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Die maschinellen Anlagen beim Baue des Tauerntunnels. *)
Y"rtra"', geha lte n in der Vollve rsammlung am 17. • ' o\·ell1 uer I~06 von Dr. techn, Kal'l Hrn hhee, Privatdozent an de r Köuigl. 'I'ec huischen
Hochschule zu Berlin. .
I I>i ncu cn A lpenbahnen nahen der Vollend uns . Drei 1. eine Lü ftun
zsan laze. bestehend aus zwei Hochdruck-
t er .mllch t igen Gebi rgsmassive. d ie bisher den Zu O'~n cr zu r Zent rifurra lvcntilatoren. n ystcm l\Iascb inenfabrik Andritz,i~d l'l a verwehrten . sind durchbrechen; d urch den i3o-t~lCk-, a nO'et r ieben d urch eine 120 I ' '-T urbine ;
I .al'Uwa n ke n- un d W och siner tun nol fährt der Eilzug , IInt! :!. eine hydrau
li sche Bohran lnge, Syste m Hrandt, be-
di e nZ'~e i tc I~ i scllbahll\' el'b i n d u ng mit 'I' r ic tU ist eigentlich stehend aus vie l' Aggregaten von Hochdruc~pumpen, die~Tes(·hunen. l och noch fe hlt ein wichtiger Teil des gnnzen ~cmeinsnm durch eine 20n l ' '·T urb ine a nget rtebe n werden .
N '!? es: rst di e Voll en rlun U' d er T au ern ba hn wird den Schluß- Die L üft um
rsanl uz e wi ll ich sp äter eingehend be-
st 11l j enes k olossa lPn l {a ~ps bilden, dess n Ausführung mit sp rec hen und j ct zt z~r allgemeinen Ch arakteristik n ur
dem Gesetze vo m (i. .Iuni 190 1 h schlossen worden war. e rwä hn n; da ll d ie \
onti latoren fluge lradd urchmesse r von
a Hochdluck-Zeutrifugalventilat.
b I~!() pterdige Turbine
c 2OJ" ..
d Differential- 'I'auc hko lbenpumpen
c Druckunsgleieher
f 200 pferdige Konde nsations-
dampfmaschine
,[ später anfgestell te Hochdru ck-
Zeutrifuga lventilatoren
h 130 pferdige Drehstrommoto re n
i 130 • Hochdruck turblne
k 1~!() "
/ Drehstromgenerator
m 300 pferdige Kondeusations-
dampfmasehine
11 ~OO pferdige Konde nsa tio n.-
dampfmaschine
o Rohrgeoerator von 2000 V
Drehstrom
p llahngenerator von ~ V
Gleic hst rom
q :''Ol'ferdige Hoch druckt urbine
r Lichtaener atoren von 1:!O V I1n,1
15 KW Gleic hst rom
s Liehta-nerater von 120 V IIl1d
30 ](11' GI Ichstrom
Abb , 1 Maschinenhaus auf der Nordseite des Tauerntunnels
gin e 'I'cil st rccko der T nuer nbalm, nämlich die Linie
11) , ChWlI l'zllch-Ba dgast iin, wu rde ber it . um 20 . .... eptbrvl 90:)
dUl'ch in e 1\la [cstnt Kai ser Fran z J osef I. fei rlich eröflnr-t,~~~H'r a uch di e Li ni e b) Badgastciu- pittal :1. d. Dran: bezw.
'I' Illa ch, a ls deren bedeutendstes Objekt ,deI' I 526 111 lange
au erntunne l IJezci chn et werden muß, wird in nicht allzu
f;rncr Zeit dein a usgedehnten Tdze der üst r r ichis chen
, l'tutsb al . I ib k .I ' . in en elllver I't t werden cönn n. Ha tl os arbeiten
11 ~~te a u.~ bei,den 'I'un~. lseiten d ie .Bohl'lull schinen, nur m h r
J I 0111 sind zu dur
ch ort irn. und Im . onun r des n ächsten
, a ires werde li I . ' I d' I T kd ' n ( lC ngclll eu re a ue 1 I sto ze a uel'n elte
ur chbroch en haben.
t l\lit dcn Arbei ten fUr d ie }<: r i'l'h lil' l\un IT des T a ucrn -f,u n l~ e l s wurd bereits im a mmer IDOl b (Ton lien. und zwarOI'('le t 1 eoQ, I' e m~n ( Illnuls a n" versr!Jicdcncn baule 'llIli 'e he n
I Und 'n th e EI'b ah run Ir d 8 l' Ol'{( ,toll 'n ,' in Bückstein ,
wullI'end I' I ' IM d ' .l\I I' ,( 1 mas lln e I 11 Anl ag' '11 auf de I' U sClte, III
a lllltz; Ini darauffal g f'nden .Jahr ' in ..:\ngrif l' gCllom Illell
werden soll te n.
\ lJamals
g-e1anlYtCII in Biiel-8tein fa llYcnde maschine lle
1. nl a ,.., ,..,(Ten zur An sfillll'u ng (s. Abb. 1):
a L' *) Die l) \'eröflent lich ung uezi ht sich nuf den :'tand der Bau-
r elton zur Z it deB Vortrag 'B.
l ·r) 111 haben ; und da ß sie 24.00011/3 Luft pro tund e unt ' r
einem Druck von je (jOO 11/11/ W ' zu förde rn ve r mügen.
Die Antriebst urb ine der Pu mpen arbeitet mit H ilfe ines
Zah nrad vor srclesres Hol z auf Eisen laufend. a uf di Pumpen -o b ~ .
well e, we lche ihre Bew e crnng mittel' Pleuelst angen a uf den
Di ffere nt ia lplung rkolben übe rt rägt (Abb. 2 ). Das W asser
wird in den Pumpen auf 110 Atm . gepl'eßt und s.t riim t so
in den Druckau sal eich er (A k kumula to r ), an den die 0 1/1 111
wei te Hochrlruck lcitunz in den T un nel ange ehlosse n ist.
Vor Ort'' er folgt der M berenne von 0 a uf ÖO 11/11/ I. \V,
"
tlt> d h
und di e Zu fuhrull O' des hochO'e'pan nten Druckwa ssers urc
ei nen bewegl ich entlKetten scl~auch d irekt zum Verteil tü ck
de r ß r a n d t sehen Bohrmaschi ne. Di ese B r a n d t sehe n Ma-
sc hinen . di e wi r in Abb. 3 auf ei nem Bohrwagen montiert
s hen. ha t II er r Ing ~n i ur . P e s t III0 z z i in der .n chw~iz .
Bau z 'i tung U .:') so a usfüh r lich beschrie ben , dllf~ ICh lI11 ch
wohl hi eranf bez iehe n darf und nu r ganz all lT metJl el'wlth nen
wil l. dai3 d ic :Masc h ine n mi t 5 bis 10 mdrehungen pro
1\1 in'ute roti eren un d mit einem mittleren ß ohl' el'and ru ck
VO ll 12.000 1.·y a rbe ite n. 1I1it die er Bohranlag c, yste m
B r a n d t, wurd en in dem außerordentlic h harten und uber-
* ) .. Die Bllunrbeiton aIß implontun nel", Bd. 3ö, .' 1'. 18, l U, :!O,
:!:J, :J-! und Bd. 3n, . ' 1'. 3, 4, n, 10, 13, 14 und 17.
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Abb. 2 PreBpumpenanlage auf der Nordseite des Tauerntunnels (Turbinenantrieb)
die sch lecht zu schießenden Forell engneis Tagesfortschritte
bis zu 7'3 m erzielt, und es kann al s durchschnittliche
Leistung ein Fortschritt von fr 3 m angegeben werden.
' Veiters wurden zu jener Zeit an mechanischen Instal-
lationen noch ausgeführt: eine ehmiede für Hand- und
Ma ch inbohrer, eine g ut eingerichtete Werkstätte , eine
Anlage für die elektrische Bel euchtung des Baubetrieb s-
platzes und der Gebäude, eine nge und eine mechanisch
bet rieben e undmüh le, die r und 701/1 :1Sand in 24 Stunden
zu erzeugen vermag. Alle diese Anlagen werden durch Kraft-
wa se r betrieben, das dem in der Nnhe des Tunnels vorbei-
tließenden Anlaufbach mittels einer 2500111 langen, 400111111
weiten Rohrleitung entnommen wird, und das im Mittel
350 J) -, abzugeben ve rmag.
. Kaum waren diese I nstalla t ionen im eptember 1903
fertiggestellt, der maschinelle Vortrieb des oh ls tollens ord-
nungsgemaß und im vollen Umfang aufgenommen worden,
t raf den Bau dur ch ei n ve rheerendes H och wasser ein
schweres Ung lück. Ungehe ure Ve rwüst ungen im ganzen
Anl au ftale wa re n di e Folgen, di e W ehranlage erlitt D efek te)
der Unte rbau der Kraftwasserl eitung wu rde teilweise zer-
tö rt, 0 daß die Leitung stellenweise bis zu 0111 L1ilwe
frei durchhing; der Baub etrieb pl atz wa r überschwemmt,
der übe r den T unnel hinwegfließende Höhkaarbach weehselt~
in wen igen tunden wied erholt se in Bett, sickerte sch ließlich
in den Tunnel durch und floß beim No rdportal als m ächtige r
Bach mit zirka 4000 ek./l ab. Dank der Energie der
l ng nieure und der aufopfernden Tn tigkeit aller verfügbaren
Leute war der angerichtete chaden bald behoben, der
Höhkaarbaeh gefaßt, mittels eines ] 500 m lange n Geri nnes
abgeleitet und der nor ma le Bau betri eb wieder a ufgenommen.
D ie planmäßige Erweiterung der frühe r erwähnt n
Anlagen sollte nach der definitiven Ve rgebung des Tunnels
durchzeführt werden und umfaßte mit Rücksicht auf die
bereits voll bela tete Wasserkraftan lage :
1. D ie H erstell ung eine r Damp fan lage für den Antrieb
einer zweiten und dr itten Vent ilatorg r uppe durch direkt
gekuppelte Da mp ft urb inen j
2. die Ausführung einer mit Dumpf zu betreibenden
s weiten gleicbartigeu Pumpengrupp für BI' an d t sehe
Boh rung ;
3. den Bau einer Anlage für ele k t rische Fürde rung lind
4. den usbau der ele k triseh en Beleuchtung:{anla~e.
I ch erwä hne, daß naturg emäß alle Hochbauten bereit
von allem Anfang an mit R Ucksich t auf diese späteren
Vergrößerungen ausge führt worde n waren .
Gleichzeitig mit der definitiv n Bau vergebung, d~e
damal s mit End e des J ahres 190-l er hofft wurde, war die
Inanzriffnahm e der Arbeiten auf der ürlse ite ge dacht, so
daß i~n , ommc r I\JOf) der definitive Tunnelbetrieb auf heiden
eiten hätte a ufge nomme n se in können.
Doch e k am a nde r . Verschieden e un gUnstige Ver-
h ältnis o, a uf di e ich nicht nnher eingehe n kann. mac!ltcn
di e Bauvergebung im J ahre 190-l unmöglich, und er st Ende
D ezember 190f) ers ta nd di e Bnuunteruehmung BrUtleI'
H e d 1i ch &. B el' 'Te I' auf Grund einer öffe nt liche n Aus-
schreibunz die Au~fuhrung des ganzen Tunnels. Di e un-
mittelbl1re
o
Folge der spute r er folg te n Vergebung war. .dlll\
die ursprüngli ch für ·in en zweij älu-igcn Betri eh . pr oJck-
t.ierten provisori schen In stallati onen uu f der J. Tordseite nUIl-
mehr einen mehr al:l
dreijährigen B:trieb
fuhren soll ten. Dlesbe-
züzli ch mußte vor allem
eine Berechnung der
Lüftungsanlage vorge-
nomm en werden. Da-
mal. zeigten ich zum
erstenmale di e Fruchte
j en r Arh iten , <I.pren
Durchführung sewer-
zeit l lcrr ektions-
Ohef Dr. \V u r m b an-
0' ordne t hatte; ichM .
mein e damit j ene el~-
gehenden ' tud ien, eIte
ich in sein m Auf-
traze an d I' Luftungs-b .
anlaze bei m WochelDer-
tunnel im Jahre 1\JO.!
durchgeführt habe. Ich
hatte bereits im Mnrz
1905di e Eh re .un di ese r
Abb. 3 Bohrmaschine von Brandt
tell e über da R sultat die 'e r Ver suche zu berichten. und ich
will nur erwähnen, daß e zelunccn war, eine vollstilndigc~ .
Theorie für die BerechnUIw derartiz I' <Troll r \ en t ila t lO n. lln-
'" 0 b I' 1tlagen aufzustellen. Die damals festgelegte Theorie ermög 101 e
es nun nachzurcchn m, ob mit der vorhanden en Lüftllngs-
nulage bi o zum ommer 190fi ub rhaupt da ' Au lang.cn
gefunden werden k önn e, und w I h Maßnahmen zn tr tl n
seien damit der Tunnelb ' tri eb bi in die. e Z it aufrecht zu er-
halten w äre. Di e Berechnuug ergab, d~ß unter Verwel~dnng
von rund 1000 m 00 mm w iten Rohr n, unt r V "'mOlelung
von 300 nI/Il weiten Rohren, unter Ein chrnnkung de Bohr-
betrieb im Winter 1~Jor) und gl ich zeitigem Ein toll n
. k . d b~der elektrischen B leuchtunz ern Au coinm en mit er
st benden Anlarre möglich wäre. ofort wurd n die not-
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w~ndigen 00 111m weiten Roh re von de r bereit aufgela senen~Uftungsanlage beim Woch ein e rtunnel auf die ord seito
_gs Tauernt~nnel " dirigi ert. D ort lagen .chou ziemlich vie l
, 0 1II11l werte Rohre, d i tie f im Terrain einzebettet wa re n
und somit, schwier ig zu dem ontieren O'ewe:~n wären. E s
entsta nd n I d ' I' b d 0hlei unme Ir IC • rage, 0 iese 700 111m weiten Roh re
leiben k önn en , od r ob sie en tfernt und durch 00 /11m
'~clte Rohre ersetzt werden mU en . Au ch die e Fraze ließ
S IC~ na ch der obe r wä hnten Theori e be ntw or ten: die 7000 1111/1
weiten R I bl ' h I '
. 0 Ire IC en ve r ezt und an di sel ben w urde n er· t
dIe 00 111m weiten Rohre anzesc hlossan
h I~i e praktisch n Erfal~rungen h~ben übera ll di e
t .eo r~tlsehen ]~rwil O'ungen und Ber ochnunz en bestatizt und
wlrkheh hab . bi . z' 0 0di en WII' 18 zu Jenem ,-,C1 tpu nk te. zu welch em
ie neu en Maschin en ei nsetzte n. a lle Betriebe wenn a uch
mUhsal d I f h ' ,I n, so oc 1 au rec torh alten und mi t d 'n vorha nde ne n
sc I.waeh en Kräften fast 4000 m toll n r schlossen, D r
erzlelt.e Fortschrit t hätte noch besser sein kön nen. wenn
uns .nicht eine Knall gebirgszon e zu lanz sumc re r Arbeit ver-
urtCllt hätte.
. W eni ge Worte mögen das Knall zcbirz e cha ra k te r i-SIere A . b 0
n. ngen ommen, di e : to llenb r ust sei ben abg sseho, sen
,~orden. Sorgfil l t i~ hat der I ' apo eh uß um chuß gezil h lt,
ob denn au ch k ein er stec ken ge blieben i 1. Endl ich ist ullcsI].ge brannt. r un m üssen di e ehutte re r vor und sc hne ll an
~31~ Arbeit, denn das chutte rn i t tot Zeit. ist für di e
o Ir~ng, den Fortschritt, verl oren. Erst w 1lJ{ a lle' ~Iateriul
~~e5 Ist , di e Geleise vor gelegt, di e Bohrmaschi nen unge teilt
dal . dann kunn der nächst e Ans-riff bezinne n Ra sch wird~:t\h~r das lose Gestein beseitigt ~lIId Br~st und Ime sorg-
.,l tJgst ahO'eklopft, ob der verbleib end e F els fe t und ieh er
Ist E ]1' I I I'G ' . nr ic 1 \: IIl gtll überall hell , alle umher ges uudes
r estem. Da plötzlich ein kurzer K nall und eine inn ere
l'.elsspannung sc hleude rt mi t furchtbarer ewa lt Felspl atten
)1 8 zu 20 .000 I.'!l zu Boden , di nur zu leicht di e sorglosen
"chutte re r verl etzten . Ian chmal tritt diese E rsc he inune
~uch 'in , wenn der Stolle n scho n monnt lanz auf ze fahrenI ~t. D och erhöhte Vor sicht, lan g arner Vortrieb. IIe~stellungtnelS IIolzeinhaues ließen in wenigen Mon at en di ese zefahr-, I ~h~ tr. ck über wind n, und bald O' ing d ie ohl·tolle n-
ur iert ~Ieder ungestört weit sr,
V Wi e ber it s fr üher er wähnt. r folzt die defini tiv
erge bung der 'I'unn elurbeit sn E nd e Dezemb r 1905. und
~u~ war .aug enblick lich di e Ausgestaltung der llla schi~ellen
1 nagen In Angriff zu nehmen . Die alte n Proiekte waren
weg I .Ien (es geilndCl·ten Bauprogrammes nicht mehr zu ver-
werten , und es mu ßt n nun im E invemehmen mit der Bau-
önternehmung neu e Projekt, verfallt werden. a ls deren
Jrundlag 'n folgende Ef\~' llgun O' n zu di nen h~tten:
I ' 1. l\Iiigliehst vi I von den be r it · ve r fügba r n d a-
~c Ilnen Vorn Bosruck-, 1 a rawa nken- un d W och ein ertu nn el
zu ve:wenden und müO'lieh :lt weni g I'oues zu be cha ffe n '
') . r b ,
L ' ~ . mit ( lesen vorhand en en Maschinen 0' ' nau bestimmt '
t .'ls1
tung 'n zu erzie len und O'lciehzeit iO' Ükonomische ß -
l'le) zu sehnfren nnd
t I 3. di ' hi
edurch ge na u he timmtcn Anlag n in be-
II e lende Geb '[ d b . dUh . h' 1 U e so unterzu rIn gen, aß eine leichte undersl~ th?h e B trieb sfUhrung rm ögl icht wurde.
d \hnl~ehe Aufgaben war n bezugl ieh der Au sfUhrung
me~ß:naschlnell ' I~ Anlag 'n auf der uds it , zu lösen. Hasch
. I en daher dl neu en Proj ekte a usO'e rheit t. d i zahl -
rmc len \ b ' . bH 1 montl 'rungen und Abdi erung n verfUgt. di e
. pul:atur der tlcha dha fte n Ma ch inen veranl ßt. di e not-
\\ eil( 100en T, b II d
1I b t 11 eilte \Ingen ur clJ
O'efUhl·t werden. und zwar
a es O'ena '. 1~ 1 0 ,
e' . b . U In ,1 ener \ ' i le nfolge, in der di e Ma"ch in en
Inel1
8elt verfugbar und in der . i amI rers it: benöti gt
WUl"( en,
. \Vir hatten un noch nicht lan cre in den Ge O'en stund
"ert! ft 1. . l:" 01 , ( II CI krankt melll Vorgesetzt er. Herr Inspektor
Il y r der heute Gottlob wieder fri ch und 0' und in
un serer Mitte wei lt ; über Nacht war ich meines er fahre ne n
un d umsicht ige n Fuhrcrs beraubt un d sta nd alle in. Doch
di e Arbe iten duldeten k eine Ve rzögerung. Zur schr iftlichen
E rledigung der schwebenden F ragen reichte di e Zeit nicht
hin, und mit Erfolg trat die mü nd lic he Verhandlung an di e
Stelle de lan gwierigen chriftlichen Verkehres. Besprechung
a uf Besprechung folgte, angest re ngt arbeiteten all e Be-
teili gten. und nach wenigen W ochen hatten di e Ideen Form en
bekommen, entwickelten sich klar und siche r die Projekte
und en ts ta nden in kurzer Au fein anderfolge di e im nach-
folgenden ei n wenig näh er sk izzier te n Anlagen.
A. Nor dseite.
1. Yeutflatfonsaulnge,
Die Ermittlung de vor au s ichtlichen Durchschlags-
punktes ergab di e Lan ge der Nord eite mit zirka 6000 JU,
von denen rund 2000 m auf den toll en a lle in entfallen.
Di e ausre iche nde Versorgung eine r solchen tr ecke mit
Frischluft ist schon eine bedeutende Aufgabe. Di e auf Grund
der fr üher angezogene n Theorie durchgeführte Boreolmung
ergab di e Notw endigkeit der Aufstellung dreier Gruppen
von j e zwei Hochdruck-Zentrifugal -Ventilator en und die
Verwendung g roßer Rohrleitungen. E- wurden daher neb en
den zwei besteh enden Ventilat oren noch weitere vier Ven-
tilator en a ufges te llt, di e von der Nordseite des Karswanken-
tunnels verfü gb ar waren (Abb. 1). J e zwei di eser Ven-
til at oren erhielte n für den omme rbe tr ieb das ist bei reich-
lichen \V assermengen im Anlaufbache, ein e Turbine von
130 P ' und für den Winter als Antriebsm aschine eine n
ebe nso sta rken Dreh strom-.t:Ti ederspannungsmotor. Diese
zw i Motor en werden von eine m Niederspannungsgenerat or
gespeist , der von eine r 300 P "-Dampfmaschine ange tr ieben
wird. Gen erator, Dampfmaschine samt den zwei zugehörigen
K esseln. peisepumpen, Blechkamin usw. standen seinerzeit
am B0 s ru c k tun n e I in Verwendung. Di e Motoren geben
effek tiv 260 P ' ab , und unter Berücksichtigung der ver-
schi eden en Wirk\l1JO'sgrad e erg ibt sich g erade die Normal-
last der 300 P -Dampfrna chine.
Auf Grund der beim Karawankentunnel gewonnenen
Erfahrungen wurden die Drehstrommotoren mit Touren-
regulierung a uszestat te t welch e An ordnung sich gut be-
währt, ein e öko no misc he Betrieb sführun g und eine chonung
der ga nze n Lüftungsanl age ermög licht, Die Ventilatoren
wurden sowohl untereinander al s auch mit den beider-
se it igen Antrieb sin n schinen durch ela ti eh e Kupplungen
verbunden , welche Maßn ahm e sich bei der normalen Touren-
zahl von 1500 pr o Minute al vorteilha ft erwies.
Bei di eser L üftungsanlage wurden folgende ~Teuerungen
eingeführt:
1. Di e schon frü he r rw ähnte Tourenregulierung der
Antriebsm otor en;
2. di W egl assung des I' uhlbas in s hinter den Ven-
tilatoren und
3. eine Methode der Hintereinanderschaltun~ de r Ven-
til at or en derart, du[,\ j ed e Gruppe alle in und j ed e b 'Iiebige
Gruppe mit j ed er bel iebi gen ande re n un gestört arbeiten
k önn e, ohne duß ein Durchsau gen ode r DurchdrU cken der
Luft durch eine n au sgesch alteten Ventilat or notwendig
w!lre, welch er let ztgen an nt e \Torgang eiuen wesentlichen
Efrekt"crlust bedingt,
Di e g Uns t iO'e n \Virkungen dieser An ordnungen " 'urden
inwllndfrei durch ge na ue An em om et er- und l\lllnometer-
messung en nuchgewi 'sen. Die notwendigen großen Rohr-
leitung n von 00 7o(), 700 und 500 Il/ Ill lichte Weite in
eine i' Gesumtl UIl"e von zirka 6000 m wurden von den seinor-
zeitigen Kraftwll~ser-, bezw . Luftungsanlagen beim\Yocheiner-
lind Kurawl1nk entun :lOl zud irigiert.
2. nohrnnlagc.
Das ur sprUngliehe Projekt der \ ufstell ung einer
zw eiten Grupp fUr B run d t sche Bohrung wurde wegen
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de hoh en Kraftbedarfes und mit Rücksicht auf di e b ereits
voll bel ast et e Wasserkraftanlage fall en g el assen und di eEinführuns der elek tr isc he n Bohrung im First st oll en be-
schlos en . bZ U di e em Zwecke wurde die gesamtc, se inerze it
beim \Y oeh eillertullnel verwendete Si emens-Bohranlage, be -
stehend au s Bohrg en erat or. Tran sformator und K ab eln, nach
Böckst ein dirigi ert und di e noch fehlenden K ab eln vo nder seinerzeiti gen Bohranlage vom Karnwankentunnel er-
cä nzt. D er provi or isch durch ein Lokom obile a nget riebeneI~ohrgenerator von 2000 V Drehstrom spe is t mittels ll och -
spa nnungska be l eine n Dreh stromtransformator von 2000/ 250 V,
an welchen durch Nieder spannungskab el die Bohrmaschin en
an geschlossen werden . Mit RUcksieht auf di e zur Verfügun g
st eh ende Zei t k ann ich a uf di e K on .t rukt ion di eser Ma-
schinen ni cht näher eingehen und möchte mir dicsbcz ügli h
erlauben , an j en en Vortrag.. zu er inne rn, den Herr Ober-Ingenieur .1 . P er I der Ost crr, S ic me ns -: ch ucker twe rke
üb er di e en Gegen st and im Jahre H)o;~ im Vereine g e-
halten hat.*) Im allgemeinen will ich fest st ell en. d a ß di e
elektri ehe Bobrune. di e zu erst versu ch sw ei se an der h ärtestenl:' .Stell e des toll ons er pro bt wurde, die in sie gesetzte n Er-
wartungen er füll t h at , und dall im First st oll en bei eine mKraftverbrau ch von rund (j 11:-;e e in mittlerer Tugcsfort-
sc h r it t von ~'1 1/1 e r re ic ht wurde. Dieser Fortschritt 111 ßt
si ch allerdings mit dem der 13 r a n d t seh en Bohrung imbreiteren oh l ste llen nicht vergl ei ch en , doch ist zu be-denken , daß da!' letztgenannte ' y ·t em rund das 20faehe
an 13 trieb kraft benötigt. so daß für bestimmte sp ezi elle
Fälle auch im harten Urgest ein di e beiden Buhrsyst em ein ernsthafte Konkurrenz tret en können,
päter wird der G en erator umgest ellt und in S iine rdefinitiven \uf,tellun O' von eine r liegenden Dampfmaschine
unzetrieben werden, di e seine rze i t am Bosruektunnel in
Verwendung gestanden war (s. Abb, 1).
Damit a uc h im Winter bei \Vassermangel im Anlauf-ba ch e der gesamte Bohrbetrieb so wohl im Sohlst oll en wie
au ch im First st oll en a ufrech t e rhalte n werden k ünne, wurde
auc h di e best eh ende B r a n d t seh r Pumpengruppe mit eine r
Dampfrcserve auszesta ttet und di e Pumpenvorgelegswell edir sk t mit eine r ste hende n 200 J IS- Da mpfmaschine g-kuppelt. Au ch di ese Dampfmaschine sam t Kessel. ehe rn-
st ein und ons tige m Zubehör entstammt den seinerzeitigenIn tallation cn beim Bosrucktunnel (s. Abb. 1).
a. Tr inkwasser- 1111 11 Hydrnnten anlnge,
Di p so rg flllt igste Ausflihrung derselben und Bed acht-
nahme auf hochg 'span nte anitill'e und hygienische I·'ord e-
rungen war sc ho n durch di e unmittelbare /ähc d 'S \Vclt-kurortes Bad ga ·te in gebot ClJ. Zunilchst wurden di e auf
Kot e 12UO über dem J,.Jor d pur ta le liegenden ll üh k aa l'Cj uell en
O'cna u unt ersu cht. und als sic h deren Verwendbarkeit er -
wie en hatte. so rg fä lt ig gefaß t. ie spe isen ein a u f K ot 12 5
li eg endes. zweiteiliges Betonreservoir von 60 m3 F'ussungs-1'Il u m ~ de . en Anlage infolge deR un g Unsti gen P' el sb od en s
auß rordentlieh chwierig war. Da sic h das Planum von
Bück t ,in auf K ot 11 iO befindet. ste h t I'Ur di e O'a nze
\Yasserbe 'chafl\ ll1gs anlage eine n~tzbare Druckhöh e von
111') 111 zur V erfUgung, und ich will 1'0 1'01'1 nachwei sen , d a ßdi e:e ungew öhnlich große DI'uckhiihe tatsitehlieh notwendigist; notwendig I'Ur die Versorgung lIes Tunnel s mit Trink-was~er und nützlich I'Ur di e krltftige pcisun~ der Hydranten.Der Tunnel . t igt a uf der Nordseite mit 10°/00 an, und da
mit einer L itng de r nrds to llens \'un GOOO 111 gerech net
werden mußte, erg ibt si ch sch on hiefUr ein effektiver Ver-lust von 60 m \ Yasse rs1tule. \V eiters war zu e r witg en, dußI'Ur di e Rohrleitung im Tunnel nur vorhanden e Hiihrcn
verwendet werden sollten . Die bezllglidlc R echnung ergabI'Ur di e Förderung des notwendigen \VaSSel'fJllUn tu ffis rnnd
*) "Zeitschrift" VQn 1!J04, .'r. In.
50 m Druck h ühenv r lu t, somit in. ce samt eine nut wendig-Druck höhe von 110,11 welchem E r forde r nisse di e tllt sl1ch -
lieh vo rhan de ne \ Vu' : erMtul e von Il f) 111 en ts p r ich t.
An di e l loohdruckle it un g wurden auc h d ie H ydrantendirekt un(Teseh lossen. während di e Trinkwasser:tritnge zu0 ,
. til nurden Geb nuden unter Vsrwendunz von Reduzicrvcn I en
Nied erdruek erh ie lten . Bei der Verlegung der gesa mte nL eitunz en wurde di e zrößte Vorsi cht b ooach te t. Um denOb
. b Fr ist zuHuupt .t ran z vom Hochreservoir u wärts g eg en l .
sichern. wurde derselbe in se ine m obere n. schwer versenk-baren 'I ei! durch Lufti ola tion (resc hUtzt. Di e e inze lnen
Rohre liezen au f lärch e neu Q ue rsch we lle n und di e g anzeLeitun e in eine m a uf 'r srrain hef st ig te n Lilr eh enhoh -
schlauch . Im unteren T eile wurde der R ohrstrang fr ost-
sic he r. d . i. mit R ücksi eb t au f da s e rs t ungesch uttete Platea n
1'3 111 unter Planum ver en k t . An 'I'r ink wuss rrohren wurdenin ' O'eSllnü ,' 500 111 benöti z t. di e fas t alle a us d en vom Bosruck' ;Ka~awanken- und \Yoch~inertunnel ruckgewonnenen R?h r-
men gen g no mmen wur de n. J ed es Hohl' wurde \' 01' ~ell1erWicder verwcnduua sorcfält iz mit Rostkratzburst en mncln
und außen O'erei ni~t und~odal~n in eine m k och enden A.plu\tbad inn en b und ~ußen heiß 0" teert. l~ s mag fe trr ste t
werden . dall sich di e ga nze Anlage se h r g ut b ' wl1h r t' lh a t.da ß bcz üzl ich der \Va serv rsor gu ng k iin einzige 1 a/?e
einlief. u71d daß di e sa n it! ren Verhältu is se in Bl',cksteJIl
bi sh er' au sgezcirhnet e sind.
-1 . Fiird.'!·lIl1g.
FUI' di e F örrlcrunz beim Tunnel. g l·iehgUlt ig . ob ."ie
a m Baubetriebsplatz im fertig en Tunn clteil , in d I' Ar?el~ -
s tre cke ode r im toll en angewe nde t wird. künnen ele k t l'lsc e,pn eumatisch e ode r Dum pflokom otiven sowie Gasmo~orenin Betrach t k omm en . Das zu er wähle nde 'ystem be tl~~lIl~t
sic h nach den j eweili gen spe zie llen \ erhä ltui sen, In BOCt--
ste in sta nd ei ne " fass rk raftanlag e zur Ver fug ung, I H'bereits a usz en ützt war und nicht m sh r weiter belastet
werden durft e. oll te dah er slek t r i sch od I' pn eumati 'ehgeförde rt werd en. so war e ine I>ampfanlage zu en'ieh te n,
di e Enerzi e des Dampfes in e ine m elek t r i .che n oder pneu-
mari seh en Gen erator um zuform n. di e Energi e in der neu enForm auf rrroße Entf rnunzcn Z \'l uh ertmgen und sie dann
neu erd i njrs in c l ktr-ischen ode r pn eumat i rche n ~I utorrn(Loko rno t iv sn) in Zugkmft zu trunsform ior n.
Au s di eser I rar .tollung zeigt ' ich sofor t , dal~ in unser nnFalle di e letztgen ann ten Syst em o der F örderu ng in iiko nu-
mi seh er Bezi ehung wes ntli ch ullgUnstiger li egrn ml.ls . e~
uls di e ge wüh nlieh I lampflokom otiven-Fiil'{lerung. Hlenll t
w/u' a uc h di e Direktive I'Ur dus bezugli eh e Projekt gegeben,
und es wurde di e DampWirderllI\O' owei t ent wic k e lt. ul:-
di es mit HUcksi ·ht a uf di e san i til l'e~ Verhllitni sc überhaup~
miigli ch erschie n. '0 wird nun a m Bllubetriebsplatz U!ll
auf Iler offene n, treck mi t Dampf 'yefü rde r t. wuhr nd Im
ferti gen 'L'unn elteil d ' mllllchst der elek t r i. ch B trie~ z~rAnwendung k ummen wird. Im toll en Ib . t v rI11Itte n
Benzinmaschin 'n den An schlu ß bi _Vor Ort- .
I >i e ele k t r ische n Fürderleitlll\O'en werden von einem.
_ , o. . , FrdcG lelChst ro m<renerato r von DOO r e lll C1tlg ge O"en '
• ro GI " h trlm1-ges pe Ist werden , der fruher al s Drch strom- elC s I
umform I' be im K arawank ntUlIll ·1 in Y rwendung gestan( en
Wal' . Di ~IIl ' clü ne 11tHt ic h mit ge r inO" n r ot n uI?bau~n
und wirll a n j ne vom Ho ru ektunn el sta m mende. h eg~n( e200 I' , '-Da m p h na ch ine a nO'ehl1nO"t werden. wc\rho d rn frUh
l rbO b 1) V ( cn' r w lhnten Bohrgen erntor antreibt (s . Ab.. . .on L ft-I " ü~'d erdrllht n: di e a ls e inpo lig e ?lwl'1C1tu.nO' mit ucl_wCleh en montlOrt werden , nehmen (he ele k tn ehen D op'plokomotiven mitt Is ch i ifkontakt n den 500voltlgen01 ich:trom a uf und nUtz en ihn dlll'('h Gl eichstrom -Ilaupt-
strom mot or n ZUI' Erzel(O'lIn g d I' Zugkmft /lU S. I li e . zur
BenUtzunO" O"c!anO'enden ~wci ele k t r isc he n DOPllclmuscb ll1 eno ., b '
• d' ur'a mt F ürderleitungen , Luftw iehen usw. OWI le z
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't~'omrUckleitung di en enden chienen tauden seinerzeit
beim Kamwankentunn el in Verwendung ,
Di e Benzinmaschinen im to llen haben sich na ch
kurzer Probezeit g ut bewährt und wick el n a nsta nds los den
ganzen toll en verkehr ab.
n. Auf di e e le k t r isc he B el eu chtun g des
~~uubetri ebsplatzes und der Gebäude uberg hend, möchte
ICh bemerken , da ß di e Entwicklung di e 'er Anlag en natur-
gem nLl stufenwe is dem allgemeinen Baufortsch r it te folg te.
. Zu crst war e i n Li chtg en erator vorha nd en, der d urch
e1l1e Turbine anget r iebe n war; späte r wur de die W erkst ätt e
vergrößert und verlegt und di hiedurch freigewo rdene
\Verkstilttenturbine ebe nfa lls mit in em Li chtgener ator aus-
gestatt it, Schließlich li eß sich noch eine ni cht voll aus-
g~nUtzt~ Dampfmaschine find en. di e durch Anhnngung noch
elllor Lichtmuschiu o zur Entwicklung ihrer Maximallei stung
gezwungen werden wird (s, Abb. 1),
Tm g a nzen sind heute 2(i Bogenlampen und 00 Gluh-
lampen installiert.
Zu all di esen Inst allation bauten a uf d r 1Tordse ite
traten noch hinzu: Eine Anlaze für di e B se haflu ng von
a bso lut sa llllfl'e ie m p ei sewa 'S r für di e Prcßpumpen und
eine Erwciterung der W erkst ätte und Sc h miede, welch
letztere nach voll em Au sb au pr0 24 tun den zirka 30.000
Ilandbohre,' wird erzeugen k önnen.
(Schluß fol gt)
Die nächsten Aufgaben der Gesetzgebung auf
dem Gebiete der Technik.
\' "rll"ll~, ge halte n in der Vollve rsamml un g" am I !I. .l änn er l \'Oi VO ll
Sek tionsr at Professor Dr, Arnnld Km 11)'.
Gestatten ' ie mir vorerst. d em Vorsta nd e d es Clst 1'1'.
I ngeni ur- und Architekten -Verein e ' meinen a ufr ic ht igen
I?ank. für . di e fr eundlich e Einladu ng abzu tatten, E s war
fur mich IIICht nur Ehren sa ch e di e. e r g Ut igen \ufforderung
z~ folgen : so nde rn au ch eine wahre Freud , in e ine m Ver-
~lIle sprechen zu dürfen, mit dessen Mitgliedern mi ch vi el -
f:~ch persönlich e Beziehungen und geme in.ame Arbeit \"1'-
hlDden. für de ssen Zi ele ich au fri chtige mpathie, vo r
U?SSl'll Erfolg en ich aufrichtig st e Bewunderunz mp6nde
einem Vereine der ein 11 üte r und "leh re r a ll ~ Errun z en -R~haften und Fort schritte ist. durch di e di mod erne T~ch­
n,lk d as wirtschaftlich e, sozia le und politi sehe Leben der
Ge genwart , un sere g anze Denkweise und \V ltansch auung,
Ullsere ganze Kultur auf neu G r und laO'en O'e teilt hat.
B·i Ihnen, meine Herren , sind die w~hren modernen
Wunder, hier das wuhre Land der unbeO'r 'nzten l\Iöglich -
k'iten" n
Mit allel' 'tlIrke ist di ese Empfindung auf mi ch cin-
gestUrmt, als ich in diesem "allie den \ TortrllO'en OstwaIds,
van ' t llofl"s und 'ernsts lau schtp, welch, i~dem sie di~
~ewaltige, tiefpoetisch e Id ee der ' ginheit dl cs eins und
W erd ns in s hell e Li cht des <r re i f baren \ ' r 'u ch es und~{esultate.. rUckt n, g le ichze it ig A~sblicke auf unubers hbar ,
.J etzt nur zu ah n lide neu e techni. che mw!llzun<ren. neu e
Wunder der Zukunft e rö ffne te n.
. Hut nun Ilie Rechtswi ssen:whaft, hat d ie Gesetzgebung
11111. diesen rupid l'n , e.' te nsive n und int nsiven Fortschritten
d?r mod ernen T cehnik g leiche n S ·hl·itt O'eh alt en ? Od er Inf.\t
'1lch auf Gesetz<rebllllO' und T ch n ik das alte Paradigma
Von d I '1In l:I .1 . . 1U. er c 11 (krlite und . dem L llufer anwe nue n Ist DlC lt
,,,Ie ~'stt're tl'Otz ihres Vorsprung s von dem Laue · der
u~ehlllk Uberholt wOl'll n? Hat di e H htswi. enschaff unu
le Gesetzgebun <r ihr Pflicht O'e"en Uber dem Auf'rhwunge
der technisch en nA rbeit er fUll t? ,..,
\ Ii'I'eilieh. es gibt eine weit\'el'br it et An si cht üb cr di
lr ufgabe n der G e. etzg ebung auf dem eb iete deI' Techni~,
(Ie !Je. a~t d s he Rtl' und einzig ri chtiO'e Prinzip fUr dlC
Intervention des Rechte und der Gesetzgebu~g auf di~sem
Boden se i das Prinzip der N i ch tin I.e r:, e ~ t 1 ~ n. .Laisscr
faire, lai sser pusser, le monde va de IUl-mem e. . ,
Al s vor e in igen Jahren im deut~chen. RClcbsta.g~ .d Ie
Frage zur Di skussion geste llt wurde, o~ ein ReIchselektrIzItäts-
zesetz zu erlass ' n se i. da sprachen Sich manch e Redner ~on
di esem Gesich ts pun k te gegen j ed e legi slatorisch e AktlO,n
a us, und ei ne r dersel ben versticz sich zu dem mehr drasti -
sc he n als treffenden Glei chn i ~: ;,D ie ~ esetzge?ung sol,le de~
j unzen Aar der Elektrizit ltt n icht di e ehwingen binden '
b Di ese Anscha uung, ich begreife ie, kann auch ihren
Urspr ung er k lä ren: aber ich teil e sie ni cht.
Die H.chtswisscnscheft und die Gesetzgebung ha~ Auf-
zaben positive Aufsraben auf dem Gebiet e der T echnIk.~ll erd ings ni cht die, durch ängs tliche und. überfl~sslge
Formalitäten und P olizeimaJ,lnahmen Ihre f~'Cl e Betl1tlgu.ng
zu hemmen und zu unterbinden , sondern die Aufgabe: m-
dem sie weniger di e T echnik d es Rechtes al s da~ R echt der
T echnik - auch in psrsönlichcr Hinsicht -: lJl den ,vor-
derzrund ste ll t . di e Entwicklung der T ochDlk und Ihr~r
wirt sch aftli ch en Anwendungsformen mit , Aufmerksamkeit
zu verfolg en, ihren Bedürfnissen von wClt~I1l entg~gen zu ­
k ommen , ihr d ie Bahn fr ei zu mach en fIlr un g chmderte
und rasche Entfaltung. . ,
Wi e di ese Prinzipien in den modernsten und \:Ich~Ig­
ste n Arbeitsgebieten der T echnik pruk.tiseh verwlr.kh~ht
werden könnten das darzustellen ist di e \ufgab e, di e ICh
, . I I" sonder n nur an-mir in meinem Vorn-ace lIlC it zu ose n,
zud outen geste ll t hab e :...- se lbstve r ständ lich !n di esem engen
Rahmen k aum mehr als einen AusschnItt des G anzen ,
a pho r istische Bemerkungen ,geb end, deren Ausb au anderer
G elez enhei t vorbeh alten ble iben mu ß.
" L Al s e in Gebie t der mod ernen T echnik, a uf d~m di e
Gesetz<reb ung und, wie ich g leich beton en will , au~h ~he Ver-
waltun~r wichti ae. dringend e, fr eilich auc h schwierige Pro-
bl me ~u liisenb hat, ersch int mir di e ~' u t z b ar 111 n c h u n g
d e I' Wa 8 8 e I' k I' II f t e. Ihre Bed eutun g hi er, nachdem schon
L 97 Ihr Verein ein Gutachten hierüber abgegeben hat: a~s­
zufuhren, ist ni cht meines Amtes - es ge n Ugen wenIge
IJIustrat ion szahlen"}: b
Die in öffentl ic he n glektrizitl1tswerken bereits, n~tz ar
O'emllchtcn Wasserkrllft e. a lso ein Bruchteil d I' ver!ug ar en,
" : . . tifi \ encan up-wurden von Ca mp be ll w In t on ( cie n 1 c 1 m
O . 1 V " t n taatenpl em ent" vom 3. Dez ern her 1\) -l) 1Il ( en erClDlg e ) ,
von Nordamerika a llf 527.000 I) : in Kanalla auf 22 .3001) "
ill der . eh we iz auf 1H3.HOO I'. ': in F~.ankrei~h auf 161.400 I):i
in D eutschland auf ,' U OO 1)8, in Ust errelCh a uf 16.00~ 1. '
in ch we dc n auf 7] .000 P...,', in Italien auf 210.000 1 , ~n
Grol~britllnnien auf 11.\)00 ]' ' gesch l tzt, die Gesamtst~rde
der nutzbar rremac hte n hydro-el ektrisch en Kräfte. der, I' le
anf 2 l\lill. ßS. Di An O'llben sche ine n eher zu IIICdng a s
zu Il0clI (h J' etzt z. B. von anderer eit\' di e nutzbar gemac1htent• J ' < . , r ')- 0 '00 P'" "esc littZW as serkrä fte der ,eh w IZ t ~)03 a u - I . .? ,
1 I) ' G t " ('e der ye r fuO'bare n und ven\ el tbarenw ' rr en . le C8am g l'() J I
\Va 'ser k ril fte - a usO'ebeute te und nicht au~ge )eullt~te zU-f
" " I f 'I' di e eh WClZ a elll ausam menO'eno m men - \\ In 1 I . .
111 l\lill I)S fUr Itali en uuf 5 Mill , 1)-": für O'te r relCh I,n
2' . . " . f 1''''' '1 '11 1''1 gesch iltzt, dIeden AlpengebI et en all em au I 11 1 . · G i' .
zahlreiehen \V asserkrilft e in Dalm a.tien. den . ud eten , a IZIen
lind Bosni en ni cht einge rechne t.
o V IWC diese Angaben derzeit noch se lll mö~en , so
O'enüO' n siel:l um bC<rreiflich zu mach en : daß - wIe kUrz-
lich 1)rof. V;lIl Phi 1; p p o v i ch in di esem ~ale ~usfuhrte
d " \ ut der \\Tas' erkrnfte al s elll wIrtschaft-- le 1 usn zung < d 1
lieh er I.'aktor ersten Ranges zu betrachten uml..zu beban e n
ist, von deRsen \Virksamkeit eine gew alti O'e \ndcrunO' deI'




A. Eine uuer läßlicho V or n r b i t für di e erfordedich~
leg islatori ehe Aktion ist nun zun ächst d ie pla nmllf\ig ' Auf -
suehuuz und statistisch' A ufnahme der nu tzbaren" asser-kräfte, wozu vor alle m die I~rm ittl ung der \Ya ' se r Jl\ e~gt'
und lies G ifulles au f G rund von O'eologischen tU(l!en,Gel ändeaufnahmen, Mes. ungen und Berechnungen gehü : t -
eine Aufznb e. di e in der chwr-iz. Bayern und auch be i un s
mit Recllt a ls ' in' Pfl ich t des taates aufgefal.\ t ,~u1'lk :
se ine wohlgeschulten h ydrographisch en und hydrotc~lul1~el.l ~nOrzano k ön nen bei ihrer Sachkenntnis und ObJe ktl ",t:lt
mit relativ 0' ringen Kosten eine syste ma tische Erfassun g'b
. h I'alle r nutzbar n Krllft e - um diese ha nd el t c SIC v<,
a lle m - ehe r verbürz e u als d ie Privatindustri e . we lche
sel bs tve rsti lndlich vor ballem ein Interesse a n ocr Aufisuchuug ein zelne r ra eh ve rwe r tba re r \Vas erk rl1 fte h~lt unI
au ch schwerer di e Hindernis. e über winde n k ann , d IC von
privat en G r undbesitzcrn \V a. orbcr cht igten und lind ren
Interessenten der Durchführung di 'e r Arbeit n entge~en-
gesetzt werden k önnen.
.Ei ne solc he tati ·t ische .\ u fnahme, di e nlage ewesWu s s or k r a ft k n t a s t e r .. wi sie bi un s vo m h ydrwg ra phi 'chen Zentralbureau im k . k. Iinist rium des lnnel'n
• .1 ' I . d Ba ycrnbereits b sronu en wurde - . e itens uer • c n erz un ' 1liezeu T eiluntersu .h unz cn bereits VU I' - wird di e rum -la; e für eine Diff r enzi ru n g der nutzbaren \Va sc r-
kräft e werden m üssen und k önnen .
r uch Au ischcidung der W as serk räfte we lche ra tionell er
Verwertung a us t .ch nischcn und ökono rnisc hc n G ru nocn
unzuzänelich bleib 11 werden nämlich di e verfugbaren W ass r-e t>' I " "l'kräfte sich tr -nne n lassen: 1. in k le ine re (1 ( e r vermll~besond erer Verh ältnisso nur in kl einerem U mfa nge aUS-
nutzbare. w lch e nur fUI' landwirt chaft lic he oder O'ewerb-lieh e, au ch kl einindu st riel le Zw ecke in Bet ra cht k Ollunen
- hinsichtlich di eser ist viell ei cht eine b sondc re legis-
lutive Regelung nicht or forde rlic h, da - '0 gll\ u~e i cJ~ ­
a uch a uf dem BOllen des rreltc nde » \Vasserr ch te Ihr " eri
wertung n a c h d e In P ti n z i p l' vo l l t 11. n d i g' e I' u n t
u n h e c h r lt n k t el' Fr e i fJ' a h e n d en pr i y a te n n-
t crn ehmun g s g ei st in b a us re ichende m Ma ße Ir siche rt
werden k ann; 2. in di g ro llen \ a ser k rll ft, ills be:unde :edi e mit g ro ßem 1 Tutz lrefllll , welehe fUr grolle Zentralkrat.t-
anlagen vc r wend ba r, di e 'l'rllger und V rmittl I' j en er wel.t-
und tiefgr 'ife nde n Wirkungen a uf L a lld wirt"eh llft. In~u .t.r l!;UOl! Verkehr sind, di e ich obc n g' hildert hab e. • 11' ~ 1ll 1
mein er An sicht lI11 ch da: iO' ntl ich e und nlt 'h :to ObJe~t
.
. b I' I 111der erforde rltch'n ge tzlH'h en RegelunfJ' - n h n I c 1Ged anke, auf den il'h spllt r noch zurU ckkommell werde,in ihrcr üko llomi. ch 11 Bcd eutun fJ', abe r a ueh in manrhellt:>.
anderen Ri chtung'n d n E~,. i se n h a h n e n. IIJ. Di a uf Grund d ieser '\ 0 1' rbeiten zu unt rn ehlne lll .eg esetzlich e Regelung mu ll lIun - ein Prinzip, \ elc hes Ul~I:fUr di e Lö'un O' te 'hn i. ch -wirt: ch aftli ch 'r Probl em e, .WlIdi e W a. se rk ra ft fr g e' ist. I da ' cillziO' möghchl'
e r 'ch ·in - ihre leitend en G el!anken e bell a US cl • 11
t c h n i. s e he n un d w i .1' t h a f t .1 ic h .. n Ir Bh~'=dUr f nl 8 se n ent llehme n, dIP durch (hese Lo'un ,.,
fri edi fJ't werden soll '11 ; form ~lj uri : ti ch ErwllO'llllgen l- önn~1I
nur in zweiter Linie t hen- da: Leb n h err: l'ht ub r IIte
Begriffc, uicht die BcO'riffe uh ' I' da ' Leb elI. .' undAu deli t ' hni eh-ii kollomi eh n Brd llrlnl 's n . I
,Totwe lld igke it 'n der \ lls:erkrnftve rwc rlunfJ' e rg hen S\C I.
nun vor all m z w c i Po tulntc: rst II S di e ,' i 'he r un" I piI \Va cr-s y:de m ti . eh 11 und ,- ull en Au nutzung leI' <fkrllfte und Verm cidun <T d r Zel' split t>run g und Braehleg ulI",die er En rO'i ' qUl'lle n. zw eit en di . chwierige, abe r un er-t:> ,
• I d ,-C 1'-Illßli he AbO'r ellzung unI! Au . gl el c IUII O'. e r V ,-
schied en rtifJ' en Int el' .: n, di, 'il'h bl de.r ~rb k ft hllldcrn,~vertunO' der \y~:. rkr fl ' b 'gegll ' n. reuzen , ~ , oerIllsbesond'r dIe A!>"r nzung der 111t('l' s IIsphlll'l f
v r:l'hi den en priyat r n { nt rnehmun~ ' n in L, lllh ir t:ehn t
wirtschaftlichen und sozialen truktur der Bevölkerung zu
er wa r te n se i.
E : wäre in di esem Kreis e übe r fl üss ig, di e grol:len~'ortschritte mehr als andeutend zu erwähnen, welche di e
moderne T echnik der W as serkraftnutzung durch das Zu-
sa mmc nwirken der verschieden ten technisch en EinzelfächerI{emacht hat: di e Vervollkommnung der Wasserbauten , derWasserkraft rnuschinen, in neu est er Zeit di e Lösung desProbl em s der h ydraulisch en Akkumulierung - hi er sind
neben a usländ isc he n Fa chmänneru a uch di e heimisch en
B u d a u und G oi w i g zu nennen , -- vor alle m ab er dieVerwertung der El ektriait nt bei Ausnutzung der Wasser-kräfte, di e elek tr isc he F eru übertragung, wel che di e W asser-kraft ers t von der Gebundenh eit an di e Sch oll e gelöst unddi e Anl age der herlandzentralen ermöglicht hat; wel ch ega nze Land tri eh e mit billiger und ste t ige r Produktivkraft
versorgen.
Die wirtschaftlich en Wirkungen und Möglichkeiten . di ehiedurch zescha ffen worden sind, umfassen all e Gebiet e derVolkswirtsch aft. Der In d u s tri e wird in der Wasserkraft
und der durch sie crzeugte n elek trische n Energi e eine K raft-que lle zu gan gli ch ge mac h t wel ch e di e k al orisch en Energi e-
' lu,1\ n be i eine m ge wissen Ausnutzungsgrad e an \Y ohlfeil -heit übe r tri flt ; di e Indu trie wird dadurch unabh än giger vonden na türlichen teigerungen und der \V sltkon ju;ktur derKohlenprei se; sie ers pa r t weiters an Beh'i ebskosten durchlI er b tzunz der Wartunzs-, Iustundhaltuncs- und P ersonal-'J • t:>
a usgaben, an Am or-ti sut ions koste n durch di e Dauerhaftizkcit
und relative U nzer stö rbur k eit der Wasserbauten: es bwird




a n solchen ind ustri ell en Zentren , wenn nicht beh ob en. sodoch ge mi lde r t ; abgelegene Gebiet e mit billigen Gr~nd-tück 'pre isen und billigen Arb eitslöhnen werden für di en siedl~ ng i~d ~·t rieller Anlagen heran gezogen; abgestorben eI nd ustrien. Kl elIl O'ew erbe; Hei marbeit neu belebt. 1Jeua rt igeind u tri elle PI'uzes"e we rde n durch di e billige Wasserkraft
erst prakt i.sch er •er wertung zugllnglich gem acht (Ge winnung
vo n 'ta h l Im elek t r isc hen Ofen. in neu ester Zeit Gewinnun lrde::; ti ck. tolfe a us der a t mos phllr isehe n Luft. und die ve;"
scl!iede ns te ll ' Iek t roc he misc he n Fabrikation en ). Di e La n d-
w I I' t c h aft verm ag au s der 1 utzbarmachunfJ' der i<:l ek-tri zitä ~ fUr di e Agrikultur, a us der Verbilli~ung dm'kUn t!Jche n DUugstoll'e direkt e au s der VerO'rüß el'unO' ihres
Ab at zgeb ie tes in der prosperierenden Ind~"trie indirekteVorteile zu zieh en ; di e J[ a nd e l s b i la n z der Volks-
wirt ' eh a ften wel ch e Kohl e zu importieren gezwun"en sind.
wi rd von den Kosten der Kohl en einfuhr entlas te t (in deI'
chweiz etwa "0 Mil\. F. in Itali en et wa 150 11il\. F' j lthr-
lich), währe nd in kohlenproduzierenden Liindern höch sten .
eine Yerlan gsamung de T empos cint rete n wird, in demdie Inan pruehna hme der endlich erschiipfba re n K ohlen -~ehlltze fUr di e ste ts ste igende n Bedllrfnisse sich vollzi eht;das V er k e h r s w e s e n erho fft von der elek tJ'ischenT ra k tion,
deren tech nisch e liiglichkeit htUm mehr bestritten wird ,deren iikono mische Miiglichkeit ab er im we:.entlich en mitd~r . a n d r lT u ~zbarmachu ng der \Vasserkrilftc hän gendenbIlligen tromiIeferunO' ste ht und fällt, c inc gewa l ti~c Ver-
vollko Hl mnul1" uud damit Bclehung der ganzen Volkswirt-
'cha ft, d er ' t a a t. di e L 11 nd e r, d i G e m c i nd n
' ind a ls nt ernehmer öfl' ntli ch cr Unternehmuugen sowi e
al • teu erempfilnger an der J'i ehtigen Lösung des neuen
und sc hw ier ige n gesetzge be rischen Pl'Oblem. auf da s leb -haftest e intcressi 'rt. Ist ja doch in einzelnen •' taa te n, wieder chweiz ( 1!l0f» bereits ein Au sfuhrverb ot fUr didurch 'Va,.;serkraft e l'zeu~te elek tr ische I~nergie erl asse n
word n.
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1~lein- und Grof.\industl'ie, . 'ehiffahrt und Flöl3 rei gegen-
einander und gegen über den ötlcntlicln-n. durch taat, Land
Genwinde ropräsentierton Interessen.
1. I.n ersterer Hichtung, der des s 'stematischen lind
~'ollst!lne1Jgen Ausbaucs der Wasserkräfte. 'agt z. B. :Mu t e I' n
111 seinem vorziticrtun Buche ( . G): " ... Es ist mehr und
mehr die grkenntnis zutuco zetreten daf die zwcck m äßize\Y' 0...· • 0
a:serkm/tyel'w .rt ung eine Land s ' ich ni .ht in zu a mmeu-
hangloseIl Einzelan!ll"'en vorl ieren darf, vielmehr hier ein
einheitlich zu behandelnd s Wirtsehaftsgebi ,t vorliect."
. gben 'u sagt I"ischer-Huinau in 'ein er ~ chrift
"DIe Wnssel'.krllfte der bayrischen Alpen- \ Iünehen 190(j):
". .., dull die hydrotechnischen Vcrhältn isso is zur Pflicht
machen , . daß beim Ausbau ihrer Kraftquellen sowohl als
;~nch bei der nterbringung des entfalteten elektrischen
• tromcs. systomatisch vergegangen werde. '-
DIC erste Aufgabe, die zu lösen ist. ist demnach die
Vur1wrge I'Ur einen sol~hell s y s t e m a ti: c h e n \u bau
a~ch unserer Wusserkruf'n, nach einem einheitlichen Plano,
?lllC ./~ rt "GeneralwasserkraftnUtzUlJCTsplan" nach Analogio
jenes 111 der österroichisehon Ei:enbahnrre chiehte so berühmt
g('wor(lenen Planes des österreichischen Eisenbahnnetzes, der
um 10. uvember 1 f)4 veröflcntlieht. für die Entwick-
Inng des öst IT .ichisehen Eiscnbuhnwe icns "Oll riehtung-
w'hend(,)' Bodcutung geworuen ist. Bis zur A ufstclluug
cmes solchen Planes und Prozrammos kann freilieh die
Vergebunu der w, sserkrufto ~icht uufsre schoben werden:
k " ,."es cann aber immerhin schon vorher seit ns der vcrzeben-
den Behiirden ein Jtjinflu~ in dieser Richtung ceubt w~nlen:
~nsbe ondere behufs Verhinderung der Anlage von Werken
In solcher 'Veise, ,lall sie sich in der Produktion der Kraft
~ 'gen,seitig behindern und in ihrem Konsumgebiete stören.
Ii,s wml. mit Rccht vor den ungesunden und widerwärtigen
Vcrhiiltlllssen gewarnt die sich entwickeln mUssen, wenn
d;II'ch v rfehlte lokal' Disposition etwa spilter erbaute
h.raft.werke kilom tcr'weit b 'reit versorgtes Gebiet zu uber-
~chrC!t 'n hUtten. b 'YOI' sie wieller au fnuhmefiihige Lan(l
~ndcn könnten; unnütige I'upitalsverschwendung, ein pein-
hcher und kl'llftver<r udender Konkul'rpu7.kampf wlire dieF'ol~e hievoll. Dafl b·j einer sllldlCn • etzkon ·tJ'U k tion und
Hayoniel'ung eine 11118 Intel' ssentenyertretel'll und Fach-
Ill!inn~wlI. zllsllmmengesetzte h l' I' 11 t nd e K om mi s si 0 n
Wie HI' In der. ehweiz hesteht. wertyolle Dien te lei ten
kiinntc, halt(' i -h nil' zweifellos.
~. Die zw 'ite 7.U erfullende AufO'llbc ist (Innn die Ver-
hUtung der B,'aehlegung grollpl' \Yasserkrllftp
d.u I' (' h k lei n e An la CT e n welch 'p, tel'er Erwl;itenllJCT
111 I l' 'V ,., 0I ne,eml 1111 ege stehen, des,' erhaucns- von \Va 'ser-
{rU ft?n. das ort auch nllr 7.U spekulativen Zwecken erfolgt
- pi, teurs od I' han urs de chitt· · nennt der fran7.üsische?9c~~t7.cntwurf ,,~ur les usines hydrauliques", der im .Juni
C' b der Ocpu tlCrten ka mmel' un terbreite wurde. sulche
'"lpekulanten. '
. Ji~ine hydl'ltulisehe l'mft mull pntwed I' von \nfllng
an In. Ihrem gllnzen Umfullg ' erschlossen odpr die Anlage
lJIuß 11,1 hez~lg auf Kraftg winnung lind Kraftv rt ilunCT '0
geh'ollen S 1Il, dal ,1 sil' die l\IöO'lil'hkei plltCl'er Entfaltun CT
;ln(1 .v r~vertung d \.' "'C:4umten ~erfllghurcn Kl'Ilft "on yorne~
lerel n slCh('I,t ( Il' ·. IR' ) B' . Ib . IseI e I' - Il I na u a. a, . eIspIe e vel'-
autC!,Wasserl' rn.rte werden dar und b ' i ~J a tel' n Ilngefuhrt.
I I Unser hcuh~es \Vasserrecht I'eicht zur V rhinllPrllllCTHO c ~I'llb 0
" I 'I' • I rHuche kaum aus; es h tpht zwar (rreml1ß
, ,4 d 1"1 \\'}> G ."
, d . JO 1111. .- \.- x. und den Illlulorren Be. tllllmungen der;~~ ('I'cn LandeswusserJ'echtsge.etze) ~ine Ptlich t 7.U I' Aus-
lu Iljrung dl'l' geplanten und konz ssionierten AnlllO' inner-laJdl'r!e·t' t I" b" 0
I· I J S Imm en •I'Ist 'I son ·t JO'em Erlü. h n de' v('r -I l('nen B ] t I k' b IV e I es, a)('r eIn a R U u t 7. W i n Ir end e
. () I' S l'111' i f t, ela 11 d i ge s u m t C 70 U I' Ver f Ü'" u n CT~ t ehe n d e \\' 11 S seI' 111 eng (' i n d 11 P I' U l' e k t ein b l'~
zU""en I I I '
,., Un( ausg' laut \\"('1'1 'n mU::p.
In die ' er Richtung mull daher di e k ünftige Gesetz-
gebung Vorsorge treffen, und wenn hiedurch ungesunde.
rein spekulative Elemente aus dem Kampfe um die Wasser-
krnftc ausgeschieden werden. i. t das kein ngl ück ; denn
ihre Schonung ist nicht mehr Indu triefreundlichkeit, son-
dern rnd ustrioscntimentalitnt, die hindert, Wespeunester
aufzurühren, wo fest zuzugreifen durch eine gesunde Indu-
striepolitik geb oten i ·t.
3, Noch weit 'I' ~ehcn in dem Verlangen nach Ein-
heitlichkeit der Wasserkraftverwertung einzelne technische
Schri ftstollcr, wie z. B. l\I a t e I' n ( . 30). indem geradezu
- wenigstens für die snmtlichen 'Verke eines Triebbach-
gebietes - einen . ' ormnlisierungsplan. einheitliche Regelung
der Hetricbszcit, die I.deiehe Aufnahmsfähigkoit der Motore
als anzustrebendes Ziel hingestellt wird - ein weit-
gehender Eingriff in die industrielle Freiheit, der aber in
dem sehr fruchtbaren Gedanken der technischen, wirtschaft-
lichen und rechtlichen Einheit eines Triebstrumgebietes eine
starke tütze findet. und für die von Goi w i g*) behandelte
Fraze der AusO"lei~h becken ebenso wichtig werden kann,
b I'
wie für die von Prof. s e r h ;i t i \"01' einigen 'ragen ner
besprochene ichcrung der militarischen Rücksichten bei
elektr-isch betriebenen Bahnen durch Ermögliehung d 'I'
aushilfsweisen Herunziehurur anderer Kraftwerke (pra k t isch
in der Kette von Werken verwirk licht. welche die "l\lotorU -
gesellschuft im Kapereckerwcrk, Knnderwerk, Lötschwerk
und Beznnuwerk errichtet hat ).
C. Das Problem der Abgrenzung und des Ausgleiches
der verschiedenen Interessen ist bei der Wasserkrnftver-
wertung, wie gesagt. besonders schwierig, aber auch be-
sonders wichtig:
1. Es sind' zunächst die Iandw ir tsehaftlichen Inter-
es en der Entwnsserung und Bewä senIlW, die Forderungen
des Hochwasserschutzes. der chiffahrt und Fli')ßerei, die
Hechte der bish 'rigen Tutznießcr des \"assers, tIer Eigen,
Wmer der fUr den Bau in Anspruch genommenen Grund-
sWcke, die in Frage kommen.** )
Die hiebei sich ergebenden Kollisioncn sind sei bstver-
stllndlich nur nach dem Prin7.ipe der Unterordnung der
yolkswi I'tschaftlich wen igel' bedl'ut"ll men Interes. en unter
die ükonomisch hriherwprtigen 7.U lii en; das l\Iittel hie7.u ist
dip Enteignung, Eine Ausdehnung, zum mindesten Klar-
:Iellung deI' was"prrcehtliehen Expropriation fUr ZWl'cke der
\\'asserkraftanlagen durch das Gesetz wird unvermeidlich
·ein. Denn die ){pstimmungen der heute geltenden Gcsetw
kennen 7.war ein' gan7.e Reihe von E.-propriationsfullen,
doch ist. die I~'rage, ob auch hestehende \Yasserrechte und
\Vllsserwel'ke zu CTunsten neucr Unt rnehm ungen nteignet
werden künnen, zum mindl'sten - insbe ondere nach den
fUr die \V usse~Yl'rteilung aufgestellten Grunds11t7.en (vgl.
~ 94 des böhmischen W,-R.-G. ) - zweifelhaft. Vorbildlich
kann hiefUr Art, n des erwl1hnten fran7.ö ischen Gesetzes
sein, der besagt:
La declnration d'utilitt' publique transforme 1<>s droits
dc quiconl(ue est priv~ de eaux dont il faisait u aO'l' en
un droit il indemnit pour dOlllmaCTes l'au ~. par l'e 'ccution
de trayuu,' pn blics.
La rl"pl1ration peut consist cr en totalit(,
uu en partie duns la re titution en nature de
I' e a u 0 u deI' 1\ n erg i e e II I e v ~ es it ce u " q u i c n
f u isa i e n tun tel' i e u I'e m e n t usa g e.
Uie es Prinzip der •Tatura lent 'eh, dilrung dUl'ch Ab-
gabe 'iner dem vom alten 'Vcrke crzeuCTten Kraftquantum
*) " . ' oueru ngl'n an hydruuli ehen kkullIulioranlagen". "'ionl!IQti.
U) Vgl. hiozlI /) ... Ernst. 0 i cl I e r: ,.I i Heform dos österreich i-
8chen WassHrrt'cht s" in der ":leh chrift fiir Volkswirtschaft, ~ozial,
politik lind Vorwaltung" t!'lDO, • . 1 ft'" wo die Verhältn is-e deo loge
lalll auBeronlelltlicb klar und er chöpfend mit wert\'ollen Au shllcken
auf di Zukullft c1argostelll word 11.
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zlcichen Energiem engc a us dem neu en W erke halte ich
r ur eben 0 gerecht a ls praktisch.
2. Wichtiger noch und schwie riger ist d ie Ausei n-
und r setzung der a n der \V asserkraftverwel'tung be-
teilirrten pri vatwirtsch aftliehen Intcre se u mit den durch
. ta;t, L a nd, Gemeinde vertretene n ü f f e nt 1i e he nu n cl
gem'einw i rt s ch aftli ch en Ambiti on en , di e in rle r
in manch en Ländern - • ch we iz, Sch we de n, No rwegen -
erhobene n Forderung nach eine r V e I' s t a a t l i c h u n g o d e r
I on op oli si erung d er W a s serkr äft e ihren
sc här f ten Ausdruck gefunden hab en .
Mei ner An sicht k ann und mu ß di ese Lösung als eine
Frage der Zukunft zur ückgestellt, inzwi sch en aber ein Au s-
g le irh zwi sch en den bercehtigten Bedürfnissen der Pri va t-
wirt .chaft und den öffentlichen Interessen versu cht und gc-
funden werden. Es ist j a fa st banal. immer wied er zu
wi ederholen. da Ll taat, Land und Geme inde an dem von
der W asserkraftv erwertung erho ffte n Aufschwunge der ver-
sch iedens ten Produktion szweige, vornehmlich der Industrie
nicht nur ein a llgeme in volkswir tschaftliches, sonde rn ve r möge
der tllrkun g der Ste uerk raft, der Vermehrung der Arbeits-
gelegenhe it ei n direktes finanzi ell es Intere se haben, während
andere rseit di e vom taute und öffe nt liche n Korporation en
mit Hilfe der Wasserkräfte erzielte besser e Befried igung ge-
meinwirtschaftlich er Bed ürfnisse in Beleuchtung, Bahnbetrieb
u. s. w. der gesamten Volk swir tschaft in allen ihren Ver-
zweigungen zugute k ommt.
.lT i.c h t ye r d r ü ng u n g d es Priv atk apit al und
d er P~lv atlndustri e von d er . Tu t z ba r m ac h u ng
d er \~ a e r k r ä f't zu gun st en c i n e s l\I on op ol p s
d e . t a a t e s 0 der d er L ä n d er und G e m e i n d en,
a n d er e I' se i t <l a b e r au c h n ich t di e au s s c h i i e-
L\e ~ de B e.nutllun g di es erEn ergi equ ell en f ü r di e
Pr i v a t w i r t s c b a fr, so n de r n. i c h e r u n z d e s b e-
I' ~ c h t i g t e n ~ n t e i 1e s ~ e r ij f I'e nt I i ch e n°K 0 I' p Ol' ll-
t t o n e n a n d i e s e m a t lo na Isc ha t lle m uß das Z ie l
s e i n, d a in G e s etz g b u n z und V erw al tun g a n-
11 u s t r e b en i s t. 0
Die Mittel und \V ege zu di esem Zi el e sind mannizfache:
. 0.) Die Verleihung der Kraftau sn ützung r echt - a n
P~'lvatunternehmungen unter der Verpflichtung , ein be-
'h m mte Qu antum von Energie fUr öffe ntliche Zwecke abzu-
geben. Diese Y onzess iullsbedingung muß fUr Privatunter-
nehmungen nicht drUckend sein. In vielen I"nllcn wird erst
di e Verwendung fUr Beleuchtungs- ode r 1'raktion szweckc di e
voll e und darum billiae Ausnutzung der \Vn s er k raft er-
möglich en; di e näh ren Bedingungen di eser simultanen Bl'-
nUtllun g wUren Gegen stand besonderer VereinbarungeIl ; der
Vorbeh alt de Vorzugsrechtes I'Ur den öffelltlichen Bedarf
im F alle der Verkleinerung der Kraftgewinllung wird kaum
zu ve r me id 1) . in .
b) ind di e öffent lic he n BedUrfnisse. wi e z. B. di e
IIeranziehun er der \YasserkrUfte fUr den ele k t r isc hen Betrieb
der Ei sen bahnen , derzeit noch n icht k onkr ti sierbar 0 soll
desh alb di e Ver{vertung fUr industriell e Zwecke nicht a us-
geschlo sen und dau ernd verhindert. di e Kraftquell en ni cht
m it Bann beleg t we rden . Die Verleihung a n Privatunter-
nehmungen k ann ab er dann nur unt I' der Bedingung er-
folgen, daß fUr den öffe nt liche n Kraftbedarf R eserven aß-
' cha ffen und im geg ' be ne n Zeitpunkte zur Verfugung ge-
·tell t werden . Deli öfl"ent liche n KOI'pomtion en ist dann ein
Option recht unter im vorhinein bestimmten l\Iodali Ut 'n
ei nzu rl\~lInen. In der Zwi sch enzeit kann (. 'yste lll ei es
französ1sche n Gesetzentwurfes ) a uc h die fUl' öffe ntlir.h '
Di enste re 'e r vie r te Kraftquell e auf 'W ider r uf 1111 Dritte ah-
gegehe n werden; all e darauf belluglich en V 'reinbarungen
erlösche n j ed och , \ enn di e Kruftres rrven fUr iifl"entlich e
Zwecke bean 'pl'ucht werden .
Da L\ in solche n Fllll cn di e Anlag l' von nll em An fan ge
an in ihren bestimmend en 'J' ,jl en - Stnuan illge, Kraft-
we rk - auf den Maximal k onsum eillllu rich ton ist, wUl'rle
bereits oben ausgeführt, über d i für d i i',ff nt lich n Dil'n:te:
e rfo rde rlichen Inve ·t it ione n sind Ve reinbarungen schon IWI
der Kon zession festzul egen . , . , '.. " '_
r) Ilnerläßlich erscheint der \ orbeha lt eines I!.wlusu llo
rech tes un d Heim fall sr ech tes an den ve rlieh nen \V us.ser-
kräft en für den taut. Das Ei nl ösungsrccht, di en tgelt llChc
Erwerbu ne der \ Vasserkra ft llnl a ere nach vu ruu festeresdzten
zena ue n Ifest immun gen fü r Ei nlösungsprei un d Ei nlö un.gs-~bjckt; hätte, um den Privatunt eI'n~hmu ngen eine ge w1SSe
Zei t der ~ Tutzung für alle Fälle zu ichern. 01'8 nach Ab-
lau f ei ne r Fri t nach E rtei lung der Kon ze sion - rlc r
französ isch e G' tzentwurf no r mie rt hiefür lf) J ahre - IIU
bezinn en: der ein lö ende. taat h ät te , oweit als mijgl ich .na~h R Uckerwerb des Kraftw erkes 'des, en privntcn Ab-
nehmern den Fortbezuir ihres Kraftkun ums zu gewUh re n.
D ' I' Heimfall d ~ K on zes ion nach Ab lauf ih rer Da uer,
- di e un te r der Vor au ss ' tzung des Einl ösung rech tes a uf
e ine solche Zeit abge teil t wer de n k ann, Ilall der nte r-
neh mu ng d ie Amo r tisa t ion ih re. Anlagekapitales gesichert
ist - bringt da Kraf werk un en tgeltlich in das g igcn;unl
des taates, es ei d un. daß ein Verlan g r unz ei er ~on­
ze ion an den fr üheren Inhaber ode r, fa ll die I' das 111111.
vor zubehaltend e Verzugsrecht ni cht geltend macht ode r .a uf
di e ihm ze teilten Bed ingungen der Verl nugeru ng . nIl'ht
eingeht, an einen neu en nt ernehrn er eint ri tt , der Je d n-
fall s di e Verbindli chkeiten O'egen übe r den Kon sumenten II U
üb irnehmen hätt . .
tl.) Ein Vo r recht VOll ' taut.• Land und Geme inde. bei
der Verl eihune von W as erk rnfren pla nt d ie 'hwelzcr
Geeetzgebuug. b welch e in dem allerdi ngs noch nicht ZU ~~IGesetz~ zewordenen E ntwurfe des Zi vil geset zbuche (~ ! 13 ;l)
bestimmt: ~ 'Wäh re nd der Ausk üudun z .Ir i t fü r di e V erl eihung
eine 'Yags~rrechtes k ann von dem K ant on un d d I' emciu de .
in deren Gebiet di e W asserkraft liegt, sow ie VOIll Bu~de ,
doch nur für öffent liche Aufgab cn, ein Vorrecht au f di ese
geltend gemacht we rden; dem Bund c gehUrt der V~rz u er
(§ 9~4) ; di e di e W asserkraft sich a ne ig ne nden öffent.hche n
K orporation en hab en d ie ande ren Anspr eher f~r d Ie vor-
ihnen für das nt ernehmen ge mach t n nü tzlieh en Au
wendurigen zu ntschltdig n."
. elb tv r . t ndli ch ersch ein t c 1 zul sir, und mpfehleus-
wcrt. daU di e dus \Va . rwerk erba ue nde uu d b Dutzenlle
öff>ntliche Korporation ihren \'erfugbar 'n be r,;ch ul\ an
Privat unternehmungen zu ra islInubl n Bed in g ungen abgel~e
und so von di eser, der ml ere·n . eitl' a u: , d n ~ r' ompl'l))111 (\
zwischen PI'ivat - ~nd G emeinwil,t cha f in dei' Au snUtzung
der \V a. seI'k räfte in auguriere. . .
Di e hicr darer , t Bten Mod ulit llten eiues \ ll'g'leIChe"
zwi sch en den privat en und on' ntli ch en In ter S8 n e r' chöpf~n
ge wiß n icht di e lü gli chkeiten des prakti . ch n Leb en s: : I~
zeig 'D nur, da ß ,in solcher \usgl eich ohne Ve rletzung- deI
vitalen B dUrfni se der -in II wie der and ' ren rute r en te n-
g l'up pe denkbar und darum a uc h anw tr b n i t.
ch on di ese Darst ellung hat , wie • i gemerk t h.aueu
werden. vielfache Ankl l1 ng ' a n di e ge'etz lich Hcg lung Jen !'r
nte rnehm uneren O'ezeiat. welch e, wi e he rei t.' ohen nged e?t el,
o 0 0 , • I ftl ehe
mit den \Vasserkraftunternehmun <ren vielfach wlrtse 1n I .
d h 1· I \ l ' °f" . I (li ,; (heun I' C t IC1e 1 n a 0 g I e n a u weIsen : r ' SIlH "
E i so n b a h n n. T ut. ch lir.h werd -n d ie g l'oße n Zentralkratt-
.. 1 I f I t 'l k erl'lIIa nhwen üko nOlßlseh w dem se ben Ol e r u t noe 1 s , r I
)la ß di l'roduktion g- und :\ b ,'ut zverhnltn is:<e e in s L Inl ~
: t rie hes beh errsch en k i"tIlu n \ ie wenig ·tl' ns di e Loknlbnhn cn ,
mit d n gi: enbahnen haben sie d i{' 'I'end nz Will ~lo?opo 1l'.
mit ihn n d ie th ore t ise he Ii'.glichkeit . tllutl ieh er .\ n wn.unl!
und stll.a tl ielw n Bt'tri eb c ' <rell1ein. Ich g l ub e. d ß bei e l n~' r
o . I " 11' eh InkUnfti g n ... etz li hpn He ereluu g" d ieBe An ogle VI ' 11
h h d I I I' t ('dPI' \V eisc verw'rtet \ ' rde n k aun, ll.1\ ) e \ 1
B e s tim 111 u n er (' n d l' Ein b h n k 0 n z I' S s i on ~­
und Ei . c u b 1I h n b e tri 'b . I' e c h t m Utllt l .
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' ach e ab-
dahingest ellt 'e in , ob nicht an ' teile der sta r re n und den Fort-
c h r it tc n der T ech n ik sich nu r chwerfä lliz a npas se nde n Form
des ü es e t z c ., dessen Z u ra ndekom me n und Abänderun g
vo rn tadellosen Arbeit en der' parlamenta r isc hen Ma schin e
a b hängig j it , ei ne lei chter prakt ika ble und in ' besondere
I richter d er techni sch en E ntwicklung sich anschmiegend '
Form, di e der Verord llung oder Instruktion - se lbst-
verst ändl ich a uf Grund gcsetxliche r Erm ächtigung - ~e­
fund un werden k ann .
Ich st re ife n ur d ie a us tech n ischen und öko no mische n
[ründen kaum mehr lange a ufsc h ie bba re B form des
Bcr gr erht c:-:, di e .\ npa sung der Bau ordnung en an
mod ern e technische, hygi en i 'ehe und soz ia le Anforderungen .
ich er wä hne nur di e für di e B ' weg ungs- und Wachstums-
Freih eit der techni sehen Arbeit höch .t wi chtige Il e I'0 r m
d e r V e I' w a l tun g u n d d e s A d m i n i s t rat i v-
v c r I'11 h I' e n s.
Ich will nur zum Schlu s e n och eine gesetzgehc r' i:che
Aktion besprech en. di e mir d ' 11 G edanken , den ich an d!e
pitze m ein er Au führun sren st ellte: ~freie Bahn fUI' di e,., ,
technisch e Entwicklunz a ller Art", besonders zu verdcut-b
liehen scllCi n1.,
Es ist di es das Postul at ein' all g m ein en; I'Ur all e
technischen Untern ehmungen und Anstalten gemeinniltzigen
huraktor s anwendbaren E nt e i ~ nun ~ s z es e t z es.
Der V rwir-kli chun g technischer Id een in Bauten , \n-
lagen. Lcitungen usw, s te llen sich Hindernisse e ntg eg en ,
die a u: der Eigentumsverteilung . a us dem Bestande wohl-
erworben er Rechte entspring en . Di e Tmsse n f ührung der
Eis nbahu en, di e Führung der elek t r ischen L eitungen , di e
Hsthetisehe, hygienische und den Yerkehrsb edur-fnissen ent;
slH'cehonJc Ausg estaltung der tudte und, wi e wir sahen.
a uc h di e ErTichtung großer 'VI serkraftwerke kann auf-
gehalten und gehindert w erden durch den Wider ' ta nd
e inzelne r V Ol'besitzer. wenn a uc h di e von ihnen \'crteidigten
Intere 'sell a n den durch di e .J: e ua n lage zu reali sierenden
Zwecken in k einem Ve rhii lt n i 'sc st eh en. Das Mittel. olche
\Viderstilnde zu üb erwinden. ist di e E. 'propriation , ~nd wir
haben, wi e hekannt, [Ur eine Reihe \' on Fllllen - Eisen -
bahne;l , Bel'"bau, in 1>0 ch ränk te lll mfange auch im \Vasser-
r ephte u. a . ' pez ia le.'p ro pr intionsgeset ze. Daneben ode r
ig cntlich davor h at § 365 nl'::; a u' dem .Jahre I 11 sta m-
nwnden a ll er ' me ine n burg ' rl iehen G e etz b uc hes ein all-
gemeines Prinzip d er Enteignung a ufge' te li t :
.,Wenn es das a llg'e meine Best e erheisc ht,
. I itgl ied d e. 'tallt\' gegen ei ne a nge nl(" se ne
haltung se Ihst das \'oli stitndig e EiO'entum einer
trett'n . U
E s best eht a ber - ich will ' ie mit den Einzelheiten
lli l'se s hUusli ch en Juri tellstl'eites ni cht el'm Uden - eine
l\Ieinung.Tersehied enheit. ob mit RUcksi cht auf die Be-
stimJllung d e:-: Art. V de t.-Gr.-G es . vom 21. Dezember
1 67, H.-G.-ßI. , 'I' . 142. a u: di esem allgem einen Prinzipe
a l ll' in licllOn da Recht der K 'propriation I'Ur jene Flllle
in d i I' e k t el' G (' m e i n n iI t 1, i g k c i t abgel eitet werden
kann , in den en ' pezia lg setze ni cht b e 'teh en, so heut.e noch
hinsi chtlich d er e lek t r ischen Leitungen, Wa 'er k ra ffa nIag en.
in ei nze ln ' n F ällen der Bau ordnung.
Man kann nun allerding. di e Zuerkennung des
1'>l'ropria tinnsl'echtl's fu I" nc u~ ß ' d Ur fn i fllll e in .Einzel-
g . ptz n \'orseh en; a ber ' der \\ l'g so lcher Gesetz~ Ist lang
unJ dOI'nig. das G esl'tz hinkt dann dl'n RedUrfllllSscn und
]':r eig-ni sscn na ('1I .
,.;" wilr e lei chter und wirk ·a m e r. di e ' c Vorsorgeu nil'
all e Uutcl'lIehmunlren gellleinnlltzi2'en Cha rak ters in 'inem
,., ~ . I' k
G t' n e I' 11 I e n t p i gnu n g' , 0' C S > t 1, e zu treffen. wrc es . m.n ' -
J'( 'ieh, /{plgicn.llolland, Italien. di e ....C'hweiz. .... pllnicn,l~ulJ1l1ll1pn.
Preul \eu und ng'llrn besitzt, gin , olc·lu' s allgclll ellles . Ent-
e ig n uJlgsg es Plz, da ' siph vi ' Ifllc h n da s im wesenthehl'Jl
Iww ilhl·tc VOl'bild des I~isenbahlle ' p r upr illt iollsgeset zes "om
lIllltandis - a uc h a uf di e \V,v erk raftanlngen übertragen
werd en kün nt en .
I' I ch denkt' hi er a n di t' dem E ise nb hnwe. en igl'ntilm-
Ich ?: se h r wertvoll e K om pct en z- und V crfah rens ko uzr -n-~rat~on, d ie V 're inhcitlichung de In sta nze nzuges. an da
n.st~tut d~r Vorkonzessi on , eine gesetz liche od r konzes .ions-
lIlitl.hge " estlegun g J s Rechts- und Pil iehtcnkr ise. d er
\Va 'serkraftunt m ellJnung en , das E. propr ia ti on srecht. ein
-, h~~cll1'llnktes - Mon opolrel'ht nach A nal ogi e d e: § !:) IJ~es(l'ls cnhahnk onzc: sion ::;g setze: vom 14 . ept mber I L 54
\.- ).-131. TI' . 238, wonach der nternehmun er ein hest inu n tei
Ah satzgehict g eg cn Konkurrenzunternehr~H.'n, lli e ni cht
neu e Attraktion sgebiet e haben. ge:i'h rt werden kö nnte:
a~ . den Betriebs- und K ontrahiernn g:zwHng, d . h, di e Ver~
p 'ehtung der UnternehmUllO'. den Betri b d e: \\ c rkes
dau rnd Illlfr'ee ht zu hu lten UJ~d all en r on urne n te n sowe it
es ihre Mittel cr mö e lich n, nach d em Parit ät sprjnzip di e
~rz~ugt~ Kruft zugllnglicl; zu m ach n, k eine onde r-
eg Unst lg ungen ode r e ine di ' wi rtsch aftli lu - K ' i .tenz eve nt ue ll
g-efuhrdende differenti elle Heh andlun z ei nzelner Abn ehmer
od pr . Ansp» eher der Kraft z u üb m; soga r eine Art T arif-
hoherts- und rl'arifbestimmung-srccht de, tnutes ers c hein t
auf den ersten Blick nicht a usgr sch lossen. eb nso di e~h~lll. frfl.her a~g 'de ute t , d m ~ 10 Y K -r.-G . e nts preche nde
CI brndhchk rt der Untern hmunzen. ic h e rforde r-lic hen-
f:dl: über di e Ordnung der wc~h 'e i it isre n Beziehun eren
elllz1.lverstehen. in c Art. \Va~serkraft-pcllgereeht. EndlichlS~hetnt mir, daß se lbs t di e IJ ' ei n ' I' staat lic hen , provin-
zwllen und kommunal er, ubvention od r Ertrn.er.:eraranti e,
von ' t C' b
e u ' 1'- und G ebUhrenbcfrciull O'PIl. formellen unJ
i~J.ateriellen 11 ilfen bei der r apita bbe ~ha lfung a u' un serer'
i.ls~?hllhnpolitik in dieses neu e G ebiet d er Produktioll s-
pohtlk Uherno\llll1 ell werden k ijnnte.
Di es, \Il('ine I krren, 1IhCl" da . f'I 'oblelll der' Was. e r-
kraftnulzung. Es s ind IlUI: Andeutu ng'en. d ie : ' telll atiseh t'!"
A u:ffihrung noch harrelI.
I :1. No'h kUr'zer. gallz kurz lIIul.i ich mi eh a ng'esic ltts
(ei' h.lIrze der mir' zur Verfugung . t h ' n den Zpit, ube r di e
anderen. ' r he \lle n meines Vortl'ag' 'S fa ssen.
DI gelSetz lic h Reg'c1ung de ' Ei e k tr i z i t , t .~ -
~. 'l'.h I. s habe ielt nur zu rw hn pn: il' h ha Ll' mi eh d llr Ubl'r
111 emem R ferat uh er d . 8ch we izf' l'i 'c!H' El ektrizit ilt sg esl'l z
~~IIl_ ~4 . .Juni. I \102 in d '~ ./uristi: eh t'n Gl':p ll:ehaft und im
e k t rotechn IS 'h en Veremc schon I \103 und 1!J04 a us-
Irelil)r'h' .
",\. oe en; e m lcs ctzcntwurf 11 O't VOI" ich h ILe nur d enV I 0 ,
unse I, d all ni cht durch ,'tU ckwerk der d finit iv en und
l'I'SChiipfcnd en Regplun(~ de. w itum fa s:pncl 'n G ebietes vor-
g-egr'i fl'cn \ e rde.
Ich wende mich zu l'in cm Th 1111. da ' \Ilir derzeit
nilltel' liegt, d I' R e v i s i on d er E i : e n b a h 11 • B l' t I' i ' L ' - I
n .nll1 un g . nsel" Ei ·e n ba h u- Bl't r il'b:urd nu ng-. da teeh-
1;lliche Ol'lmdgcs ,tz fnr' Ei senbahnen. hat _ 1 ; 2 publizi ert -
I a: 'hrwllrdig-e ,\ Iter' vun [)"U llh r '11 ; dUli i..t flirt ·c h ni ..che Din g e\~old zu viel; tat8tlehlich sind di e teehnisch Il ß c:tillunung en.
C ?l'! G 'setzcs vi Ifu 'h v'mlt t; I'Ur pll'ktri :H'hf' Bah n ' n ist es I
nicht ade l' nur \Ilit einer sehr unlH'fri ed iO' nllP n nal oeri IHI-~~ndbal" J,'rcilich hat si ch dip Ei senbahntechnik dlll'~h da s
• ~ttel g'('h olfen W'clehes Prof. 11 0 e he n C Ir rr in 'einer inhalts-
r Ich.ell und fOl'lnvollendet en Rektorat r~Sc c r with n t, indemY' dw , Ibl'!tgesetzgl'bullg der 1\'chniker lluf d 'Ill Gpbi pte
\er 11,1 'ktrot pl'hnik il'il h abp d ie: einerzeit tel'lJIli elh'
I' l;to no lll i gcnannt -- als Ersllt z und \ ' UI' !'unn deI" ' taa t-((~ len L >gislative r'nJlIllt Die \.i el faeh l'II \ ' er inbarun"en
und •' or m a li n techlliscilCr l'a t ur habe Il ne be ll frcili 'h
allch ~Ilunchrnal gegcn da R G t'setz di e Direkt iv en' fUr die~~e1l1\1sche Ellh icklllllg der Ei :pnb hll en g-(·~e bt"lI. Auf di p
I"au ' I' . II1U(.\ aber dip s taa t l iche G psetz~('bung wi('d f'r ihn'
I unkt\()n llberJ1l'hm ell , und .0 bild et dil ' Bt"\' i: illll der I~i sell'
;ahn-Betri C'b:ordnuIIK ille dpr nill'h . tell , c'll\ ieriKl'n und nUI'
l ul'l'h Ihre Beihilfl' liisbal"'11 .\ ufgllben: ieh I ll~ : e I ': dah.,j
-1:10 I~
fälligkeiten währe nd des T ranspo rtes, in Old Calabar abgel,iefOl:t. .\ 111
2·\. Jul i wurde die erste vierstünd ige Probefah rt mit amen kll llisc he m
Puraff in durehtreführ t, Diese Fahrt ging ohne Uute rh recbung und ~I h n "
ir e end welch em Anstande sei teil s des .\Iotors vor sic h. Na ch dieserF~hrt wurde das Boot sofort in Dien st restollt, und zwar so wo hl Z,I~ 1 11
Schl ep pen vo n s tä hle rnen K anus oder auch der K anu der Ein -
ge bore nen, als auc h zu r Postb cförd erung. Be oude rs ve rdient d ie F~.hrt
am letzt en A ugust rage hervor geh che u zu werden : das Boot legte 11.1111 '-
lieh e ine :J ' 1 ~ I iten lansn- ~ t re cke in 4 :-; tnnden :?3 .\Iinn ten zur ue k,
also pro Stundn 'H; .\I e ~en , l Ii ebei stellte ich de r P ar a l'finverhrau ch
auf 4'6 Gallo ne n pro Stunde I I Ga llone = H'>-! I). Diese Resultat l/IuU
in An sehnn g der besonderen \'e rhä lt nisse ul se hr l!ii nsti~ lJezeil'h ne l
werden . Eine linde re g-ewiß h rvorragen de Lei-t ung ist die um :?5; De-
ze m be r au ge füh rte Fahrt von (;0 Meilen vo n l tu nach Indihe (A hkP?1
mit zwe i voll 0 lad eneu tä hler uen K nnu s. Diese ' trecke wurde 111
14 Stunden 50 .\Iinuten zu rüc kgelegt, a lso e ine mittlere ' 'lil epp"
gesch wind ig ke it von vier .\Ieil on pro :'tllndo l!egen den ~trolll . Die
na ch steh ende T ab ell e zeigt d ie bi sh er ausgefü h r te n Fahrt en nehst de m
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IJezern b Br . 11
Durch ehni tts-
verbrauch
an amer ikan ischen I
I'llratlloöl von
3 :,71 Gallon 0
1'1'0 St uod,' oder I
auch 0' ,,1'iu18
pro ~ohrom8t 0
1'(e rdekr an und
t und v I
I
Der Motor is t ebe nso lei cht mit P nr af tiu ül a nzulassen wie IIdt
P etroleu m, und da erste res in Caln ba r, dem A usgungsor te de r Fahrten;
nur halb 00 teu er i t wie P etroleum, lieg-en d ie Vorte ile de r V"n\lJn dnnb
desselb en auf der Hand. DiH Kosten des Paraffin a bel aufen . ich I'~o
Meil e mi t di e em Boote auf 71• P fenn ige . Daß hi er h öch ·te Oko nolll1l'
a uc h mit der g rößte n E infuch h,:i1 verbu nd en is t, e rhell t aus de r T at-
. neh e. da ß da s Boot di e vor t hend en lt esul tute in den I llin den von
bi .he r "änz lie h une r fahre ne n Ein geb oren n erziel te nnd die I{cl!wrnn~
das selbe unte r de r Leitung «iues ei nzelnen Einueb or en en hnnd erte von
~I eilen vo n einem Ab fahrtso rte s ich ent ferne n ließ. ~·c" romlll.
Iicr 11111 teuerhure SIlIZl'r.llil':e1.Sdlilr~lIIntur. In de r AU~I;i :
lun g für Sc - UIIl) F'lußtrnnsportwesen de r .\Ini lllnd l'r An _ötellung I. ~ h
wurd e ein um teu erbar er ,' chitl'slll ot or - ys tc lII 'u lz r .Diesei - . lI n
Betrieb e vorge füh rt Es wurd in d iesem znm ers te n ma l.. l1in \ ' e.r-
brennull" mot or gez ei"t, de r sich, ben so wie in e lJum pfl lll ,·hine, 111
j der 1'~rlJell al!e Illllsteu ern llißt. "' u r weni ge Han dgritFe ind dliz~1
• rford crlich . D io uliti g-e Zeit i t auc h nich t g rü ß I' I ' b.·i de r lJalllp l-
mllSchin e. Die er ~l lItor wurde bei G h I' iI d 1': u I z I' in W i nl l'~"
t h ur "eha u t fiir 100 p~ .'or ma lll'istu ng. Es ind vie r Zylind er, d~"
;m Z w e i takt IIrh,·i teu. Beim Aufw 'r llgnng" det; I"olhe il wird d .e
vorh('r eingela n? Luft . o hoch ~ornprill1 i rt , dall d 1', vu m nlte n'I;.
toten Punkt ab eJll ' epreUto und mIt Druck lufl zl' rstäuhtl' Bren ll to l
so fur t zur Entzündung ge la ngt. Bev or der Kol ben das 11IIti n ' I1lllt e~ld l'
er re ic ht hat, g ib t er di e in der Zvlind erwan dun g llll"ehrncht n ~chhtze
fr ei und es werden d ie Ausputrg-äse d nrc h di nad;dr ng!'llllt1Sp iil,luft
all S dem Zylindl'r a usge tri ,be n. Di e Brennst oll'zufnhr wird vo n l\I ne ~
kl einen I\ olbe~lpumpe he.';orgt , der en Autrieb , dnrch ei n von. l1.al1~
verstellbar 'S b . zentel' e rlo lg t. lJ er Huh dl's I~ . ·zenters kllnn w:lll1on
des Ganges voränd rt und his auf. ' u ll r edu ziert worden . Die üb er
den Zylind erueck eln hinlaufend e ~teu orwell rh ält ihreu Autrioh \,,,n
e ine r se nk rech te n \\'ell mittels !-'chr lluh enrlld 1', oll nmgestcn e~·t
werd en , 0 s te ll t lIlall zunllchs t d ie Brenn toft'pump ab, \I od nrc h dll'
.\Iaschine zu m ,tillstande g lan g t. \lurch ein kl ein e \lrehun~ de~
Ull;t eu erhandrad e werden die uuf d I' \\' ell ,itzende n. ' ockf'n dol
' ll r nn tolfventile und der Luft nn laß\" 'n ti l v rrlr ht, die ' inl' n aUS',
die ande re n eingf'schlil te t u nd Ilruckluft in dir' Zy linder ei uge las e!l.
Ist d ie Ma chine auf diel;o \\' ise mit um " ek ehrten Pr 'hun 8inn In
Gang gesetz t, so ve ru r"a.cht eine ~v ei t~re Dr hung de lI and~ad e~ rI:rlAhstell ell de r A nl aßventIle und rlle ElIIschaltung- der Brennst o tl; l/I t
Luftventile, wUlllit der .\Iotor ~e i ne normal e T üti gk it wieder anfnl.11I1\ ;
Zur ~laschine ge hö re n drei ~tah lgeftiße ; fiir Anlllßluft, Zerstill~I)I'r1u
und a ls Re' orve, (" 'c hweize rise he BlIuzeilUn g" , .' 1'. 11 V. 1~IO I)
r cr~ll(·h.'ha.'~in dl'r rl';lllZii~iHdlCn . 11II' j ne i n l'l\ r j ~. Di e I ",r ~
"te il ung di es" : \ ' l'I'llU 'hbus ins Wil l' "c ho n s ·i t lan l'U1 ei n fii I!1h:U""
B. d ürfni , Die I'.' pe ri m nlf 1111 .\l etho,le für d ie \ ' rg lt' khl/ll", hel spl~I S.
wei-c der :, chilr"k i le La iert au f dem . "e w t on che n Th eorem vu n I ~r
mechanisch en l: leich f;irmigk e it l " hnli chkei t ). I li" 'e h . te ht da rin, .( :l :
. I' . h h I' h . d . I I I' kt d lll'f'1wI'nn zweI ' ürper geometr l ' li n le 1lI , ZWtl l \omo oge un .
j"/;rp I' lihnliche Traj ek tnr ien dnrchi lluf n und in prop or tion a len Z 11< 11
äh nlich, Bügl'n he chreibt' n. W enn e. ' ich um Z\\ ei Hy ' \Cnl(' \"0 11
, . h I . I ,. ' I' d . k lo 11 w!,unl.ewH· t Illlldplt , it;t di e kin e m tiS' l' , IIIlI ItU I' v,' rWlr' IC I • • 1
dil' I ~ l\lld elnde. 1\raf! in Bezi hun g mit d~n Ma ß..n . od ~' r d ~I. ' . l:~:;:
d('r lin ear n lJlII\I'n IOIII'n . teht. u nd ühenh s . teht ,11 G .' c11\\ IlId~ 1!
ill B 'zi hun g- mit <l l'n IJulltirat 1\ nrzeln uu~ di esen se ihe n D imclls.un 'n ·
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Schiffbau.
, . l~tH,,'.Frac,I~(houtc Iiir den NigHllu l1 von John Th urn y cr oft~\ ( 0." I:l ~ ~u te.d..!·.I.n sehr inter essanter Bericht kam nJH; vor kurzem
11 .er \ el~al tl1l sll1 aßI ::r g roße Mot orbuot e zu, die auf deIn ~iger undSClne n I fj" ,
' h . • e Jeu usseu zum Zweck e des Frachttransp ortes und d"r~ alt uug \'Oll I! andels verhilldullgen in Dien st p;estell t wurden. Di e. e
, ote Ilam ens ..8 pid era und »~andflY" si nd ill Kanuform " ehaut be-
-Itzen ehr t I' I' d dl' . ... ,
. . ö U IJI!' e :'Il Oll, ge rn lIuge Il eck s und flach ... Büd en , d ie
n.ur ;::anz vorne und uc hte r ein wenig in di e H öh e gpzog en s ind, Hie
md Je 5!1 Fuß lan g und (im Haupt pUllt) ~l Fuß hr eit und hahen hei
volle~ . Ladung nur ein en Ti efgallg von 12 Zoll. Di es..lIJen wurden von
de r I' Irm a J ohn J, T hol' n y c I' 0 f t , . Co . in 'his wick bei I.ondon
l'rba ut nnd auc h mit T hol' ny c I' 0 f t scl \l' n Explosionsm otoren von
je ;,() I " (he i Anwendun g von Paraffinöl), hezw . je f,-l PS (be i .\ n-
w 'ndung vo n I' etrole\lln) versehen. IJi e heiden Boote unter scheid en
sic h dadurch , daß » ~p i der" durch zwei na ch Tand elll ,ystcm ange-
IJra ~h te Propell er an getri eb en wird, wlihrend " t;and fly " ein Jl in ter rad
beSItzt. Di e ~I otoren se ihs t s ind viet'zylindrig von ,io r, Zoll D\II'ch -
mcsser und Zoll Ilnh. Die Ventil e s ind sy mmetr isch zu heiden Seiten
der Zylind er angebracht, nlillllich der Einlaß auf der Bnckhord-, der
.\ us pull' an d"r · te ue rbordseite. Di e B t iirigung erfolg t durph vertikal
an" ord nete .\1 itnehmerstangen , d ie au ihren unt eren Enden mit
Hollen verseh en ind. Ein besonderes Gewi cht wurdc auf di e leichte
ZU" lIngfichkeit der einze lne n Ma schinen teil e ge leg t, weidleI' Zw eck
nur~h di e A nbrin"ung vo n Türen , d ie ich im I' urheig eh ttuse betinden ,
rrelcht wir d . J e zw ei di eser Türen s inll a n jede r Seite des . ehänse
~ngeh~ach t. W erden d ie -eib en weggen ommen , 0 kann das ganze Innere
I~klu Ive d . 1' , t e~eru~~gswell e unter~ucht w~rden, E in e weit ere wi chtige
• euer ung löt d ie El1Ischaltung ein es Vwrweghahnes , der cs j e
nn~h \\'un_ch en nüg lic ht, \'on d er Verwennung von Paraffin oh ne
~\' eJt~rs a uf P et,roleul/l üb erzugehen. lJieser Vierwoghahn is t im
~ulc.ltung rohr elllge"aut; das ob ere der zu deu Zylindern führend en
Zwell!rohre fiihrt zu dem Paraffin -Vel'gaser, da s untere Zw ei 'rohr zu
dem I' droh'ulll ·Karouratur. ,Jed es dicser letzteren Hohre ist mit eilll)r
lJrosselklappe ausger üs tnt, so daß in dem Fall e al s mit P etrol eumce~rl..:.~ te t wird , di e Klappt' des Vergas..rHge-chlo~s..n "I ' ib t, wllhrend
he lln 1 be rgang zu (lern . ch wl're re n Paraffin, nach \'orhergehender Vor-
wlirmuu g des .\Iot or , di e K lapl'e ne s I 'et roleu mroh res g" schlossen
~\' ir~. (; ew öhnlich wird der \ ' e rgase r durch di e Au 'pull'gase er hit zt;
I t Jedoch Zllll1 An la -sen der .\Iaschin ' kein I' etrol ..um vorhandlllJ sn
kann d urc h Z uhilfenahme ein I' I'araffini llmp e d ie Vorwlirlllllll" ' d .. ,
Ver g ll er. stlll t fiurien. Im ZeitraulIIH von hÜ"h,tHns 10 .\linut"n"'kann
die .\la chi ne l'uhrhe rllit ge stp llt werd en. Dllb er,tc d".· i ll HI'd ..
s tehpnde n BUlJtl·. ", pidor ' , wurde d OIll :-;onthern •' ige rian (: ovl'I"n.
lIlen t :,ulnlll enlllfang I~IOf;, na ch lIIannigfach. 'n nnang..nelllll en Zu -
ts. Februar 1 7 R.-G .-BI. .:.T r . 30. anlehnen könnte, würd e
ni cht nur bereits besteh ende Bed ürfnisse der T echnik be-
fri cdi gen, sond ern a I] e n k ü n ft i g en. h e u te n 0 c h
ni cht e r f a ß b a re n nlü gli chk eiten der technisch en
Entwicklung vorsch au end und vorsorgend di e \V ege ebnen.
I ch k ann ni cht gl auben , Ihn en in di esen wenigen all-
g-em .inen Bem erkunz en mehr al eini..e Andeutung en darüber
g-egeben zu haben. wie ich mir di e näch st en Aufgaben der
G esetzgebung a uf dem Gebi et e der T echnik denke, und kann
nur w ün ehen. da ß di ese - wie ich hervorheb en will. al s
meine zanz privat e Meinurig anzusehend en - Anregungen
in di e erö ffne te und im weitest en Umfan ge weiterzuführende
öffe ntliche Di skussion einhe zog en werden und ; ob nun durch
Zu stimm ung od er durch Widerspruch. Baust eine für di e
Tätigkeit der Gesetzgebung auf technischem Gebi ete herbei-
tragen helfen.
I ch mö chte mit einem Verglei ch e schließen: 0 wie
es da \\Te sen der T echnik i t. in der materiellen Welt der
real en Ding e. di e hart im Raume sieh ito ßen, Widerst ände
zu beseitig en , Energi en auszulö ien und zu befreien, gc tört e
Gl ei ch gewi cht szustä nde herzu teilen so k ann man viel-
leicht di e Aufg ab e der Ge. etzgebung in der den Din gen
um- und iibcrg el agcrten unkörp rlichen W elt der Rechts-
verhältniese ähn lich definieren: Widcrstllnde, di e sich den
~lf~r(~erun"en der technischen Arbeit entgegens te lle n; zu
eliminieren, Rechts- und Intur essenkollisi on nn zu lösen , di e
pruduktiven K r äfte zu sammellzufassen und in di e richtice
\Y irk un rr 'bah n zu lenken . Ein b sscheideuer Beitruz z~r
E~fü~I~I1:g diesel: Aufgahe. zu einer produktiven , tlnicht
prohi hitiven .J urlsprudenz, sullt mein Vortrag se in.
Wenn zw.ei i'chilfe ähnliche (;eschwindigkeiten hab n, d ie den Quadrat-\\~~rzeln ,Ihn'r hornelogen Dimensionen proportional sind , sind ihre
Hlprstände proportional den Kuben dieser Dirnen iionen. Diese Ge setze
I!:,e tauen nun in viel n Fäll ." für die !!, roll n , 'chifi'e ,'chlüssf' zu
Ziehen, aus den an kleineren Modellen beobachteten Erfuhrunusr ul -
t;lten! was natürlicherweise in ganz hesouderer w iso die hezil.'lichen~tudlen üher die Formen d,er Schiffe erleicht rt. Im Jahre l ,ri U hat
e e c h, der Direktor der Eeole du Genie maritim in Paris diese
~H ',\I fl experimentelle ~Iethorle eingeführt, die dann von Fro ud o nnd
I{I S her Illlgewendet wurde, I las am Boulevard , 't. Yirtor in Paris
Ilt ;;?s tell te ~lIssin hat F G:!5,UOO gekostet, von denen F 3(;0.000 auf das
B'lss~n und lhe Ba ua r'he ite n und \<' 2(i~).000 auf die Ausgestaltung des
l;s5lns und die Anschllfl'nllg der Apparat» fall en , Da ' Ba in ist
I Um lang, IU m breit und 4 711 tief. l Jie .\Iodelle sind in Puraffin
lerp-es tell t j dies l\Iasse ist leicht zu formen und zu polieren \ "er-
Sl'lIedenartigp und mannigfache Versuch.. haben mit Gcna;Ii"keit
C ~ssen Heillllllgswidprstllnd im \ 11- . er ergehen. der von dem Ge;,unt.
w,lderstande ahgezogen werden muß. (AllIlales des ponts et chuus-
s"es", HJOG, 4. Ba nd) ,
Eisenbahnwesen.
.'. Bestimmung des BUg'I'n:lnfan 'I'S . hezw, -E mles i n hl'stl'ht'nllen
I ' I~ l\ n h a h nge l l' ise n. \I liuhg kommt es 'vor und namentlich bei Eisen-
Ja inon, deren Ba u auf viele Dezennien zurückuroift dnß bei der AI,-
stec kung de 'I' I' I' " EI:>' ,T I' rasse, I Je >ogonanlunge, hezw. - 'nden, die sogennuntun
an~enten\lUnkle de Bo" ns nicht durch eisreue Fi. marken fest.
"ele"t 'ur d I) ' t I:> I ' , I:> , ,ct "." ur en . lese nter assung lu-eintlußt die fern ne Erhaltuned~lr Hlcht unJ-(s ve rh lil t nisse nicht unwes nt lich und wird umso fühlbarer. a l~
ie g-enaue Einschaltung der Üb 'rg-ung kurven nicht immer mit der
erfonlerlich'JIl I' r lizi iou durclureführt werden kaun. E ist daher von
g-l'oß"I ' W ich t ig klli t , die in l{~de stehenden Boironfuuktioueu wir-der
~ II, erlangen, hezw, selbe [ederzeit ohne umfllngr~icJJO geodätische Ar.
; nten vorzunehmelI, zu I;e,.tillllnen, Eine olche in der Praxis leicht~ 11 I'chnill.rbare Me t hode, soll nun im nuchstehen'd n erört rt werden.
.ur Bes ti m m ung des Aufunues hezw. Endpunktes eines Kreisbogens ist
VOI' allem die Ken nt nis d "zifl'('rmIlßi 'pn ~laBes de _ Bo~euhalbme ~sers
l' r forderlich. In den mei sten !<'lillen ist diese ~[B bekannt, wenn
( .< r+ 112
nieht, kann dasselbe nach der bekannten Furmel /( = ~ _ ,
') " ,
~voLei .~ eine beliehig'l" eh ne des Boge ns und h die l'feilhöhe !Iedeutl't,
11.1 d!'r ,'atur gefunden werden. Es i,t elktvl'rstUndlich, daß hei
lllnem bestehenden 1I0g en diesfalls mehrer der erwlihnten ~ [es, ungen,
lind ZWa r all vl' rschic'dpnf'n :-;lellen detiselben vorzuuehmen sind. um
~IU~ dem arithmetischpn ~Iittel die GröBe de ' lIalhme sers zu erhalll'n,~el de~ .Bestimmung des BogenRnfang es, hezw. -Ende, hat man die
lllng'elelslge ~tr'ecke \'On der doppelgeleisigon zu unterscheiden.
I' t. J) lee i n l-{ eie i s i g II i' t I' eck e. In Abh. I "i der
It n k t . 1 de r thuuretisehe BogenRnfang ( l'a ngent enpunk t), H der
a llnnllsser d" r Tl asse und 8 die :-;purweite. Au. dem Dreiel'k., .1 lJ (J
folgt: x2 + (u _ '. )2= (I: -J- 0' )2 nach r ufO'elöst ullli den~) I _) ,
W ert fiir .. = 1'4:1[) - /11 in"l'setzt,~ erhält mlln x = l'tl~4 I1 H '
\'i V H. Yerl!ln~ert man daher ;Iie Gl'rad des innl'ren :-;chienen-/~'a!l geH his zum Sdlllitte mit dem iiuß ren (13 ) und trllgt anf dieser
1:lI lIe, Von fj au, di.· gerechnete (;riiße ,1' auf, ~u rhlilt man im~lIlk te. A den theoretischen Bogenll.nfllng, I ' I, I' ci n I" rei h O'en, so









I Jie praktisch!' l rurch-
Iührung ist gleich .iener , hei
der eingeleisigen trecke lie-
sprecheneu. Der \Ver t \'75 unter
dem \Vurzelzeiche n der heiden
letzten Eormeln dürft, in vielen
[·' iil le n in der Praxis verna..h-
lli-sigt werden können, ' 0 daß
mall für ein- und doppeluel isige '0
Strecken, Irehufs Hestiuunuuz _
des Bogenanfanges, bezw, -Endes mit dem \Verte :r = \ 'iV H das Aus-
langen tindet. \Virrl x für die verschiedenen \\"erte von R berechnet
und tabellarisch zusammengestellt, so ist dio Bestimmung der für die Er-
haltung der Hich t ungs \' rhültnisse wichtigen lIogentunktionen, nur
mehr eine mechanische Arbeit, zu deren Ausführung keine I'igenen
technischen Organe erforderlich aiml. 11/,11. .1/, r. Brou mitll, I'
Her n eue preuß] ..e h - r uss ische Ilrcllzhahulwf ~kllhnien:JI'{'.
J(egierungilhuumeister Mal' t e n S hielt am ~li. .\liirz I. .1. im \' ereiue
de utscher Maschinen-I II/? en ie ure in Berlin einen Vortrag, dem wir das
folgende entnehmen: Am 2 ' Uktober v, .1., dem Anfangstage des
russischen \\"in te r f hrpllllles. ist die neue V rbindungsstreeke 'kai·
mierzyce- zcypiorno K a lisch in Betrieh genommen und damit eine
neue wichtige vöfkerverbindende Verkehrsstraße zwischen Deutschland
und Rußlalll1 ge ..hnften. die die Entfernung zwischen Berlin, bezw.
Breslau und W urscha u nicht unerheblil'h abkürzt und im Vereill mit
dcr neUl'1I Schnellzugstrecke Skahnierzyce-Lissa i. 1'. einc durch·
gehen<!e Reise\'erbin<!ung zwischen dem mittleren \Ves t- Rußla nd ullll
~ Iittel·, bezw. \ Ves t- Deu tschlund über Li~sa-Sagan-lIalle hcrstellt.
An de r Ve rhindu ngsstrecke von li'5f, 'mi L!lnge liegt in einer Ent-
f"rnung von kaum 3 km von ~kalmierzyce der russi~che l;ütel'hahn·
hof i'zcypiorno. Der Betrieh regelt sich gemliß den diesbezüglich ub-
"eseh lossenen ~taatsvcrtrligen in folgender \\' eise. Die preußischl'n
, 'chnell- und I'ersonenzü;.re durchfahren ~zeY(Jiorno und endigen in
Ka li ·ch ...w!lhrend die preußischen lHiterzü"e nur bis Szcypiorno fahren,
wo die Ubergahe und \"erzollung der \'on Deutschland kommenden.Güter
erful"en. Die !'.us:i chen P ersonen- und Güterzüge fahren bis 'kalmier-
zyCI', wo die I hergabe und Verzollun" der vun Rußland kommenden
Uüter orfolgen. Die Vollzüge fuhren als Leerzüge über die Grenzt'
zurüc'k. Preußischerseits ist jpdoch für den • ' a hver k l'hr K a lisl'h -
Ostrowo ein ZugpanI' für H in· und RUckfahrt zur Personenheförderung
eingerichtet. Für den ()rts~Uterverkehr\'on Kalisch wird vo m Ye rtral!l'
abgewichen, insofe1'll als \'on Deut chland kommeude für Kalisch (Ort'
bestimmte GUter in deutschen Gütl'l'\\'agen bis ·Ka lisch durchlaufen.
f/lll8 sie nicht ual'h den russischen Zolh'or 'ch riften in SZl'ypiorno lIln·
geladen werden müssen, Umgekehrt dürfen deutsche GUterwa~en für
den Verkehr von Kalisl'h (Ort) nach I)euts..hlanll verwcndet we rdeu.
Dil\se Eigenart dco Betriebes gibt ~Jem preußischen Grenzunhnhefe
seine " harakteristische .\nlage. Als 'hergllngsbahnhol is t er fü r ,lie
I'IIssischen Züge Endbahnhof. für die preußischen ZUge hingege n
()u rchgang~hahn ho f. und diesen heiden Typen ent"precbend du rch·
"ehildel. \'on weiterem Einfluß uut' die Gestaltung ist die verschiedcne
~purw ite, die hei dem russi 'che n Gl'leis !J mm mehr a ls hei dem
preußisclllJn hl'trllgt. Der Bahnhof ist, zwischen den Endwt'ichen ge·
messen, I'llnd 1'3 km lang; ererstr'ekt sich in eier ,·ord·:-;üd· Linie und




Bl'l 'kht HIII'r di e Yer~:lIullllllll g rOlli 20••'e h l'lw r WO/.
De r Obmann eriitl'net die \ "e r" a m mlung , begrüßt die er~ehielll'nen
,\ l iLg liedl'r und Gli te und gibt bekunnt, daß nil' den 13. Milr z ein
Vortrag über mod"rne Be,eitigung des ~ Iiills in Aussicht genol1\m~n
is t. lI iera uf werden fiir die aus d 'm A usschusse scheidenden ~lI t­
glieder: Obmann Vinl'e nz Po Ila c k, Banrat }{ i e dei und
Obe r- Ingenieur i' t 0 I z. über \ ' or seb lag dos Ausschusses gewiihlt: Zlllll
Ohmllnno :-;!.ad t hau ./Jir llk tor , Ohpr-Baul'lIt Dr. lo'r/lnz Be l' ger
un d zu Aussehußmit"lie,lern Bau . lnspektor B II I' t II k und lI a up t-
mann ~ c hi n d ie 1',
Der' Vorsitzende teilt im •' ae h ha n" e zum \ "or t rage des Herrn
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mit, daß die erwarteten G u tach ten nunmehr erschienen s ind , e ine in -
heitliche A nsich t sich bei den ver chiedenen Sachverständigen jedoch
nicht ergeben habe. Dies b ewog die Gemeindeverwaltung , Versuch e
anzuordnen, die einerseits dah in ziel en , das gewonnene Wasser
vom Mangaug ehalte zu bef reien, and ererseits einwandfreieres \ Va ser
aufzufinden, zu welch em Zwecke eine Reihe vun Ver suchsbrunnen,
näher der Oder wie di e bestchendcn und an beiden Ufern, an gelegt
we rden soll en . obald hierüber Daten zu erreichen sein werden,
verspricht der Vorsitzende im Anschlusse an den Vortrag Dr. II n m-
b u r ger s , litteilungen zu machen .
Herr Baudirektor II 0 f e r übermittelt d em Obmanne, sowie den
abtretenden Ausschußmitgliedern den Dan k der Fachgruppe für die
mühevolle, aufrichtiges Loh verdienende Ausübung der übertragenen
Funktionen worauf der Obmann in herzlichen Worten erwidert und,
nachdem sich niemand zum \\'orte me ld et, Herrn Baudirektor T hemas
II 0 fe r ersucht, den angekündigten Vortrag zu halton:.. b e r die
Au r i s i n a - \ V a s s e r l e i tun gin Tri e s tun d di e J ewe 1-
f i I te l'."
D er Vo r tragende bittet, den Vo rtrag n u r als Reiseberich t ent-
gegen z u nehmem.
Fü r Trie t sind vie re r lei rten der W asserversorgun g in 'Be t rach t
gezogen wo rden, und zwar:
1. Aus dem Grundwasse r des Kreidemassivs nördlich von ' I' rie t,
2. aus ei nem unterirdi chen Flus 1' ,
3. eine Hochquellen- und
4. eine Tiefquel lenleitung.
Tries t hatte schon früher eine (: rundwasserleitung, die das
W asser durch den Giovannistollen zubrachte. Dieser Stullen wurde
von den Römern erbaut, unter Mui-in Theresin rekonstruiert u nd
bis 1 fl7 unverändert belassen. Seine Breite betrug lJ'7 1/1, seine H öh e
1'6 m. Berg inspek tor T s c heb u 1 1 verwendete ihn für sein Projekt
der Erschließung d s Grundwasser im Kreid nunssiv . Das \Va seI'
strömte in einer Tagesmenl-(e von 85-:!OO 111 3 durch Decke uncl
~\'ände zu. Die g eologischen Verhältnisse des ,tollengehietes sind die
tvlgenden : das Kreidemassiv ist gegen das ~Ieer von '-umulitenkalk
a?gedeckt, auf dem Sandstein lagert. Dadurch ist im Kalkgebir~o
elllges~h\osse.nes Grundwasser a1l1 Ausflusse gegen das :\\eer gehind ert.
Der GlOvanl1\stollen wurde im Jahre 18!)7 um 6f>O 711 bi s in s Kreide-
~ebiet. verlllng er t. Im ,andstein schloß man hiebei eine größere, aber
un gellleßbare Was~ermenge auf, im Kalke blieb j edoch der Stollen
t rocken. . lan verheB daher diesen \VoO" sah von der FassulJfY von
I\ och quellen und von de r Zu leitu ng a~~ d om unterirdischen ~'lusse
a ~ und wen?ete s~ch de r Tieff\uell en leitu ng , den Aurisinaqu lien zu.
Dlose n.tspnngen 111 :\leer esh öhe u nmittelbar am :\[oere ~O kill westlich
von T n est, a . " 11 ' ,
. n e1ller ,te e wo der Bonst das KalkgebirO"p
w serdlcht abschließende , 'and ste in I'rstere8 frei hi s an das :\ [ e~rher~ntreten läßt. ,'chon im J a hr e 18fl7 wurdeu vo n ei ner GeSl!lIschaft
zweI Quellen nl1ch Triest geleitet. Allein sie zeigten si('h unver\äßlich.~er &,eO"enwärtige Direk~or der Aurisina-Ue8ell,;chaft, I ng e nie ur 'i m a-
_ 0 l' I, verfaßte 1 !lfl elll neues P r oj ek t , das auch zu r Ausführun~
kam. :\ l~n. ha tte beobachtet, daß d ie Q ue lle n zeitweise mit ;\Iee r wa ,;se r
verunrellllgL wurden und schloß sie n u n gel(en das !lloer mit einer
pa rallel mit d m GebirO"sfuße veriaufelllien Boton ma ue r ab. Den sog~bil~eten, zirka 240 m° lang n un d r. 111 h rlliten Ranm versah IIIlln
Imt lllnem wasserdichten A bschlusse un d sc huf a u f ,liese \"eise eilwn
richtigen (luellenfang. Zur lI ebung des W a ,;ers stellte man drei
Da mp fp umpen mit einer täglic hen Lci stungs f;lh i~ke i l von ZUSllmmen
:J:!.<XJO 1Il3 au~·. D ie EI'gi eb igke it der Que lle n be trägt, wie d urch l' n mp·
ve r-uche \Jowle e n wurde, selbst in ,len wa serllrlllsteu Zeit en 20.000 111 3
Uiuolich. ,'achd'Hnjedoch, insbesondere b'i Beg en , T r ü b u ngen heol.achtet
wu rden, n~uBt man auch eine F ilt eranlag e errich te n. Di e Fi lt r ier u ng
erfol..,t mittels ,Je welfi\ter, das s ind amerika nische Sch ne lltilte r, bei
denen dem \Vasser vor der l"iltrier u ng Alaun zu~esetzt wird. Di('
~Ienge dieses Z usatzes ist abhängig vom l'la nk tong ehal te des I{oh ·
wassers und der ·eclimentationsdaue r. In Triest beträgt sie 6!J p ro mS.
Die Vernichtung der Bakterien erfolgt, wie B i t tel', r: 0 t s chi ich
und -, chI' e i bel' nachgewiesen haben, in gleich inten ivvr Weise,
wie bei langsamen Randliltern, Die Qualitlit des W asser s ist be -
friedigend. Chlor und A m monia k sind nur in ,'puren vorhanden; die
Temperatur ist konstant zwi s"hen 13 lind 140C. Die Anlagl' i I für
15.000 11I3 täglich eing rich tet. Das W asser gelangt zunächsl in drei
Rohwasserbehälter von zusammen :!400 11/3 FassungsTIlUm. Vor dem
Eintritte in diese Behä lt er wird die Alaunlüsung zuge,;prilzt. Di e
Wirkung des Alauns ist eine chemische und mechani sche. Di e unlöc-
lichen Verbindungen scheiden sich in Fl ocken aus , die beim Ab -
lagern andere edimente mitnehmen. Der ~chlamm sum me il s ie h an
?en \V lind en und alll Bodon der B hältpr, deren Heinigunl-( e in ma l
Im J a h re tattfindet. Aus diesen Behä lt rn ~elllngt da s W asser in
sechs eiser ne Filtergofliße VOll j e fl"l 1/1 lJurclllnesse r lin d 1'7 m H öhe .
D er Filterkö rp l' bestehl au einer Schichte tluarzsllnd von 1'2 111 H ühe
und 3/ 4 111m K o rngröße, ferner au einor 0':\ 11/ starkf'n K iessch ich le
an.:, K örne rn vo n Erbsengröße. D as vom Aillu n he r rührende Tonerd _
ediment bildet so h r r a,;ch eine F ilt erhau t. ~c h() 11 in eine r h81ben
:'tunde hahen die F ilt e r in bezug auf Ba kl er ienzu r ückha lt u n di.'
volle L ei tungsfähigkcit. Am Bod en der F ilter beh It l' hetindel ic h
ein Hohl' ystem, in dus d as ~ereinigte W lli's er durch klei n ' Br onze-
siebe, !l!)() an d '1' Za hl . ge langt und llUS dem es in das H a u pt-
bleitung rohr einl ritt. 18t der Filter vl1l'lltopft , 0 ird er dureh
(; pg en püluug VOll Wa-ser unter g l" iehzei l ig in B wegt·n d es Filter-
saudes durch ein hiezu kon .t ruierte R ührwerk se hr ra ch und hr
gründlich gereinigt. IJi Bückspiilung" wird a lle dr i T ag e vorg cnomnlt'n.
Die hiebei mitue ch wem mt unbed eutende Sandru IIge ( I m3 pro Jahr
wird vom ,'piil~vas e r in s :\I l' ~r ,,'tragen. Das R iiuwasser tließt .VOI~. dl'n
Filtern in Heinwa serbehält 1', di unter d em Raume, in d em dl~ f ilter-
körper stehen anzeordnet si nd Bei der Anlace be toht a uc h ein l..abo·
ratorinm. Für die \V ass erznleitu;lg" zur Filterllnlage steh t eine 700 1/1/1/ ig~,
nach Trio t eine 5UO Illlll ige, r t im Jahr l ~02 fertiggest l1~e, 8 0 W.1l'
e ine ä ltere im Eisenhahnkörper liegende 300 1/11/1ige H.ohrlOltnng !.u
Verwendung. Da s I{eservoir für di Tiefzone fa ßt 7000 .m3; )~no :~I~
di e H ochzone 3000 m S. Dip Zuleitun g von ~t. Croce bi s I riest 1,1
eine L änge vo n :!2 km, das Verteillllw n tz in Trie t e in e ol ch e von
mehr 1I1 ~ 92 km. Für di Zukunft ist di e gegen wä r t ige \\' asse n -e rsor l;ulll!
jedoch noch nicht ausreich nd, we halb man in Triost IIn eine welterl'
Versorgung denkt. .
Hofrat Profes 01' () I \ e i n beruft ich auf den von ihui 1Il d er
Fachgruppe über dasselbe Thema abgehalten en \ ' ortrag und rglinzt
die :\l ilt eilu ng en d es ortragend en mic nachstobenden .Daten : I ft
Die Xahreaiuner \\'as rleitun g e hö r ein r Privntue e il c .Ia .
Ein m3W asser wurde seinerz it um i4 h verkauft.D r Abuohm r hatte einen
ltever s au zu teilen, nach dem er im Falle der nterbrochunz des \\' as sot
zutlu sse keinerlei Forderung n an die Ge- 11 chaft zu stellen berec 1-
tiet war. I )ie \Vas-erversorgung i t jetzt für :!O.OOO 1/13 pro Ta"', einl!e;
richtet. Von dies r Quantität werden gegl'nwärtig jedoch nur za . I.i~)l/
ve rwendet. ~fjit :\Iarill Thoresiu be itzt Trie t gegen :!O verschlfldene
P roj kt e. Auch Prof .01',' z i g ru o n d i hat im .lahre 1l:43 e in solche~
verfaßt. , ach die e m sollte d er Tassalo mit eine m .'tolll'n durchfab~en
werden , 11111 d en in der I" anzjungruu» vo rhandenen unlerirdischen ~ee,
dessen Spie telh öh e er mit 1~l 111 über d('m!ll r LerN'hnete, zur
\\' IIS ervcrsorgung Ir ranzuziehr-n. ..ach d S R dners C'1~erze~lgun~
werden. di.o ,J~w e.lfilter all e ührigeu ~'ilter ver·drllngen." Die " a~ , e;t
~esclll\"lndlgkOit 111 d enseihen kann IJl auf l:!O m pro l a g /!estelge >
werd en, woh ei 1,('(1 'utende lind noch immer \'ollstiindi ' nl pr chend.
Leistun/!An e rz i It we rd en . In If>ll ~t!iuten Amf\Tika ind ulche ~'ilt r
herelts im Btltrioh. In di se m Land e hat mlln ich um die wl~sen'~eha ft l iche Grundlag d er Filter nicht g ek ü m me rt. Er"t lJr. ~ chI' el her
\' on der taatl ich en \ ' e r uchsan ·ta lt in lIerlin hat einp ole he 'egeb~I".
()ie~er hat I 'stg..., t llt, d ß di e Filter l'inc I"eimrednklion vun ~O /s
!)l:\% erzil'len , auch dann, wenn die Keimzahl ehr b deutend i~t. Der UI;
die Fitt l' b niiti~te ,'and wird al , ,'chill'sball I von Amerika O"eb ra ch ~ I;nl
st ht daher nur im halIJen Pre ise d g le i 'h n inhl'imi ~chen :\Iaterla c~.
Baurat l{ i dei hern ... rkt, dllß di e \\' a_serleitun~ in <J'irz n~c I1
dl'm selhl'n ~yst.. rn er ba u t sei lind ich bi sher bewährt habe. Bezüg/C 1
der nter uehung unt rirdi cho r Flnßllluf rw ist e r al;'f d ,. \ e:~
sc h winden ller D on au bei , lö r ingen und Tuttlin l-( n lind die seillerf )
\'OU der bad'lIl ischen l'e"'i el"l1Il" zur Fe tsh'lll1ljll' des unterirdisc Iben
° 0 ""h I st\ Va rverlaufe a ngp ord ne t n \' l' uehe, wOI'auf er die von I IU se d .
im Jahre 1 > f> durch O"eführt nter uchung des Zusammenhanges e~
l mosk i POlj ll und dc; Kallillllqm'l1en eingehend be pricht. \' ._
l'llehd.'m sich nicmand mchr zum \ Vor t m Id.,t, dan t d.'r r
' itze nd dem \ -ortmgend n auf da herzlich I.' für e ine eing 11\ n' . •,n
und intore IIntt'n !llit t e ilu ng e n, d.'n T iln hlliorn an d l' I li ku . wn
fü r ihre w"rtvollen ErgllnZllngell und ddießt di \' erslInJlnluflf:!'
Der Ubmann: [) r .'chriftlÜhr 1':
V. I'ol/llek , lotz
Zu rn 11 richte über di e Ver nlllllllllnf; vom 1:1. ~ [li.~ 1!f07 wirtl
n~.chge(rllgen, uaß H 1'1' Ing en ie ur Pi n k u s in eillt III \ . o r.trag~.;
,. ,- her m 0 der n B e e i t i gun" d e t il d I i "h e n :\1 Ii I 1
iwi dN 1\.. chreihung einzellll'r \ -erhrennung ysH'me he ofl,\".r- j.ene~
der 11 0 r S I a I I Des t I' U (' tor l' o. I . i m i I e d hprvorhnb, dl.' IlIsh~r
dip mci ·t '11 :\lüllverhrenuunf;sanlaJ.(pn bault' und mit tlen'fI (I{. 'II dll'
hc . Il'n Erfol~e t'rziplt \\ ur den.
Patentbericht.
Die "oll I 'Illi~rn 'll'rreichi ehen l'a\(',,1 ehrif" 'n illll durch dit' 1l1whhnndlu n.l!
Lc h 1II a nll & \\" I'nll.l'l , \Vicn. I Klirnllwr lr Bc :10, ('rhllillkh . (l"r Preis
eine f. cmplare bell" I K I.
(Di" er I,' Zahl hcdeult"\ die Kif C, die 7.\\l'ih' Znhl dic , UlIIllIcr d > Pat"ul
:!·L-:!i"lii:!-l Zl'rstHuhU II!:,shl'('lInl'r. Lu U i 8 Fr i "111 a n n, \ i e n.
Zw ck Kon. tant r1l1ltUllg de \ ' rhiiltnis. e d -I' a u tret nden Brenn-
s tofl'e und d l' ihn z rstliuIJenden I Jampfmen ' on ind di, heid n PUIl.~I;el;.
von uen en die 'ine (0) den Brt'nnstoll' zm .\ustl;lt 'ö tl n u n ' d h\ Ir :
währelld di and er (/j) d elll Vl'rdllllll'full -ruhr 11 \\' _ • l' ZIlpulnpl'I'~'
al. huch iiberhitzter Dampf lei
all tritt und d 'n IIrl'nn totr ,wr-









gl"'en I )rehung" gesic he r t
und in lIchsiale r W l'htung
\'l'r~chiebhar, um ohno
.\ nde r ung d r Uo hliuse-
teile hreitere oder sc hmä-
le re, "rößcre oder kl einere
F ürder- u nd L eitr,id er ein-
se lzen zu könuen.
-I7. -2;)3!10 JllllfenrohnCl'billtlulIg mit Bajolloth"C1'sc hl ult
I ) e u t s eh- Ü s tel' r eie h i s ehe ~1 11 n n e s man n r ö h r o n -
\V o r k e D ü s sei d 0 r f. Die l nnonfläch der ~l utfe a besitzt mehrere
ausgebeul te Vorspriinge ?' da Sch waneende c aber einen au fge-
börde lten Han d d , in dem SIChden A 0 a
A usbeul ungnn der ~hllre entspre - i
ehende A usschnitte e betinden, so F====:Z;:;:;~~~;;;~=====<=j
daß nn ch Einsch ieben des Sc bwauz-
ondes in di e Muffe un d Dr ehung
der ltoh re nden gegene ina nder
d urch Ei nstemmen des Dichtungs-
mitte ls zwische n Rohrhördei und lz:.====:::::;~~~~r~===:=J
A usheu lungen das A useinander -
ziehen de r beiden Hohre ver -
hinder t ist,
-I7. - 2;);)t 5 Kn gl'lIag l' I" Tran ~lI1i8" i tln~ ·
unla ge, A IlJ e r t H i r t h, Ca n n s t a ~ t. DIO
ä ußere n L agersch alen der Kugellager s ind un-
mittelbar in den Böcken be festigt. währe nd
d ie inneren L agerscha len d urch die A no rdnung
zlattcr Innen fläch en IIn den äußeren L ager -~ehalen sich cecenüber diesen ve rschieben
können und ei n~ ll eg r eu zun g de r Ve rschiebung
bei den mi ttl eren Laa erb öcken d urch An -
o rd nung von rechts -~ bezw . li nkssei tigen
l-'ellll ite r u I er möglicht ist .
:l!l.-25:18~ Yentillu"e 1'11 111 111' m it ;;'I' lrClIlHn lllrl' n
I\ olhl'n . AI b e r t 11 e r r 111 a n n, ~[ li h r . - () s L r au.
Der I'umpon zyliuder h ' itzt ang- und Druckk l\l~ ii l e
b, a; zwe i T au ch kol ben U, U b rin"en d u rch glelC~­
ze it ige, geguulUufige Bewegun ~ ab wech.selnd d l,e
~aug - und Druck wirkung herl'or, wobei de r nut
I\anillen c ausges tat te te Kolhen U di e [)ruckkanlile a
und der ande ru Kolb UJI U die Saugkan,il b stoue rt.
;)!I. - 2fl1I!l1 Stil I'e 11 S('h 1t'llIl cl')lIl1n p > Illlt'l' .( l e ·
h llis!' . Fr, G e b l\ U e r, B e r li n, D ie da ' Uehiiuse
( .1, n, C) iu 't ufenr,iume 1, 2, .1) teilenden, t;>ller,
fiirlllige n ~ehei dewändo (D, J-.'J ind ImswechselhaI', fJ"1lt'---4-'-W
-I7. - 2iirll R t: las 1i~t' h t'l\ nlllI1 11 n1;. l{ 0 b e r t
U r i ~ s o n, \) I' e s d en - 1I eid e n a u. Die
Arbeitsfl üch e n d er inei na nder g reifenden Kupp -
lunzshä lfte n versch ieben ic h unter Ben iitzun g
der eigene n Elastizit ltt , bei Vermeidung des se nk rechten Aufeinander-
wirk en s, g-eg-enei nll nde r, um ei ne elastische Arbeits ühertraguug zu er-
zielen. Die.Arbei tsfi äch on der ei nen Ku pplungshälfte se ihs t kÖlll~en,d erlLrt
ausgeb ild e t se in, daß sie hi zu ei nem gewissen G ra de a uf Biegun g
beansprucht werden
kön nen od er es
können Zwi sch en-
stücke c (a us lI ol z
oder F eders tahl) ein-
gelegt sei n, in
di e vo n be ide n
Sti rnse ite n einander
in der ~ Iitte über-
gr eifende Längs-
schlitze J, 2 einge-
sc h nitten sind .
K I pa I
zwis ,ben
-I7· -";)'lHr s 11 t .. I ' ,1111 d \ -: I , ,' I' 1 tat I:"('S :"11'111'1'11'111.1. 0 t t 0 ka r
ZI ' • i 10 1S I I' 1L U b, B o r I i 11 . Der " en t ilkörp r i t
I.' J1el nll.Chspa llnblLren I
el er n /1 und /:. derart
,a~lgeo rdnot, d lLß- bei m
1,I' II
el des Ve ntil es di e e ine
, Ot 0 1' ges l ll t I 'I I nn , ( 10 a ndere
'lI I ~rl ent spannt wi rd' di t
lell en Ped ' ,r d er n sllld der Er -
111 un g gelllilß derart be-
Inl'sson daß . I 'V k '" SIe 10\ g le ic he n" Ie ~ burz un ge n llnn Uhurnd
... eIe 0
IV I pll.nnung' be sitzen ,
v °1~su l~h das Vontil für'
c lIeden e 1111hza h len~~1 verschiod ne Drilc ke
( ' ann Uhernd stoß freien
' an g- ,
kltnn. e ingeste llt werd en
. ~H. -:!fl:18-1 \'I'I'g:l1'!l'I' mif Jli seh.
1IIlTll'hlnllg fiir mll IHis 19l 'lI
1I1'I'II11sfnll'ell vcr schh-deuer \'1" "
Il,lI mpru ngsll'lI1lltwal 111' het ril:hl'IIt'
f. ·lllnslunskl'lIf'lmllsdllllt'lI. AI e-
a /~ d ,e rAu~, E v e n 0, .' o u i 1I v
I S e .. n .e , Die ~pirlllführnng nil'
leu fiüssi ren Bronn toff wird VOll
den Auspu fl'g~son gehe izt; j e na ch
dor Br onn sto tlur t können in d en Ve r-da/~Jlfnngsraum B Spira len mi t ver -
SC? lede nen Gang höhOIl un d in di e~lI s,chvorri ch tung I Ringe e von ver-
sc h lodo ne r lic ht er W eite eingelegt,
~~~.rd en. Die L u ft tritt unterhal b der
I ulso ,nach deren Anhoben h in -
( u rch; di e ~I enge ri chtet si ch' nach~ern ~urch l a ßq uerschn i tto zwi sch en
R~ 1I1 h .onu s 2 und dorn j oweiligcu
D" 1 0 6; wird die 11 ülso bi R ~\l r
ec uu g der Ofln u ng on / und J I~e:~ohon, so kann Sekundärluft ohe r-
a I des Ri nges !J e int re te n.
n -I1i. -2:l-l01l .\/'IH'ltsn'rfahr!'n
I{" I' EXJlltl~lon~kl':lrtllla ..hlll en.
I c h a r d 11 ec k r ~I Ö tI I in "
11 11 d A 41 I f I{ . ' . "\) ' "' o. 0 I S S U r, ' " I n,
II le Bestan dt ello des a us gasförmigom
Br~n.n sto lf und Luft besteh ende n
'ie rl eb smittcl s oder dere n G om isch werden in besonderen I'nll1l.en ·
Tl Ulnen ' .di 'h t In ,ewer od er mehreren Stufell vo rdich tet und nach jeder ,rer-
IVc u~g hIS ull gefllhr auf di e T emperatur de r A ußenlu ft lLbgl'kii h lt,
B~r~u d d~ ,ven lichte t und abgekii h lt Ga,luftoemi::;'h odo r s il1e
ve
s l~nl teIle In d UII A rb l, itszylinc\er ei ngefiih rt, in" dem el bon wei ter
n ICItet u / d f I r .. ' Iso d ß r , I unge il lr 3m Il uh 'nde d l..olben8 ntzuudet Wir t ,
f:;on;1 l le Im ,ArLeit szy li llder erre ic h te \"erdichtllll"send punnung un -
Ve ' d ~r l pro po r tlOnu l dor vorhe rg ogangell on ' or erdi~htun" hö he r, di er ICItullgser d t · >"des 11 • b .. omP?l'Ilt ur Jedoc h u llt er der bntziilldungstemperatu l'
zii nd etne b m..tt?l s h egt, zum ~wecke, be i Yermcidun" von Se ihst·
ZII 1\l ~gll1 hei lig hoh o Vord ieh tullgs nd spunnunge ll im Arbe it<z)' li lld er
. r/.le e il ,
-IH.:-2;)3R:1 Steuernll g fii r tlasllll'h i llcn . L i d n W i l s o n U l a s-
" U IV Die Ve bi d . h d 'r- ' r IU uu g zwrsc n e r Ve rhre nnun g kammer Fund den Tur-
llnenschanleln wird durch senkrech t zu de n lJii en 1/ anueordn te H ähne K
"estouo r t, d ie außer ei ne m Dn r chl aß für die hoißen Ga;e mit H oh lr ä u men
und Bohru ngen für die K ühlflüssiekeit
ve rsehe n sind, die nach de r Abkühlung der
Hähno in d ie D üsen selbst gelnIl"t, um
di ese zu k ühl en un d hie rau f d ie T urbinen-
sc ha u fe ln zu ben etzen. D ie H ähne wor den
durc h heständig u m-
laufende R eibu ngs-
ringe, die ab-
we zhselnd auf zwei
~eit n von auf de n
Ha hn spindeln
sitzenden R eibungs-
roll en angrei fon un d
dadu rch di e l lahu -
spi ndo ln e nts p re-
chend der Lümre d er
Antr icbstiüehen um
das gewiinsch te
~tii t'k hin und he r
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verfahren (Schluß), Auszul{ aus dem Protokoll des IV. Koncres es
des internationalen Verbandes für die ~Iaterialprüfunn-en der T~echnik
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397 Zcltschr. d. Ver. (lent eh. Ing., Herlin, N 21. B rn h h e:
Die maschinellen An lagen beim Bau dlls T nuern tunnels. B lum und
L: i e s e: B merkUlJ<Ten über die Güterbuh nhöfe in l 'ordamerikn ( 'chluß...
Ho h n: • 'euere '!'?extilmaschinen (Forts.). ~l at s c hoB: Die Eisen-
hahnen Afrikas.
6172 Zelt chr. f. ß1nnenschilf., Berlln, H H. Zur Frage der
Ueform des \\' ettel'llac hrichtendill nstes. Deu tsch e Sc hiff hllua usstellung
Ber lin 190 . T h i es S: Die Binn onscbifl'nhrt im St ro mhocken des Ob
und ded ,Jenissei. D ie Oderschifl'a hrt im J ahre \fJOü.
10.630 Zelt. chr. f. d. ges. Turbiuenl ese n, Münch en , H 15.
• 'euere Ver uche an EI ktro-Dampfturhinen. \Vlllls llrk ra ftan lagen mit
Ejektorenschütz n zu r Ausnützung von Hoch wasser. Kal'I a n: Iintio-
n lIe Ausbildung de r La ufradheg renzung von ::;chnellliufeTll. Logarith-
1IIi 'che, Diagramm zur Ber echnu ng mehrstuti"er J)nmpfturbinen.
626 ZeUg. d. Ver. dentsch. Eisenbahner"., Herllll, N 39.
Benutzung von i"nalen an • ig na lmasten anf Bahn höfen fiir fahr-
planmäßige nnd rang ier onde i'.üg e. D ie gep lante Kanul ver binuung
L eipzig- : aa le-Elhe. Die EistJnbahnen der E rde. J.' 40. B e r dr o w:
Zum ~5jährigen Be tand der Gotthardbahn. R alJ" iorh ah nhof Hau s-
bergen.
3l)4~ Zelltralbl. d, Hau ver . , n r ltn, '4:1. Die neUNI Pflanzen'
sehauhäuser im Palm ngarten in Prunkfurt n, ~1. • heimer, Ol~er­
Baurat Ander on t. Ein Seehöft aus Ei-enbeton, ,'·14. Josef v.• ehlier-
holz i-. Das Kanalnetz der .larienwa ser traBe [(uBland Ein neue
A hwasserk lärvorfah ren,
2027 Eng ineerin g , London, 2160. Pr e I i n i: l?ie Xew Yorker
Untergrundhahntunnels. Eiserne. traßenbrücke in Birnllngharn (.. ehlu~).
Hochspaunungs - 'chliitanlage in der North MetrupolitHn~. 'tation In
London (Schluß). Torpedoboot mit Turbinenantrieb un~1 ~Ifeuorung.
Horizontale Bohr- und Schneidemaschine. Sir BonJallllll Bake.r.
'a pro n: Heißlult-.'p i sewasser- Vorwärmapparat. ){ie h ar d s: . 1)10
Herstellung von tnhl aus chroui-, kobalt- und nlekelhältigem nohelse~.
2041 EII~ineeri ng New, ew York, N 20. lIardesty: Die
Eisenbnhnneubauten der Öregon R. R., Navigation '0. in Ore"on
und \Va hiucton. Whited: 'elenklo e ei erne Bogenbrücke VOll
großer Span~weite in l'ittsburg. Pa. 00 ber Zugswiderstiind . U!!'
rationelle Eisenbahntra sierung. Die Bauten blli der Cleveland, ~l11tn.
nati, Chicago .'I: 't. Louis Ry. Moor e: Erdaushub. auf hydrauhsc lern
\\' ege mitt ls einer Turbinenpumpe mit ~Iotornntneb.
isno Rallrond Oazett," York, N 19. Geleisehehung d?d
Burlington Ily. in Chi~ago. Die liehabilitation der !kooklyn Hap~
Transit Co. :' tue k i: über Krafter parnis. Fünfach Ige LokoIll1t1.' e
der Central Hy, in Peru. Cu e not: Die Formänderung der .~e e!so
und die ~Iittel zu ihrer Verhinderumr (Forts. ). "' 20. Die HehablhtatlOn
der Brooklyn Rapid Transit Co. (SchluB). oo'ber schadhafte S~hienell.
Cu e not: .. her die Formände rung der Geleise und die ~h tt,e l l ~ u
ihrer Verhinderung (Forts.).• 'eu r Porsononbahuhof de r Yazoo ee ~ IS-
sis ippi Valley H". in Vick burg. Charles Ilayne. Ha weil. • oue
Eisenhahnhrü ike hb r den 'usquehanna River bei l Iavre de Grace.
131l) Scl entlf, Am l·rlc. , l e l r ork , .' 20. Bausk tt: GroBe
Betonhr ücke in Wa hington. La k e: Unter 0 boote zu Rettuufs~
zwecken Klar' Die Erz ugun" D naturierun" und \'oTlvendung (e
.. ~, .' leuAlkohols (Fort ) Vierfache 'l'ele"'ra!lhie. T le kOlle nut elektrl"c I
. " ker
Beweg ung15 l11 echanis rncn. L a m h r t: Verfuhron zur. ~Ies ung ~ar .
Lichtlluellen. G rad e n w i t z: \\'illlimesser mit chrelbapparat. C la y .
G roßo . leliorationen in Oboritulien.
00 66~1 The En gilleer, London , N 2682 • •'icolsonu. Srni\h:
ber da Entw rlen von \Verkzeug rna-chinen. \\' Ir e eIe r: I er
physikali"dle Charakter, die Gezeiten und :trömungen. der. '?rdse)e
(Forts.). Die Jahresversammlung de Irun and 'teel In tItute (I' orl:;:..
Der Sorner-et hire-KohlenkanaI. Ergebui.se der 'traBonteerung. ;1;
Bcnjamin Baker. Ein optisch I' Indikator-~lanograph. Eine I::?OO, -
Ga:;l1Iaschine. Gc' 'hwindi"keits - R guilltor für ~Iotorwii"en. • euer
00 " I d D' Fern-herhitzor. l' 'uo selhst,perronde \ Vinde. 11 i g h f i e : 10 •
leitlllJ" olektrischer Energie mittels G Illiehstrorn naeh dem .'erl~n-
., I k otn"system (Forts.). 'eues Vorfahren de r Erwllrmung von ...0 OIn
kessel- ·peisewasser. B
1114 Lo Genie ClTiI . Pari, N 4. l' 0 u pan: Der (;eneralkongre
. .. 0- I1 D' I' I Hll' 'kun" \'ontür Ackerbau 1II ParIs I!I /. . n r y: w OIC 1111" Ige en, '" d'
Luftdruck-.'enkkllston. lliversal-B1eehwalzwl'rk,.'y tom Konne"j'
Die Ileuesten Gr .ifLagger rur schwOI'e ~Iat rialien.
5441 1) 0 lngenlmll·, Hrnvenhn po, 22. Si n g I : Die städtisch'
elektrische Z ntrale illl Haag'. Bin fa i t: Das :'pül- und ,'toßbo.hren.
'ystelll \V. \\" olski . Eisonhahnstatistik für .'il1derlnnd und ,TJOder-
Iiindiseh-Ostindien, ~ I!lrz IH07.
2 !J9 f:pltö 111 r. lJndape t, N 21. I' o r b und Gie~gl: [):~
noue ~l us i kllkadO lll i e /.:ehäude . 's {In y i: Die Architektur 1II By"l\nz.
Lochn r: Vor 100 Jahren. Kir{lly: Die lIa rl lll-Br lk ke.
lOi2 . I:\" ar l (ornök'ClI E'lit,· ..z·E ")" Iot , " fll· ti l~rt ' .ltöw• : I ~.
.. z i lag y i: Die Aufgabe des '1''chniker h i d('r I' örderunI-C dl'r lane-
wirtschaftlichen Ind utit r ie. A du t t: lJ imensionicrung von Ei enLet~I~:
platten und Hipponplatton. Eingab des \ "e l' ines an c1en 1I ~r: d e' ß _
lIIinistll r hetl'effs der ausHindischen Fachbol'iehterstattl' r. Donau- I he~
Ka nal (. chluß). i' 1l). B t r e r : Die BedeutunfP ell'r ~Io to rwa~el~ 1l~~
Eis nhahnhetrieb. H a i ,) H: \Va erbaut n alll l'il. I' e k a n 0 vlrt s.
Znr Donau-Theiß,Kanalfrag. .. 17. l' a I 'J e z i: ..ouer Boull'van V~lI
n chtsufrigen Teil dor 'tad~ Bu~apc. t. ~I a!l d I.und P,e ~ z: h ~~
Bedeutung der ~lo to rwan-en 1111 bsenhallllb trieb. . I. s 11 S Z, I
Familienwohnhiiuser. ., a rille z e : Die Bedeutung der ~lotorwa1el
im Eisonbahnhetrieb. .' l!l. • I 0 ~ {I k: \ ' 0 111 ~Iailll.nd r Ei8~nba ln-
Ingenieurkong-r ß. wKiizlöll)'w 11 nI -IV.. ' ag y: D.cr V II. II\ter~lll;
tionale Architekten- Kongreß London I!'lOli. B.ej t ö: \)10 Result.llte lei
am Brüss lor Kongr RHe abI{ haltl'n 'n \'ersuche hntrot.1 d~l' hlelben~ e:_
lJ formationen. R oj t ö: IJitl Re;; In d..r. Faelenfahnkatlon III.al V~r­
gleichende Erörternng n j n r I' onstruktIUJ1l'n, wolche auf ehe
bn .orllll"en der lI l'ilrnann 'chen Kam m chine Ilhzielen .
'" oo'b d' ,rund-i74[) Te chlllck! Obzor, PrnI-C, H.' Fe I her: l r I f die
be"rill'e fler ~Iechanik. l'cumann: l'ber dit' lI. ii ng ' ba.hn ~ au Ibe-no~dal'gl'ntini ehon Kordillol' n.... ' j[,. F ' I her : Cber eire üru:~' .js.
gritl'e der ~lcchllnik.oo l i ze k: Uber di . \~'a - I'ver or~lIl~g vo~. i ~\:
l' 1Ii. 1-' c I b e r: Uher die Urundhegrllfo der ~lachall1k. ~ I
.. 1 .. 17 1I k ,. Bei tr ag zu rI ' bor die \Vasserver Or~lIll" von 'nl'ls.. . y ps ). lli e
'iche rstellung der Stnbilitnt deI' gewölbten und otl'onen Du ~ch ~sk:
~ I e n c I: Üher dil' lI,dlcken n/wh. dem Sy tem Vie~·~nd~l'1. :-; 0 v ,I •
Di Am IIllung de Zem 'nt b lAbt ulun von h chteD.
l!IO
Zeitschriften für Architektu r.
D ~!62 Berliner AI'chltektnrwelt, Ocr ll n , 11 :1. Tafeln : s e h an d t:
tra vau fh nus de s \~'o .tens, ~ e h a u d t: •.aalbau in Berlin, J1ig er -
aßo. • eh n u d t : ßlslllarck ·J)enkmal in Harnbure
Gra 18! 7 n~~ ,l r ch ltek t , WIelI , 11 6. 11 0 (1)1 ~' und Z e ie z n y:bau~sta t ~e :. I' I s c ho l: Ohmnnu als J.ehrer. F a m m I e r: Das ;\Iiet·
r: v~stl!J111. L e v a n d 0 w s k v u. () I' I e y: Da s Ko . ciuszk o-Denk mal\~,r I" ashin~ton. }<' i s c h ol: V·olksIHlukun st. Tafeln: S c h on t h a l :
A o,ll.1ha us 111. Baden. ~ I 0 I ich a r: Lnnd sitz bei Karl bad. H o P JI e :
11 rcill tektu rskizzen. 11 0 JI JI e u. }) u m m e I: W ohnhau in Wi en . ' \ '1I.
I o p ,Pe: \V ollllh au s in de r ,Tlihe von \,"ie n. La r m o r e k : " TOllII'lau s In W ien VIII.
T . I ~.~a i n,eut sche Kunst und n c korallon, Harm tadt, •T n.
euzeit liche h.unsthestJ·ebu n~en in \Yür tt mberg. n er Verh ältnis
zl~llI1k Hausgerlit . Die ;\Iannheilllf'r Jubil1ium -Au - tellunsren. Rh in -
a ·atwettbewor b. ,..,
L 4~09 W.lener Baulud••Zeltung, N :Jii. P " c h a: Bootshaus eines
· a l ~ dsltzes In SI. Gilgen. Aus de r gräflich Lntnber gs .hon Bibliothek
la :-iteyr. Bestimmun gen übe r die Lieferune und Prüfune von Port.
and- (u n~1 ~chl ackonzemen t ( Fo rt~.). "" ,..,
· 1.I0t Hllllllin g e w ,. Londnn, x 273:1. Tllf"In : Die L omriu:~n In~uen .I~r i egs,am to in \Vh itehall. Landhaus in W hitley . Kirch~""in
1I,WICh. hl rcho In Cum he r lnnd. Bibliothek in Bacor. Bad · Bibliot heks-
unr F eu erdienstgeh ilude in Hed ditlh. e , .
C 11.86 The Archltect, London, N 200;) . Tafeln: Landsitz in{t~nle~g~l . Entwurf filr einen Landsitz in Galiaien, Landhau und
• OJoo)'O I In Port ishead .
11 , 774 .The Bnllder, London, N 33ii~J . Tllf"ln: .\nsi 'hte n " inos
,lUses In Ken sin gton.
· ~it,3~ !j Ln ConstrucUon moderne, Pari. N :J:? W(/hnloliu ~l'rI ~I '. ('1'1:1;1 dol Yu kntan. Fm1sadenwotthowerb: Ben t z : W ohnhaus in
an o; ' I 0 u I ' kl . I " I) ' E' I I" ..Il . " , ! n 0 a u: '.c· IaIlS 111 al·l.. I(' ~I en J ton - ..omlllls"w n.
as I" nsse r In de r ~tlldt und auf dom Lande Fort-. .• ' ;m. (' i va II e r iUI\( D eI se r r e: \Vohnh nus in , Tizza. Das W a sor in der tadtVI( IJa uf dem Lande (I"or ls.). F llssadenwet thewerh : 11 OliV a r d und
I,.nl d en s t o c k : H il US in Paris ; P a r e n t : Haus in Paris. Die1 ; l s~ n b" t on-K o ll1 lll isti i o n (F orts .). • " 34. 13 es s in l': Theater H<-jane in
a~IS. Fr 0 n c h o t : Vil la in Bois·de- i e. Da W II' er in der Stadt
lIn auf dem L'ln de (Ports. ). Die Eisenbeton. Kommi s-ion {F orts .l.
I> fSJ~l!8 LJArebltecture, Paris, N 21. D ie Architektur im. alon 1!)()7.
er legwar t-Ra lke n (Schluß).
I' 7745 Archltllklonll'kf Ohzor, 1'1'Ilg, 5. Die ~'. tdekoration von
F rag und Vor ort e zu r Aukun ft Sr. laj e tlit de Kai ser. ~I at 0 r n a:
Eltwu rf der Bauor d nun g für die kiinigl. Ha upts tad t Prag. \ ' el ich:
d ~enh?f beim Kaiser I~ranz .Iosef·llahnhof. B il l s a n k: Pest·
te.o!atlon hei m, Tatio na lt hpatm'. JI er ai n: Der Kurri dol' im W ald ·
s eltltse he n P alai s in Prag 111 .
Zeitschriften fur Berg- und Hüttenwesen.
I . tOOO Stahl und Bi sen, nUHseldorr, T 22. K i el h 0 r n: \' e r·
Ö~n r erung der Zahl der [ -I'rofile im 11 andelsschifTbau. (: 0 I d s c h m i d t :
(R 'hr lI ilrt l'üfen . •1 u 0 n : Ga svel'h illtni-so bei der 1I0Iz\' erkoh lun"
; ~ dußl. W e rl d in g: Ein he itliche Benennung von Eb en und , t al~, \~ I em Materi alprii fun ~sk on groß in IIrüssel l!IUö. t 0 i n i tz e r : Er·
UIIU un g de r Durch Hissig keit von Fon n. und Kern s lIIden.
F' t 8.; 4 1 ZeltscIlI'. f. Ilrnkt. GI'ologie, Uerlin. H 5. Kr u s c h: Die
U·II~ 0 1 un g der Erze. II 0 p p e: I )io mechanisch n \ ' orgän~e im Innern
" ~1 I an de r OherfHic he de r Erde. P (\ I f : Da Goldvorkommen im
•.~~' lonbiir g-ischen .Erz/-( bir gl'. 11 ilr t I i I; n': Zur Frage d r Ent-
~~as .erung lock er I' Gelt ir gssch ich len als Trsac ho von Bodensenkun/.!'('n.
II ~ ) I S c h i li g und 1\1 i ch a e I: I/ i Grundwas_l1rverhllltnisse der. talltl e" un.
Di k240 The Jo:ng. and !IInlng .loul·nlll, ,"e w York, ,T 20. I n g ll l l s :
Zi o I'{zeu~un~ und dor Ver bra uch von Zink im Jahrl' 1906. W u l k e r :z~l~n \ \lte 111 East 1'0 01 , Co rnwlIl l. At w 00 d: Photographischer Appant
k J uflll.\hrne VOll I.lohrlöch erll. Ci r e na w nl t: Da \ VolfralIl' Vor -1(~II:;lII on In Bould?r Cuunty, Colo. •1 0 n es: P hospha t.. re t ein in tah,
IJ 10 und \Vyollllng. P a r s 0 n s: •Teues Ahbau\' 'rfahren in Koh len·
org wer ke n.
Zeitschriften für Chemie.
sarnn
2580 ~hemlke~-Zeltunl:, Köthen, T 41. H ich a r d s: Die Zn-
liscl l ~n:lrh ckharkOlt der El em onte, V 0 s s : Die Vorarheitung aiklI 'radi~ Ikt :llugel.1 Wo rts.). M 11 r Ck w a l d : Das chell1i~che Vorh alten de r
rad ' ak ~ ven ub stan zen . 1\1 0 ve r: Die Ent\ icklun" von Heliu m ausde sl O~t tlv ell uh tall zen . L 0' vi n : Fol~ rungen au der Hy potlll,se
rnun J ornzerfall s.•T .12. G roßmu nn nnd 'chück. "U8 Best im·
lt a ·gkvcrfah~e~1 des , 'icke ls. B el' g: Untersu chung des Bienenwachse~ .
\V OI\ 0 ~v: EXi st en z von an F'auer stofl' ge bundonem ~chwefel in der
GliS ef • 0 r n s I: Di e Dissozinti on des Ammoniakll. " a b r: DasB e r~ ,akto lll tor. L ii ), : Chemisch Theorie dor alkohuli chl'n rährung'.
ReaCktl. 101 d : ,'eue l{oll oidstud ien . Co e h n : Cber photochemi ch
IOnon.
7T ..
Sc h w/ 4 Ost., . Chemlker.Zeltung, Wien, N 11. he r Kunsts eid e.
a r z: Ei gnung de s \Vi onwass rs für ge w rhlich e Zwecke.
l!57a Tonlndustrle-Zeltnng, Beriln, N 61. H i r a c h: Aus Pommerns
Ziegel-, Zement- und Kal kindustr ie (Forts.). Praktische Anwen dung
des \ Veberschen Verfahrens zur Verflüssi gung was serarmer, grob-
körni g zemnchter Tonmasse . •' 62. Neuzeitlich eingeri chtete ~Ias ch i nen ­
aiege le i. Ger s 0 n : Neuzeitliche Tonaufbereitung (Sch luß), K u I e-
rn a n n : Die ~ Iän te l der Glattwalzen. ~l ö h r e n ba c h: Entstehung
hlaugrüuer Schnrffeuerfurben. ," Ga. H i I' sc h : A us P omm erns Ziea e l-,
Zement- und Kalkind ustrie (Forts .). Hers tellung kal ksi likathaltiger
;\Iörtel od er Preßmassen fü r Kalksundsteine. ber Ziegelp rüfu ng.
8269 Zeltsehr. f. augew- Chem ., Berlln, H 21. ~ a m t e r : Er-
fahrurigen eines Chemiker ' in den Vereinigten ' taa ten VOll .'ord -
amerikn. l\l 0 h 1': Fortschritte in der Che mie der Gä rungsgewerbe
190G. B u c h e r e r : Quantitative Bestimmung von Amido- und Hydro-
xylverbindungen der Benzol- und Naphthalin rei he. Bi I t z und
K r Ö h n k c: Die Ad sorption von kolloidalen Ab wassers toffe n. c h u-
mac her : Die Versuehskläraulage der tadt Aschen .
'3 15 Zelt!lchr. f. El ektrochemie, Halle, N 21. alpete r aus
L uft (F orts .). " 22. l\I ii 1 I e r u nd e h e 11 h a a s: Die Holl e der
Ca roscheu Sä ure bei der elektrolytische n Bild ung von Überschwefel-
säure und ih rer . alzc. 'alpeter aus Luft ( ' chIuß).
Zeitschriften rur Elektrotechnik.
4m~8 Eloktrotechn. n, MllSchlnenbau~ Wien, H 21. Z e l i s k 0:
Das Drehspulenrelais. u l1l e c: Einfac he Darstellung der sc hei nba re n
und de r wirk lieh en Zahn induk tion . Die 'I'or fverko k ungsanluge n d er
oberhnverische n Koksw er ke.
a.{ ';} Elektrotechn. Zeltsehr., Berlln, H 22. B a u mann: Die
wirtscha ft lic he Entwicklung der Elektrizitätswerke. D a n i eIs 0 n :
Motur , verwendbar als Rei he nschl ußmotor fül' G leich· und W echsel·
~ l rolIl ulld a ls kompells ierter R ep ulsionsmotor . D e t t mll r: Die Siche r-
heit elektri~cbor An lan'en. Sc h u I tz e : Verfahren zur Schlüp fung's ·
messung un Asynchronmotoren. Rau s c h: Erkliirungsversuch de r
giinstigen \Y irk ung der :\Iagnetanhla lllllr bei der T ran sformat ion vun
Gleichstrom in 1I0chfreqllcnzstrom mittels des L ich tbogens. \Vag ne 1':
, Tebensc h lußwiderstllnde fü r ~Iotoren mit TOllrllnregu lie l'llllg . P r e :; s e r :
•' eue" Selen p hotome te r.
1;267 Electrleal ReTlew, London, N 1539. Teleg ral'h - chalt-
anlagon.•'ener Beton mast. Trickett : Di e Best immung des Anlaß·
~~'ider~tallde8 Yon Dreip hasenstrom·I ndukt ionsmotor en. Lu c k i n :
Uber das Entwerfen von Ele kt romotoren.
1l2G3 Eleetrlcal Wodd, Now YOl'k, ,T 20. Die Ge ne ra torstatio n der
Merch ants Electric Li ght, Heat & P ower Co. in l ork , Pa. Kurze Theori e
iiber die Verminderung de r Leben sdau er von Glü hlampen in ~Iatt­
glashiillen . L a n g ' d 0 r f: Das Auftragen von Geschwindigkeitskurven.
Es te p: Die Kraftanlage der Unive rsität in :\linnesot>l. Die mecha·
nische !' ühllln g in Zent ralstnt ionen.
4492 The Electrlelan, I.onllon, N 1514. I' n u d so n: Dio elektro ly-
t.ische Zers tör u ng von Eisen und ...,tahl im Beton . I' 0 h ): Direkte
Bestimmung der Yer lu tfaktoren. P upin-Teleph on kabel iibe r den
Bodensee. D i x 0 n: B1itzableitoranlage. Zugbeleu chtung, System
Da lziel. ' 11 m m ins: Die technische Erziehung von El ek tr otechn ik ern .
' \ e I' i c i : I ~ i e W olfr al!lla mpe.
73[>9 LJJo:elalrage Electrlque, !}arls, N 21. BI o nd e I : Die Ent-
ladung der mit \Vecbselstrom gespeisten Kondensatoren un d die Re-
guli"l'Il1lg de r T ra nsfor ma toren mit Elektrisch r l{e80n anz (For ts. ).
1-: s 'a I' d : Da ' elektrolytisch he rge teilte llIetnllische Kalzium .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
3491 GcsnndlJ••lng., BerUn, ' 21. K r e i l: Bau un d Betrieb der
Heiz· un d Lüft ungsein l'lch tung en des ne uen Theater s in ," iimberg
(~ch l uß). K ar s t e n: Heheizu lJO' einiger g rößere r Gebllude/.!'ruppe n
mi t \Varmw asser . B i I t z und K r ö h n k e: Die Ad sorption \'o n
koll oid al en Abwasser stofl'en. K l e i n c h m i d t : Kal twasser an schlu ß
bei \\'armwasserber eitern ,
1405 Jonrn. f. Ga bel., Unehen, . f 22. tl' ec k e 1': ~littel Zlll
Ii ebun g des Koch gasver brallches in • ordamerika. 11aas: Se lbst·
tätige .\Iiillzen·Zähl. und Teilmaschine. L i n d en b e rg e r : F eu er·
melde· lind Ala r moinrichtungen. ;\( ny e rund K l e i n 0 r : Kriti sch e
Un tors llchllngen iiber " ' usser reini gnn g Cchluß). P f e i f f e r: l'iit igk eits ·
bericht des L abol'Rtoriums de r Ga· und Was~erwerke Magdeburgs
1!J06.
8123 Techn. Gomclndeblatt, BerUn, 4. M e r c k e I: • 'euere
Aufgaben dos Hamburger . ielwesens. Kr ii ge r : Reform der Bau ·
ge wol'ksc hllien. I? a y s e r : chachtdecke l mit ZWllllgs verschluß. Die
i::i tiid to Ru ßlnnd s 1904.
60 12 Zelt ehr. f. chul·Gmmndh., lIamburg, N 5. K 0 e n i g s·
h c c k: Der chulbeginn im Winter un d die k ün tliche ll eleu chtung .
3li41 Englneor. Rceord, ew York, • 20. r e e s lind H 0 d d e J:
Di hydroelektrisch e Anlage der ollt he r n P ow er Co. bei den Great
Fall s. Dio Ilrii cken hau ten hei de r lIebung des Ge le ises der hiclll!o,
Bllrl ingt on . ' QuincJ Ry . in ChigllCO. Ein zelh eiten vorn BUII des
' inger Building in ,'ew l ork . Die Kunstbauten dor Brooklyn Heights
R. It. j) r .Jack SOII\·ill e· \"iaduk t. Heizun n' großer " ·a genremi sen. Die
B~u t~n .del· \~'abs()I'\' e.rsor/.!'u n ~san l age \'on , A!ban)' , • '. Y. 11 u I b ~ r t:
Die ::-;telll gewlIlnullg 111 de n. ort hampto n. :; te lllb r iichen der Atlas I ort-
IHnJzem ent Co. Bomben sichere Pump station in Gibraltar.
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Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen. welche dem Ö tcrr. Ingenieur. und
Architekten -'" ereine zur Be prechung eingesendet wurden.
11.:!14 U1e Archit ekt ur tl 'I' K U1lhl11111'11 .1 apnns. Von F. BaI t z e r.
3:14 Seiten mit 3:!9 Ahbildungen. Berliu, W ilhe lm Ern s t c So h n
(Preis kart, ~I 10).
Da über diese Materie in deu tscher Spruche überhaupt noch
nichts geschrieben und ve röffe n tlich t wur de und auch die nusländische
Literatur (u . a. I'art .laponais von Louis Gons o , :! Bde., 18 3; The
pictorial arts 01' Japau, \\' . Aude r on, L ondon 1 81; über die K ult-
bauten des Inselreiches IIU1' bruchstüekweise Auskun t erteilt, ist das
Buch Ba I t z e r 5 als wertvolle Bereicherung der Fachliteratur freudigst
zu begrüßen. Der Verfasser ist auf dem Gehiete japanischer Baukunst
kein .'euling und hat sich durch seine gediegene Veröffentlichung
über das Japanische H aus (Zeitsch rift für Ba uwese n 1!103) als gen:1uer
Ke nner von Land und Leu ten J apans erwi sen, Ob woh l kein Architekt
von Ber uf - Balt zer ist Elsenbn hner und wa r a ls so lche r fiin f .lahre
in .lapan t1itig - verfUgt er doch über gllnz respektab le architektoni. che
und archäologische Ke nn tn isse nnd verrät in seillern Ü rteil feines
kün tle risehes Empfinden. Ganz besonderen W ert erhält die Arbeit
dadurch, daß der Yerfnsser sic h vi lfach auf 11itteilungen d 5 japa-
nischen Architekten Dr, Tu c h t a I t 0, Arch. des ~I i n i s ter i ums in T ok io,
einer Autorität ersten Hanges auf dem Uebiete japanischer Baukunst,
stützen konnte. Das W er k g liedert sich in sechs Teile, deren er 'tel'
die a rchitektonischen Elernont s und Zil'r for me n behnndelt, während
die fiinf übrigen einer eingehenden Bes p rech nng der wichtigsten
F on ne n jU!,lLuischer Knl thau te n, dl' r ~ch intotllmpll l, der j ·o·Hii hue deI'
mehrge l'ho~si~en Turlnhauten und der chatzliirme gewidllH't sind;
,'!ne Z" itta fel, welche in chronolol-;ischor ({e ihe dill hedelltend~ten
h, nlt ha uten von 2~1 v. ehr. his znm .J,IIll'Il 17 ' !I anfüh rt. schlil'ßt da.
\\' er k ah. AllS derselben wird nlln der westeur0l':iische I.e f'r mit
nieht unberechtigtl'lfl K0l'fschiiltl'ln '1'51'1)('11, daß die Za hl de r gralle~ter
\ .llrgangenheit zUg'ehül'igen \V er ke, alls welcher hei IIns nur ,iußer;;t
spärliche I{llste hruchstückwei cerhalten hliehen, in .Japan eine ehr
tattliche ist, daß diese \Y llrku noc h Iwute wohl e rhalteu siud, wie
das - um lIur ein Beisp iel he ra uszu g reife n - de r T el u!' el vo n
Toshodaiji h"i . 'ara (Abh. 135 und 1·\-1 ) aus dem .Juhre 7G-\ n. ChI'.
zei t, obwohl sie ganz aus Ho lz erhaut sind. Aber ahge 'e hen von der I
( ,a tieru ng der BlIuwl'rke, aus der ni ·ht mit wünschenswertl'r De ut liehkci t
hervorgeht. oh iiberhllupt. und wenn ja. weldw T eile aus den all-
~egeben'Jn IJriindnngsepochen vorhanden sind, ist das \ Ve rk nal'h jeder
Hichtung' hin tadellos. (:anz be (Indel's verdil'nt, hen'orgehohen zu
w"rden, daß der Verfasser es außer mit zuhlreichen !,hotogr phischen
Ahhildungen fluch mit ort!lOgunalen Ansichten, Schuitten, r. rund·
r isse n und außerordent lic h vie len IJet nilzeiclll l\ln gen illustriert, aus
dene n der T ech niker mit In teresse de n nich t un erhehlich en nter-
schied zwischen europ:iischer un d japanisc he r Zimm er k un st entnehmen
wird. .\lax L Ferstei
11.2·[ Was: erkmftmaschhwlI . Ein Le it fad l'n ZIIr Einliihrull" I
in Bau ur.d Be rechnung moderner \\' asse r k ra ft masc hine n und ·Anlagen.
Von L . Q Ulln t z, Diplom . lng ni(' u r, Überlehrer an der kgl. hiiheren
,\ Ia chinenlJlluschule zu ~tettin. 10 2 ~eitell. ". ~ Iit laO in den Te:t
gedruckten F ig ur en. Be rli n 1!IU7, ,Ju lins S p r in ger ( I' n ·is geb. ~l :H;U),
" IJer Ver fa<s Ol' iihorgi ht mit seinem W erke ei n Jl il f..huch dcr
()fl'entlichke it, welches in ged rä ngte r 'V l'ise Hlltscldä ge iiber Bau nnd
Be rech n un ' vo n \V asserkrllft llnl agen enthä lt. 1 Tach ei nem ei nleitenden
Ahsehnitte iiber A usniitznn" und Messu ng der \\' lIsscr kriift e, \\' e h re,
"chützen u. dgl. werden die verschiede lll'n I:ea k ti ons tu r binen kurz
behandelt. von den n dill F ra ncis Turbine in H.ln un d Dime n ' ion ie ru ng
einU' hender he prochen wird. Allerd ing erscheinen d ie Angahen iiher
die Bere ·hnunl!swt·ise der ~purza!,fen nich t ganz cinwunds frei, indem
di Belastun" durch das unte r Druck s tehende W as"<' r im Il ecke l-
raume 'owie~ der llntlastenJIl Ei nfluß de r R eak t ion fortgelns en, da-
gegen das Gewicht des \\' assers im Rud e, das a us der Hech nung
fällt, als bell15tend IIngefilh rl wird . In de n folgenden Ka pit el n w(O rdcn
di :'trahlturbinen sowie die \\Ta serräder und dercn Anwendnngs.
hereich kurz charakterisiert. Dus Buch gibt eine bii ndige Zusulllme n-
I' sun" de für den Tu rbinenbau notwendigstl1n W i sen<. oh ne di
einzelnen Gebiete, wi die hei d r geringen eit nzahl nicht ander
zu erwarten ist, eingehender zu behandeln. H. W.
11.240 Da nohei~ell und e i ne I)al' t ellllll g dUI'ch deli lIoeh.
uft'nhetrleh, Von F. Li e h t e. K lei nok ta v. 30 S iten lIIit iG in
den Te. t und nuf 4 T a feln gedruck ten Ahbildung'en. Bib liothek der
resamten T ech nik 15. Ban d . Ha nn over 1!'07, Dr. ~Iax .J ii n e k e (P r eis
• I 4'60, in GanzleillOnband ~I [».
Das Buch ist in erster Li nio fiir die I'ra : is do. Bet ri he fiir
d elb t tudium angehender JI iitl enl e u to, fiir ~tudi rende and rer
tcchni cher \V is< n 'chaften und fiir Besnc her techni cher ~ [ittel chulen
bestimmt. Dan b n 5011 es allen 4.enjenigen dien n, welche ich iu
verhiiltni 'miiß.ig ku rzer Zeit einen Uberblick iiber da W icht igst e des
JIochofllnbetrlehes und dessen Enl.wicklunl! im L au fe des letzteIl .Jahr-
hnndert s v~rsc?afl'ell wollun. Alle l'en{J!ung 'n ulld Erfolge dl' r
Gegenwart sllld 1II de m Bu ch e behanllelt, elll Vortei l, de r d 111 1.0 e r
willkommen ein wir d, nllchdem die Er tindungen der letzten J ahrl'
noch in keinem 'VArk e, a uß I' in Zeitsch rift en , enthlliten sind. Auch
die Erzeugung der K oks, die Au niitzung de r H ochof n chi l·ke znr
---- -
E ig entum un d Ve r lag de s Verein es. - Ve rantwortliche r chri ftleite r:
Erzeugung von 1I1I1uer;r.i "ein und Schlackenzern nt und die Venv? uci
dung do JIochofengas s zum Betriebe von 'a ma chinen wir
beschrieben. Am Schluss ind atatisti eh Daten und ein ku rze r
.\ briß über die G 'schichte des Ei ens angefügt. Da Buch U gut
geschrieben, Die .\hhildungell sind zweckmäßic gewählt und gut l1?s,
geführt. Ein zweite Bändchen" Da schmiedbare Eisen und setne
Durs t ellung durch den 'tahlwerk h ·tri b" wird nachfolgen, 1'., I«:
11.2::!5 Auf"'ahen aus der teehnl c h e n Mechanik. on ~' erdl'
nand \\' i t t e n b IIU e r, o. ö. P rofessor an der k. k. TI,ch nl 'c1!en
H ochsch u le in (;raz, I. Ba nd . Allgemeiner Teil. lIerlin 1907. Ju h us
H l' I' i n ger.
Prof 5 01' W i t t e n bau e r h ab ichtisrt, wi r im VOT\:ort
schreibt, obig Aufgab'n ammlunjr zu 'r"iinzen. indem I' im ZWN~I~
Band derselben Aufgab n aus der Fe tigkeitslehre nnd lI )'d rauhk
zu bringen I! denkt. [01 ,.Allgemein n Teil'; ind i7 Aufgah.en auf-
genommen, welche dem Studierend..n al L hrbehelf heim "tudlUm der
technischen Mechanik an die Ha nd gegoh n werden lind de n Zwee~
verfolgen, theoretische K enn t ni 's r a n einfachen Bei pi len der I:r axis
zu erproben, um durch Erfuss n und Erkennen d r ~I ate ri e zu wOlte re r
Arbeit anzuspornen. Die Inha lt anzabe mötre sich nur auf die Hau pt-
kapitel beschränk n. Die (' sind: 1. Kräft.. und (;\ ichgewicht. :!. Be-
we"lmg des P unk te . :3. Geometrio der Bewegung. 4. I iynamik, ? D,as
l:eehn n mit Dirnen ionen. Der 'ammlung ind als Anhansr die he'
sultato und L ö unsren b izesr b n. AI~ Anleitune zur \' ('rwertung ge·
wonnenur I' enntni. ist die, reichhaltige ulH(im orgRni ehen Auf-
bau so überaus iiher iehtliehe A uf~aben~alllrnluu" \1 iirlllst"ns zu be-
gdißl'u und zu eurpfehlen . I h II/!lill
Eingelangte Bücher.
(. pende des Verfaaae .)
II.:!< ~, Werk:;talt. -TI'chnik. Zeit chrift für AnlRgo und Bet ri~)
von Fahriktlll und H e r tellun:l' an 111" n. <'11. ~I ona tl. Berlin. \h 1!'OI.
II.:! fi \lau und Elllril:htulI' L! rr Lokonllltl e . \ ' on L , \{. v.
.·to('kert , 11, :!31 ~. m. 3!1-I Ahb. W ie n 1!IOi, (lrllcs er d' ').
*11.:!.7 ))01' \lI'I'lim'r lI ezil'k:vereill dl'lIt ehrr IlIgelll~UI'I\
18"li hi~ I!UU;' F es tsch rift und Be rich t ZIIr Fcie r dp. 5Ojilh r!gen
\I 'stebcns. \ ' un F. Fr öl ich. II,:! H efte . Be rliu 1!IOfi, :'elb t \·erlag .
*Il.:!:; ))('1' hl·hi;'·dlichl' Kon . ell . rur 1:10'\ e r h l ic h l' Iletrh'''~ '
anIa~rn. Von Dr. ,I. L. Brnn tin. o.:!:!". W ien 1!10 7, ,'jeder·
iisten. Utlw, 'rheYerpin,
*11.2 !I (n lruktloll fiir Ila~ "tadthauallli betr trend die Anf·
stl'lIun r ulld den B rieb vun nfzii"en innerhall. des G ·mein(le·
rehietes von Wieu. .:!::!~. W i 'n I!107, ~I a" ist I' 1I t.
*ll.:!~fl I)ns "ruhl'II."lfelll erin~trlllllent von Oher· Bergrat
Prof. Ü.• set i nnd sein .\[odifikation 'nltch P ro f. E. D 0 I zn J. r on
Ed. IJ ? lein\. ~,". 2!J :'. 111. 15 Abb. W ie n U10G, ~[Ilnz. ..
"'II.:!!ll l 'lH'r di e lI'llll.llI·lIch u nl: fr elaunll'grnder Trlllfe r
durcb :'toß mit Beriicksil'htigung d I' ~ hlllgprohe tür UnB i ('n. \ on
IJr , A. (: ('ssn er. 0.3 :'. rn. I:!. AbI., \\' i n I!IO(j, :,.. 111 t\' rlllg.
*11.:!!I:! ))Ie Irt c'h artli che IlI'dt'utulIl: un 'ert'l' \ ' lI" t' r k r: ift l'
\'orn F . G u I w i g. O.:!:! <'. W i n I!lll(j.....Ib tverillg.
* 11.:!!I:l .'e llr r ll lll:l' n all hplranli <'IlI'n AkkuIIIUlil'rlllllll'en•
Von F. "01 w i!!. ". 7 ". 111. II Abh. W ien l!IUG, :'elhstv rl g.
II ':!!II Ri<:hlig t ellun r tier 111 hl~lwrlger Fa ' ' IInl: unri chtll:r.n
1III'('h~nisc'hl'lI WHrn",Ull'orle und Crundzligl ei ne r 1I11~llmeine n 'l'h eo rl,~
der Ath('11. 'WI'g'ulIgcn. \'on A. I{it ter v. ~I i 11er· II aue n 1'" I . :;.
:!:!G S. \\' Ie ll 1 !I.
11.:!9.", Ili e llual -FUllktionen lind die Inte" r tion d r IIipti' ·hen
und hyp 'rellipti cheu Ditrer nzi I , \'on ,\. Hitter v. ~I i I1 e r .1I ne n'
fIs. 0. IO~I :'. (;raz I 0
11.:!!1(j Ilit' (I" I'tze d;'r l\"III1'ton abg leitet au d rn (~r:1Vitation,;'
9.ebetze. ,"un A. Wtter v. ~ I ill r· lIauenf I. 0. 11 ~. m. Abb.
Ii r az 1 iö.
Die .' r. 11.:!!14 - ll.:!!lli wurden d(lr Bib liot hek von Il er rn
k. k. Ober-I\erl!rat P rof •. SOl' 1) 1'. ~'. I. 0 I' h r ge pendel. "
11.:!!17 . 1('111 1' \l"Ohllchtllll!;('n mit dl'r \ ' Un l'1It'lruh'. \ ~)n
r:. Frsnzill . b". ::!t;". In. Ahb. Be rl in l!107, Ern L :,oh n ( ~[-'. '
11.:!!18 ))('1' t:a trUlllt'rZelll:rr. Ein n u.. WUrme raftm ,:hme
für mutori,(·h .. lIud ll eizzw (·k . \'on I>r. H. \\" J.; n r. . 03:-'· m·
i Abb. Ho tO'k i. ~1. 1!J07. Vo I(' III 1111 , ~ I 1'00,
Personalnachrichten.
. Iler Kais I' hat in Wilrd i~ lII.lg "orvor~agond ~'e:d i ns t~iC:;::
' ; I. tll~lgOl!. lind erfolgrt'ieht'r. ~ 11l~~'!l'knng. h I dcr 1•.rrlCh tlln ~ it t)kt
1\ IIBeTllI I·.h lIhllth-Denkmal.. In \\ l('n "erh h nd n 1I nen A r~ dcr
Oher-lIalll'lIt F ried rich (I h m 8 n n. Prol'o 01' n d r Ak d ml d
bild 1.ld.11 r ün,t~, den! Irden drEi rnen K ro~,.e drilll'r I" la F~,~~Z
ll o f-, t Inm 'tzm I t r I·.dullrd II a nB erd Idll r k r uz d
Jo of-Urden . ( I v.
Der ~ Iini -t"r fiir Kultus lind ntel'richt hut 1I 'rrn Leop~ ( '01'
11 a h I' Yn 0 w .' ~l i Ji lJ r .lIl1l1·lng lIi n r in P iz l my I, zum I' rho rF in
in der 1. ' . Ha ng k ill " IIn d I' lIall - lind K llnsthandw rk I' c u e
Tl't ch 'n lI. d, E. e rnllnnt.
ll e r r \\' il helm I ' 0 r nf eid, In '
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IXIIAI:I': Das l:rojekt der Ver teilung des 'Vasser s der l. und 11. Kaiser F ranz .losefs- Hochq uel leu teitung im ' Viener Gomeindegehiet. VonIn~. ~d. B 0 d en s e h ol' . - Die maschinellen Anlagen beim Baue des T auerntun nels. Von Dr. techn, Karl B I'II b b ee. (Schluß.) -
:'httell!l"gm ~/IS ~'Il:ellle~ Faehgebr:ef.ell. Elektrot chnik. \Vasserbllu. _ Fachgr/lppenberichte. B II u-. I1n d Eis e n b ahn- In gen i 011 I'e :~o l ~ die proJük.tlOrte Eise nbnhnlinie Am tetton- Iglan du rch das lsper- ode r durch das Weitental gebaut werden'! - - p'atetl f-
beriehi, - .Ih flel11l ll.'ltli 1'011 o4/I.ose/l/l. 81'1l. - Eri ä»..e und Verordnunoen. _ Z eitschr iJ tenscha ll . - Biicherschau, - PerSOtlalIlQchrlchtel1._
=--=..= =--=
Alle Rec hte vcr behall en
Das Proj ekt der Verteilung des Wassers der I. und 11. Kaiser Franz Josefs-Hochquellen-
leitung im Wiener Gemeindegebiet.
\' o rtra~, ge lUl lte Il in der Vullversumurlung um :!4. November UIUG, von Illg. Jo:d. Budeusehur, Bauinspektor des 'Vi oner Stadthnuamtes.
(Hiezu Tafel f _' )
Die sonst noch be telrenden kleineren 'Vasserver-
sorgungsanlagen.wie die W ientulwasse rloi tunz das ehöpfwerk
im Prut er. di e Albertin isohc ' Vassel'le itung in 11 üt te ldo rf U. a ..
wurden i;n Proj ekte nicht weiter ber ücksich tigt, sonde rn
als Res r ve fü r besonderen örtl ichen Iehrvcrbruuch bc-
trachte t.
Als k ünftiger d urchsch n ittli ch er T a g e s v el'b r a u clt
pro K upf werden 1001 angeno mmen; wobei
der l l u u s b c d a r f mit. 401,
der Bed ar f für gewerbliche Zwecke mit. 3:'>_
" " üffen tliehe Zweck e un d Verl uste m it 2:) ..
" zusam me n 100/
in Rechnung geste llt sind. Diese Annah me be deutet g-egen
jene D aten , we lche seinerzeit (im .lahre 1 93) dem Stadt-
bauam te a ls D irekti ve für die Ausg e taltung de r 'Vasser-
ve rsorrrunz " 'ien s zezeben wurden, eine Abwe ich ung ;
b 0 00 • ,. f .
d am al s wurde der k ün fti g e Tagesbedarf pro Kop mit
l -W 1 (40 I für Trinkwa "er und 100 I fü r .1T utzwusser) in
Au s ich t zeno nunen und demen tsprech end, m it R ücksich t
o '
a u f di e an g egebene Gesamtergiebigkeit von 33 .0001/13 T ag.
d as Auslang cn für ei ne Bevölkeru ng von ru nd 2 40 0.000
E in woh ne r n vorg eseh en.
Es wll l'e n un aber aus mehrfachen Gründen un-
ükonom isc h, der wirk li 'hen Ausführung der 'Vasserve r-
te ilung di esen verhllltni smliLl ig holten rl'agesver brauch zu-
g ru nde zu legen ; den n die bish erig e E r fah rung zeigt, da ll
eine ra sche, uJl\'ermittelte teigerung des rela tiven Bed arfes
nicht erwartet werden k ann ein Umstand, der haupt-
sllch lich darin se inen G rund h \t uaß in 'Yien durchwegs
ui e Ab gab e durch \V asserm esser festgcste llt w ir d, wodurch
u ie Abn ehmer elbst bei \ Yasserub erß u Ll zu m paren ver..
anbllt werden . Bei dem gegenw11rtigen \Ya se rverb rauche
k ommen im om mer 6:'> I, im 'Vint er nur ~;~ 1 auf den
Einwohner als '1'I\O'esvCI'b~aueh . und hi evon wird mit durch-
schnittlic h 2:) I fUr den lI aw g eb ra uch das Au slan g en ge-
funden. D ieser 'Terb rauch m üßt e nun bi zu m J ahre 1920,
wo die Einwoh nerzahl von 2..100.000 er reicht ei n dUrfte,
a lso in der verhl1ltn ismllßig k~ll'zen Zeit von zi rka 10 J ahn 'n
nach F ertig st ellung der II . 1I0ch qu ell enl eitung, auf mehr
, a ls das Doppelte steigen und dann aber be. i . wei.tel'
l fcnO'c I h Iwachsende r B völkel'ung wied er u me mell, W61 .Ja eme
we ite re Au sg est altung der \ Vasserversorgung nicht sogle~ch
wi ed et' durch g efuh r t weruen wiru . Di ese ü be degung ze ig t.
dall uer hoh e vVasserbed arf von 140 I pro K opf k aum so
bald unu wahrsch inlich ers t dann eintre te n wiru, wen n er
mit HUcksicht a uf d ie inzwische n angewach~ene Be-
völkerung ni cht mehr befri edi gt werden k ann. Es ('nt-
spr icht daher d en tats1i chli eh en Vcrhilltn issc n besser, von
vornhcl'ein d cm Pro)'ckte dl' n rrer in'TCI'en lkd nrf vo n 100 I
, b 0
hr gee hrt e Fl e r r c n :
Sie huben von d iese r teile schun einirr ' Mal e Vor-
trUCTe u d 1\f ' '1n '" . n ittei un g en übe r da s P rojekt un d den Bau der
b . WI 'ne r lI ueh qu eli enleituIl" entzuzenzenom meu. Di eseezo~ n sich a be r immer nu; auf di~ Außenstrecke. d. i.t~f .J sne A nlllO'en, we lche dio 'VasserO" winn ung und -Furt-
I~ ~ tu ng bi s zum Versol'gungsg ebi et zum Zwecke haben.
lese A ullen strecke ende t in Mau er n ächst de m k. k. T ier-
hl'arten in F orm e ine r bergungak a mmer. 0 zenannt wei l
I ort d' r . I b o '
· . ie ...Cl tun~ aUR I ein k urrenten gemauerten Ka nal
~~asel~ " eise rne D ruckleitu ng ub~rg ht, i ~ w~lchcr das
V e ~e l • .nun dem Versor gung sg c? JCt und In diesem den
· I t el I u n g s Tl unk t e n, d. I. d m H e s e r v 0 ire n
~.Il?efUhrt wi rd. W ie d iese letztere .\ Uf0'1be nun am ein-
·ae hs te n und zWl'Ck miiß iO':,;ten ze löst werden könne wieJII ~hesonders d ie Anzahl und örtlich Laze die 'er' Ver-
t,eIlungspunkte zu bestimmen ist. dar über I~at d as tadt-
ra uu t . 2 '
I, m se it .lahren se h r einzehe nde t ud ien anzestellt/ vre n li' hn i . . 0 ,
"I'ge Jl1 JS ID e inem Proj ek t zu sarnmeuzefaßt ist.
welch e . 1 11 0fI s IC l ilIe n n un in seinem generell n 'I'e ile vor-
U I ren werde. Di e Lösung di eser F m g e der 'VuRser ver-
~~ r~u ng .im enge re n S inne i t nic ht se hr einfach im W iener
'1~l tg ebl et e; wel ch es 0 h n e d n neu e n X~ -1. B e z i I' k
: .100 Im " er'baute Ji'1 1I he n aufwci:t der 'n llühenl uO'e yo n
zll'k a 1('0 . 0
f ) 111 etwa In L 0 I) 0 I d a u bis 4 ~O 1/1 . leer shühe'I U u 1· r I
' em. \.a d en berg ans te igt.
di , "Betl .iel'fass ung des Proj ekt , waren natn rlich a uc h
t unlT er el ~ngsu ~l ag~n d I' be~tehcnd/'n . r. lIoehl)uell 'nle i-f zu berUekslchtrg n UIlU ID der !l Icht un O' zu unter-1~l e len , ob ihl'c Leistungsfähi gkei t deI' kUnfti O'~1l g rüßeren
~ans)ll'ueh\)ng gen Ugt nnd wenn d ies ni ch t rle r Fall wit reWi e il L' , ,
11'0 (' lstu ng8fllh i~kcit el'hüht w rden künnte.
I> . I ch Ill'Ill crkc hi cl' g leieh YorweO', daß in diesem~0.l ekt. a ls V el't eilun O' s a nl ll lT e n nu r dic Ve r-
tctlungszent l . I ' ]~ t? d· ') "/I ' . ren , /. I. C le \ S' I' V 0 I l' e un uren /.. \)-
VC I tun ge n a ngesehe n werden. und daß da eiO'ent liche
er.orgungs-Ro hmetz darin n i c h t enthalten ist.
1) .. kZ wei lI uuptm om cnte bild ' n die Grundh)O'e des O'unzenI IJ.le tes: 0
1. Die zu v e I' t 0 i I 11 d c W a s 1'111 e 11 g
2. di B e v ij I k (' I' U 11 0' unter welehe die:
zu v 'rteil en ist. .... .
T I I" .
b · ac 1 ~ cI'tJgste ll u11er der Ir. lI ochqu ' llen l itung under "ollst 'l l' A 0 •• •A ' d ' Illiger usnll tzuu g der Lel stun rrsfälllgkert der~luI·l uktstrecke Iler !H'Rteh elld n alt n Hoch rluellcnl eitUIl'"
\\'11'1 e' 'V ....
zur V lIle Il!lser m ng/' von zusa m mel1 H3, .000 11/3 pro T uO'
r er fUgung ste h 11 ; hi e" on entfll ll'n auf dip
Ir ' lI ochr!ucllcn leitun g 13, .000 lIlyrag.
';l ~OU.()O()
ZEIT!-'ClIRI FT DES ÖSTERR. 1907
1)\"0 Kopf zu gmnde zu leg en . Unter di eser Annahme kann \
dann cme Bevölkerung von ;U~l 0.000 Einwohner versorgt
werden, un d da d i e ~e Zifl'er . rst im J ahre 1940 er re ic h t
werden d ür fte, so ist damit di e Gewn h r gebo ten, daß di e
projek tierten A nlagen bi s zu eine m miigli ch st weit hinau s-
gescho be nen Zeitpunkte den an sie gestell t sn Anforderungen
entsp rechen werden .
Al s nächste Frage ist nun di e zu beantworten: w ie
we rden d iese 3. '00.000 Einwohner im .Iahrc 1940 innerhal h
des tadtgehietes ve rte ilt se in? Daraus wird sic h der Bed arf
in den einzelnen Versorgungsgebieten e rgebe n, und dem-
eut sprechend wi rd dann di e V el'teilung der verfügbaren
Gesamtwa sennenge durchzuführen se in. Bei di eser 13CI'e('.h-
nu ng der k Unfti gen Bev ölkerungs v er t e i I u n g sind nun
n!eht allein di e Volkszählungsdaten für di e e inze lnen Be-
zirk e zu Hilfe zu nehmen, sonder n es ist auc h di e vorau s-
sichtliche g r ö ß t c 13 e v ö ik e r u u ~ s d i ch t e derselben zu
berück ichtig en , wob ei nach ör tl icher L age und bi sh eriger
.\ rt der Entwicklung zu untersch eiden ist zwischen reinen
Geschäft vier te ln, Industrie- und \V ohnbezirken, Villen-
vierte ln, gesch lossene r und offe ner V erbauung usw. In e in-
ze lnen Bezirken, wi im 1.: Vf. , VTI. und VIII., ist der
'l ltt ig ung. punkt hinsi chtlich der Bcv iilkerungsdi chtc ber eits
eingetr ten ; in di esen ' tad tgeb iete n find et sc hon se it Jahren
e ine tet ig e Ah na h me der Bovölkerung, d. h. e in Abströmen
derselben nach der P eriphcrie tatt. W ährend der Xll L Be-
zirk und d ie äufiere n T eil e d es XVI., XVII., XVIII. so wie
fast d er ganze "~L ' . Bezirk vorzu srsweise al s W ohmrebicte
• • ö n
mit gc rmgerer Bevölkerungsdi chte zu betrachten s ind,
werden sich der X ., XL XII.. "' 1\".. "~ V .. XX. und di e
inneren T eil e ue "·VI.. " ~ V II. und "~VII r.' Bezirkes wi e
hi sh er a uc h kUnftig a ls In'dustrievi ertel , in welch en zu gl ich
a uch der g rüßte T eil der Arbeiter wohnt, weiter ent wick e ln,
wesh alb in di esen itad tte ilon di e O' rü /3te Bev ölkerungsdichte
r)OO Ein woh ner pro II .k tar ) anO'~nommen wurde. In den
alten in neren Bezirken I -IX wird sie h zum T eile, wi
besonders im 1. und VI. Bezirke, das Gesch nfrsl eb en noch
mehr k onz en trieren, \vOllUI'ch nur tag slihel' e ine di chte Be-
vülke l'llng en ts tc ht. zum anderen Teile werden hi er we" en
d er hühe ren Miet pl'ei 'e nur wohlhab endere Sch ic hte n in
~e r ingl' re r W ohndi chte leb en .
AI , we ite res Mom ent fUr di e kllnftig e V erteilung der
Be\' iilkerung waren der zu sehafl'clllle Wald- und \Vi esen -
glirlt' l -owie di e g ro ße n zu samm enh llng end en G urten in Be-
t ra '.h t zu ziehe n. Di es a uc h in Zukunft ni cht bewohnt ' n
Fl llchen w urden II us uen betrefl'enden Versol'gungsg ebieten
uusg '.'chieden ; letztere umfassen dab er nnr die verbaubaren
F Istehen de ' Geme indege bie t s, Damit ist abe r ni cht gesagt,
da!', bei 'pielsweise fU r di e proj ·k t i rt e neur lIiihen stralje
un d d ie vo r"'elager te n Oartenfl llch en k ein W asser fUr Be-
sp ri tzu ngszwecke abgegebe n werden k önnte. Das kann vi '1-
m eltr ohneweiters O'esehehe n, da gen ule ui e Trasse der
Hüh en ·tralle fUr d ie Ve rleg ung der Verteilung srohre in den
II i'd l"tg eb ieten b n Utzt werden so ll. Bei uer DllrcltfUhrung
llie 'e r H ch nu ngen wurd 'n di e vo rerl'lr te l' te n m8tl\nd e
na t url ich noch vie l w eitei' im e inze lne n d iHerenziert. denn
wi r waren bestre bt, ge rade di e 'cn g r und legende n R~lllnen
ue Proj ekt e ' miiglic hs t ge nau zu er m itteln ; von mathe-
mati cher Genauigke it k ann nutilrli ch hi er ni cht di e Red e
sei n, denn es ist e in Zukunftsbild. a uf uess 'n G est altung
noch ganz ande re Ums tü nde I~influll nehmen k iinnen.
Bevor ic h aber nun di e in d l' na ch st ch end n T ahell e I
.., Ve rso rgungsgeb iete" zu 'a m menge fuflte n Ergebnisse di eser
\V uhr. cheinl ichkeits rech n ung zu ch ln(jfolge l'u ngc n fUI' un, er
Proj ek t \'erwerte. m iicht · ich Ihn en im Plun e ('r a fe l IX) das
. 'tadtgebiet vo r .\ ugen ste lle n und zunllch st di e j etzi g n
Vertei lun"', zen t re n dei' ultf' n Iloch qu ellenleitung kurz
. k izz iere n.
In diesem tuJtplan e stl'lIl' n di p un schrafliertcn Fl uch en
jen ' 0 eb iet dal'. we lc hes du rph d i Iw st l'h l'lHll'n Ik e rvo ir l' d l'r
1. Hoehquelleul eitung mi t Wasser versorg t werden k ann und
uuc h ve rso rgt wil'd~ uU,'geno mmen d en x: ' 1. Bezirk, fUr
we lc he n wir noch k ' in W a 'e r und auch keine Br uek e
h ab en , au f we lc her der zu, 'i00 /11 1/1 ' r,'orgun""rohrstrung
di e Don au übe r etze n k önn te. Der um rech t n Don a u-Ufer
gelegene T eil di ese, g O'en wu rt ig sc ho n mit W u e r ver-
so rgten Stadtgeb ie te rei;ht um äußerste n Peri pher i epn~kt '
in •'ulldo r f nur b i zur K ot e 2~f) l1l un d ste igt in der. 1lhe
der R eservoire um •'chll fhe rg und in Br eiten see b is zn r
K ote 2f)0 111 an.
Di e höher eelec nen Geb iete s inrl d srzeit von einer
t> o II I' ..,regelrech ten \Va sserv 'I'sorg un " nu: der Hoch qu en c ltunl--
aus zcsch lrI: en,
Einz lne Auslaufhrunnen rei ch en wo hl weiter hinauf,
a n di esen Stellen best eh t j ed och ni cht mehr j en er Versor-
g ung sd r uc k , um tockwerksl citun gen unsehließen zu k i·lIlnen.
Di e Verteilu ng des W ass 'r in diesem leb i te l!e-
sc h ieb t nun , wi e folgt:
D n Au gang punkt hi ezu bildet das Reservoir urn
Ro enhü zel. wel ch es den Endpunkt der A(IUJiduk tstrec);:1'
d er a lten Hochquellenleit ung dar. t IIt und des, en \Y asscr-
s piegel au f der Kot 24 4 '(jO l i g t .
Vom Ros nh 1I "'l'I wird d as W asser nach vie r. 1)('-
e
zi ehungswei. (' sechs V rteilungszentl'l'n gele itet und zwa r :
1. nach Reservoir L a a I' h ' r g m it de r
W a se rspiogel-Kot :W'i 'i\O 1/1,
2. na ch R·, rv oir \Y i l' n e r h er g mit der
W asserspieg el-Kot: , 2~HiU 1/1.
;~ . nach d em R 'se rvo iI' ;-; c h m l' I z mit d er
W as ' rspi egel-Kote 2;~ . ':-l0 /11,
4. nach dem II e b e w e r k in B r e i t e n " l' e ,
wo d as W asser um zirka 4f) /11 in das B ('-
s e r '1 0 i I' B I' e i t n s c (' au f di e Kot ,. :!'i 4'00 /11
g 'h ob en wird.
Vom He er vo ir Br it en ce wi rd
fl. das Resprvoir um ~ c h a f b l' r g gl':pei· t
. des >len \Vasserspi egol a u f d er Kot , :!(j'i 'f)O 11/
b egt.
Desgl ei ch en wird a u: uem Re, ' rvo ir W ienerherg
li. u ' I' " Ta , : ' r tul'm F' a v or i t t' 11 '1l'rso rgt.
zu welehem Zwcpk e d a >lelh. t ein II cb l'w erk
daH \Vu >lser um zirka 4 ;~ /lt allf di Y ote :.!70·.'O 111
füruert.
,leu em d l' '101' n O'c fUhrt n 7 W a 8crb .hl lte r . inl \'
ihrer H üh enla !! ent I~rechcnll c r>lu I''' un''sO'\,b i te an-
" t"\ r"'t'"gesch lossen, deren Verteilungs-H ohm ,tzo bei no r ma le n l
Betrieb l' untereinander ni cht in Verbindllll" , tl·hen. I<: inl'
n
Au sn ahme hi evon bihlet nUf d s von '" i e n e l' h (' l' ~
a us O'ehend \ e r t ' ilun"'s netz, w 'Icht' mit j ne n un mittelb.ll·
vom R 0 s . n h U g I gespe is t>n Ver ' org un g ·-Hohr.o'l ngen
zUi'lllmmenhllngt , 0 da ß a lso \Y i e n e r b l' '" in ' (' g c n-
. I b
I' e :! e l' v 0 I I' zu t 0 >I e n h 1Ig I d rst l\t .
E s i t be fJO ue r h n 'orzuh ,be n, daß d i ':e bl'stchcnde ll
Re cn'oire e in m dopp It n Z w cke zu d i n('n haben : sie
si n d Au s g l ei c h s b e h il I t el' fnr d en s hw nk l'nden
1'u"'csb cd arf. vornehmlich a bel' V () r r at s b e h II I t l' I' rur
j en e Fäll e wenn di e Ergi ebi gkeit der r. lI och qul'lIenl ci tun:r
unter den Bed arf inkt. ode r wen n der Zufluß in der
Aqu !llluktstrecke w 'gen ' Vornahme \'on Rcp arutumrbcitl '.11
unterbroch ell werden mull. lIi raus e rk lll rt s ic h al ll'h dU'
.TO we nd ig kcit de: un O' wiihn lic h g roß n e .llnti nh· lte" a lkr
He: rvoire, welch er rund 2li-l . 00 »1:1, d . i. a l'o un'" r hr d l'll
doppelten ,'o m mc r t O'cs b ' da rf b Ir g t.
Di cs l' T ·il de, O:m ind 'g bi eks, wl'lch'r in der vor-
ho ch r i b nen Art durl:h d ie r. Il oeh qu l'llcnl ' it ung Illit
\V a : l' verQorgt wiru be il zt e in FI ph n u: mul.l \'(ln
1U~fl() ",/ mit l' inc r fUr' En de H10~) lll' retl llH'Il'n E in \\'"I \Ill'r-
zahl \'on L RO. 7f)().
Im ,Juhre 1\1.W wird a be r na ch un , ('1'(' 11 Bl'l' e llllulll{l'll




TahclIc I. r ers urgun rsgc hit'lc. im X \ ' 11. Bezirke in der lI öh 'n ZOl1(' 241) m, hezw '
"2 I;, mund 2!IO tll die Bangriind u auf der<: i s e l a a I Jl p'
im 11 a lt 0 I' h a e h t II I e , dnnn iu () " I' U ba c h und I' e u-
w n l d e g g auf beiden Il ä ngon des Alsbac htalo s.
XII Post X,'. 1X.: Im XII I. Bezirk.. in der Höhenzone
;10\.)11/ his Grenze des \\' a l d- u n d \\' i e s o n :; ü I' tel s
( H öchs t kote a[,O m) T eil o der mittl eren und uherun
:-; p i e ~ e l jr I' ii n d e ;
im xn. Bezir ke in der l li ihe n lag e :100m bis l liu-hs t-
kote ;18011/ die rostliehen ~ Jl i 0 g e l g I' ii n d 0, die iihril!en
Buu gr ün d e im L i 0 b h n r t s t n I e, a uf dem \\' i I h e I-
m i n e n h er I.( e und Pr II d i g t s tu 11 I e ;
im XV II. Bezir ke zwische n "2!l0 111 und aKO11/ die
Haugr ünde 11m klein en H 0 n h e r g e.
XII Post S.'. x,: I m • ' \' 111. Bezirke in der l Iöhen-
Ingo 24f, 11/ bis :!7;') tIl, hezw. "2öO 111 dio Baugriinde auf de~n
~ c h 0 i h o n her "0 und dem L 00 pol d S )l 1 11 t 0 u u, In
I' ü t z I 0 in s d 0 ;'1' und iu . ' e U s t i f t a m \V a I d e;
im XL '. Bezir k zwi schen 240 m, hezw. 245m und 270 11/,
hezw. 280 In die Baug r iindo auf dem 11 a e k 0 n h er g e, in
o h e 1'- und n t el' - ~ i e v e r i n g, auf dem ~I e i s e I-
he r g e und i e he n k 0 n b 0 I' g e. dann in (; I' in z i n or
hi s zu r Z ahn I' a d b a h n,
Z II Post Sr. x t.. Im XIX. Bezirke zwische n ~H:, und
"2 7011/ di e Baug rü nd e auf dein _' u ß bor g e und zwi-chou
210 tIl und 270111 di e Baugr üude im K a h I 0 u b e r gor-
t! 0 r f O.
XII Post Sr. XIJ.: Im • ' \' 11. Bezirke von :!!JO 11/ bis
(Jr-CUZtl des \\' al d- und \\' i e s o n g ii r tel s ( lI üchl:l t kote
:1:)0 tIl ) d ie Ba ugriindo am si~d lil'!lCn Il an ge des kloi nen, und
g roßeu Sc h u f h e r g e s 111 D 0 I' U b 11 C h und :'\ e u-
w a l d e c c.
im':ll"XVlll. Bezir ke von 275 111, hez w. 28011/ his
Grenze des \\' u I d- und \ V i es e n g Ü I' t el" [ l l öchstkote
:1i.l5 111) die Baugr ünde auf dem k loinen ' c h a f her ~ e,
dem L e 0 !' 0 I d s p I a t e a u, de r L a d e n h u I' g h ö h c,
iu l' ö t z l e i u s d 0 I' f. in . ' e u s t i I' t und ~ a \ m a n n s-
d 0 I' 1', a uf do m nörd'lic!Jcn Ahhangc des ~I ich a eie r-
h 0 I' g e s his zur 11 am c a us t I' a ß c.
XII 1'os/ XI'. X Il 1.: Im XVIII. Bezir ke vun 28011/ hi ·
Grenze des \\' a I d- nnt! \\' i e s en g ii I' t I s {llüchstkotc
·100 m lIuf d('r Z i o r l e i t e n) die Ba ug rü llrle in .' u-
s t. i I' t unrl ~ a Im a n n S II 0 I' f nürrllich von de r II ll m e a u-
s t I' a ß tl;
im XIX . Bezir ke in gl('ie!J('r ll ühon l:lge <Ile iib rig 'JIl
T e ile vun 0 b el' - ~ i e v C I' i n g im E r h sen h a . h l a \ 0
un d auf ,10m II ase I eck.
ZII Post NI'. XII '.: Im XIX. B ezir ke von ,HO 11/ hi s
llöchstk oto 3tiU 11/ da s :-'chloß K (I b en z I, K u h 0 n z I h " f,
B e l \ e v u uud .-\ m 11 i m m c I.
XII I'o.,t Sr. X I '. : Im XI X . Bezirko von :!701ll, IH'ZW.
"280 /11 his Grenze des W a l d - und \Y i 0 se il g ii r t II I ~
(lI öchst k ote :lliO 111 lIuf dem II II i s n her g e) die Bau-
" rii nde auf dom ~I eis e I b c I' g e. t' c hell keil be r g c,
TI eis 0 n her "0, hei dC'm K r il l' I'e n wal d I und auf
'" .de rn • T U ß b II I' ~ e.
XII Post NI'. X 1'1. : I m • ' IX. Bezir ke di e ,'nrhanlen
F liichon an! dem K a h I Oll hol' ge nnd L 0 0 pol d s-
b u I' go ( Il öchst kote .J~O 11/.).
5:l .1j7010 'U:!1
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Post -;--VI~1.fi~)~3 1.1;UU ll ":IO,7:.o 1 ,OI1.jjOUil,!Jl7.500:' 1.1 60 :3·~ [)
" VIII " -. ' VI i11'1,mir "w,700 "",7:~'~ Aoo 2OO,lO~ a6. "10,0' 1271
Vlll lli (l her-S l. Ve it I " .1 lj()d
VII!b ' lei nhof . . . 40;; :1."2 ~:~)(
I. ~tei uhruch ... 17G 1.2fJ()j I.:~
I! llck on bor g . . "2~ 11l ~1.1j0(~ LI.l)
X"l'II Krapfonwaltl g . . 6~il 200 :?O
Michaolerhor g . !lil fiod 65l~: lVI \)roim al'k sl oin , iO G:, I 7
XV Koben zl . . . . ., 11 "200 :!,M)
XVI <:rinzi ng.. .. "20['1 "2t~ 2)
h.ahlon!Jorg " _ ', ~Oo '>,li)
XYII Gan z. • ' X I. Bez. G:!.500
I R oso/lh iigol . 1.8:)4'
11 I Sc hmo lz . . . 2.~;l7
111 W io/lerherg . , 30 1
IV L al\orherg . 4 .~ li
V Broitensee . I. ':J'_)
\ '1 chalhorg. '.1 4(; I
VII I W al:ls er t urm iUII :':!.:l()[l
11 G esamtsullllll o · lll iI.IOÜ'll ,6.1 .3<11 ,!1 1.1.500; ,:I~0,OOO i4, 1 1 7.6UOII'13 , .OUOI3'!) 1~
I' I XII 1'0.•/ N I'. 11,: ~I axilll lli e Leist un gs f'ah i" keit des bestehenden Ve rb in dun l"s -
~~) Irstranges (' 0 sen h ii go i - 'c h m e I z nu r 0'671; mS/ ek. (= 5, . 150 m3/24").
: :'chdolll max im a le r k iinftiger Bed arf O' 23msj'ek. (= 71.1 4U 1/13/24 11 ) beträgt, 0
\st d~ r Unt rschio d (0 '82i1-U'G7G) = O'l-!7 111 / Sok. , das sind 12.li!J0 1/13/24", d urch
l as (, 0 I{ e n r e s 0 I' V 0 i I' i n d 0 I' G n I i z ins t I' a ß 0 zu docko n.
t .. XII Post Nt·. I V. : ~I axilllal o L ei:;tungsmhigkei t des Hobrstrl\ng es H o s e n-
(;.u ~o 1- L a a ll l' b or g nllch Durchführung der p roj ektierton Hek on strukt ion
d 8~0 !II~/Sek. (= 76.000 1I/3/24 b " ! 'achdem der maximale Bedarf nach Einbeziehung
/s •. I. Bezirk es (1'00 ) -I-0'237) = l ·~·lI msrek . (= 107.230 m3/"24" ) beträgt, so ist
e r n t ' I'sch ied (1'''241 - 0', _0) = 0 '36 1 m3rek. (= 3 1.230 1/13/:!.jll) d urc h das Ge gon-
I' 0 se I'.,. 0 i I' H n n ~ e I' h er ~ zu deck en.
01 XII 1'o..t Nr . )'III. a) : Di iihe r de r K ot e 2601/1 liegenden Bau gründe in
'0 1'. ' t.. V ei t.
. ,~ O XII I'o..t N I'. VIII. h) : 1111 XIIl. Bezirko die zwi sc hon de n K otun "24f, 1/1, bezw.
hol I/l und :lOU 1/1 liog nd on lIau griindo lIuf de m B i e I' h ii u se i ho l' g C, W o I I'e r s-
, ~ g 0 und H ii t t I b el' g e, fel'll I' in do r elhen Höh e nlage T e illl der untoren
. pi e!? 0 I ~ l' ii n d e und di o Bau griinde um dns R o (O n'oir B r 0 i t n s e ei
, . IIn _· V I. Bozirko in der g loic he n llöhenzon T ilo der un teren u nd mi tt le l'on
I Pll t: g ol ~riind tl , di o Bllugriinde im mo is bac h- und L i ehh ar t st nl o
In< .Jcn e am üs t lic lH'n Ahhang o do l'r ed i gt stuhl e s bis zu r Gi s llili alp o i
w.ir uen n ' 11 e ing meindel en linksu~ 'ri <Y 'n X . -I. Bezirk
lllnzllnehmen , lind ues 'en kUnfti ere Einwohnerzahl im ,Iahre\1l40 . , t:> . v
. I1l1t 20 f).OllO zll"nmde le <Y n (he utl" 1',lIIw ohner-z~hl 6fl.OllO), so e rg ib; l:l ieh fUr den gena nt:>nte n Zeitpunkt
(i~n Jesalllth darf von H21.6Gll1ll3I'f ag , zu des -en D erkung
< le 11 .11 oehlJllell ' n le itung al so (32J.660 13 .000= )1 a.6Gll m:l ,
(1. h. fast 920/ 0 ihr ' I' Ereri eb igkeit abz ugeben hat.
~ Tur % s ind fUI' j en es G ebiet (a m recht en Don all '
11 e r) e rforde rl ich, wel ch es heute noch ni cht mi t 1I0eh -
ljuell enl eitungswasl:lel' Vel'l:lOrert ist und ein Fl ltch en au smaßn~n zirka 1400//(/ mit ,'u~d 21.000 Einwohn 1'11 besitzt.
I ~ses Gebi et, ist im Plan (T a fel I. T) durch di e ,e h i e f.
W'lt 1 '
. unI eng se h ra ffie r tc n Fl uch en darge teilt. weIch t'z '~,s(' hen den un schraffi ' r te n und horizont al <Yest r iche ltt raffi erten '·'I Uchen eingest re ut liegen . Letzt~e bild 'n
; .e~ prujektiel't en \Vald- und \Vi esen gUrtel sowi e di e üffent-
le Jen Gal·ten fluch en .
Di , kUnfti 'Te Einwohnerzahl di esc hoeh 'TeI 'Tene n
taut b' ~ n
h
g let es WUrde CUr das .Jahr 19,W mit n llld l G4.000 bc-
ree n t.
Ich be me l'kp erlei·h hic'l" da ß d ie . (·hil'f wei t ' eh ra f-
fierten F'luphen mit'"zi"ka ;W 111/ die 11 0 e hz 0 n (' bi lden ,
welch e bi s zur l'ehü he ~OO /11 an 'teig-t und alls eier 11. Hueh -
C(uell enl eitllng noch mit nawl'1ich cm D rllek e ve rso rgt w 'nleJl
kann.
Die sch ie f pu er sc hraffie rten Fl uch cn haben zusam men
ein Au~mul\ von zir ka 57tl 111/ und bildeu d ie 11 (j • h s t-
z 0 n e (Ies " erb/lubaren Stadtgebict es, in welrhes auch
das W :1S:;t'I' der TL HochC( uellen leit llner I, ünstl ich ge hoben
werden mull . D er klln fti <Ye Bed arf di eser ll öc!lstzon c be-~ . htrllgt rund 600ü 1I/:I /Tag: di e Fünlerh üh 'n sc h wa nken zWIsr en
2'5 11/ und 207'511/.
Di e beid en nebeneinan de r lieg'end en (Hoe h- und
lIi ;ch st -)Zollcn erhalt n durch dio zahJ('(' ich en tief ein-
schne ide nde n Qu ertitler di e Form eines a usgezaek tc n ::'trc ife,~ :<,
der s ich \'on den linksuferigen Hilngen des \\ icnfln sses In
I-III tt eldorr /In der west li ch en P eri pherie des v('rha tI ten ,
hezw. " erbaubaren tlldt ercb ict es b is n/lc h r :l1J1en bcrgc'r.
dorf zieh t. Tsoli cl·t davon t:>p r hl'b t sic h :Im rechten \ Vienfl lll.i-
ufer ein vcrbuubarcr T eil von übel'· ' t. Veil im All 'm:d3e '
I !I(ll
hdrl gt .
Die vorgena nntc lI pr oj 'ktierten n un Rl-. l'rvoirl' h hpn
ein n IT utzinhalt von 30011/3 O' l\hl nh 'rg) bis l~.ll()O /1/.1
( flacke nberg) und zll. amm pn 40.1011 /IIa.
Ergän zend i t noch anzllfuhr n, dlll\ (leI' .I' hon r l'-
wllhn te in b('r- 1. \' it isoliert liegende 'I'eil d,-r Iloe!Jzoup
kl'in eigen; Hesen'oil' CI'hlllt, sonde rn unmitt Ihar an dplIl
Zuleitu nO' ' t ranO'e dOl' Il ochzolle ges pci t \ erd n soll.
Di e V -rbra uehsse hwank ungcn in di t'8 -m kl ein l'n 1e-
bi t - werde n von der ber gllngsk llllllller in Im l' auf-
Breiten. ( ,
In Bn-itf'n
n \ ('n l n. JIl\
genommen: die zu die I'm Zwe -kc ein n Inha lt von
1\10/1/3 rh.rlt und in Zukunft. \ cnn rforclvrlir-h. uf d
Dopp It vergriill .r t \ erd n kann.
uf den rst n \ n. eh in w 1'1' nun lias p rohlem d r
Wa sscrverteiiung chon geli',. t. . " "
' ViI' hab en u· h n. da schon J tzt mit \\ . , r d r
Ilochqucllcnlei Ullg versorgt ' ( ' lJIe i n d e~ biet wird 1'1~ -
chließlich de• •T.' I. B zirkvs inen k ünftizvn Tlg . b ·el al f
von B21.GOO 111 1 huben. wovou 1. :ltiü() /II ,i U r II. l lochqu ll~n­
leitu ne zu ntn h llle~ sind. Der r . tliche 'I eil de r Ertri blg-
kei von letzt re I' i t in d u jetzt no sh unv r .orz t ~ t ult
gehie t. d. i. in die k ünftig - l loch- und l l öch. tzonv zu fuhr 11.
E" h t ten demn Pli von eI m Endpunk te d r \ ul n-
st rec ke der II. Hochquclh-nlcitung, d. i. von der I ~ h rg lOg.
ka rn mcr in . 1 u r Z\ ei H uptl itunzen von 'ehr. ver ,
schierlene r Kapazitiit IIU zugphen. von d n 11 die in!' L.ltung'
mit 1 ' ~ . ( i {)O /11 1 T ge, - oder rund :?'l:W ",3" -kundvnl I,: nng'
an d s Reser voir l{l). enh üsr ·lanzu:('hließI·n und di klelll r
Leitunz mit nur 1 i.:i-tl) ", i T g' - od r 1\1 I: kund an-
lci tung die neu 11 0 h- und l l ö ·h. tzon . zu v r urg n h itt '.
Dies hlltt (· abe r zur Vorau tZUI1"'. d l die von Ho: n-
h üccl zu den h -sti-henden 1 ervoireu hcnd n Hohl'-
t rnnce den kUnftigen nfo rd rungvn eh . n . irul. \\l l.
ab r ni ·hl ühr-ru ll der F rll i. t.
FUr di Heur ilunz d l' l.·i
H s('n'oi r kommt n mlich nicht eier DII zh lr Inh dt ell'.-
s ' Ihen, ,;undprn di K pazit.lt "einer Zul ' itun" in Bptr ~ h t.
weil u l' bzuO'cbl'nu T g' h d lrf uf dip J) u I' nleht
" rnl l' ,in k llnn I. di t glic h Zutl uWnH'n" ('.
' V nn wir nUll di Zuleit unO' rohr, I' nge zu d n be-
·tehenden H . ' rvoir n n LCh die 'pr Hiehtuncr hin Ilntpr u('llI'n.
:0 is zun eh,t au Ta fel L ' (.' chl'mati 'phI' D 1', tl'lIun" ,h:r
Wu ', rv -rtcilung) zu 1" h 'n. d mit Wiek ieht uf fhe
1I1ih nl g: in \ Icher d l. W l . 'I' cl'r TI. 11 0 hqul,lI"n-
leitung an ko mmt. Ru:r il'lll'ndl'. ( :"f 11 - zu r " r fU ~un ~ h-ht.
um di H prvoi r - Breitcn , cl'. _eh d'b, 1'0' und dt'n W l er-




l löch ·tZOIl ' I'l'ojeJ-tiel·t , und
Wassen;piq~cl .I ' «tc
VOll 64 //11 bis üb r 260111 : - höhe, welcher dah r ebenfulls
der Hochzone unzuschliolu-n ist . Di hesonder c For m der
vorbe ch riehe ncn Fl ächen der Hoch- und l lö hstzone, der n
Ausdehnung in der Lnuge j ene in der BI' ite um ein viel-
faches üb rwiegt. läß t es nicht zwec k mlll.lig e rscheinen. d ie
Vert ilu ng de Wasser s in diesem Gebiete von ei n' m
Punkte aus durchzuführ en. m den vorh and enen nat ürhehen
Dr uck mögl ichst au zun ütz -11 und das teuer ere. weil aus
grüße r n Rohr en bestehende Versorgun ,rsnctz mögl ich t
kurz zu erha lten, ist es vielmehr gebote n, l nti-rt eilungcn
vorzu nehmen und in den so entst heuden kl eineren Ver-
sorgu ngsgebietcn den V er t e i l u n g s P unk t, d . i. da.
Rl' iervoi r . möglichst z ntral a nzuo rd no u.
'ViI' haben nun in d r Hochzon e drei Verteilungs-
rcservoire, n ämlich
1. bei m teinh of
2. auf dem Ba ckenb erg
;). in der Krapfenw ald gasse
(bei tation Grinzin u der
Zah nraub ahn )
und .echs Reser voir e in der
zwar :
1. beim sogenannten tciubru h
auf dem Galizinb crg; Wassel';piegcl-I ' ote ·100 111 .
2. auf dem Iichaelerb I'g ~7() 11
3. auf dem Dr imal'k ,tein " 410 "
.l, auf dem Kohenzl ·WO
5. in GriDzin g 3. 0 n
ß. auf dem Kahl enb erg f)OO "
Die .\ lim enti erung der eillzclnc u lIüch,;trcs I'voir e i:t
vun dem zUll l1chst O'elege nell Hochreservoir aus gedac ht:
hat demn ach
I'Ur , t e i n b l' U c h das Reservoir , tc i n h of
fUr !Ir i ch a e ie l' b el' g lind D l' e i III a r k s t e i n
da ' R ·"ervoir H ac k c n b e rg
und fUr K 0 b en z I. G l' i 11 Z i n ~ und K II h I n-
b er ~ da. Hescrvoir Kr apf l'nwald g n s s e auf'zu-
komm 11.
Di e dazu erforderl ichen ll cbewerkc kiinn en am " t i n-
h of und in der l'r apfenwald g a s s e unlllitt 1har nehen
den Re: er voir en daselbst angeo rd net wcrd n. Da: lI ehl'-
werk fU r die lI üch tr e:;ervoil'e am li e h II c l - l' b e r g ulld
IJ l' e i m a I' k s t e i n dage g 'n ist un d -n von Il u c \' (' n b el' g
Ilach ,'c u tift Ilm 'V ald · und almaullsdorf fUhrt-nd n
' "Cl' 'oq~ungsroh rs tmnO' angeschl ossen und am , ulzweg in
der Hi',he von 2 7 11/ pr ojektiert. D l' Fassun gAruulll di ·s I'
Beh !tel' der Boch- und lIüchstzone wurde durch 'rhnittlich
ung fnhr gleich d m zweitlltigen Bedurf lle8l1ngcschlossl-nen
ebie tes ange nommen. damit ull fuHig Gebr 'ehen in d n . ehr
lungen Zuleitungen die Ver sorgun g mögli ch. t w nig stiiren
k iinnen. In d m pr ojekti rt en Fassun gsr uum d I' drei 11 0 h-
rc 'ervoire t inhof, Hllck cnb erg lind Krapfenw ald gll. i~ t
außer de m doppelten TagesbodarC de lInlllitt Ibar zu-
g'ehüriO'en Gebie tes noch eillo R e s r v fUr den B ·dllrf
Icr \'on ihn en llbhllng igen IIüehstre8er\'oirc l'nt ha lt n. Wplf·h
mit der Llln"'e der Zul eitung steig t und bei
• t inhof zu. \)00 1/1:1.
IIack enb erg za. . 3,'OU _ und
Krapfcnw llldg a 'sc 4700 11
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w I h I' ich aus d I' Iindorl ei stung der be rehenden Lei-
tUIIO' n na h • clunelz und Lau rb erz owie dem k ünfti gen
Bedar f d R Re ervoirs Schafberg zu. am men etzt,
Di p: I' He. tb traz ' oll nun g m e i n " a m mit Jener
W IS: rm eng zur Verteiluu g gelangen, welche iu dem noch
un ver sorztc n tad tgebiet benüti O't wird.
Iliedur h erhöht ieh die Bean spruchung der H. l laupt-
I >itll ng. , lche von Iauer in da Gebiet der neueu Hoch-
z nc fuhrt "Oll 16.000 m3 auf ß- .00 n s, welch Vermehrung
ni ht nur sehr IIn. hell. w rt , sonde rn im Hinblick e auf
die ,.konomi e der zu projekt ier end en ! cu nlaze n geradezu
no t we nd ig i ·t.
m die. zu b grUnd n. muß ich an iuizc nllcem in
gelt nde esicht. punkte, betr ,{felI d die Wasserführun e in
Rohrl eitungen rinnern.
( 'hluß folgt)
Die maschinellen Anlagen beim Baue des
Tauern tunnels.
" "rtr g, roh lton in der Vollve ammlung am 17. November l!JOG von
1)1'. tvchn, KlIl'I 11 1'11 hhec, Privatd ozent a n der K üniul. T echnischen
1Ioc hschulr zu Berlin .
(Scbluß zu , ' 1'. 2"1)
Ich wende mich nun rasch d n musehin illen Anlasren
au f d I'
B. Südseite
in . Iallnitz zu ' 0.elb t ich die e In tallation n w sautlieh
unde rs, großzUgigc r und somit au ch einfacher g talten
li -ßon, ' ('holl di Ausfuhrune der
WaL erkrnf1:lII l nee
biet t in vollst ändig v ränd ertos Bild, In der obere n
Mallnitz. chlucht stand n un im Mittel 15 0 l'. zur Ver-
fU gun g , an deren Au bau im Jahr - 190-1 o- • hritten wurd e,
Die ganz Anlaee wurde al Definiti um gebaut und sowohl
di Wehrutiluze (Abb. -1 ) mit dem Absatzka ten als auch
da ,70 111 1:1J1O'e G rinn und da: " a erschl oß in B ton
h rg '. t llt. \ on dem I tzt er m fuhrt ine ~)OO m1l1 weit e.
I rund 70 m lunge, " ni t t I10 hdruck-Rohrl itung (Abb. ö)
dn B ·t ricb: was I' in Turbin nh u .
Bezuglich d I' Herstellune derartig ' 1' Hochdruck-
I itungcn on groß n Durchur es ern will' einize zu er-
w hn n, Ich hult die Betri sb verhältnisse d I' l\lallnitzer
Kraf wlag , da. . ind rund 1 0 ek .jl und 150111 Iefülle,
ls renzen für di Anwendune d I' ge nicr ten Kraftwa er-
Icitung n. • ollte dio H gicrllnO' iin t 11 " d 111 Problem der
I ikt rischcn 'I' ruk tion lind dem damit verbundenen Baue
g-roß I' \Vass rk raftanlugen näher tr eten. dann rwaclu en
ihr u h hczüglich d I' Lösung der oberw hnt en Frage
chöne lind groß Aufgaben . Die g niet ete Rohrleitung
\ -ird b iden m chtig- n Zentr I n voraus: ichtlieh ver-
hwind n und der gc chweißte, glatte z -lindri: ehe tran 0'
nn ihr t ,11 , tr iten.
Ein kleines B i. pieI dem ich di W ' erkraftanlage*)
im Iallnitztal bei bervellach zuerund I <TCIl will , soll
mein e B hauptung rh ärten. E · handelt ' ich hiebei um
in W: errn ng- von rund 1000 k .ll. in totale Druck-
höhe VOll 31 111 Wa crsnul und ein Leitungsl änge VOll rund
10 0111 , Die g 'ni t t Leitung muß in z' i tr ng- n von
j G, Ollllll li hter W ·it herge. t 'llt erde n. weil die bei
e i n c m ' t1'l1l1O' 1'1' hnungs remnß 'ich erge b nden BI'ch-
tilrk en kaum mehr zu nietl'n . ind und ergibt in Gc 'umt-
r wicht von rund .170.000 kg. Di gl' ehweißt e Rohrleitung
nlliiglic ht di AlIsfU hrung in einem ,'tran O' und rO'ibt ein
G 'wil'ht VOll 2!JO.000 I.'!J.
I Uitl5 nlago \\'nrll nich t u "l' fiihrt.
Au ßer di esen beiden Zahl en spricht noch folg endes
für di e gesch weißte Leitung:
1. Ge r inge re Rohrreibungsverlust e in folge der Au s-
führung nur eines tranges von größer em Durchmesser
und in folge der entfalle nde n vielen [ietköpfe, In der Tat
ergibt die D urchrech nu ng obiger An lage an Verlust
be i der genie te ten L eitung
zi rka 2'6%, das sind 2 P "
und bei der geschweißten Leitung
zirka 0'9% , das ist 28 P. '.
,2. Her st ell un g norm aler Rohrl än gen in den unt er en ,
. hweren Rohr partien , woselb st wegen d ' 1' schwie r ig n
d ontier ung meist das Maximalgewicht der Rohre vor-
geschrieben ist.
3. Ungestör te W asserbew gung in der Rohrleitung.
4. Vermeidung des nuchtrllgli chen Undi chtwerden s der
Rohre, welch er mstand stets ein achdichten der fertig
ve rlegte n Leitung erforde rt.
5. Erschwerung des Einfrier ns der Leitung, w il die
[ietküpfe fehl en, an den en sich sons t durchgela ssener. chnee
ansetzt.
(l. Leichtere Art der Herstellung der Rohre in weiten
ore nze n, wei l noch außergewöhnlich sta rke Blech e leicht
und sicher ichweiße n. I ch s lbst sa h in Wirkewitz Rohre
mit 30 /11m \\ unds tä rke ans ta nds los chwe iße u.
Aus a ll den Gr ündon empfiehlt es sic h, j ede Rohr-
au schreib ung fUr derartige Zwecke miiglich st allz mein
zu halten und di e Erzeugung und Verbindung de/'Rohre
dem Offerenten fr eizust ell en. So war es auch in Mallnitz
gewesen, wo leid er eine Prei sunterbietune die Anwendune
, 0 0
der ge ichwe ißte n R ohre verdarb.
D ie gesch we ißte n Rohre ab er werden sich sich r
d ur chringen und den Buu g ro ßer hydraulischer Kraftwerke
im he ten • in n beeinflussen.
In der Zentrale (Abb. G) uuf der üdseit des T au ern-
tunnels wurden zun äch st zwei gle icha rt ige Einbciten von
je 615 P.·, hezw . 512 HT.I ausgeba ut. Di ' Turbinen eite
enthalt zwei von der Maschinenfabrik J. r. V 0 i t h in
t . P ölten be i Wien tad ellos ausgefuh rte Polt onruder eigen en
• )' tem es mi t dreifach er • truhlnhl cnkung sa mt vorzüzlich
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Abb. 4 Wehranlage auf der Südseite des Tauerntunnels
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wi rkendcn, von Ilruckülbetriebenen
Prnzision .rcglern. Di e Oencrato r-
eite wei t zw i dir kt gekuppelte
Il ochspannung - Drch:trom - G n ,-
ratoren von 5000 J' punnung uuf
die amt der 6 0 rJ langen 1I0ch-
sp nnunzsf rnleitung von 3. X
50 111m2 Q~ srsch uit t von ocr FII'ma
Fr. K r i 1. i k in P rag zur Aus-
füh runs z obracht , urd n.
o 0
Von der F rn lei tung zwei.ge n
Verbindunzen zum 13 tri ebe eines
g roß n el.\tri shen ' eh rllg- ~nt~
ei nes V ertJ k ala ufzuO' s für at enll.
zufuh r ub, w Ihr nd die II a uptlc l~
tunz zum T un nel fuhrt und do r
im 0 lasch in enb a u in den Hoch-
pan nung - b zw, 'rnm:formatorell -
n bb~) D 'c 'crraum int ritt (. . \ . I. . 1 ~.
Ra um ist absichtlich s sh r g rli u Jl1 1~
zeh lt en und O'C stattet ein uber-
. i ht liche An ordnung de r notw n-
d i ren E inrich tu uz n..\ n der : urd-
w stseite i: t d ie g roße :.; halt tu fl'l
für d ie dort b -find lich '11 l1ochd ruck -
pu mpen mont i rt, an de r •"on lo ~
e it li gen T ra ns formator n 1111
• chaltta f I für den dort anO'cortl-
n 'I 'n mfu rm rr um, und !1I\ de r
üdostseite ist di e cha ltta f I für di nach di eser Hichl UIlg'
ich entwicke lnde Veut iluto r -nanlaee sowie di h lttafel
für di e ge mt e Beleuchtung unterg ·br ehr.
Abb:S Hochdruckrohrleitung von 900mm I. W. auf der Sudseite des Tauerntunnels
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Turbinen sind mitt ls Il andr zulierunz 0 einzes teilt, daß
di Ventilatoren bei ihrer .J.Torma ltoure nzahl unt er Erzen-
gunO' d s notwendigen Druckes di e verlangt Luftmenge
fördern. Es mög e nun der Wider tand der Leitung pl ötz-
li h, z, B. dadurch v rringert werden daß ein Teil der
Rohre ab geschraubt wird. Infolge de hiedurch sinkenden
Gegendruckes steigt augenblicklich die vom Ventilator an-
0' saus t Luftmenge und zwar 0 weit , bi - di e Turbinen
wieder auf di Maximulla t angestreng t ind, wobei die
Ventilatorentheorie lehrt, daß di e neue Tourenzahl wesent-
lich tiefer li ·O't als di e alte. Daraus folgt unmittelbar daß
ich die Antri bsma ehinen überlasten m üßten. wenn sie
eh n di Tourenzahl nicht regulier n k önnten. ' ,_
anz ähnlich li en die Verhnltni e bei der Ande-
rung des \Yi derst ll n d~ in 'ntgeg~nO'esetzter Ri chtung.
Wird d r Druek hinter dem , ntilator vergrijßert, so
nimmt aucenblicklich die von ihm augesaugte Luftmenge
b I . l' d ' 'r ,bl'IIO wieder ma -imal an-un( zwal' so W'lt. 11 IC UI . ' 1 ß
, . ' . cl ' " t'l t rentheorIe lehrt. ( a
er ·tr ' n"'t 1'1' 'ch lllt. wobm I en la u . '
"'. , I' I I öl l' i t I d1C alte.dIe neu '1ourcnzahl wes IIt I I I le . , '\' I
'I ' I b c d er ' n( c-O l1au der seihe V or..ang plC t SIC I CI J •
• • r> cl I I 0 tr nO' O'el1ommcn
rung d s L Ilung WIderst n C ) • r> d T
bl'i j dl'r Hohrvo rlo~ung, b i j eder R guhcr ung .er ur -
bin n bei jedem Zu- und \ b. cha lten von ' cnttlatorc~.
Immer bil det die Turbine (der , leich -Irommotor) dcn cla~h­
: ehen 'l'cil. d r sich Ilulomati ch auf j ne Tourenzahl e\11-
-t Ht. d i b('zug-lieh der vom Ventil tor. an " c ' wO'ten Luft·
der mll.-imal en Belastung eIltsprIcht.
Abb . 6 Kraftwerk auf der Südseite des Tauerntunnels in Lassach
J.'" 11 1) 'h sp n nun gsr um . ind . umit d ir wichtig ten1~1l :1'~lJl ~lI ('n B tri b für d m B u «I' Tun n 1. , du ..ind
: I'lItda.h~n , Bohrung, l"örd l'rllng und B I uchtun z, <TI ich um
7.pntrnlls.I('I't. •ichon hi rin licgt in" , lti z r nt r ehied
" " I'n ,I d I ...1... \(' ~ '!'U e7. U dezentrale All. fUhrung der nlaeeu ruf(~r .ordsl' lte. lind di B sprcch ung' der Einzelbetri be wird,
WII' icl holl' I \b . ,\ 1 . 10 e. uas f weichen von j der . ch ahlone lind (la.
; n.ehnllegl'n an di geg .b snc n rh Itni . . no h tnrker
Icrvortl' el n I ·en.
I . Venlilatlun . nnln re,
W. .zunllch: ! Will' ~ ihr Orül\env rh ältni .. e zu b stimm n.
., 1 Ich ~l el·elt · b 1 d m Vortra O' im .1 rz l.O~) zu er-\1\ .'lhn('~ (, eleO' nh cit hatt , i t di e Fe t telluuz der Haupt-( IJnCnSlOnen . tli I . l( . ':' .e igen IC 1 e in ompromi ß zv 1 '1' e ina nde r
('nhtgl'geng se tzt r Bostr bun gen di ' ich kurz.' wi folzt.
"arukt " I . '. . .
" . rI 1('1' 11 ass .: e i n r : e i t di usfüh r unz eine r
moglt ch. tl-I , i n l' n Kr Itanlue e. abe r di e , rw endunz
"' roß, P I I . ...
MI r . \ 0 Ir itungen, was eine Veronccrun c
ues P fil ' ...I ' ro e und somit 'im' , rbr it run~ c~ • tol~ ns zur Folg/' hat. 0 d l' r 1111 d (' r r-fif I t 'h. I~' I ' ihllltllll g des ('I'S Idos ' 11 11 Pro.
I>1', ' SO.Hlltd\(, Verwpndun lT müalich t k I ( i 111' r1C11r!Plt , ." '"ungl'lI, Il ier di e IIer t llun c iner
fro/ll'n. I·rllftanillg l'. \\ ährcnd nun b i d n
,1I.lulI tlOllen d I' To l'dse it wi-gcn d '1' kl ein n
'yfUgbnl'l'n \ Vus ' erk ra fl lnhl"'e di e er t r
. )e~legun lT a u . chla"g bcnd war. 0' w nn h .
zll"'lt ·h tl \ 1 ...
.7 er J n eon a uf .lcr •' ud eil mit Rück -'I ~ C 11 auf dip r iehli h Wa . Red, raft di zw it~rwll"'un I I .
"'ab .!' g., a. )erg \VI ht . \ I.. R . ult t r-
I Ich (11 lII el'kllUrdi" , Er. ('h immer, d IWo 11 auf 1 T I ' .... h
I '1' 0 1'(. ItO \VI au ch lIuf d r . udPC 1 I ' .1'1 1IIltcl'C1n nd 'I' geschultet " Ir! ich " n-
I ator n V" ..1 I "
I " rwl'nucl. w 'n 'n mu fll n obwohl auf'1' d' ,2\ J. 0 1' .. 'Il e fasl fi k/ll und uuf d '1' , 'lid ill' nur
2 km TUI ·I . I " 11 '
. lIle 1I11t . n CI uft 7.U vel'. orf)' n
""<lr n D I' hd J ' l' nt /' llI' II('d lil'gt uu...chli llIich inO~ .Alftung,·!eitung, tli auf der Ton L it au
'. . , 750 700 und DOO 1//1/1 w it n uuf d 'r lItl-
Itp nu' ~ (lO1 nUS:l 1/1111 weit n Bohren b t hl .
Ich I " I t I 'b . I nO(' I ' no(' I In r ul'rung g d IIk n, Ilie , ir
br l (I r \ u 'fUhr ung di l': r LUftung nlzw zur \11\ ndun "
ue 11 n F . I ' 1 .
'PI' d I" ,. I t (1(' . ( er Il,lIlhuu l'ill. nor m 111mit
I n e ) \ 'Wo hl k v gllng, v rseh 'n n a. hi b I' ,d,,/' n : ich
d Iß ~llll ll d('r 1',I'wlIhllUlIg wl'rl wlIre. ,J lloch d r m ' t nd,
n"t ' SPIne Anwelldun~ nur b ·i J /,ph.,tromm utor n- \ntri l'ho Irr I ' " ,Iri I" rse I 1111 , \\'lIhrl'llIl CI' hei Oleich trom- odtr'I urbinell lln.
l') entb h 1'·1 . I I .l' I<, I \ 11"1, IIIUC 1I tlen g n I ntllllt re ntpr.~etr' "I tll1kcn , ir un. Ventil toren, di "on 'I urbin ~n n-
Il )I"'n wer I ' . b' L . . I f .Die I ' (en ( ·1111' p. l l lllmlt' 'Itung IIUt J U t p 'l en.






Abb. 7 Maschinenhaus auf der Südseite
des Tauerntunnels
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Ein Versuch, den ich auf der Nordseite de s 'I'auern-
tunnels durchführte, zeigte mir di e Richtigkeit der ebe n
vorgebrachten überleO'ungen . Obwohl auf der No rdseite
ein ~egelbarer Hauptluftschi eber nicht nötig war, weil di e
Antrieb sm aschinen di e Fähigkeit der se lbs ttä tigen, bezw.
der erzwungenen Tourenregulierung besitzen , war der Schie-
ber doch eingeb aut worden. Er diente einerseits al s icher-
he.itsvo~~ichtung, . andere~seits ab er al s Versuch sobjekt, du
seine Wirksamkeit für di e Ausführung der später in Betrieb
k omm enden Ventilationsanlage in Mallnitz ausschlaazebend
werden sollte. <:>0
'Vir hatten damals auf der [ordseitc Turbinenantrieb.
und die Ventilatoren liefen mit zirka !f)00 Touren pro
Minute. ..1Tun wurde der chieber gedrosselt. Zu erst , bis
e~wa 500' 0 Querschnittsverengung, war an dem Toureuznhler
ni chts zu bemerken. Doch über 50% Drosselune hinaus
fing die T ourenzahl zu steigen an; zuerst langsam, dann
abe r rascher, in wenigen Minuten zeizte der Zähler 1700
. k d 0 ,
wellige e un en später 1800 Umdrehunaon und no ch
weit er flog di e T ourenzahl aufwärts. Ra;ch ' wurde der
ch iebe r wi eder geö ffne t, denn beide Ventilat oren und all e
Verb~ndungslei~ungen waren h eiß geworde n, ohne daß di e
Turbine reguliert, sonac h ihre Kraftabgabe ge ste ige r t
worden wäre.
Hi em it war bewiesen , dafl bei Zunahme des Wider-
. tande , o.hne Au~wand. höh erer L eistung, di e T ourenzahl
der Turbine rapid steigen könne, eben so wi e di e Um-
dre~ungszah~ rapid abfällt, wenn der Schieber geöffnet ,
somit der Widerstand verkleinert wird. 'W Urde in letzterem
Falle der Antriebsmotor an eine unveränderliche Tourenzahl
g.ebunden ein (no r maler Drehstromantrieb), so mUßte er
sich ub erlasten. . ,
Daraus folgen nun für den Bau derartiger Lüftungs-
anlagen nach steh ende Grundsätze:
. a). LUftu ngsleitungen von veränderlich em Wider st ande
ind mit Ventilatoren zu speisen deren Antriebsm aschinen
entwe de r selbs tti tt ig oder zwandsweise in der T ourenzahl
regulierbar sind .
b) Können di e Ventilationsmotoren ni cht derartiz au s-
geführt werden , so ist in di e Luftleitung ein fein e i ~stell­
barer Regulierschieb er einzubauen und durch ihn der
I~eitunO'sw.idcrstund. entsprechend der Antriebskraft zu regu-
li eren. Di e 'e r • chiehe r all ein verhindert sicher das ber-
la ten , Heißlaufen und Durchbrennen der Ventilation s-
motoren.
. Hi emit war all es Notwendige für die Ausführung der
\ entJla tore na nlage ge ge ben. Di e sechs Ventilatoren (Abb. )
wurden von den se ine rze it igen Lllftungsanlagen auf der
Abb. 8 Elektrisch angetriebene Ventilatoren auf der Südseite des Tauerntunnels
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Abb, 9 Elektrisch angetriebene PreBpumpen, gegen die Akkumulatoren gesehen
(Südseite)
Nord- und ' ud~ei te des W och einertunn el s h sc hafft die drei
Hoch pannungs-Dreh stromm otorcn sowie d ie 300 111 lan g ' ,
500 11Im weit e Lufth-itu ng' vo n d r Nord- und u(L ite ~lc5
Karnwankentunnels zudirigi r t. D d ie Motor n ur .prünglic h
für den Antri eb von drei Ventil at oren , al so für 1. 0 }J, ' . g -
baut waren. sonach ein cho ncn dersel ben b im A ntriebe
nur zw eier ' Ventilator n nicht 1I0tw nrlig er. ch i n, un d d ie
Motoren weit r durch den Regul ier schieb r vor he rlu stung
gesichert waren , wurden ie entg ge n den Motor n au f der
ordseite 0 h n e T ourenregulierung au g tatte t, und es ge-
lan gten dah er auc h die alten ge wöhnlichen An la 'e r VOIll
K arawankent unnel zur Verwendung di im Ho -h -pannunO' -
raum dir kt a n 50 V Hoch pa nnun g l\n~e"ch lu: en
wurden.
:!. Pumpenanlag •
r ae h ve r chied non \ orproj kt n ent ch loll ma n "ich
unter Hinweis auf die ausgezeich neten Erfolg e d r B r u n d t·
sehen Bohrung a uf der ... o rd ei te, d ie. . y t m auch I ~U r
der Udseit , und zw ar so wohl im ohlsto llen wi a uc h llIl
F'ir tstoll n, zur Anwendun g zu bringen. A ll rding erfo rde r t
di es s Bohrsystem verh ältn i mllßig den g rößt n Arb it s-
aufwand, welcher m tand hi er (im czcn tz zu r [ord -
se ite) mit Rücksicht a uf di e r ei chlich ' W as ork rn ft ni cht
au ssehlagg bend war.
.F'Ur di . Her. t llung d r Preßpumpen d r Ak ku m u-
lat or Il und der Bohrmusehin n w urde n di . ei ne rz in ecn
Ausführunz n a n der [ords it - hcib h Iten (Abb. !)).
Die Pumpen so ll te n nun in mijfrlich t einfach r W ei se
el ktri eh an g trieb en we rde n. m Si bez üel ich cn An ord-
nungen bes r zu ve r t h n. b itt ich di Ilerr 'n mi t mir
im G eiste ei nen voll en Ansriff vo r rt " im Pumpl'nh U ' -
au f der e rdseit mitzumach en , '
'ViI' boainn en mit der cbutt rung , D , L erlu ufv nt il
• \ ' 01' rt . i t ei n wenig g öffne t. d ie Pumpe n I ufen I IIg-
a m, di e Preßwa rl citunz t ht zi rka unt r 60 Alm. Druck.
der ~\kkumu lator t ht ganz ti ·f, di Turbine roti er . trll ~ .
Etwa 10 Minuten vor ß ginn d . nun A ngr'iff s wi rd llIl
Turm I da L rl au f -ent il voll ccöffnct. d r cg ndruek
fällt sofort a uf Tull h d ie P~mp n ': l\In t d r 'l' ur hi nc
spr inge n au g nblicklich a uf ein - höher 'I' ur en zahl a n. und
di es all es gibt im Pump nh nus eine n ni cht 1.\1 üb rh llrenfh'n
Lärm; e i. da Zei chen "Zur Hohrun g her sit halten .
Dann wird im Tunnel das Ventil gc d ro. slt, di e '- p. nnun~
von 60 Atm. wird \ i d l' rrei cht. d i ' 1 tzl n VorlH'reltun O'en
werden . g troffen und chan wi cl 'r ' r tiin t j en r I J rm, (~ l'
nun heillt: " Bohr ung hec,iu llt ' . Da. ('n t il im 'I'ullu el WIrd
gesehl o: sen , und j tzt m uß rt eh .' pan nu n O' -rhu lten \ ·('rden .
\!Im 445
,chnell wird di - Turbine auf olle T our nz hl 0' bracht,
na h \Venigpn i\linutcn k ommt di Leitung- unter ~Ien nor-
malen Bdrieh dru ck von 110 .\ tm. Der Akk um ul tor f nz t
an .zu steigen und macht dio ga nz Bohrung als druck aus-
gleichende ' Pend el mit. Bald wird in Bohrm chin ab-
ge t IIt: was JII an an dr-r Beweg ung- d Ak k umul ators er-
kennt dann wird die Turbin e in de r Tourenzahl zurüc k-
g~n ornrncn und wied er vorrez u li 1'1. , cnn dip Bohr maschine'~'Ieller angp:t -lIt ist , I~twa nach zwpi, tund en i, t ahzebohrt.
ct' L 'rlllufventil im '['unn I wird Inl1" '11111 rre i"tlr~-t . 11 ~
I'g Il,druck wird . Iull. die Pum pen . pri~g('n . elb 'tt! ti " 11 11 ,uI~d d»:es dl'itte Zei chen hei ßt Bohrun e b nd t ~ . D 111 1
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no 1 1 mut en für d ..\U pritzen d -I' Hobrlöch ori pallnung g-ehnltC' 1l und nach dem let zten Z ich '11 _ pri tzc n
lefllldet" 'rurl~ill e und Pumpen auf Leerlauf CT ' t -11 1.
l Jarau s jolgt nun unmitt I), 1':
T 1. I ie An~rieh lila, chinc der P um p n IIl U In der
uurPllzllhl rpguhl'l'hllr sein.
=!. , io muß heim .\ nO' hen d , notwend irre Dr ehmoment
ru '1'1 fbri k b ,..
• 1 au I'IlIgen cöun en .
)H, i oll die Fähi ek it h sitz n, b i " rrirnr run !!.dl'8 I M . "urnpPlIw~rr nd,'.uI·kp, selbs tt tig anzu pr ing n.
AlIe Ilw.l' drr-i 1~~ig- clI f'lmftpll hl itzt der rlpil'h. trom -
H. uptHtrolllmutor in hervorragendem . Ia ll'. Trotzdem hab enWir f .
au eine "nwl'nduI!" \ l''' n dpr ko t. p i e l i "~n Dreh -
'tl' 'I' 1 n h ,..
I· Qm- ew I , tl'OlIl - llIf'ormer vl'r zichtet und U II , ,il' fol!rt,leholfcll: M•
W. I . Dip [)rphstrolllJllotor n , urd l Il durl'h Einb u von
Id I'Htllnden in dip Anl ll: H I' mit f) ()O /O 1'ourl nrpguli erung
Husg" stllttpt, Allerding: tritt hi('dureh ill .\ rbpit v rlus
( I ~n, etz.ung " on Arb it in " ' nrm C') pin, " I' Ic'h I' ' m tand
11\ 11'1' IIllt HUpl sipht lIuf die reichliche W .: rhllft k ein e\ollp spi 11.
,) \" T'
-: IPr ulll)ll'nllg'grpgllte, Ilil' durph ZWl'i . Iotoren
Inget rlebell wel'dl'n: wl'rdl'n dlldurch zu " I ' ichz iti rr I' Arh it
g"-ZWun g-l'n dll/3 die z,,"l'i 'Ipktl'i . ht'1l ihnI I pr m'"reh ni eh
gekuppl-!t ind. DUJ'(·h Betllti"ulw illl'. einzi I II Handrad ,
werde I ' I " . IM ,., ,.,
11 g e1P.1Z 'Itl g Vll'r omplett l'umlwn ,yruPlll>n in Hetri b
ge:·ctz.t. und HUlIlit i,t 11lll'h beilll .\nrr hen ufort " in
rplchllP!lp Li -fl'l'IlJ1g on Prellw :, I' gl'~Chl I't ( . Abb. I .
~, D~ls lIutolllati sclw ~ \ n pring ' n ~ de Gleich. trolll-
rnotlor ' bOl pliitzli ch -I' Elltll , tUlJO' konnt" Il turl i h nicht
111\1' "'eHIII t I [ 1 '" d .
,., 11 wert eil. )/1 11 H I' a. pliHzh eh e \n u IwnIluI' dpr ,. rr I I . I ,.,\" • IMIlUg Hlllg 1'.\ l 'I'wn ~(rt~ und l'ull1pellhlll ·
I I nte, hallPn "ir lIuf dic:e 1·.i uentUmlichk l,jt der .\ nt rieh '_
lJIotorcn v ' rzi ,I t I I 1 . r I 1 1
• I • I 1 e Ull( elen 0 IJ1l1le 1 unI 11 In 'I'plcph on
l'11I1' lInder ' \ 't I , . I" . f I .
. I I l'r , Igll I I. ll'run O' PIUg- U n t. luf d1l' n h I'
l'lllzug(-hen mir di Zeit erhi 'h~.
~J IlI Illiiglich. t hllid hllhrrn zu könnl n, "U1'I10 zu 'rs t
IlU I' PI Il C' 1'1I " I' I I .\ kk 1 ll(ll'n gru)lpe Ilut zwei ',Inz' ". t Illl' n unI PIUl' JIljl I\lnulator l l u:~l'fu h rt. [)pr ,'oll. t Ji'd igl .\ u ·h u der
p"1np -nllnln"p I'dolgt dlll'l'h die Aufd ,lIunO' Z" l il I' wpitl'r I'
1\l1I 1)('II O'ru ' . \ . I .Akk .., PIH 11 'llmt ZWpl . ntl'l I ' IlH,torl'n und nOl'h I'IJ](':
I) 1" llIullltol'" Allp l\lotorl'n , ind "1,)1 , lIdi" " )l ir h Ir t iO'1'1' Hlt l'olU , . I .'"
"I . I' -1 11'1 1·1·8Jl.llnnulI ~Rn1lJt orl 'll. diP mitt I: llreier
.., Pli' 1 I' T ~I,t rlln orJlllltorpn f1()(j(l ~20 / ' In di 11 ((·h PmIlUlW. -
I1 UII" 'ln rr, -lI . I I1 '( " ....p ' t>' MI C I 11, : en RIII (, A I' .1oton'n dWlten Illittel:
\ 1 tnen 1111'" " •dil' I' plne plnzl gl', gc1I1l'1U.. Im II upt, ,11 . u d '
(1'1'1 l'ullll I ' I . \ . bdl'pi \ )( 'nrrl'upppn, (H' Irel • ntrt JIlotor pn. die
al H', nlm!!!,,1' Ulld dio drpi 'rl'/tll forlll lltoren gpg 11 :
h' ( 'I"O~V~' .vpI·wpJl(lpt werdplI kiilluen . Bi. 111 ut" hat ich
crPllul I Pl1I1ItlV1'1I Hptl'ieh nPI'h ni('ht d I' ' ,-rin CT tl \1I:t mdgp leu.
'I' ~!it. \\'Plli~l'1I \\'ortpn lI1 iieht e il'h lu('h ui l lIIf Ill'id, n
v uUll el eil 11 "rl'i"htplen HinwII .. ' ra n! 1""11 hl 111' l'!1I' n. \\ irpr. t • 1 n t I{ ' ....Ir'i 'b. I~II PI' plllwnHSPI,hl'unn,'1I I in n rnech llni l'h hl' -
leit n n • ehll hthrunnen all1t r/pn zurrphiir ig,'n Bohr-
Ullgen U . I I f I' T)fl' '_, . \\ ,' (PI' la flr (11 ' UII1I11'II not, enu lye. , Ind-
\V,II i P IH('Wll, . pr ill dl'lI l' ulll jlPllkanlll zuhringt. In . l l l1 nitz
Ir I ('I' BI'UIIIH 11 !I' I/ll til f. und , 1 1J1I' ,' ohll 11 r uf K..tp 1:!1:!,
wesh alb mit R ücksich t auf d n entspreclien den mittl eren
Barom eterstand für di c lck tr i eh betriebene Hochdruck-
zent r ifugal pump ine maximale Saughöhe von nur 5 m
zug0In: : cn wurd e. Die Pumpe pei t außer dem Pumpen-
saugkann I noch ei n Reservoir. an da.' die ge 'a mte Trink-
uIHI l lydrantcn anlage d Baube tr ie bsp la tzes angeschlo sen
ist. Das zweit eilig - Reservoir liegt auf Kote 121)5 und hat
mit Blick sieht auf einen normalen Zuflu ß von 9 ek . '{ nur
einen Inhalt von ~O 11/3. B i Feuer gefnh r k önnen durch ein-
fache s o pe r re n der Preßpumpen - pei scle itung auto matisch
durch d i Pumpe 2fl ek . i{ in Res rv oir geprellt werden , :' 0
dalJ in di esem Ful le reichli che 'Vasserrn engen zur Vorfü gung
st ehen. I ie fUI' die " ra.' rversorgung notw endi gen rund
:!()()O /1/ Rohr> wurd en vorn Karnwanken- und Bosrucktunnel
ZlIrlil'igi ert und \' 01' ihrer Wiederverw ndung sorg fült igst
~ reinist und heiß uct ert.
:1. t'iil'dl-rnlllr.
Hier li g n die Verh ältn isse g- nau 'ntrrcgcngl':;ctzt
\ ie in Bück st ein. In ?lIallnitz ste ht eine ausreichende
\ Vusscrkraft zu I' Ve r fu~u ng. da war es ök on omi 'eh, die
elek t rische F örderung im weitest en mfa nge durehzufu~rcn
und s ie demn a ·h nuf der off nen tr eke, lll11 Haubetri bs-
platz und im Tunnel zur Anw ndunz zu oring~n. Die hiefür
crford erl ich en Mas chinen als Dreh st ro mgle ic h -troll1- m-
form er Tran ' forma torcn, plpktri ' che Lol-omoti,'en, dann
die pci:le- unu I<'ahrlcitungcn. wurd en v~m den 8~inerzcitigen
In. tullntionen auf der ... ord- und ud'C1 t d h.arawanken-
tunnels bcsehutrt. {l·h miicht e bei dieser Gelegenh cit el'-
wllhnl'n dafl fa. t ' l1 l1l t liehe znr " i 'derverwendung gelangten
:'Ilischil: n ,y leO'cntlil'h ihres .\ btra n. port c ' die ehemaligen
Erz ugtlngs~ prks tiltte n pli: 'icr ten und dort einer eingehenden
ulld CTrUndlil·hpn Reparatur unterzogen wurden.
4. E1cktl'i. ..he Belellchtnng.
FUI' di Au -fuhrung dieser Anlage wuru e fa t sllrnt-
lil·h Altmat 'rial vom '""oelH'iner-. bezw. vom Karawanken-
tunnpl verwend et. Di Li chtleitungen werdcn von einem
1 1'1lnsforll1 11tor ver sorgt. der im Hoeh:pllnnun g 'raum .an
f>OOO J' anges Irlos 'cn ist. Diese Bcleuehtung:,anl~ge e~'llJ elt
auf folgl'nde Art eine von d I' Zentmlp und I' ernleltllng-
IInabh illlgigl R· 'e rve, b ' Z W . V r"t lrkung: . I
I I b . 1 d I" ftzentl"lll' IJI Lassae 1oe 1 0 1' n tl'l ): t.zlln " I' ra . <
lIIf deI' SlIrlscit d s '1'1111 rn~lInn el war die \u(~tellll~g
einer ,~i "e notw 'ndiO' rr w sen, we. halb die 'einerzOlt bplIIll
t- 0 ,., B k' t' n ' IC 1Kllmwaukcntllnnel v rwenllete Ilg amt an 11110 01 ( .
11IIInitz dirigi I' wun10. Da der 'IlO'ebetr ieb bei 1'a~ .fllr
(la 'eh ll·illen des niiti,ren n uholze. ,'oll ti ndig hinrcwh t
,., I .lind : ich allf d ' I' ... lIdseit des rarawllnkentllnne s elll zlIm
!I otO!' pa:.; nder Liehtgen rator bef nd, so wurde a lll'h
I , "' 11 ' I ' " I t " CI' \'el'w1'11I111 1\0'I leHl-r n/1('h .11/1 IIltz (11'1 "l ert une IIn er "~1I1 . ,..
,., I fl' I cn 'Illddie ooerwllhnt ' R(-seryean!a~e geHl' 111 len. m ganz
am Baub tri eb. platz und den G b' uden 20 Bogenlampen
und 400 Glllhlampen in ' taliiert. .
I<,rgollnzt lind vervollstllndiO't w~rnlen a1l d.Je ge~1llnnt en
.\ nhl"l' n dur('h die Herst -l1ung Plller g ilt .lUg rIChteten
Wel'k:tiittP, piner mit modcm n Einzelventrlatoren all: -
"l' talt et n ' . hmi l'de filr die ]~rzcngun~ von Hand- und
~ la ('hin bohrel'll uud eine r m chani. eh b tri ehenen , ehotter-
,!uetsch lind undmuhle. ,
I er .l.ToIl11O:,phlltTllng.'wert d -I' fUr den Bau des 'r allern -
tlln npl , l1. u ....efUhrt 11 In tal lllt i lien bptrilut inklllsiye der Iloch-
• t- t'l I W ' clhautl'n I'lInd I _.f100.000, von welch er ~ umm dur 1 11' er-
l'rwl 'llllun g d s hrluphbarpn Altmaterilll : rund K .JOO.OOll
er"pa rt W rden konnt n.
Bp,'ol' il·h Ilun 1'.11 den Lichtbildern IIbprO'ehen unll
mit di . pn :ehliel\1'1I will. mü htp ich. noeh einm I I'Uekwllrt·
Oli(·kl'l\d. rinl'r Episode gedenke n, die allen Bet · iligten
IInvPl'gpfllirh bleiben wird . ' on allen dumals 1111.zufuhrenden
.\ nl lgl'n \\'al' die \'el'. tlrkllng d -I' Luftunrr~anIa O" IIlIf der
•'I) A IH'IlTTEKTE , '-VEHEL 'E:-: Nr . :!·l l!tOi
•"ordseite um dringend ten. Schon machte sich manchmal
in dem 4000111 langen Tunnel der Mangel an reichlicher
Frischluftmenz e unangenehm füh lba r , und namentlich di e
Luftverh ältn i se nvor Ort wurden merkbar von \Yoch e zu
W oche schlec hte r. Es war daher nötig, di e V erstärkung
der L üftung ianlage mit all en zu g ebote st ehenden Mitteln
aufs äu ßerst e zu forcieren. In wenigen T agen war das
Projekt voll endet, di e Lieferung vergeben und von den
Maschinenfabriken J . M. V o i t h in t. PUlten bei Wien und
Eg g er, M oritsch c Co. in Villaeh der k ürzeste Ab-
lief rungstermin erreicht. ofort wurde di e Abdirigierung
der vier V entilatoren, deren Reparatur, di e A usführung der
fehlenden R ohrverbindungen. die Herst ellung der Turbinen ,
der Klappen und eh iebe r, der neu en Fundamente usw, in
Angriff g en ommen und schleunigst durchgeführt, so daß
di e Inbetriebsetzung der neuen Anlage Mitte .Juni 1906
möglich erschien. Ende Mai wurden die V entilatoren sa mt
den V erbindunzsrohrcn sowi o auch di e Turbinen und ihre
\n ch lußte ile in ihren Erzeugung werkst ärt en untersu cht
übe r nom men, deren sofor tig e Ab sendung veranla ßt und der
An chl~ß der neu en LUftungsanlage an di e alte I'Ur den
17. Juni 1906, einem chi ehtwechselsonntag, festgesetzt.
Im .T unne l werden ) mit Ausnahme der dr cischi chtigen
Bohrarbei t ;,vo r Ort ". a lle Betrieb e mit zw ei Schichten
gelc i, tet. vo n den en 'd ie eine - d ie Tazschi cht - acht
tunden bei T ag. di e andere - di e Tae htseh ic ht - licht
tunden bei Xa cht a rbeite t. w ährend zwisch en b id en
• ch ichten je vi er tunden p'ause li egen . W ech seln nun
Tag- und ac~tsc~icht die Arbeitszeit, was jeden zw eiten
• onntag der I' all Ist, so ruht an di esem Tag, dem Schicht-
wechselsonnta~, 24 Stunden lang fast der gesamte Baubctri eh,
. oll te di eser demnach k ein empfindliche törung
er leide n, so mu ßten in di eser Zeit di e neu en Ventilat oren
und T urbinen fertig montiert. mußten in 24 • tunden nach-
folg end O'enannte Arbeiten vollst ändirr beendet se in :
1. T eilweises Abrei ßen der besteh~nden 7001111/1 weiten
LuftieitunO' ,
') D I' 0~. em o ierung des bestehenden B stonabwasser ka nalas der
Preßpumpenturbine,
3. voll tilnd iges Abmontieren des best eh enden Kühl-
ba sins .
4. AbmontierunO' des n einwa ·serbrunnenanHchlusses. .
5. :\Ionticrung der Rohre fUr die \Terbindun .. der Venti -
lat oren. 0
ß. F'ertigl; lOntieren der nUI' provi l'mriseh monti ert 'n
Ventilatoren.
7, E inbau der 'neun U mschaltklappen und ch iehe r,
. Anschlu ß der zur Montierung gela ngten zwei Turbinen.
!). U m chaltung der best ehenden Ventilutoren<rrupp ' : '
10. A nschlu ß mehrerer neu er II ydrantcnleitul\O'en
11. Anschlull der Reinwasserleitung und 0'
12. Einbau von I eßin strumenten in di e Luftleitun g .
Am 16, .Juni üh erblickten meine Kollegen , di e H erren
In g. c hue l le r und Ing. Gi ordan o, und ich di e <rc-
trotfcnen An ordnUIl"en. j ed e: tUek la g ri chtig an r t u"nd
'te ile; a ll s war owe it a ls müglich vo rbere itc t und ein
Lokomobil leH et e bereit ans ta nds los den ProbtrlCb fu.·
d n proYi 'or ise hen W erkstilttenantrieb.
Am 17. Ju ni gena u 6 Uhr fruh fuhr di e l Tachtsch icht
a us, und noch bevor sie das P ortal e r re ich t hatte sta nden
alle H~triehe. sti ll: denn wir hatten rechtzeitig dad pOlTen
de " a. seremlaufes angeol·dnet. Au genblicklich beO'ann
di e Abm ontierung der notwendigen Hohre, das Anr(~il lcn
a lle r u mzu bo b re nden Fl an sch en, di e Demolicrung deI' a lte n
B to nkan le und Ba: sins und da s Abrei ßen dCJ' be ·t h ' nde n
r ühlllnl age. Di e neu herzust ellenden An schlU sse wurden
genau naeh oO'em e Hen. Paßstuck h el'O'est ellt K eilrin O" a us
, h' h
Blei gegossen und ged r 'h t, eh ra ube n verlän gert usw . [)i e
zur VerfUgung stehe nde n Lente In b iteten in Grupp n nuch
einem von un s fe~t"es ·tzte n l'rrwramm,o 0
Au f G r und dieses P rorrra mmea Will' ange()l'(lnet wOrlle n .
(laß Montag fj hr morge71s die Früh: chiehr einZIIfahren
habe. und damit hatten wir di Verpflichtung ubernonl1n?n.
mind sten ein Stund vorher die Ventilatoren in BetrIeb
zu setzen.
Rasch vertlozcn die Sturiden d s Tages mit Vu rbe-
,... . r t
reitung sa rb .it, und am Abend zeigte .... ich. kaum ell~ . or .-
sc h r it t denn di e H a uptsache 111 0' noch In de r GICße rCl,
in (l e ~ \Verk .tätt und ehmiC(lc. Do h als die 1 ac ht
e in b rach. da k a men di fertigen Rohre und K eil r in g '. d ie
• eh r ub~n un d D icht un z en. l{oh r schl oß sieh an R oh r, Ve r-
bindung auf Verb indung wu rd fertig. langsam ab r sich r
sch lo ssen sieh di e Stränge, nterdes en wa r auch da
W a .se rseh loß gereinigt wo rden, wir befahlen, d as \V as?el'
einzulassen , und nach kurzer Zeit g ing d i r.... i e}l tt t~rbm e
unt r voll em Dru k un . R a ich wu rden nu n bei reIChllCh{'m
Li cht di e let zt en Han dgri ff g le ist t d ie eh rauben nach-
gezogen, un d um 4 hr 40 Iinuten früh. ~O . l inut n ~'o r
der fes tgesetzten Zei t ictztcn wi r d ie Turbinen in Hetri h,
• a usend un d b rummend b 'O'u nn di neu Lüftung. an lr ge
ihre T äti gk it un d um 6 h r mo r zens fuhr die F rü hschicht
vo n ~ on Mnn n anstands los ei n.
Bald d arau f unt ersu ehten wi r ei ngehen(l d i L uft -
v rh ältni s e im Tunn el. D ie A nemom et e r zeigten untrUg-
lieh dull nunm ehr fast d ie doppelt Fr-iseh luftmenjrc zu-
gefü h r t wird. überall sahen wi r zufrieden!' Gcsiohte r. .und
a us (le rn dunkl n •'tollen erscho ll :0 ma nch fr öhl ich
Gl ück auf'!
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
Eluphnsen-Knllckturmotnr nir 3;)0 P '. Di ullgemeine Elek -
tr izitä ts ge ellschaft hat eh polige Einpha n-K 011 ktormotore u•. Type
\V i n te r - Ei' h b e rg, von d sr bemerkensw rt hohen Stund nl istunj;
von B50 P für die dreiachsige Lok omotive suf de r Ver ueh bahn
in Omnienburg geliefert. Bei 1200 mm Du reh mes er betrl\~t die Ei-eu-
Hinge des ~I o tors 1120 1/1111. Seim' Duuer leietuua b trUgt 250 1'.., da '
ist 700/0 der ~tundenle i tung, ei n verhältni mllßig hoher W ert , d r nll~
znfolge de r guten Lüftumr des ~Ioto rei ins err icht werden kann. I.\e l
·lUO minutlichen Umdrf'hun eil de . ~Ioto r \ gl die Lokomntlve
25'[) k m pro Stunde zn rück, die Zug k raft am mfang d R ~e, V,"1
1'·1 11/ D ur clll n s-er ),ptrilgt ll;,clO kg. k nn b r auf 1500 kg b 'Im ,\ n -
fahro n g t il' r t we rden. Die mit drei olchen Motor en au gerii te te
Lok omoti vl' ka nn also h im Anfuh ren 1:3.500 kg Zugkraft eutfalten.
Die Fah rl'esdl\vind i~k it kann uu),edeuklieh auf fj() kill pro ::'t nnde,
ents preclle nd ·eH'> 111 Gl'sehwindigk it am ukerumfauge ge . t i 'I' rt wer ,\ ' n.
Der ~l o tor wipgt 5f)0{) kg, d. i. al~o um fll t _l~l/O we uigtlr als sonst
Bahn motor en gleicher Lei tung \\ i~1' U. I) i ,'panll1l1/~ Rm KOlllmuta to r
bet räg t :! () 1'. Prof. }{ eie hel hat den . \otor im V/\fsuch rRume
~epriift, wo er ei ne I:leieh tromdvnamo fiir ;,00 KW antrieb. Die
KOlllmut ie rung war 0 gnt wie bei '(;Ieich trommntoren, d r \V ir k un ;! .
grad erreil' htl' den W ert von ~1()O/o. der Ll' i8t un/!f ktur IRg zwi ehen
(j'!J und 0'945. Di Lagl' r erhalt n 'chmi rül vou ein r k!!-'illf'n vo n
der Lau fach se Rngetrieh n n r al' f'lpUmpl'l, die in ei nem (111. '!ill!<r,
u~n ~I o to rg hiiu s ll unmitle l),ar a ng baut, u ntflrgebrad ,t i t. l. .I·.Iek t r.
h.ruftbetr. U. Bahnen" , l. (·' ehrullr I ~l 17)
1')"l'ollleter Ytlll ).(' ('hat(.lh'I·. Il or I'lbo be Il'h t au flirwlIl d r
zu mes enoen T mlll' ratur au ' s tzton Th rmoelem IIt aus Ei n-. · ie kel·
r upfcrl gierun~en owie einern d ran Ul~ schlo onf' n \"e ton~l'h 'n
Galvanometer. Beide .'('henk I dl' Elempnte ind in ein P orzellanruhr
llilweb ut nnd durch Asl.e t, in W a rgllh gl·trlinkt, i oH. rt. IJa (111
Ins tr u ment nur Temperllturdill"r nZf'n mißt, 0 III Uß, um dlO n:.:ab 'n
lIuf di im ~l eßrau lII ll jeweilig- horr ehonden T mpentur 11 zu bahll 'ren,
ßin Komp on tor an 'I'oron t wl' ro.'n, dl' r cl III \\' n n nach n~1
ei ne m im :;I romk reise de Ther moelement s ('ing-n ehaltetlln. ~nd ,.n
ßin Gefäß mit (Ju ck i1bcr eing hartl n 1'1 tind ra hte bestAhl. • 101 ,t {h
T empPra tur cl ~l e ß rRu m , 0 t ijtt da l UI' ·k ilber in de.m .0 fliß
un d s wir d ein T il dn I ' la tind r hlo knr..:ge chlu. 1'11, IIIltlun de r
W idersta nd cle ~trolllk rei v rrin~ert. " io Anh'llben d , In trum nte
h l"ihen demnach die I'lben ueh h ich\\' nkellllf'r Auß nt mp ratur.
Bei der ~I sung hoh.'r T emp ratu r n ven\'! ndet man '11\pr.lOo 101ll0n t
~u . ~J latin und I' l ll t i n -Rhod i n lll l f'~i l' run " , jodoeh nur fur elll~n kur~..n
111 <1 10 I" nerfl am ml' hin 'inra<tenof'n ' \\.il. ~II diesel. I'tzen ICh LI' lt ':,r
nUK ei ner 1':i8I'n· . 'il'k 'l1eg'ierung' lIn. In ~: . T , Z.... I I. F brllar I!IOd
Eh·ktr! .1'11 1I('tl'l{'II('III' 1"iil't1l'f{'inl'idltnnl:'. Il i. ,'chwicri~kei tell
du r ulektri I'h n Förder ung b !<.h 'n htlkanntlich in d 'n tar~ell B,,-
In ·tung hcll\ nklll)<Y('n, 11"I1I'n d,'r Fonl 'rlllotor lIU ~., .,\.Zt ll;t und
IflOi
~:iUI ' . 1t·l! lUd zur n,· I i 11I 11I11 U ,
Wasserbau.
Ila llllllp t'iih lt. ans Beton. Zn de r in Xr. 13 des laufenden Jahr-
gang "!; un s ere r llZ,'itsc h,ri ft ,t onthal,tene n ..' otiz ~Halll lllp fiihl e au s B~ton.
und Eisen mit :pülvornl'htung" teilt. un,s Her~ beh. aut. Bau-l!lgelllel~1
un rl Ul'onH'tl'r Ilennann Ja u s s n e r In t.ra7o mit , da ß er sohon im .lnhre
I!IO:! Rammpfähl e :IU S Bet ou entworfen hat. Da ' 'Ve en darselheu hesteht
da ri n daß ihre Ver e nk ung durc h ein n kräftigen \\'a se rs trah l (' 1'-
folgt ,' der durch ein zentr les , E isenrohr (a,l i111 h?hlen ~)!.ahl e bis zur
~pit7oe gOSllllllllclt ge füh r t ,n~d , dort Il1Itt~1 eme r. Flugelschral~he
(P ro pe lle r), die durch ,~on ~trald elbst in I'.?t.lltlon ge rat, . .~IIIC
krei -ulmle BI'I\ o~ung I1nnl111mt, don Bod;n aufw ühlt und ausI~ lh;cht
und d uun , zwisch n Ei .en roh r und I'fnhlinnenwand ra sch aufsteigend,
a111 Pfuhlktlpfe - eventuell nach Bedarf auch
bl'it lich in halber H öhe - au tließt. Die V"r-
s nkung \I ird unt er tützt durch ein vorsich-
riues Rannneu. wob ei der Rammbär nicht direkt
nur den Het onpfuhl, ondern auf einen eisernen
.luuipter auffall t, Bei :'chlickbod 'n wird ein
Pfahl .huh üher flü .s ig se in, bei • and und
feinem 'chotter wird ein leichter Schuh aus
Ble 'h (d) " u ügen , bei härteren Böden (feste r
T on , Schotter ) wi rd ein gu ßeiserner "('buh an -
ZUII enden ein. Da. ~pülrohr wird durch einen
Sl'iralschlau ch mit einem \\'indke sei und
di se r mit ein er Druekpuurpe in Verbindung
"cl,ral'bt. Mittels ein er W inde und eines Drei -
lulle könn n von Zeit zu Zeit ~chläg-tl auf
den Pfuhlkopf g-eoreben werden. Nach Bedarf
i-t tatt iner Handpumpe bei rforderfich 11I
stnrk en \\' rdrucke eine Dampfpumpe an-
zuurd nen, Da Sp ülrohr ist bewegli ch und
kann daher tiefer od or h öhe r eingebteilt werden,
j" nachdem die Bodcnbeschlllrcnl!"it es yerlang~.
Die Anordnung" des Sp ülkopfes Ist aus der bei-
steh nd en Abbildung gen üge nd ers ich t lich . Der-
selbe ist um etw as "ori n/;{cr im Durchmesser
M3 :'/3!J : .,;
y
Ma stab 1: 0
1 d I »ch im Pfahl. .1 a u n r sehr ibt der Sp ülpilote Iol-11 S II ,I • 11 I)" I llknd Vorteil zu : f le l's lt, llung I II a eil. 1111 1'11.101101.1 unc 1'0 - o l~mell~. r d HlIlllmharkeit illfolge der Dr aht 111\ .. n b: leicht e B chaftung,~\'ioor I' nd,filhigk eit gegcn den Bohrwurm. leichte erv endu ~lg zu
I ,I brochcntJn (;1 r üsten (P iers), weil Auebolz n zur Befe I1l;u.ng
,.ur I I )1"lgullalverhlind leicht 1I11 d n L än gsdr hteu ~b ) befe trgt
ois ur uor " . f I k" (' üb
1 itoi . rl "OSS('II \)1'7011' eingostump 1 WOrt n conn n. egenu erunr 1111 1II1,... • • . ~ J d ß 'I ' ' . I:l enn'hn l sn Hamlllpfiihlen bemerkt aus s n 0 r, n SI
'1 '1\ ~~I h'I '~' kaum tnndh lt 'n d ürften, und daß Betonpfähle ob n60-
« ('11 ~t' agt'll . . . ... . . L"· ...
, ,' " I I ilzpflthle durch 1111 II IlI! Jo.111 pritz n zum r Itz~n g~-
Ibl! u'hJ'!:t \\ '.rlle'll' man kiinne dadurch woh l die 1'0ihle, namentltch
b
lll
m" I ' , . . k . 1" f b' 0 a r
I . I t /' '' '' '' 11 bis n:Jhezu auf dlO proJe -t le r to le e rlllg n, "11' I en )u I. ' . , d B I sehrI I kht ~ehlilge w/ihr ncl d.lr P llotage wern ~r 0 ' on zu ..
o IIf! '{'l lt , Illlmentlich bei d r ~chlußhitze vermeid man das 1~1II -RU g""\\ I I , • " • I
pritl. ' n 11111 h.' st. u gllllZ, um 0111 ~ e t ~zen zu erzl e en .
Fachgruppenberichte.
fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure .,
l'1'k h t HIt .' I' die r.·..~ : lI l1 l11 l u l1l!: " 0111 tn. l)(' z('lIIh('\' 1!106.
])1'1' Ohmann dor Fnl'h I'Upp b grüßt di AI1\"es?nden uno
lad ,t n l'h ErllIJil!ung eini g r ge ch!lftlich ' r Ang legen.holten II~~rn
. dthaulllei tl'r r Ilrl :-; C h o n h i c b I e r eiu, d u yon Ihm ß1~~e IIn-
• • 11 d ' . k t ' tel' I s e 11-tlill'I1VlIrtflP zllhaltn: ,., 0 1 pro Jc Icr • d
h 1 h u I i 11 i 0 ,\ 111 t e t t 11- I g 1 lud ure h d 8 S 1 P r- 0 0 r
d 11 r h d n s W i lo 11 t I g e ball t , r d n rh •
1907
Der Vortrauende erwäbnt zunächst, daß die Verhindung zwischen19l3u und Amstetten laut eines im Jahre 1 93 in der 'tadt~emeinde100Iau uuf"enolllmenem l'rotokolles durch das Ispertal mit einer Donau-iibersetzung bei Weins (f> km oberhalb l'ersenbeug) erfolgen sollte.Diese die Orte Weidhofen, :O:chwarzenau, Zwettl sowie Hubertun-dorf berührende Trasse sollte nicht nur das Waldviertel befruchten,
sondern auch die Alpenländer Ill.it den Sudetengegenden auf einemkürzeren \Vege verbinden. ber Einsprache der GemeindenYbbs und Persenbeug wurde die ..Disposition für den Donauüber-
"ang in oferne geändert, als dieser Ubergung nunmehr in dem letzterenOrte projektiert worden ist. Beziiglieh der Trassenführung der ge-planten Bahnlinie ist bereits seinerzeit darauf hingewiesen worden, daß
eine solche durch das \Veitental weder in bauökonomischer noch intarifarischer Hinsicht in Betracht gezogen werden könnte. Mittlerweileist die Bahn von Iglau nach Zwettl gebaut worden, und die GemeindeYbbs im Vereine mit den Interes euten bat durch Dr, ?lla y red e r
ein Generalprojekt der • trecke ..'eumarkt-Yhhs-l'ersenheug aus-arbeiten las en. Für die Ausführun ' dieses Planes traten ~oo Gemeinde-Interessenten und in weiterer Folge die Städte Waidhofen, Amstetten
und Ybbs ein; die es Projekt ist bei der ain 1. Juli UIO:? stattgohahtenKommission nach jeder Richtung hin als vorzüglicb anerkannt worden.Nun machte sich aber die Konkurrenz der ..'achbarstädte insofernegeltend, als Grein die Cberbrüekung in Tiefenbach mit Anschluß nachAmstetten, I'öchlarn eine Donauiibersetzung mit dem Anschlu se andie Donauuferbahn und an die 'tation Pöchlarn der Westbahn pro-jektierten. Anläßlieh der komnrissionellen Verhandlungen über dieletztere Trasse wurde hinsichtlich der ßahnführnng dem \\'eitentalo derYorzoO' g geuen. Gegen diese neue Disposition wurde seitens desVortragenden, als Obmann des Aktionskomitees für die Ispertallinic,Ein pruch erhoben. Auch begab sich einll Deputation von Interessenten
zu ~r. Exzellenz W r h a, Leiter des EisenbahnministeriulIls. DieseDeputation vermochte jedoch kein greifUares Ergehnis zu er-
zielen, denn das Ei~enbahnlllinisterium entschied sich schließlich fürdie \\'eitentallinie, und zwar vornehmlich aus dem Grunde, weil das\\'eitental bezüglich der künftig entstehenden Industrien dem Ispertllie
vorzuziehen sei. Der Vortragende hat sich alle möglichen Behelfe
ver chalrt und diese Herrn Professor Bi r k in Prag gesondet, derin der Zeitschrift "Eisenhahn und Industrie", ullll zwar in l'r. 10
vom Jahre Ht06,diese unrichtiO'e Trassenführung vortretnich beleuchtete.Ferner hat Redner J, i 'r. Exzellenz 1)r. v. Der s c h n t t a dieBitte um neuerliche Prüfung dieser Angelegenheit vorgebracht, weil
es nicht zu rechtfertigen ist, daß lIlan gerade in diesem Falle den \Veg
um li km verlängern und die Betriebskosten für immer erhöhen will,
während beispielsweise bei den Alpenbahnen getrachtet wurde,
• die Distanzen zu kürzel\. Auch die 'tadt Triest hat die Angelegen-heit gewürdiO't und eine Eingabe an das Eisenbahnministerium'~richtet, in der sie für die ltipertaltrasse eintritt. Wenn hedacht
wnd, daB bei dem eineo Projekte von der Einmündung in die 'taats-bahn ~is Am tetten ein !;lritte~ Geleise in Aussicht genommen war,
und die es infol re der berbrückung bei Pöchlarn um HJ km länger
werden sollte, sowie außerdem die Erlauf und Ybbs überbrückt werden
müBten, ferner daß die Kosten der Donaubrücke bei Pöchlarn mindestens
um 4°.°/0 hö~er zo stehen kommen als jene der anderen Übersetzung,
so. prlcht dies alles für das Ispertal-Projekt. Bei diesem letzteren,
nllt der Brücke Lei Ybbs-Persenbeug, ermöglicht die Brückonbllhn dieEinmündun' im .'iveau der Bahn. In l'ersenbeug liegt die so"enannteYbbber .'cheihe hoch üb r den höchsten \Y as~erständen wäh~end dieJ?onau, wie. das . letzte lIochwllsser gezeigt hat, da; f:elei edel'
• ta tsbahn I~undl~rt und die St:ld~ Piichlarn samt Umgehung' über-Ilutet. E; seI somit schwer be~relfhch, daß man ..mit größeren Kosten
und bedeotendem I mwege, ~..gens einen der berschwemmung sost~rk ausO'e':etzten Ponkt zur berbrückung und Bahneinmündung aos-
wahlt. In em '111 ?llemorandum wird der Umbau der Gamin"er Linie
und deren Verlängerung an die I{udolfshahu bei G roß-Reitlin:; in Aus
sicht O'enorn.mon .. \\' en~~ d.ie e ?lIaßnahmen auch nicht so ball' erfolgen
werden, 0 1st dl~ ~ezug;hch doch d~e Ispertallinie die richtige Trnsso,da nur da kurze :stuck I eumarkt-I urO'stall gebaut zu werden brauchtUI~I . hiedu~c~ u?erlOal.f.l eine WegverkUrzung zu erzielen. \'enn di~\\ eitentalllllie mit der UboruriickunO' bei Klein-Pijchlarn zur \usfiihrungkommt, wird nach Jahren eine ~charfe Kritik fallen und man wird
si.ch derein.st f~agen; wie es i~~, zwanzigstel~ ,Jahrlllindert möglich war,dIe gegen tändhche f rage der hl~ nbahnverhm~ungnicht hesser zu lösen.De: Vortra?en~ teilt dIe Bitte, der (lsterreichische Ingenieur-
u.nd A rch~.tekte~- \ erem wolle d.en Gegenstand eingehendst prüfen und
sl.ch ~afur Insetzeu, daß eme nach jeder I:ichtung hin schlechtdlspolllerte Verkebrslini nicht realisiert werde. Zum :O;chlusse faßtRedner ine Au führungen in drei Fragen zusammen. Die erste Fragelautet: \ arum wurde dic kurze, hilli~e und mithin richtigste Liniedurchs Isper!al zuriickgesetzt und die \\' eitentaltrasse mit einer Mehr-länge von 1/ km und ihren ~Iehrkosten bevorzu~t'( Die zweite Fra"~eht dahin, den Umstand aufzukliiren, warum für die Überb .." 'ku~gder Donau die teile b i Pöchlurn jener bei Ybbs, bezw. Pers Iheugvorg~zogen wird, wodurch gleichzeitig eine Geleiseverllingerung unddie Thersetzunp der Erlauf und Ybhs notwendig werden. Die dritteFrage endlich ist die, wodurch die ?lIehrauslagen für die zweck-
widri" angeleO'te \\' eitentallinie gerechtfertigt werden.
..Tach 'chluB des Vortrages ergreift der Vorsi~.zende Hofrat() e Iw ein das Wort und fUhrt au~, daß . ich der Usterreichischo
.
. k Verei I I \ ' t azende auch einIng'l'llleur- nnd Archite ten- er 111. zuma (er or r '" . h dlangjähriges Iitglied de elben sei, bem üßigt gefiihlt hat, SIC . e.rSache anzun hmen. Zu dem Zwecke wurde an da Ei enballl.~I~lIlt-
. 1'1 . I h I IIJlg der nötrgensterium herangetreten um eine Cl iweise er a ~ .' hotliziellen 1'1 lne zu ~Iall" n. Die m Anauchen \\ urde le.uler 111 ~-
.. ., h L J' . d h I' frlwhch was Infremdlieber Weis mc t stattgoge en. ',S el a e e- '... I'der Angulogenbeit ge schehen oll , da da als ~ub~trat.. turl (:l.~Studium der I' raue dienende Material fehlt. Es sei j(.doch \. unsc ~ens-
"( d I di V . it 1 rift 111 welt,'rewert, daß das hier :e agte urc 1 ie ert;lIllSZl'1 -' 1
Krei e dringe. .
. I \\' nimmt.Herr lngeuieur Dr. ?l1 a)' red e r, d I' hierauf ua ort
. d di I- t d r ver'vergleicht zunächst den wirtachaftlich n Wert un re ~o en "I"schiedenen Dunnu überbrückung sn deren I'roj kte von Ihm her.ru( 11 e~l .Es sei kein Zweifel, daB der hili;!! te Donauübergan r jener .hl·\ ~I·tl~
sei, der nlichste sei j ner bei Ybbs lind der teuerste J.ene~ ieil'ö~hla1'll. In unwekehrter Reihenfolee stellen ich aber die Kost ..ndes Ei~enbllhnansc'"hluises. Für dies ~l sind di Kosten für 1:,?ch!llr~l.wiche Station der Donau am nächst n li et, die ::;eringst n; lur t. rt;ll.nbeträgt die Entfernung der An ·hluB_l.recke:.'O km, und ind dah r (heKosten die urößten. Redner kommt dann darauf zu sprechen, oh ~erTitel des h"euti"eo Vortrag 'S der richti re s i, denn es handle sie:keinesfalls in erster Linie darum, eine Verbindung zwi eben Iglau uncAmstetten herzust llen. \\Teiters meint Redner, daß ein au.schlaggeben-der \'erkehr von .'orden nach Süd m nicht zu erwart rn sei, ob nundie Bahn durch das Weitental oder lspertal Führe. Vor alll'm handle
es sich um di Fertisr tellung eines bereit begonn neu Lokalbahn'
netzes. Es wird daher nur mehr die Lokalfracht in Betracht kOIJl~nen.Es werde somit auch eine nennenswert Hentahilitilt kaum zu erzielen
ein. Moderne Techniker _tehen auch nicht auf dl'lII 'tllndpunkt~, l~lIß
sich ('in Bahnlinie mit minde. ten 40{0 verzinsen mütlse; es sei vW!jmehr hiebei das Mom IIt maB"eh nd daß jeder 'riillere L ndl'steldurch Zweiglinien mit .dem g;flamtc~ Eisenbahlll!etz. in \' ~:hindunggehracht werde. Das \\ aldviertel ntb hre vorliiufig elll r blsenl~ahn.Es handle sich hei dieser Bahn daher nur Ulll lokale Intere en die , '\Valdviurtels. Hier kOllllllt hauptsächlich die Yerbindun" mit I.'iigg-
stall lind St. Pölten in B tracht, in welchen (lrten zahlr iche B hördenihren 'itz hilben. Hedner ist auch der )Ieinun", daß da Eisun~ahn.
ministerium eine vom techni chen ~tandpullkte inwandfrei En _chCl~unggetrol1'en hat, insoferne als die proj kti rto 1.'pertallinie auch el ,·n-bahn technische 'ch ierigkeiten hietet, die vom Vortr genden U1~~er­
schlitzt werden. Man müßto hier unter anderem die Linie mehrere I 110-
meter in Tunnels führen. "'urigens erfr ue ich da \\-eiteutalprojekt
vielfacher ~)'mpathie. '0 habe ich eine Ver ammlun/!; von Inter . en,lenin 'cLeibbs IJe/.(eiHtert für das letztere Projekt au g sprochen. br tjüngst seien gegen ' Petitionen verfaßt worden, in welch n l'rsucht
wird, au der getrot1'enen Eutscheidun~ f ~tzuhalt n.
Als nlich ter Redner 1IIl'ldet ich d r B zirk hauptmann vonI'ö~gstall 11 err Dr. H e n I" Pe I ,1111 n n n zum \\'orte. (ler elb I~imm
sich d Ortcs l'ÖggSt.111, welcher tier .'itz der von ihm l!elCitetl'llBezirkshauptmanuschllft bildet. Wllrm an und i. ill,hoson.dere tier?lIeinull", daß eine Bahnv rbinduug mit di 'ser (;.'mein~l~ 111 er ,terReihe von \Vi 'htigkeit wäre. Ili würd lUch dur polltl chen \ er-
wal tun" d 's "anz n Bezirkes zu gute kommelI. DieH konllnu umsO
mehr ~l B trl~cht als der ganzu l'öggstall r Verwaltungsb zirk iib r31i.OOO Einwohn raufweis.
l'ach die ,'n mit B ifall nufg nomBl nen I{ den nimml derY 0 r-tragende au rmnl dn Wort. Er V rw i t 11 u rlich auf tllO ll?-Irägli('he 17 km betrug-ende )Iehrlling d r \\'eitentnllinil' und lluf (liehieraus re ultier nde nnangenehmen Folg n. Er ersucht ah rmal ..I!mdie Einsetzung einur Komission, w 'lehe di ganze. 'llchla/.(u Z~I I'r.ul nhätte. In erst r Linie ei d r Fern\' 'rk hr maBgelHJnd, und In dl 'H.'rB ziehung ist das 151' rtal i den falls vorzuzi hen.lIerr In I' kor l' 0 II a c k, (h'm hi rauf d \VOlt rteilt ~\ ird,
meint, daß • uug '111 in v 'rlockend sei auf den F r~ver.kehr hIlIzu-
weisen namontlich dnuu wenn man inen Blick auf die h.art" werfe.AIl"in ' die )Iöglichk it ~intl~ ..khen \. rkehr' sei b i d,'n. in I{ede
,tehenden L kalbahnen ni ·ht vurhnnden. E wlire zweckmilßlg ZIIl'r~ldie \ eitentallinie zu bau n, vi Ileicht wird d IIn auch in 'inig r Zeltdie Ispertallinie nachfolgen.
.Gegeu die letzter 11 Ausliihrun 'en w ndl't sl·h tI,'r \' () r-t r a" nd e, und cml'n hit di hilli" r I 1'ertalliui zur Au ' fü h r~ng
und fügt hei, daß wenn um Arlh rg die .'teigun/! durch "chnell~l1/.(eüberwuud n wert! n könne, aU'h di Lokalbuhnst i"un' n durch l' 'rn '
züge bewältigt worden würd n.
Zum chlu se d r Di ku sion erwiihnt noeh II rr I)r. )In)' r .. d_er,daB flir ihn d r eisenbahnpolitis'h 'tnndpunkt mulJgebend "i. ,,' ondiesem Standpunkt s i eine Verbinduug von •'ord n uaeh .lldl:u
weder durch d Isp 'rtal noch durch d Weit ntal ratiollt,ll. PIg(Jriu~cn V rk"hrsbedilrfuis önnen nuch dur"h da \\' itl'ulal h,·
willtigt werdeu. lJi Int"r "nten tZl'n ich zum rriiBt nT ilo m·hfür dies Tra6senfiihrung ein. Im \\'"itcntal iml viel m hr,,"1 t-
schaftun als im I pl'rtal und einz 'Ine (: 'In indl'n des letzteren I alegravitieren BOO'ar nach d m WeitentaI.





:f.1I111 HilI ri ebe \"IllI ( l mll' rat orell. L . B 0 ll-
Im (n ner n do " I{os lt eiles 6 ist ei n )) es ti I-:!.J. - :!5i'lti8 rl'l'fahrt'lII i 1I i e r & l ' i e., I' a I' i 6 .
lati on tischll cht .'/ lInge-
hr:wht, au s d elll
di e T oerdiirnpfe hehufs
Fi. ie r un" in dll bel' it
en lgl l- t , se lbs ttä l ig au . I5
,10m I)"slillation sc hacht -
in den Ufenrllum gollln~­
t BrOnn1lllltorilll goleilt,t
werden, wobei lIl1l llllte-
ren Teil, dOll G onera-
tor Einrichtung 11 zu r
I~infilhrung \,on Lufl
nllll BrellntitotI vorw'-
sche n siud . 111 d n
D osl i1111 ti onsschll ch t
wird (d urch ()fi'nung 12
und KllmllleT 11) auf
zi rk u :100" erhitzte L u ft
eing oi · itet , so daß di es e
di e De tillation des
BI' nnlllllteriales im
~chachtt' .'/ bewirkt und
nichl di e \\' lir lll des
d"n :-'chllcht Ulll/!,' bon -
d on glilhendt'n Bren n-
lIluturillle, s O dllß der
() ctil illlltionsscllllc ht mit
feuerh" ,Wndigom Mute -
rillio Itllsl;uk le id ot w r-
den kllnn , IIIn s inen
Bostllllli zu sichern.
1:1. -:!51i1.J A r he itHHl'ah ren fiiJ'
über- hltz te n Wasse rd ampf. Kar I
Prin z z u Lö we us t in, Du r o u s e
h, Ar! o ti ( F' r a n k r. ). Es ,,:ird n u r der
bei m herhitzeu e rha ltene G ew inn an .5
Spannung und W Urm in der ~Iaschine
ausgenützt und durauf d er n Abdampf
in Dumpfform in d en Kes sel zurück -
g-efilhrt, damit di e latente W 1lrllle des
Dampfes nicht vorl oren g-ehl nnd ni cht
wieder ersetzt worden muß.
I:I. - :!i'lti rOI'r il'htun ' ZU JIl .\ hsd ll' ldc n Hili Fliissi gk eit (ill)
a us ll aJllI,f odl' " t ::ts. Brunn or " Bührin/{. G.m,h. I1" ) Iann-
h o im. 111 dem Haume, in den di e zu entö lende n Dä1llpfe ein-
g-eloit l' t wer(len, ind oin od er mehrore g i'ch lit zte I{oh re c an geordnet ,
di e vlln eillcln mit _. __"-- -,.,.........~
\ 'Hl'nulIg un und Init der
Dampfri chtung' enlgegen·
ste he nden A ufbi cg'uug on
vor tiohOllen )llIntel k um-
gehe n sind , während illl
AI. 'ci lOidurllu 1ll Wppen i
lln g-eol'lln l't sind, di e ei ne
,'trümung d es Da1llpfes im
.\ b~ch eidoraum verhindern,
su daß der zu en l.öleud o
Dumpf die J.( lc ichzoit ig al s
Dampl'oinlrilt und ' llust r it t
d i nunden !~ohrell ni strölllt ,
wodl!F Ch die Al"ch eidung
der 01 · und Flüss igkeit -
tl' ilc h 11 in d en d cn trü-
lIlnngsrllulll urn g honden
AbsclltJideraulll e r fu l t.
la. - :?561:1 ll a lll l l f ke!l~ ('1 mit in die Pouerbüchs e
Was~crro h ro Jl . F. X. I' 0 iu 11 I' e k , 'V i e n . In der
de K es sel s sind zwei .'yst e me von \\' ll5serrohren
\' 011 den en das eine (1 0) zwei gan z
0,101' nahezu übe rei na nder liegend e Punk-
te (12, 1<1) des F eu orhii ch sen mantols
und das zwe ite ( 11) zwei g-unz oder
nah ezu übe r eina nd er lieg snde P unkt
( 14. I,;) des ~Illnt ls und der D eck e
der F eu erbuchs ver-hjnd t , U lll e int'
\\ irk :U I1I' J',irkulation so wo h l in d em
se it lieh nls auch ohe rhnlb der Feu er -
bü ch so betindlit-hen '" asser zu e r-
zie le n .
Dumpfrau m I!efii h rte Speiserohr 1~ m ünd et in e in Hohl' 1} ~ i n, da s so -
wohl in d en \V a S('T- al s nuc h 111 den Dampfraum hineinragt lind
d urch ei n " 'as. orr ohr 10 gegen d en unm ittel baren An g ritf der Feuer-




Der :-'ehrift fü hr el' :
c:0"[,[
T
wiihrl'nd du uder d it nd r, 'n : eil enden
" UIII Bohrtllrm h 1'0 li ~1 , ind , 0 d a ß trotz
dl'r \" rl' in ig'un g' ,'on .' II 'hlaJh-ur r ich tu nl!
lind Bo.l..r c11\\ ng-ol e im d0 I'P It od I' \'il'l -
I':ll'h o I hl·r . e tz u ng' i n~ La n" 111 rzi. lt
wird ,
la. 2i'l~Ha Wa~~ (·rrohrkl' . ' 1. 'I o·
z 11 h 11 l''' ::; u z n k i, .' u n 1I III U I' 11 (.1 11-
I' 11 11 ). I l in von den 1·' 0 11 rg I'n he I' illtt'n
\\' uHs l'rriihrt'n :J ind zwi ..h n · inl'm Ullt •
rl'n \\' 1 .rrnum 11 lin d e ill, m oh(\ron
I ll\lnl'l'r Inlll .I ung eonln '1 ' d u dur·h U. n
10
I~
ii. - :!ii4i:W An ,'z lchh:t r l' " S t c m -
pd. UU St ll" Au olf W s ,,
>; t' 11., \ \' i eil . Di u n llll('hgi big
F e t telhilI" je zwe i-
e r ill eilll\l ll! ~' r
~!t ,r 6cho b Iwr Huhre er-
folgt durch F est-
IJ kl olllm en d s kon i-
1l" h" 11 Eud e 6 d os
illlll'rt'lI Bohr(' 1 in
c illo ll 1' 01lU d
~f fiuß t're ll 11uhroll, wel-
('ho Konus " n l-
w('d er dllln n d l' n
Hohrell \'org ' h u
"i nd oder durch
K le lll lllwir k nng c rtit





Die \'oll st n r . I' '.L h m a n n ,~g~\~ 'lerrelcln:~heu Patentschriften ind durch ,li, Buchhandl un e
c t'ul zel.. WII'Il . 1 Kärntm I' traß\' :-10, orh ItIich . Der P rä
(Die ('1' tt' Z 11 I en~t' E. "mplare llt'tr f4(t K 1.
.111 Icd utct di e Kill!< e, di e zweite Zahl die Nummer de Pnt l'IlICJ
cl , 5.-~i'Ii')Ii!1 '!' ill fl w h r llp Jllll'a t mlt hydrnul l-
'1" 11
1111
Schl.!lgvcntil. .1 0 s I' Fit z A 11·
, I' all •- . I) , .fed b I' ' . I' Apparat besteht au 1'1111' 111
er C a toten Tell I'lotstet ' I' a um om em druck sut-
< e n, gleichfalls du rch "in F ed er uhe r ent-
g " env t t d o 'K 11'" ,, ~e z er Schlußrichtunu helastet n1 )1~1 lCknscllleber b, di heid in (H" Leitune dole wnss . b e-Dro 1 1'1'6. eingo uut sind, dns infolgt'
und6~.e ~n g Se l ~ 1 D l~rch H u 'HtlB zwi. ehen T oll er
der F~l~ )on.s~ llloh 1' .lh ,'s " beiden T eil(, ent ~(,~4'n
st r" erlWllkll ng' bis zum Abschließ n de Aus-
Olnsl'l1 to s h I 1 I dIJ ' d r ' l'rll , lew g l unI Iltlureh inp n
ll;H! lluhsch 'lI :-'toß e rz u~l, \ orauf 11< I' T ell. I'
kur dll;1II d..~ I' olhon chi eb I' ollll \\' idden ir-
"('Il~l ( ur·h Ihre F OlI rn in tli Anfang tclhllw
... 10 len werd I . d ' (' ,...,dio ' 'I' n, wo )01 1IJ 'SChWllldl l-: (.i!
zwi ., 1I I1 bh~'\' 01; 1l ng lIud 60m it uer J', itrnnm
I I1Ir~'llltl:tl ZWCI i:'ilößon, I~ezw. z wei. leiB 16'hlng n
w. d . kndor llng tier I· t'derspunnnnl;en - re.r elt
er on 111111 . "
5. -')~ " - ' I \ 1'1 " .T' I' _ ,1 11, . U l:tng'lIl1!-\, rlh'
I.i" 1Jt;hrlJlI'ißeIIlP11:II'nft '. V 111 e n·
T!I I' I a I' pAk t. . (; e s. I ü I'
I I,e ) \) h I'UII g 11 A (' h er s·O' ell LY I 'llllch .' 1(' OSI' I{olle od er
hä 1'~11 Il~ohrfach"r F1a6ch ellzll"
. IIl;t 111 elllOllt TrIl"6eil UUR80"'II
ljlne ' 1" I "'.
I
,n , 0 unmilltJllmr zu dor
um Jol I .I' I Ir (. 1'1' n~ I (I hofinu
IC 1 n ' ueh la ß" orril'h l llll" [, fiihr;
'" '
eille r I' '1 1' I
r.,1 ~l 1111 1-: ( 01' :-'a chl:w im Sch oße d '",Verein, ' zu erfüllen, w erde11~.II.cs~lnllelhcht .1II.öglich Sflill,'" we il diesl'all 111 ablohu IId A nt vo rt do
• " ,'\ 11 11111 I t.eri .
1
,1'äll ' . I I S ern uns insofern» vorli egt, 111 di h, zü rlichen Pro'1 kt -
III • it zu r V 1"1jed och I. ß I • CI' \ g unl-: ge ,t ,·lI t werden. Dvr \ ' 01' it Z4nde "Iaubt
'de G ' uu (er Zw ck der ln-uti gen \ ' er uuulumr die P opula r i- i 1'1\11"
eue n tanul's l'''II ' I ' I ' '"Pro,iekt . I , 111' II t 1Rt. ~r u-dauer t se hli ßlich noch daß das
J lIlC 1I v li I . 'In l'o l"l na t' .., 01' I ~I-:t,.< nn di eses wär e auch ein Grundl I! für die
all gelll eil~~n l~; e.~. (11r I~ ostenfrllge gewe 11 , und eh lieBt hiei n it un ter
I) iu Cl II u die VOI·slllllmlung".er 01.111111111:
Ue{wr;1I
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H = Heft, N = 'UIIlIll I' dCJ lnufendcn Juhrgaugc- weil 11 keine Jahre zahl
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ü26 Zl'ilg. 11. Ver. deut eh . EIHeubahnfer"., Berllll, • -11.
I >ie 'tU ·k/-:ulhehandlung. Fmch atz nnd Tran portlllonw,..\ hw"hr d I'
,\ng'ritl'e g<'I!f'n die RlII rikani ·h n Ei nhllhnen. ." -t~. .\Ia I' te U :
Bllu und B tril'h de- n uen \,1' -ußi ch·ru-. isclw... (:renzhllhnhofp ,'k 1-
lIliorzyce. Dio Kulonillihahn n auf d!'r llaup t\' e r 1I1II1IIIunl! ,leI' deut ehf'n
I' olonialge."llschafl. Die neu Lohnordnung d 'I' I ürttemh r"i chen
Staatsbahnun.
10.ü 5 Zem ent und ß eton , ß erlin , 11. 11ochI\': , erhehlilter
aus Eiseubcton. Be tonpl a tt e mit krenzw ise verlegteu Einlagen, LfHlch t·
tn rm IIIIS Eisenbeton in Frankreich.
!IG4:! Zontmlhl. 11. Hau vl-rw., Berlln, ' -Ir.. Neuhau d 'I' lI aup ~ ­
feuerwac he in .\Iünehen. J>io lateinische B au l' t ~dlt1 l e in lI a lle Il. d; ~.
LukunlOt ivsch upp..n dor f: roß 'n \\' e tbahn in London.• ' 4(i. lIes tlln:
mungpn für dip Amführun' von l' ons t ru k tioncn ans Ei enh ton bOI
1I0chhauten, Einril'!ltnnl! ine Fi cblllarkt in I' u. hal·en. (Jeh imer
Banra t Ernst: 'huhort -;'. Da. nuue B a upt teu I'II1IIt in (,logau.
2(f27 En'[n el'in g, LOlldon, : 2161. Ba m fo I' d: Die Ye rkehrs-
la.t hei Br ilcken. A u ~ te n: Die moderne AU'J.:e Itung dcr briti eh~n
1:' i ~e herh :i ff'n , ,I"ort .. Dil' En tehUllg uud Verhinderung ,"on Feuer .In
Sl'lmll'I't'It'.':'. I .'n(jpr ioko lllot ivo lIlit d",'i g kupp hell eh en der .\Iu[-
la nd H.. ( ' 10.. 1' di,' I,olldon,' r \\' 11 · ~ t ' r v ,-r:;o rgl ll l l! . Eh-ktd ,,111'1' I (nfplI-
krall. ( : uscll\\ indi;.:k'>lt'IIl"S cl' mr .\Iulorwill!en. I >i - nell - ten F ur t·
schritt in der \\' ellt'ntel 'raphi,'.
\oS
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.
.. W~ttb.clH'rh fiil: da s .n ('nc Hallllel~kallllllCl'gebiilllle in Brünu,
\\ re bereits 111 de r vorigen _ uu un er gemeldet wurde, hat d ie Handels .
l~.~ld ~ewerbekammer in Bf ünu behufs Erlan~ung . I!eci"netor Pl äne
für el.n neues Amt~~?bliude einen allgemeinen \V utt~)owerb aus-
/!e schrieben. Den Bedul"ungen ist noch foluendes zu entnehmeu:
Der Endtermin ist der 2 . J 11 I i I. J., I:! Uhr "'lIlitta~s. Falls die Ent-
würfe pe r Po t übersendet werden, dürfen sie keinen späteren All f-
gabe.ste~pel. als vom 27..1 u li 19U7 tragen; üherdies ist der Aufgal,eo
~cbem 111 emem rekommanuierten Briefe 1lI1 die Einreichunrrsstelle
!künn, Basteigssse 7) einzuseuden. Der Wettbewerh erfoli!t unter
Kennworten. Verlangt werden : a) ein ituationsplan im Maßstabe l:5UU'
~ I Grundrisse von Tiefparterre, P a r tol're, I. ::;tock, [I. und [Il . Stock
Im ~laßstabe 1: 200; C) die Fassade "e"en die \ Vioser rrasse 1: 100'
d l d· F' d . " " ,.."le a Ha e O'egen dIe ~I oza rtgasse, I : 100; c) so vio le Se hnitto a ls
zur .kons tru kt iven K la rs teIl ung not wend ig sind, im ~l a ß stabo l: 'WU'
f) ~tne P erspek tive ; g ) eine approximative Kostonh er ech nun /! ' 11) eil;Er~au teru ngsberi ch t . Die Bauk osten so llen einschließlich alle;' In ta l-
lattonen (Zentralbeizung, Uasleitung und elektrische Heleuchtunrrs-
anlage,Was erleitung, Kanalisat ion, Aufzug) K :!50.UOOnicht üherschreit~n .
In den ,Grundri sen iI;t die Be"t imm ung und Größe jedes [{aumes oino
zu. chI' Iben. Die ~Iitg-lieder des Pre i sge r i e h t .~ s und dio l' 1'eise sind be.
rel bekann~gegeben worden. Es i t nur noch hinzuZlIfügen, daß sich
das. Bllu~ornllee de r Hand I.~kar~tnler vo~bohält, übel' Vor~ehlnl! des~rels~el'lcbte eventuel~ zweI w~ltere I'r~.I t' k te 11 m don Botrag von jo
h. oll!? anzukaufeu. .Fern er WIrd bestllnmt, daB das Preisrichter.
kolle!!1um, falls es kOllle.n der eingereichten Entwürfe elen I. Preis zu-~I'ken nen .ollte, nach ~e1l1em !~rm es sen über nie A ufteil ung dor aus-
oesetzte~ .~"n!ne auf Je n.e PrOje kte ontschei de t, wel ch e a ls die bes ton
u!ld p r,:15wurdlgHt~n b~~mchnet wo~don sind. Die pl'oisg ekriillt en sowi
ehe an~ekau ften F.rl twur fe gol.~en 111 das unbesch r:in Jit.. Eigl'n turn derIl and; ~ s . un~ Ge.werbek~mmerube r. Bezügl ich der weitcl'l'n Bear heit ung
der !..Iäne fiJr dl~ A usfuhrung sowie rücksichtlich der V -rgehung der
Au luhrung~arl~elten und ~er Bau[eitung beh1ilt sich die Kam Ille I' frei'
l! and vor. -=- DIe Au schrClbung entspricht im wesentlichen den Grund-s;~tzen .des 0 terr. InO'onieur- und Architekten- Vereine~, und ist dabor
die Telln~h~e an d~~n. W ttheworb zu empfehlen. Zu b tlmu rn ist nur,~laB dor Krel~ der. [ e llneh.mor I!anz unhe~chränkt ist, w1ihrllnd z. 11.~n I~.e u t ~hland fur derl~rllg" A ufgahen stet · die Tljilnahme auf di ..
I nl a nd I . c h e n A rchItekt en hc c11r:inkt i:;t.
Erlässe und Verordnungen.
1:('\\ iillJl'triigerdcckon. Der ~l a"i5tra t W i" n ha t üher Ans uc he n
der lI e rr ' n . •/ a n e II c bund, e h nllI I, \V ien, I V \\' illdne r ll a UJl t-s~raB.~ 45, ..die Verwend~ng der von ihllen zur (~enehrni/-:ung hea lltra/-:ten(.ewolh?trag,erde~ke "' ~:;tom eh ne 11" ZIIr Il e rst Ilung von H och-
bau~:n Im ,Gel11e\ll~el!eh/Ote von \V ien bedi ngungswl'isu als zuHi",~i"
erklart. Dle-e Bedln<rungen künnen in dl'r Ve rei nskanzlei e'in"esehe~
,,""rrlen. "
2-1 .- 2ä67!1 Bc~dli(:knn g~l'flrriehtnn g l'iil' (j a~ (lr ;f,Cn gm·. Hoch-
iifc n ll . <lgl. l'uetter &. Cu. ,\kl. -Ges., l r o r t m u n d, Unter
dem Fülltrichter r ist "in Hrech wcr k (Broehtriehtel' l und Hreeh-
kecel j ) zum Zer k leine rn des Hrennst utlu s und uuter diesem ein Streu-
ring (9) angeordnet, hei dein sich dio • 'cigung der Streuflächou
ständig lindert. Der :'tl'(-urin~ besitzt eine Einkerhung ", durr-h die
der zerkleinorte Brenn toll' unter Zuhilfenuhme der
schrägen Iunenfläche des Trichters mu-h der ~Iitte
des Ofeninnern geleitet wird, so daß die gcsamte 1(
Querschnittsfl,icbl' de (lfens mit zerkleinertem
Hrennstutf lieschick t wird,
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Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
2f>tiQ Chemiker-Zeitung, Köthen, : 4:1. ~ t u tz e 1': Fortschr itte
der A urikulturchomie 1!lOG. \Y l' i ns c h e n k: Die ..J aphtole als G prh-
•.!utrko~ll ponentPn n nd die ..·aP!I~olledo r. [) 0 nn.: t ~ d ~ nnd Ha s s I ~. r:
L I" ' r Hnß- li nd I ' a n eh p l a~e . I ro ckenapparat für die Jo.lementa rana l~. P .
;:':!7U Chemisc he ludnstr!e, ll erlln, • 11. Et i e n n e: ~.eh i pd,,-.
gl'rh- h ts k la use i in den ll nndalsve r träa en. ~~ e h ma n ~l: F ort ch r it te ,a n1
do m l :e lti te de r küns tl ich en o r;alllscbcn I- nrbstoffe III den Jahren l.lu-t
bi- l~)O(i (Sch luß).
~57ii Tonlndu~trle-Zeltung, Merlin, .. 64 . E i enbahnsch wel len
IllIS Eiso nbetou. Kunststeine ans Zementbeton. :'11 0 y e : Brennen von
I: ips, H i t tel': C ltor \\' alzenschlei fmaschinen. ..' lif>. Bar t e I t:
Bre nn n von IJrainröhr en im I:in~ofell . H i r Ch : Aus Pommern s
Zieuel- Zem en t- u nd Ka lkiud u trie (Sch luß). \Y ü r t e n b e r ge r : Der
IJrslJrl:,w d er T lipfl'l'sl'h eib e. Zi egoel - und Dacheiegel im Handel s -
kammer~ zirke L udw iirshnfe n n. R h. l !IOli. B e y er : An. nutzung der
l: irl"OfOIl"a e u nd H ~wofenahwiirm zum :'chman,·hen . •J 6G. Oi e
Kal k san l tei nin dn s trie in .~ chl e wig- Ho l te in . Die T onlager vo n All -
sc hwy l bei Basel.
sie Zeluchr. r. E lektrochemie, Halle , N 2:1. Lu t h er: Be-
st imm ung vo n I' ot entia len vo n unangreifbaren E lektro de n. Lu t h e ~ :
Dio lJ i sozia tion der ~ehwefel - und .\rsonsäure. L eB I a n e: Oll'
f: ilti gkeit des :'I lllssen wi rkungsgesetzes hei der :--:tick st oti\' erbre?nllllg
in d <> r ll oclll;!-,annungstl :ullme. A hel: Vel'h li.ltu is de; e le k tro ly tische n
L,isu n" sl<' l1 s iolll'n in " erseh iedelle n L ÖSUII!!Sllll tl eln . h. l' e m a IIn: Ver-
s,-i l'un,'; de r Est er me hrse iti""r Al kobo le. Fr a l' y: • 'euo r Apparat f ilrelek t r~l" ti8che ::;chnellnH'tIH~d ell . Di e P ot entini e des Eisen s und di e
1' 1Is~i\'i ÜIt des :\letall8, F i c h ' e l' und B el' n 0 ull i : Die e le k t ro-
lyt isc he I{edn k tio n des p-Toluolsulfochlo rid< .
Zeitschri ft en für Elektrotechnik.
-tG2 };I ek t r otechn. u . a chinen hall, Wi en , 11 22 . P ol a k :
nt rsu l'hung' e ines (~uo"ksilhrr!! l c i chri ch t r s . 'I, II I i s k 0 : Da s Dreh -
s}lu le n rel a is. . , . ' .
;\·1 :1 }:Ie k t rotech n . Zelt chr. , Herhn, H 23. Elektrotherapie .
(~ n s t r i u: ,'oues Vllr fahren zu r kiinstJi ch en Bela tung yon Trans-
forllla to r<> n. C ,' r h"1t i: I'rafl hcd nr f für ,Ien elek trische n Betrieb der
Bahnen in d!'r :'ehwoiz illl \ ' er"'l ich mit de m der \ ' e lt ine r Babnen .
II n UIII a nn : Di e wir tscha ft li c h~ Entwiek lun ' de r El ek trizitiit sw erk('
(~ch l n ß) . Y 0 e goß: Unter: ur ltungen über die Durcb sl'h lags festigk e it d~ ,'
( ; lIso. S t ir n i 11\ lln n: l'ntcr uehung üh" r den f' pan nungsv erlust In
Ka heln.
IO.G ' 4 Schweiz. Elektrotechn. Ze ltsch r ., Z ilr i ch , H 2 1. :'11ü l1 e r :
("lor I' Er wlirlll llll'" \'on K om lllu tator en. L ~ g 1'0 s: ,"orau ·be l'ec hnuug
d' r .\mpi'rewickIung n des L u ft paltes hei l' le ktri che n :\Iaschinen
(Forts.). ,'0 w 0 t n y: Zur Frage ocr 1I0izk on r\-ierun <7 illl T el egraphen ,
lin il'nhnu o (Sch ln ß). Z i f t el' : W irt sch nftli 'h e B<> f!elltung d er Saugga~­
anl:lg'en hei ,traßf'n- und K lein bnh neu . Vorschriften ..für d lO
Erricht unO' 'Jlpk t ris 'ho r :'tnr kht ro man! lIgen . " :!:!. :\1 ii 11 e r: I 'her Er-
11 ÜI'lIIun" "'von I' Ollllllut nto r n \ ,-, chluß . \ ' 01' eh ri tte n für di e Er ri chtung
e1ektrisclwr Stllrkstro/lHlllla " en (For t .). E in neu es e len photo me te r.
IIn l' I e I: Oh"rhan d er ! 'le i ~l lIlh n - , hezw. Lok a lhnhnlin ien .
~:!G7 }:h'ct ri cnl Re vie w , Lon don, • 15-:10 . T el egra ph - Sdlalt -
un lngen (S "hlnB). D ie Beein tln 8 un g de r :'IlagnNnad el a u f l' isern~n
S,·h itron . K e r h a k e r: I ie Einpha 'onstrolll ha hn im Bl'ombanatal 111
It./li en.
'~ t;;J E ll'ch'lenl Wo/ 'Id . ..' c . York, : 2 1. ni ... hvd roe le k t ri -el\l)
An lug" ' 1111 ('utnwhlltln B in Sil d ka rolina . B a n lll: ü ko ilOlllis cl/<>s Ent-
w''1'f' 'n \'on Leitun gs:udag en . 11 a s k e i l: Da s \ ' oltlll et<lr al s KOlllptJn-
a lu r fii r (;I l'ich trollIle itung en . :--: ..lhstt ' li~e r Anruf l' I,ei ei ne r ' ta liu n
l ü r d ra ht lose T l.leg ra ph ie.
·14!12 'rh e }:11'ct rlclan, Lo n/lolI , : 151ii. \\' a t t ma n n : El cktri zität~­
m sse r fiir l\lol orwligoell . l) 0 w: D er I'h ot om ot er vo n Fl ick er. Di e
( 'h uring' l'ross. Eu st un .' Il am pstead Hy . ~I ,' All is t I.' 1' : Dre iphaslllJ'
st rolll uIllW ll n d l u n~. I rw i n : \V nr mw as . en nUllletcr un d U zi llographl' n.
7:1fl!1 1?I~cl l1lragc }:I ectrhl u e , P arI. , : 22 . I' ,. c h " u x: Ver-
w<>ndung des \\' attlll ct !'r s zur ~I e<sung der dUI'l'h Ein " ha lt ung von
1'1,·ktri~ ' ho n L a lllp en verbra uch te n E nergi ' . H o SI' t : I )ie Vel't<-ilun ~
df'. St ro mes in d en Elek t roden.
:J-l!tl Ge nndh .-ln '., lIerliu. ' 22 . B o r h e r t: Die '1'OIl1(1eratnl' -
\' ..rhliltllisse \'erschiedener L ä nder und Orte. Kr e t z s c h ili r : Ferll -
wlIrmwIlHsllr!H'izlln g , F u s hu h n : \\' arI1lW IU;Servel'sor~ullg lIIit G aR-
1'<111 ' rll ng (Forts.),
.2li2 II f 'Ien . Rllnd. cIrau, lIerlin, H 10. e h r i st i a n : Aurall '
dl'-inf ktioll. .. ."
;Jli4 1 ":lIg l llee r . R <>co r d , No York, ." 2 1. ,,:J a t re: D.le I y ta lll
Tllk -\\' as8crvcrsorg ll ng~ IIlnge in Ho n~ I~ on~. l her ZugswltI.er ,.;tllllfl.
-'I ',' 11. 11 0,1 d <> v: Die hnlroelektrl 'che A n ln~ ' der ~"uth rn
1'01 t' r ( '0. I'ei de n (;;'eat Full. ' ( Fo r t s.). Die :'traßellJ'ci u il!'.lII~ il)1 (;,,-
sl' hll ftsvi rt ol \ '011 ( 'h icag u. D il' Bl'aufs il'h t igung ~er ,ow, ~ orker
I •·wla t- Illlh lll ll. Eiu zlllIll' it en von dm' Ei!' nkonst r.llkt lo n tlc; 11I~lII cs
\,.1111 ~in g-pr IIl1ild in g . I ) j, . AII ·ltll~gpl'lI!!l! ,h' s H :tf e u ~ .\'I1Il , .. w \ <l rk.
\'"rslu'h -1"ill l' r:llIll1 g I iu W ushillg't u. l'lwr :\1 ii111",. "lllglIlIg'.
Zeitschri ften für Chemie.
lIn I r~kt IIl1uk llrll/lllk, I.oltlll 1'lI z, • :!:!. \ ' ,.1'lr b••itllug VOll t, iu ,
I" 11 halt.i gom 'I'on . Ilos t illlmIlU" " 1I iah"I' L i.. f(' rnn~ lIud I'r l l fllll ~ \ un
OrUllnd _ IIl1d ~,·hl ach'lI zlIlll"" 1. ....
· ,~04 1 Engineering News, el!' Vort, 21. Groß!' .. tauw ehr
In EI ~enbeton zu Elli sworth, . 10. ( 'l ll r k: :. ndfilt I' in BlIr l lnrh ou r
nnd South . ·o r wa lk. :'ch\\'iullneud<>r Kra n zur Verl dung von ~t -inon.
I~Ol' ve.rkel u· der U ütl' rwligf'n lIU f den unerikanisch n Ei . euhuhnen.
l 11 S h i u g: W ll en hrcch er hei Clevelnnd, 0, I1 u t • hin : Hlaupau e·
~Plmrat mit e lttk tr isc lll' m Li ch t. Neu s . ehienprufil der Chi"ugo!'1'
~~rußenhahnen . Di o B('s tilll mu n" de r Hichtunsr tiefer Buhrl üch ,' r und
\he I'rü f~m t; derselh-n auf \\' ~. · st · rd i eh the i t. .... I' r onenzug. -\ ' erbund-1 .:oko lllo ~ I VC für Ital ien . Ein P rob le m der niilerwagoendiri~i"run~.
1) . : Die Ze,'s tiirullg des Eisen s in Eisenheton aus : ch la cke nzl' lIIl'nt.
f wao Rail r oad Un1.ette, l~W York, .. 21. D il' 1\:IIIt l'n der ,'or-1 ~.l k ~: W estern Hy (Forts.), Stuti . t ik der Ei enbahnunfiille. Po c k e I :~ I~ e Sign al o d er preu ßisch ' 11 ' lua ts hahn<>lI. Dip Loke mot ivtyp n der
· 1<1.land I{y. ' 11e il 0 I : 1)io Formlln durun g dor (;1'1"i-l' und die :'Ilit t ,.1
zu Ihr er Vorh indl'l'llng' Forts.). Der neue Ba hnhof in Toronto.
'I'" l31 ? Sclenttr, AIIlHlc., • e \'or:~. : 21. J" 1111. 0 n: Dio
" p fcrCl als l la us indu t rie, 'lIIyt h e: l he r Kalk nndstr-ine. 'elhst-~~tJg" ' I::lut ignal e . K 0 o n i g It 0 I' ger: I )io Temperatur im Erdinnoru.
e 11 : hol' Flng"sch itf,-.
I HG!) T he Engill ee r , "olIdoll, .. 26 :1. P h 0 d in: Die Ileurteilllng
; .~s ~<>s> el spei s e\\'a sser nuch dill' Ana iv e. Die köni,d. Ko m llli iOIl\~~r h.ull iilo und \VlISSel'~trllß ell . 11 o ns- :'Ii a rten: , elle '1')1' der U reat
ea le rn-Hd llle llzlIg'slo k 'JlIIO l ive . \ ' e r n 0 n: D ie L l'i tUll""fl' hi"keit von~:rlislllasch inen . Ü lte r Sp urrllder mi t Z)' k loid nz: hlwn. "Die fovontry.
I je Ch IH~' l-'u hl'i k. ,Jpne r lIlugneti sch er ZÜlId p)lllrat. Druek ln ft· lI a1l1 rner .
l /::hfI111,1: Die Ferlli eitnn~ vn n e le ktrischo r En'rgi mittel O le ich -
sl rom lIa('h d l'm Reri ollsy s tem (:'chln ßt
I' tl 14 1" , Gen ie Clvil , 1'11/'1. , " 5, ]) r o n i n: 1', trnll'nm·..ll'ktrisch,' r\rUf~Wal( l'n , .' y stl'lll, 'ri i·g"..r . ( ' un p a ll : 1><·1' (;"lIt'rnlkoll 'I'I'ß tuJ' A..kl'r-
hlill 111 PUl ia I ~ '07 \SI·h lnß )..\ md''''I' r ltriick '' lI 1Iiter da . 'eh warzwassl'r-
l;'hel i". ,1('1' Sehweiz. A y 111'· : I )ie ".'\ ndern/I" de Lauf.. d," \ . olorlldo-
I 11 S.. 111 Klil iforu iell .
f>44 I. Oe lug eu lcur, Gmvl' u hllKe, ,' :!:I. . all d, 1'.: C'It<>r di,.i . 0h~· " I](It~ke i t eille r I{ eor~ alli flat i oll 1I11d de r \' I·r:;talll li..hllll~ dl'r . 'il'd"l'-~"dl !l~h o" Ei sellituhllell ; VtJrtrllg' mit il isk ll inll im I\.iillig l. 111 tit llt
'~'r Illed l' rl ii!llli s"h ell IlIg l'lI i..lln '. ' I h i erell : EI ktri eh r ~ " h l cpp­d~ ell st anf l"an .lIell . V all H ij 11: E ilt(' \ 1 iill. l'11en \\ ..r t Er 'lillznll ' de"~ ed"r1l1ldi s"Ilt'l ~l'h itrel'g'espt zl' S. \' a ll S ll ll d i c : Il o k to rprolllot illll
CIlH!ll prakti !lehl'lI Ill"t lIienrs un I' Gr llnd eine. n '"führt 11 111 " nipnr-\~erko. . Eill ,'atio lla lor I' o llgr ß für (: " II" ('rhe u. Ino n tri ill Amstertlarn,
· "pl<>lOltel' t !I\.)7 .
:!H!I!J ~:lllt ö 1I1I r, Hurl nl lC t, N 2:!. I' 0 l' It 1I11t1 (; i I' r g t: Di,'
~I.e n (\ :'I ln sikakadomi e. I' 1I b d e b I;: Die ~'urlJl' .-1"1' K lIl' f<>r tllicb e r.
\ I' r t "· S z : (:ru},mollll1l1l'nt IUlk oczi ' .
Zeitschr iften rtir Architektur ,
B nUI:! Arehlt tlkt . Ituud ~ch. , Stu l tgart, 11 R. 11a ll I' t : (:CI'IIlHlIi.,·h<>
1 ankllll Bt( I>' ort . 1. z <> I ZRC h 0: Di c AlI Wl'lId un~ goflil'ltter 11 1Hze r. T a fl·ln :
\ , ; h m a ll ll " ,," ol f f : \ ' ill a i ll lI nll e 1I.:--;. Ei (,lIlohr '. "" " i g e l e :I ~ '! h ll h ll ll . ill :--;Intt~arl. lI eilm a llll ," L i l t lll ll ll ll : I\.nrhuns ill
" JlchulIh llll. I{ p ll t e r s : IInllkg ,'hlind e ill ~I ü ll 1<>1' i. W . I\ e " k : Doppel .
~\;)hllhllll . i 11 J.i>lrl srnh . S I 1''' i I : Lnlld ha ll. in _·t ntlg'urt. (' h i I t l' 11 d U11:
. oh llha u!\ ill IJ lJlro it, :\li ,·h. I' , m JI I' 11': r I" / r \\ eU, lIhau eil ill
• <'1I1VUbell .
I . I!IOi ~~uilrl ~u g ?\VR, ],o nrl llu , " 27:14. 'I'~f,'lu: l{lI! !taIlS in
:.IIIII",th. I e"h llls"he . chn l.. ill ,loh 11 . tOll. 11I 1I <> 1I 11 11s lcht d ..r I 11',,11(' ill
• IIl1b1l1'l'
I' 11•ci The Archlt c t, Loudon , 20010 TafellI: I'ortnl Iler\ ~I t h ed l'n l zu {'urliRle, Dli 11 011 0 Thl'at, r ill t ·'Il'lliff. 11 iPI'0tl rOlli ill
\\ oolwie h. Lalldhan s ill P ol,,'rt hrid gl' .
· 774 Th (l Bulld r , I,ondoll , 3:1;lli. T. feIlI: Die lI a n l' ltr l' l' l' <>
I~" lIeu ell Kri ogsalllt. Pr iSg" kl' iinte lI a n" f:t.> . IHIl-n ill I' a r i- . K irch in
Sal'n cstipltI.
434:1 La Cons t r uctlon JII0d H Ue, l' rl , .. :lrl . 11 a 11tI "t · K 1111 t-
(lala t. Dl1s \Vassol' ill d er ' tad t und auf d"11I L,md,' (Furt . . .
I 'k fl ~ l:l L: Archll ec tu fl ' , Par l ~ , ~ :!:!. L" IIII L.l h l'oll t<>. D ie An·hi -
, tlll ' 1111 , IlIon I~I07 (l"ort s.).
~,eitschriften fur Berg- und Hüttenwesen.
Z ,1,7 H. t . Zel l.. ehr. r. 11. n . lI il ft t' u ·.. il'U." :!:!, B ,· l' k <>r:
•111'1 I h"ori e tI('I' pliil zlielH'lI (hsulI sbrikIH . I) 11 I , i 111: :'II Rrk s,·h ..itll'risl'h,·
1111( " I" t' I I( ,,,?f~ ( a ,18" I 11 tl'lHn elll , \' 11111 k ~ 1. II I1~ar. Oherhl'r<7l'llt<> P rofe 'lw r
I, -l ·t l (\' .or t .). H II i 11e r : Die (lll ltll"lgg't'I"'1 iu Europa.
I ) IO?U tllhl nnr! J-: 1~I' U, uns eldorr, .. 2:\. .. c h u k 11 \\' ~ k i:i',~s {I(:hteu vou Eisellhl\hllschi nell im knlt l'lI IIl1d wa r mt'lI ZII tlllld l'.I )' Hl rl , ~ 1n8~e ll o l"llto ...' n . Oh <>r '1,11 1II11melld ril"k ltlirknit vou 1'1'1 BII'I !'r.
I I I '. ls'· nhalrrH'n tier "I'd ('lOI - 1'10 ',(" . ... -'
..I .k t :-40 rho ":Ul:. l1u,1 1I/lu l: ,Ion ru al , :" . York . : 21. P e ll z: Dil'
· "I{ rrsl'lt l'n l ustllllnti <l lle n des Yak-TIIIII !<'ls . \Y n! k t' r: I li" Ziuult illt e u I
111 "\d Hiver, COl'llw1I11. (: l' i m 8 1,. y: Il i, Po rl IIlIlOZUlIlCllt-II " zlIg' '111' IIr.u
\'1111 \ ' es l V ' " \ 1 , . k I ' 11 I I I 'I{ r ' . Irg-llIII1U . / t ( Il' - .: )" . iltt"IUln" ( 1'1' ". I" ta lr('IIUIU~ '0 . i ll ( ·hI'Ulllo. 11 01 : Pie (' I inr- I,ohl," Id"r iu Brit i "h.
o IImllln . 'I' h U 111a <I u: Er(ll'OhulIg' t'iue. c: rll hell\' ~ ntilntor .
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Bücherschau.
Hier werden nnr Bücher besproehen , welche dem Österr, In geni eur- und
Ar chitek ten -Yereine zur Besprechun g eingesendet wurden.
11.33!1 Ht'nel"cllt's Projekt der Zugsllitz·Uahn. Von W . A .
MUll e r. <.~roB 0 (~ I/M). 51 Seit en, 12 Tafeln. Dr esd en 1!l07, Se lbst-
verl ag' (P re is M ).
Der Zivil-Ingeni eur \rolfgang A. "I ü 11 e r in Dresden-Blasewitz.
der ein e Reihe von Projekten üb er Bergbahnen aufs te ll te, hat im vor-
liegenden an teil e der früh er projektiert ge wesene n Zahnradbahn auf die
Zu gspitze das Vorproj ek t eine r ' eilbaJIIl in zwei eil ba hns t recke n ge-
se tzt, deren jede für sich be t rieben wird , da eilbabnen nur etwa bi s
2·;) km Länge be triebe n werd en k önn en. An der Um steigst ell e so lle n die
Wagen innerhalb gedeckte r H all en e inande r gege nü be rg es te llt werden
so daß di e Unbequemlichk eit de s Ums te iae ns" ni cht ~tiirker ins (; e~
wicht fällt, a.ls z. B. a n der Stanserhornh~hn , welch e für drei Sei l-
st rec ke n zwei Um st eigstell en besitzt. Für die Säntisbahn und die
Nie senb ahn bei Interlaken sind ebe nfulls zwei Um steigst ellen z e-
plant. In der Bergbuhntechuik haben s ich in der letzter en Zelt a uße r
dem Z.ahurad- und Drahtseilbabn-Syst em noch Bergschweb ebahnen
au sgebildet. Eine solche mit fester Fahrbahn in Eiseukon s truktion
befindet sic h bei Dresd eu -L oschwitz in Betrieb , und is t dermalen eine
',c~webebahn mit Seil~ahrbahn ( ~lergau fz u!1' Systel.ll Feldmann) .von
?l'Ind~lwald auf d~ \\ .etterho~n In Vor~ereltung. DIe gegenständliche
Zu gsp itzbahn zerfäll t In zwei Hauptteile , und zwar eine Heibungs-
babn al T albahn mi t 600/ 00 H öchst st ehrune vo n Gar misc h-Pa rte n-~i ~chen üb~r O~ergrainau-Budersee zum J<:ibs~e und so da nn al s offene
ei lbahn bis R iffelal p 1 '20 111, an wel ch e si ch d ie zweite ei lbahn-
strecke fll st g~nzlich i.n einel~ g~?ßen Tunn~1 liegend bis 2800 m
"l eeresh oh e (Gi p fe l _ ~J(H m) 1IIIt üü6' 70/ 00 telgung ansch ließ t. Di e!~etriebslänge. der ~~~ten Sei.l ~trec~e .~h rlig ge messen betrUgt :23ilO 1/1,
Jen e d~r zweiten llüG m, Die se viell eicht etwus gequä lte 'l'rassenlage
ergab "Ich IIU S dem Bcstreb en , öste rre ichisches Gebiet zu vermeid en ein
Bedenken, das wir nicht teil en , da eine Reih e von Voll hahnen wi~der­
holt ohn.e An~t~nd von eine r It eich sgrenze zur amlern pendelt. Die
erforderhch e Zelt der Verhandlull"en macht s ich durch g le ichzeitig
er möglich tes besseres Studium d;r Det a ils der Bahnunlace bezahl t.
Den Vorwurf, daß .~eilbahnen eine srer inu er e LeistungsfähiO'keit a lsZ,ahlll'a~bahnen besitzen , su cht der " A ut .;'r zu entk rä fte n "u nd de;1
• a.ch',"els zu frlhr en, daB di e ei lha hn leistungsfähi g!>r ist. Die Be-
welsfu hrnng ch~int U!IS, die ,,;r di e Berghahn Triest -Opcina wied er-
bolt be fuhren, m ch t emwandfrei, ganz abge ehe n von dem Um standc,
daß IIllln wohl auc h an Block streck en denken kann . Z.um 1\0 stenan-
s~.h lag. möc~ten wir nur die Bem crkung milch en, daB un s der ent wicke lte
EmheltsprOl s von "I 44:2 pro laufendes "I eter für den groBen Riffel -
tnnnel. von za. 1700111 Ge samtlänge nicht vorsichtig prliliminiert e rsc he in t,
de~glOlchen auc h die Geldbeschafl'ungskosten;und Interkalarien. Anderer -
seIts sch~i nen un s die Einnahmen zu hoch veranschlagt. Jener Ber g-
bahnen, dIe ohn e Erträgnis arbeiten , sowie j en er, di e nach einer Reihe von
Jahren de s )liB erfolges wegen wieder abgebroch cn wurden , wnrde nicht
ge dac ht; es ersch eint daher eine )Iind e stdivid end e v on GO'o ein
zu optim is tisc hes Yersprech en . Die techni sch e Au sführung ist du rc h-
wegs zwcl' ke ntsprec he nd entwor fen, desgl eich en da s g raphisc he Bau -
pro :ramm und Botrieb sprogramm (FlIhr pllln) ; das ,' tudium lI1 \lbr er er
Var Ianten ergänzt in er wü nsch te r W eise das Bild. Am ·1. "l ai 1HU7
wurde d ie Vorkonzes sion erteil t, und wird mit den ll öh enuufnuhm cn
bcgonn en. \\' ir wü nsc he n dem Z.ugspitzbahnkomitee den besten 1':1'-
folg. Zum 'chl uss~ .noch eine . vom Autor an ger egte Bem erkung. Die
vo n ex tre me n Alpllllsten bekrIttelte sogena nnte " Verschandclung" der
Berg e du rch Bahnen u. dgl. hat zum G lüc k auch oin Ge"en" ewicht
in. Alpiniste~ , die ..eine so lche nich t finden. Di~ unablilssige Ver-
witterung, dIe Abbruche, Rutschul)O'en usw . modelher en an den Fels-
wiinden viel mehr al s verhältnismäßig kl ein e Arbeit en von Mensch en -
!Iand, ganz ab~ese~en von d~:n UI~l stllnde , a ls d iese Arbeit en j llhrlich
IlIlmer m hr m Fa r he und Ion SICh der mgebun" nähern. Kahls~hmucklus, u n"c hön liegen hunderte alpiner :-5chutzhäu ser, von Alp i ~
IIIsten el bs t e rbaut (R eferent muß se lbs t so lche bau en ) inmittcn einer
h rrlich en • 'a t ur, und niemals tiel ihn en ein, dagegen ~u prot esti eren.
I ':. Pollack
. . 11.271 c!"rhnn~l'llIle ~al1l1t()rien. J<:ine klinoth erap euti che
. tudle von Dr. h.arl Di e m, städt. Ob erarzt i. 1'. der G em eind e Wi en
unte~ tcc~nisc~er) "Iitarl,eit VO!I. Ernst .K a g ~ I' b au. e. r, Schitl'han :
Ubel'lngeme~r 1••1 . d er k: u: k. h.rlegsl,~arlll e. "!I t 2 Sclllflplänen. Groß-
Oktav. lOü OIten. LeIpZIg und" len \!JOI Franz I) e u ti c k e
(pr is K 4' 80). '
En tstanden au s einer Informationsstudie für ein en" lisc hes
'yndi kat, das die Absicht hatte, für di e Schathlll" schwi lll~nend er
:-;an atori en in der Adria nicht nur in Österrei ch , "sondern au ch in
England Interes se zu erwe ckc n, hrinat di eses \\' e rk in se ine r vor-
liegenden bedeutend e rgänzte n F orm z~nlichst Aufklänu... en iluer da s
Kli ma und dessen EinfluB auf die Ge undheit der ~\~nschen und
speziell der H eilwirkuugen der ){eereslnft , des ~l ellrwas8ers und dos
Li chtes an der ee. Das ec h tc Seeklima wird in weit besserer \\'ei "e
a l a lle .Einrich tungen auf .dem Lande j en en Anforderungen ge recht,
welch e Im Interesse de r Kranken " cstellt werden mü ssen . nd doch
begeb en s ich nich t a lle "I en sch en , di lJ iner klimatischen Kur bedilrfon ,
Eigentum und Verlag des VereineA. - Verantwortlicher Schriftleiter:
auf di e See, weil eben d ie fü r ge wö hnlichc ' ee re isen gebaut!>n Schi fl'e
ZU III A u fenthal te vo n K ran ken nicht geeignet si nd . Ei n Kranker b ra uc ht
kein sc hnellfahrendes Schiff ke ine n Luxu s - und Vergnügungsd amp fe r,
er wird sich aber auch au f' einem Segelsc hi ff n ich t auf halten,könn e.n..
E, IIIUß eine ne ue E rsche in umr im Seeleh en au ft reten, das Kurs ehi fl
oder schwimmende Sa natori um . An de r Han d der beigegeh en en P~äne
wird so da nn der VOIII tech nisch en "I itllrbei ter ve r faß te Entwurf emes
so lche n K ur sch iffes nn d de se n Einrichtung au f d as gen autl~te .be-
sc h riebe n. Hinsich tl ich de r Glieder une zeigt derselbe manch e Ahnhch -
keit en mit den groBen A tlan t ikdamp fer n, unterscheidet s ich auer ~'on
di esen wesentl ich nicht nur du rch die kleineren Maschin en , den \\ eg-
fall der Zwi sch en deckräu me sowie aller Ei nrichtnngen fü r den Frach ten-
verkehr usw. , so ndern uue h durch d ie k linoth erapeutisch on Z.we.cken
di en enden Räume, de re n zweck mäßirre Anordn u ng und p rak.lIsch e
Einrichtung besonder s hervor zuh eb en" ist. In ei ner th erapeu tIsch en
Ski zze werden so da n n 40 ve rschiedene Krankheitsformen durch ge-
sproch en, zu der en H eilnng s ich sc hwi m me nde Sana to r ien vorzü~lich
eig ne n, dann ab er auc h an gegeb en wel ch e Patien ten eine r Kur!~hrt
unbedingt fernbl eib en so ll te n. Der' let zt e Abschnitt betrifft di e 1:.00SC-
zie le derartiger Exkursionen, wob ei der Verfasser das mittelllin.ehsch e
)I eer als besonders zeeianetee Ge biet für solche Seefah rte n bezeIChne t,
da s in se ine m schöl~ten" T eil e, der Adr ia ceradezu geschatl'e n ist für
das Kreu zen derar t iger Kurschiffe . )I it 'd~m H in weise uuf d ie vo r-
zügliche Ei gnung sc hwi mmender 'anatorie n auc h zu r nterbringung und
Por tsch affu ng der Verwundeten nach e ine r ::-;ee chlac ht sc hliell t das
anregend geschriebene Buch, dessen Lektüre a lle n mit der Krank.en -
pfleg e besehä ftirrten P erson en willkom men e Anrecunu b ringen WIrd .
" '" 0 St.
11.174 (;ewerhlichc Geslludhcltslehl'(· . Von Dr. metl. H o l i t -
s c her. (Bib liothek der g samte n T echnik . Bd. XI V.) Il annover,
Dr. "lax J u n e c k e (P reis )1 2'20).
\V lihrend vor mehreren J ahren sich ein ~Iangel an Handbüch ern
fiir Gewerbehygien e fühlbar mac hte, ver zeht jetz t kein Ilnlhjahr, Illu~ c
dnB eine neu e Ersch einung au ftri tt. \V ir besitzen eine n Leitfaden fur
den nt erri eh t in den G r undz üge n der Gewer behygiene , ei ne (; ewerb~­
hygi en e für h öhere Gewerbe chulen von Dr. R um b 0 u s e k, e!n
K ompendium der Ge werbekra nk heiten vo n Dr. E. R lJ t h, ei n Bilchlem
r Die Berufskrankheiten un d ih re Verh ütung" vo n Dr, Fr e un d, e ine
ge wer bliche Gesundhe its pflege vo n Dr. B 'e n de r u. a, 111 . .'un ist
wied er ein Buch: "Ge werblic he Gesundhei ts leh re" vo n Dr. H ol i t s c h er
erschie ne n, wel ch es hestimmt ist . besunde rs den \Verkmeistern, Y or -
ar be ite r n un d Gewerbe treibendeJ; a ls H an dbu ch zu di en cn. Der Ver-
fnsser besp ri ch t d ie Aufgab en der Gewerbehvgiene, d ie Sch lidigungcn
der Arbeiter und Anwohner ferner d ie Leb~n haltun" d i Ernlihrnng
und die W ohnung der Arb; it er. Etwas kurz ist de~ 'Ab srhnit t üb er
Staub, g r ünd lic h wird di e Stauhabsau"ung beh and el t . Bei der Be-
spre chung der Tabak in du strie werden ~ wi auc h an ande re n Ste lle n,
besonders b ei den s ta ti ti sch en An gnben - d ie ös te rreichische n \, (1('-
h filtni sse nich t be rilcks ichtigt. Im Ill . T eil e werd cn d i ,chutz maß·
nahmen erö rte r t. Hei Bem essung des Luftk ubu ' will der Y erfass<,r
den durch "I aschinen und \\' er kseinrich tu ngen e ingenom me ne n Raum
in Abzu<r brin 'en. • ' ac h dem \ ' >lr fll -er so ll de r L uft raum ;\0 11/3
pro l'ersol1. betrngen , eine F orderun g, welch e die g setzlic he u \' 0 1'-
~ch r i ften (Os te rr. ~3. .'ov . I!IO:l, R.-G.-Bl. \7 ß) übe rsc hreite t und lll!ch
111 ande rc n L lind ern ni cht gebrä uc hlic h auch nieht d urchfiih rbn r 1St.
Zahlreich e A bh ildungcn vo n deu ts ch e:1 Firm en bri ngt un s dcr \ ' e r-
fasser bei der Besprechun or übe r Ventilatiun d ie ös te r r ich isc he ln -d.nst~i e , we~che au ~' d i e . en~ f: ch i t ganz gut~tl le istet, hl eib~ un.berüek -
slCht lgt . BOI dem Sc hutze der Anwohner wird das g rößt (.ew lcht au f
di e Ahwib serfrage gel egt , iiber Bel ästigung durch Gase , G oru~h us\~ .
wlir e etwns aus fiihr lic he r zu heri chten ge weseu. Eingeh end sll\d dHl
Lch en sg ewohnh ei ten d er Arheiter besproch en , um diese dnrüher. auf-
zukll ire n, in welch er \\' ei,e sie wuhn cn , essen, a r be ite n und gC11l~' B~n
und das Ihre b it ra oren su lle n, nlll den Körper gesund, leistungs liillig
und wid erstandsfähi g zu e rhu lten, denn nur durch Erkennen a~~er
di eser Faktor n is t e mögli ch de n ve rsc hiedcne n sc hädlic he n EIIl -
fliissen in de n ge we rhl iche n B~tr i he n zu b 'gegn n. Das vo r liegende
BUchl ein , wel che in gedrän"te r Kürze a lle wicht igen Abt ihlllg tl" der
Gewerbehygicne he hn ndelt, ~vi rd sic h zum ~tudium fiir W erk fithre r,
Arbeiter usw. \'o rz üglieh eign n, und knnn das St ud in m de:, ~,·I1", "
besten s emp fohlen w ' rde n. .J .. e
Personalnachrichten.
Der Kaiser ha t H errn Anton I: 0 c c h i. Ob er-In geni eur de~
HtlllltAhau~\i cntltes in Dlllm nti e ll, den Titel und 'ha ra k te r c iJlt\s Bau -
rates ve rlte lHJII.
Der \Y ien er ' ta dtrll t hat im 'tntus des St ndtbau amt es zn l\:Iu -
Adjnnkten ernannt di HOlTen .Jose! B i t t n r, F ranz I> I' n h 0 w z a I,
J o fil e i n, Au gu t H u g r, W olfgan g K i t t c l, Ludw ig "111 ~ h ~ k.
Budolf R a s ' htl n do r fer Il e inr ich ~ l'h l ö gl uml Frledr lch
Willf ort. '
An der T echnisch en Hoch chul zu B rl in wurde I'Ur die Alllts-
p<>ri od e vo rn I. .Juli 1 ~ '07 bis :l\l. ,Iun i 1 ~ IO, lIe'r r I'rof 5801' K a Inn l " I' e I'
zum Hektor ge wlih lL











I. ' 1(,\ LT : Dio Montaninduslri(' und da s Elektrizitü ts w rk von Dolni 'l'U 7.IR in Bosni en . Von Franz l' 0 e c h . - Da Proj ekt der Verteilung'
des .\\'lI~HOrS dpr I. und I I. I"aiser Frau z .10 . e fa-Hochquellenleitung im Wiener Gomeindeg-ehi l. Yon 1ng, Ed. 1\0 d e n s e h C r, (:Seh.lnB.)
B:llllSmes uuur durch den iimpl ont unu el mit In vardräht en . Y OIl ~Iax U e n s bn u e r, - Mitt eilllllgm alt. einreinen Fachqebieten.
11 ochlU\ll • •\( aHchinenuall . - f'achgl"llpp enbN'icht , Go ' u n d he i ls toc h u i k : tber \\"a se r tin don mit Hil fe der \"ünschelr ut o. -
['afenfbe,.icht. - Z eitschrift tschau . - B üchersehau, - Personalnnchrichten,
Alle Reohte vorbehalten
Die Montanindu stri e und das Elektrizitätswerk von Dolni Tuzla in Bosnien.
Vortrag; gohalt on in d r Vollversammlung am 2. ;\11\1"7: !!JOi von lI ofrat Frnuz Pueril.
Iaj vica-G cbirgszuge ·. Durch ~i neD; großen Längsbru ch
in di e Ti efe verworfen, folgen mit di k orrlnnter Lagerung
Plattenkalke rote Tone und I~one lomerate des Oligozilns.
. odunn die au s gra uen chiefcr toncn ,' gcst rc i fte~ und
sch lie rar t irren Meraeln best herrden a lt miozäu en eh ichten.
wcl hc das tinsalz enthalten ; hierauf folgclI durch
Uenundnt ion weitachend abgetrl\rTC n di Leith ak ongl omeratc ,
: tellc nw ise Leith ak alke, d mn sn rm nt isr-he :\Ier gcl lind
Sand stein e als jllngeres Miozän. en ~lI i ch das Pioznn mit
eine r mehrere hundert Met er mnehti gcn \Veeh ' ell agerung
von T onen Saruls t inen lind Sa nde n, Lett en und Lehm en,
n bst den ~larin eingebetteten sehr m ii ehti ~('n Kohlenllötzen.
erpentine bilden den Ab chluß des Profiles gege n Westen .
Vergl eich en wir d ieses Profil mit j enem des enge ren
Wi enur Beckens. welches einst auch einc Bucht des
pannoni s shen • leer es vorstellte. JI!cr bild et T d~r .c~ en fa ll ~
teil gelagerte WIenerwaid und stc m am • 01 d ~\ ~:; t rand~
du' ruudgobirge, IHn rTs welchem, gro l\~ Rrll~II1IIl~cn, ,~e~­
laufen. an den n die jüngeren Geblrgsg-lIedel' 111 die IICl e
e b d \\T' er Beck engesunke n sind, \V hrend a er as enze re ieu ,
in der l iteroll Miozanz cit tr ock en lag und di C' er' te Icdl -
terranstufe hier nieht zur Abla g'erull g komm~n konnto
(inlien wir hier ' 0 wi(' bei Tu zla da: .Iun ~mlOzlln u~ so
die zweit c Mediterran stufc (Badencr TerTel. LClt hasand ' temc
und Kalke) dann die sarrnati schcn Tcg('l ullll :lnde; f ~i'~ er
die pliozlln ' J' ongc r ien- ode r ponti : ehc tu/ e aus rTe~1 {et,
ja auch die KohlcnflötzC' \' on ollenau und r cufeld k unnen
a ls die Hepriisentant n der Tuzl acr I""ohlcnflützc angcsehen
werdcn. , d
Ein rT roße r nter chied liegt abcr d arln~ daß as
\Vicn cl' Be~kcn, ebenso wi die 7..1hllo cn alll~ercn Bu~h~~~
. am \Ve,.;trand e des pannolll ' cl~ n ?lIcel ~. ,
Jjugu 'rd kcine alzla rTcr C'nth!llt, 1)1' Ursacl! e
ObereTelJna die 'es lang"eIs i t .i edc~fall ' darm
zu suchen daß da: Klima d.lese.I' G cge~ ­
den ueh in d I' . Iiozllnzc1t eIn feue I'
tes war unll dalJ die' \'on d('n \Ipen
nd d('r bi',hmi 'chcn :\Ia8s ' herabkom-
u dcn 1.'1 \'\ s dic ~I ecre buchtcn aU8-
men · I 1 .
ul)ten. Dic Rildun rT von a zagein
erfordert abcr, wie wir spll; e.r schcn
SahSCl::efer, } wcrden, ein schI' tr ock enes 1.hm a..
,!fe. frelll.llerge!J. " Txllrend wir un ' fernl'f dlC clnch-
e- -, MIO Z 8 11 " JJ 1 b
_ " t <"m d Z ten de " 'i ener Beck ens als lI !l C le a -
:J tUJyendmtJrgcl. 0'(' . unk cne '\'a fC' ln vorzu:-tellcn Illl~ (,~,
. '" D 'I' J J in J·Un rT ·t r ZeItl' r litt das 'rerra m \ ' 011 • uz a 1I0 C I , . 0 \b
lluß'ro l'llentlich Wrllngcn, 1-> h .bcn 1~\l:I' llIeht nur 1 'n-
'e nkuncr 'n z\ i. ehclI tcktoni,.;chen Bru chhlllen, sta tt.rTefundll( .t'h • d I' I Pr lfil zelO't se l:s
'ol\llcrn WUl'tl 'n, WI' U rT 0 ogl. c I ( • '" ,~li c pliozllnC'n, die I"oh l~n tiö t.ze 'in ~ hli 'I) ' nden Geblrgs-
crliedel' bis zur KophillllhgkClt aufgefaltet.
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Abb. 1
Lange ; I 150 000 - inJ Hohe I 3 .
Ton Sandu LBhm; :'» /Cin ,at '::erot>! }
.... Flo/zbran d • • 11 'J !TI. mt'.' rt
~ KtnO.hll!nno·t z~ . 1'110ZiM l .L" .1- t JfJ.zan
u t'ltnrl Htlngu,Jmtri
(:!l oJ8nd u Sends/ein Hangt!r.dmergd J.!:e.-/
. l ' llchst der Kr isstudt I). Tuzl a in Bosni in befind enSIC~l grollc alz- und J'ohlcnlarTcr deren Ausheutung
stClgcnd volk wirtschaftli che ltcd eut un z gewinnt. Di
Pl'Oduktion b truc
iu••Jahre ~ ' 1117. 'o dll Braunkohl
18 f) 1" .57G '1 !JO,742 q
1.'\)0 -tU.!J1-t " i:>22.L '!)
I ~!'5 127.fl(j!J II 111.\00 q 1.320,O-t 'j
I!JOll I f>U.23f) 71 14f).500 71 il f>.6 J:3
I !)U~) :!03,lJOü 210.000 ., 2,ü65.• . ö
IHOG 226.710 : :!1O.000 • 0,021.210
her- , ~) i e 'alz und Kohlenw 'r~e w rd ~ von de~ bo
. I zCo ' Land sv rwalt ung betrieben. DlC oda Wird von
einer privarcn Gcscll chaft in Lukovac 13 I.'/It tal abw ärt
~f.n Tuzla erzeugt, welch die hi zu nötige ' alz oIe und
I ,ncralkohle aus den staatlichen "rerken bezi ht ,
1). 'l'uzla li gt im nord östli chen '1' ile von Bo nien
~1l1 ~ " I U I~ chen .lala, einem Zuflusrc der Spe ;a, di bei Doboj1I~ die Hosna mündet, 1\Iit di s r tadt ist D, 'I'uzla durchCln· Z . I' .D' ... W Ig mre der bosu .eherz ' g, Staatsbahnen verbunden.
b IC mgebung von D, 'l'uzla bildet ein gut b bautcs fru cht-
ares 11 Ugelland, Pflaumcn lind "ich 'illd di Haupt .
~"por~artik I der Landwirt cha ft, lJi ' , tadt w r . chon
I.Bi ~!Itt :lalt 'I' wcgon ihrer 'o lqucll 11 berUhmt' die Land -
~e lai.t IlId ,1 damals 'oli (Hlav. sol = ,'lllz tuz i:t dic turki: chc~ezclch nu ng fllI' , lllz).*)
1. lIt·u !o/:'Lcllt· r(' ..hilltlli~~t·,
In d r mg billig "on IJ, Tuzla trcten, wi da ' ullt cn-
s.t hcnde Profil IAbb, I) zeigt, 1I11 , 'li 'd erd r'l' rti l rform ati on;
le.rll ~ erpelltin aut. 1 HS '1' rtillr i't hi er in :- hon \'011 -
st:lnl!Iger WeiH entwil'kC'lt. Dcn • 'ordrand bild n di ' , teil
aufgcricht ton eozllnen , 'chi ' fertoll lIud ' a nd. tein!' dc:
* ) Geo log . Führer durch Bosnien und di o lI erz egowiulI. Vuu





Anstei gen des Land es über den Meeresspiegel sowie .alle
damit zusamm cnhilnO'endon Begleit ersehei nungen b " ~ I rk t.
durch welche Bo nien und die Herz ez owin a das or(l~ra p l w'l' he
o
Gesiebt erhielte n, welches sie heut e zeigen .-
Abb. 3
2, Hit· alzlaeerstättvu.
Solquellen Ir eten nächst Tuzla im Eoznn lies Iaj evicn-
Gebirges und im ;\fioziln bei Gorni und I). 'I'uzln auf.
1 [uch mehrj nhrigen resultatl osen Bohrungen am ers tl'ren
Orte gelangt e man zur Auffindung des teinsalzl ugcr . von
D. 'l'uzla .
Dasselbe ist, wie Abb. 1 und :! zeig sn, in den
zcstreiften dunkeln Merzclschi efern des Jungmi ozilll H0 0 1(1. l\lediterrunstufe) cinec laze rt, Das Liegend e des a z-
schiefcrs bilden graue Krer~el das Hunzend e eine Platten-
o , 0 I . tkalksehieht, die aber nicht durchgungli ch entwickc t IS.
da sic in den meisten Bohrunzen nicht unzetroffen wurde,
o ~ l'obertags kann sie j edoch gut verfolgt werd en. ber ( lesen
Plattenkalken folgen schlierar tige ~fergel. . .
.I.Tach bishericcr Kenntnis bild et diese telllsalzl agel
eine zusammen rred~Uckte Linse von wen izstens 1 km Lange
bei za, 300 111 °Breite und bis 100 1/1 °l\fllchti gkeit . Die
Lagermas~ e besteht nicht durchzchcnd s aus kompaktem
'te insalz, sondern mei t aus iner W echsellagerung ,.~n
Mergelschi fer und teinsalz (Abb. 21. und man chmal Ist
das Gestein nur von teiu salzkürp eru und Salzk rista llen
imprägni ert, so daß es heute noch nicht g ut mögli ch ist , d.as
vorhandene tein alzvolumen srenau festzu teilen. Auch Ist
noch nicht bekannt ob diese 1 arrer ' t1ltte welche sich teils
'0 I
unterhalb, teils nördlich des tadtgebietes von D. 'I'uz a
erstreck t (Abb. 3 ), die einzizc des Gebietes ist, oder ob
nicht noch weitem. 'alzlinsen ~orhanden sind.
\Yahrseheinlich ist dies der Fall , denn der nlz-
schiefer erstreckt sich eine Welle bild end weit gegen
r ordost , um hier unt er den j ünger en ;\Iiozilnschieht en
unterzutauchen (Abb. 1). \Ycnn n~lIl auch der mittl ere
'l'cil nächst dem • «linntalo durch die hier lieht ein-
d~ing.en(len 'I'agwilsser ausge laugt word en ist, so dUrfte
dies Im nordö stlir-heu Teile, wo das . 'a lzgebirge gut uber-
deckt ist, weniger der Fall sein. FUI' das Yorl1llnden-
sein von teinsalz in dieser Gegend sprechen au ch die
Salzquellen beim DOI'fe Gorni-Tualu an der Eozilngrenze.
Ebenso ist das Vorhandensein von ulxlazcrn unter dem
Kohlengebirrre mögli ch, hier all erdings nur in sehr ~I'O ß~ r
Tiefe. Vorl äufiz zibt die Feststellung der BeschaflenlH'lt
und Ausdehnung J er I . 'I'uzla er 'alzlinse noch viel zu
8 ·h. Hen. Das naclrrrcwipsene nlzverru ögr-n der:wlbell kann
derzeit schon auf mehr als hund ert 1 Iill iunen ~l stc rz -ntnel'
veranschlagt werd en was beim jetzigen Bedarf von
0'6 l\fillionen .Ietl'rzentn er auf weni'rrsten tön J ahre aus'
. I o. I troie it : die Auf"uchun " n suer 'alzillfrer i. t alM. nIe I
dringlich . I as Volume~ des Salzk ijrpe~S , das bi ,he l' a US-
gelaugt wurde, b -liluft sich auf rund :WO000 11/3 oder





















Maßsta b Iirr die 7'1efe: 1:2500 .
• Breite , 1 : 17 .
Abb. 2 Bohrloch Nr. :22
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Die e bedeutenden Xnderunrren
mü sen also in einet' - geol orri~ch
gesprochen - ehr jungen Zeit am
End e des l~lioz~ns und knapp vor
der er iten EiszeIt tatt gefunden haben .
Es sei ge tatt et. dieses l'hilnomen mit
den \Vort en lies La ndescreolorren Dr.r ' . 0 0
\ atz e I' In seinem ausO'ezeichneten geologisch 'n F ühr er
durch Bosnien") zu er ll1 ut ern :
. ll lJies,e rJün/? te . Krust~nbewe~ung ist von ent-
. eheidender '~IChtlgkett für die heutige orographiseh« Ge-
staltung Bosn iens und der Herz egowina. •'ie erst hat die
sogenannte dinarische Faltun rr und das uusgeprnpt südwest-
nordw . tlich • cbichtenstrci el~en, welches lfte Tektonik des
~:lIl ze n Landes ~cherrscht, zur vollen Geltung ~ebracht.
• ie erst hat UIC. Uaupt~ebirge krllftig geh oben und die
bedeut enden relativen l-liihenunt erschiede geschaffen . ic
hat den Einbruch der nördlichen Adria und das absolute
l !lOi
-
~i l l illillnen letvrzcnt ncr ; j ährlich wcrd en jetzt rund
..~O. () () () 1/1'1 • ' t insulzm ussr- gclii:t lind in For m ,'ollgl"ädigcl"
Soll' (ZH. 2 Milli onen l lcktolitr-r pro .lah r) zlltag' g"l'pumpt.
I':inige Hl'lIlerkung-l'n übe r die Ent: t hunz des Tu zluer
Steinsalzes und von ulzlarrer n übe rhaupt dU;ften hier a rn
Platze . ein. '"
Die muldenartig-e Be chaff nhoit der Tuzlaer alz-
lager s, seine üb rd ccku uz mit <I n pet refu k tonreich n ma-
rin en • chlie rmc rgeln, fe;n r sein Laze um traude des
alt en pann oni ehe n Meer es machen ein~ En t tehunsr durch
Ahsatz in ubgeschnUrten Meer eabu shten s hr w, hr 'cl~einlich;
auch eine im IIan genugebil"ge gefundene fos ilc Fleder maus
delltf't a uf die Bildung in Landn ähe.
f' J~ s ist j edoch noch ein besond er er Umstand , we lche r
~Ir die IJildllng des T uzlaer tl·insa lzlag 'I'S nuch der
. e h s o n I u s sehen Harrenthoor io sp r icht. und zwa r i t
dies der ?Ila nge l von kompakt ' n Gi pssch ichten . Ich bin
der .\ nsicht daß -ich das für viele t ,in alzlagcr typi ehe
.\ uftr ' t.en mächtiger Gip. -, bezw. Anhydritbänke gar nic ht
~u t nut der 0 h s p n i u sehen Bar rentheorie erk lä r n
li\.IJt. Diese Th eor ie b ruht darauf. daß (wie in ge wi sen
, Inne auch geg nWi\rti g in der Kur abu s usbucht des Ka pi-
s~: der Fall ) ein vom Meer e durch eine Haoh Barre~~dwei sc ahg it r nntr- a und in rusch ' I" Verdun ·tung begriffene
e (' ~en bald den Oha l'llk te r incr kortzentri rt en 'alzla llge
It!~ l1I ~n n~t.' au s UCl' ZI.tCl"st die schwe r liisl ich; n B sta ndteil e
r'-·l1k, l(.I ~en o. ' y<L ~lI ps, 0 l au~el'slll z, <~ann I ochsalz, I~ erau . ­
allen, w:lbrl'IHl d l!' schI' leicht lii. heh en. . laO'l\e8la undI(uli ~nlze, als I 1utt rrluu~p uber dem trin:alz t el~ ' n bleiben
"?d Jn G <'genstrümun~ llbpr (lie B lIIT ' in ua · .f r zu rllek-
t1 Il'ßen: letzt C're k omm rn al:o nach di\" er '1 beo rie nicht
ZUm Absatz . D er arti g- , von an<lbar ren nbg- , chlu: ene
!\!.eer esbuchten besitzen ab r in der ReO'el kl' ine <yrolle
'I.'efe, und e,' ist sch wer zu ' rk l1\ l'cn wie e b>i d 'm g- -
r.lng n Oips~ehaltc des ,e wa, . rs zur .\ blag-prung mll 'h -
ttgcr'er 0 ipHschi cht<'n k omm en h ',nnt , da doch unt er dem~ontinui el'1i chen Zullu ß fl'ischen , eW~8sers d I' Oip:g-eh llit
;n deI' lIauptsache gleich zciti O' mit u m \Il1:a lz zur .\ b-
age rllng kOlnmen mu ß. '"
Vielleicht el' ist d s Ent -tehr n mllchtig-rr alzlag"er ,(~i e von G ips und Kali . alzschil' hten beg-Ieit t wcrdrn, dur l'h
( as Austrocknen ga nzer Mel'resarm zu erkliln>n . \ Urde
h ispi elswl'i, e das Lote feer mit : iner mittler 'n T i f
\l?n zi I'ka 2000 11I bei Suez und Ad n g sperrt. und kllm;) le:- :~ g- roße. eineI' (1 ra he nv rsenk ung' cn.t:preehend~· • fc ' re -
e( I,< n zllr Au ·t l"Oe klll llw , so mUßte :Ieh, d S 'Jn Gehalt
'ln (' 11 ' M
'I( J I ornnt l'lllm 2'60 /n lind . ein Orh al an seh wefelsa urc m
, a~k. twa 0'2 % hctl'llg-t. ein 52111 milchtig , .'tein alzlag" l> r~~tf ( 11)01' 4 m Illilchtigen Gipsschi cht 'abi'ctzcn. Da dcm Hoten
. I':l'e • llßwasRcrzuflll ssc fa,t gllnzlil'h fehh>n, aueh Regen
~l flener x e~end sehr seit n sind, ,0 wllrde das ne ug'ebi!<1 te
. ;1 zl a~er bald durch .Iic \ U:t >nstaubwolkcn, di -ich hllufiO'
U):r lliese ' feer hinweO'bewe« n und s mliO'-toniO'e: . fa-tf'l' I . M.... .... M
.Ja In g roß I' lelw e uf das db niederfallen In' en
llllt iner sehUtzendcn.... ll llll uherdeckt wf'nl n. si derart
g 'gen spl1te l'e Au.luufl'un O'l'lI RehlItzeud. 0" bil det alz-
lind Oipsflijtze I' iinr;'en "rrriiß r ' Dim en siol;r n annehmen
'llnd si('h üft er s wi 'de rho l ~n , wenn <l ur<·h \\ iede rher.'tl' llunO'
< CI' V I' d .. '"11 er lIn lmg' mit dem \Veltmeer e in nl'uer!i phe bl'r-utlln~ deH • eebodens sta tt fand.
, chwi edrrer ist es lI uf di r , em \VcO'e d ie Bild ulw d I'
: tockn rf "".' ...., ....
. ( Igen. sta rk nllt Ton versetzt n alzl g >r:tllt ten,
WI da s " .aHelgebil'g<' .los • alzka mmel'g"ute:. zu erklnrrn.
. In SI' \l1f'm au:gez 'ip lllle te n Buch e ube r \ru ·t nbi ldllllO'zl· el ~t \V a I t h I'*), .laß di regl'narm n \YiI: ten lIicht nu~') stehende t' I I ' .BI" em:a z ag"e l' konsrrYlcr en, :ontl rJI auch d Je
e<,Ingungen bi eten, unt er uen en neue 'alzl "I' runO'en in
\\' P(' I M I 1 .... "
e 111 CI' Beschnffpnheit l'nt: tehe n k önnrn . \Y a lt h l' r
B"rl ' "'Il 1)1\. Cl'stolz <I "r \Yil~t llllhil <l llllg . \' 011 Pro f.•10hl\lIl1 \\' alt h II r.
111 :'00.
vorw eist zunächst auf den großen uIzgehalt aller ma rinen
o stei ne, aus welchen un ter der vereinten \V i rku n~ des
0 1"1111<1wusscr s lind der \YUstensonn dir alze auswittern
und dann von den seltenen, abe r fu rchtbaren Gewittl'rregen
gelü t werd en . Da salzhaltige \Vas er füll t die enk ungen,
Kessel und chluchtcn der \Yu te, um abe r ba ld wieder
ve rda mpft zu we rden. ngeheure taubwelken übe rdecken
die n suen alzlllg r mit fein m Ton und and und ch ützcn
sie vor der \Yieller aufl n' ung. oder es bilden sich alzsü mpfo
und aus diesen alzton, Nach \\ alt he r s An icht werden
unte r dem E influsse der d ie 111ze ein hüllenden heißen
lloli chen \V üsten sediment e au h die Iu tt erlau cen. die ers t
bei zirk« 13011 verdampfen. ver festigt, obwohl die T emperatur
in der Wü ste nUI' etwa c 0° er re icht. Di ese Theori e ist
sonuch gee ignet, die Bildune von sta rk ve runre inigten stuck-
förmi jrcn alzluge rstil tten und VOll K al i alzlagern aufzuk lnre n.
Die übe r die Bildung von alzlaser tätte n bes tehenden
'l'h eori cn möchte ich dah er, wie folgt, ergl nzen :
1. Gut gc schichte te alzlager mit darin v rtciltom stär-
k ercm G ip'- und Gl au ber salzgeh alt. aber ohne Gips- und
K ali ulzsc hiehton, dng gen hilufig \"(111 P et roleum begle itet,
ind nach der 0 c h f; e 11 i u s sehen Barrenth eor ie zu erk lä re n;
2. g ut geschichte te tcin sulzlagcr mit G ipsb änken,
man chmal au ch von Kali salzen bezlcit ,t sind a uf d ie Aus-
trockuung von a lzsee n ode r ga nzen Meerest eil en zurück-
zufuhre n ;
3. stock fürm ige . in hr oder w 'n ige r : ta rk verunreini O't e
ulzlager. hilufig mit J' al isalzen ver g sellscbaftet, sind als
\VUst nbildun g-cn anzus pre hcn.
Hi ebei i't in all en drei F'illlen die Ent.tehung der
abdec kenden lI angendsl'hicht en lIuf nolische edi mentc
zuruekz ufUhre n. weil wils 'r r ige ed imonte eine \Vieder -
auflös ung" des ,'a lzui ' de rschlage . zur ol'au'setzung Jllltt en.
Ein warmes, t l'Ockenes, zur WUstenbildu ng geneigtes Klim a
in der mgebung de yerdunsteten Becken ' 'ind di e un-
er llllH ichc n Bedingungen fUr die Bild ung und Erhaltung '
dei' alzlag 'r.
3. llie Sol~ewillllllll~.
Es wurd bel'eit s erw hnt. daß bei D. Tu zla scho n
in alte I' Zeit alz aus olquelle n erze ug t wurde. weleh e
eine nlltllrli ch c _\ u -la ugung de vorhan denen alzl:wrrs
bewirkten . Au ch j etzt wird natürlich fl'eb ildrte oIe g--
WOll nen , j edoch er folert eine nter ·t Utzung die 'e natll r-
1ich en Vorgan ges uad urch, daß ua tein 'Illzlager llllO'ebohrt
und die a uf se ine n Klllften ich bcw 'g nd e 'o ie llusfI'rpumpt
wird. .J:T ur in eine m Fall e war es nüt iO', ül3wa 'se~ in (la '
Bohrloch einzulassen, ab ' I' scho n nach kurzeI' Zeit ste ll te
sich au ch hier der ~atllrliche Zuflu ß ein .
Einer schaehtmllßige n Ge winnung de tein ' alzes ode r
<I cr '010 , um dadurch cine hes. ere Au , O'c\\'i nn ung dc ,alz-
verm iig ns zu C1'zielcn, wUrden sic h ~roU chw il'riO'I' ' ite n
entg ge nst llrn. Man mu ll . ich die 'l' uzlaer , a lz l llO'~ r tiitt
al: ein e vi Ifach g"C '!ürte, von Kl üft en durch ' etzte ; lzlins n
vorstell en , welch der chUtzende n H ull e eincs wa .:er-
un<lurchl iissig n • alztone en tbehrt. ,owohl vom Jala- II I
vom 'o linata lc, huuptsHchlieh wohl aber au - uem letzt 'rrn,
dringen di e Wn 'se r in das t insa lzg bi rge, und wie di r ses
s ' it J ahrtllu: end cn durch di "" olquellell in natiirlich l'r
\Veise ausgelaug t worden ist , so wiru I' heut e durch Aus-
pumpen d r oie entsa lzt. Die olbildung ist also in der
Il auptsach eine natUrli ehe, und nur der Au fluß wird
kllns tlich llCrbei O'ofuhrt. 1nfolO'e<!e - n I' omm t di e , 01 :ehr
bill ig zu : teh n; di Fortschritt e in der Bohrt chnik und der
elek t l'i 'eh B tr ieb w rd n (li He ultate noch wei te rye rhessern .
\\ cscntlic h un "Un t ifl'cr mUßtr n :ich uie Ver hi\lt nis 'e
b im OrulH'nbuu ges ta lten . \Yen n auch da ..? ied er bringl'n
d 'r S 'hächte lind die tewlIltigun O' der \\" n " er heute k in
unuberwilllllil'hen hwiCl"igk ite n b riten kann , 0 wUr<! e
llo 'h llio \Vegsl'hall'ung dl'r O'e pum pte n alzwu'ser dureh
das wasserarm e Flu/.\gehiet der .lull\ k ein e ge ringrn Ver-
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I gcnh iten bereit en. E s müßte mi t ei ne m Zuflusse vo n
mehr ab ei ne m K ubik met er pro 1 l inute a n mi nd ergrndi ger
und daher prakti sch unver wendba rer ole, denmach mit
se hr g roßen alzve rlustcn gerechnet werden.
E ist ferner zu bede nk en. da ß beim Boh r lochb it r ieb
unterirdisch e Einstü rze und enkungen an der Oberfläc he,d i der tad t D . Tuzla gefilh rl ich werden k önnten , weitau s
ni ch t so leicht vork omm en k önnen als beim Grubenbau;denn di e durch den Bohrlochbetrieh geschaffencn Hohl-
räum e stehe n unter dem Gegendruck der Was: ersä ule.deren W asserspi egel sich in den Bohrun gen knapp unterdem G l'Und wassers piegel in 30-40111 Tiefe hält .
• lan k ann zwa r
a uch beim Bohrlor-ube-
tri eb Senk unge n der
T ag e obe r flache ni cht
uls völlig au sge'cb los -
sen bez eichnen I weil
man die Einzugst eIl en
der üßwässer und di e
L age d I' vo n ihnen
zu näch st ergriffene n
a lzkö rpe r nic ht kennt.
Bei der be trächtlichen
'I' iefcnlazo des . ' te in-
sa lzcs von me hr a ls
2UOm, dann ange siclits
des Umstandes. daß di p
L au gung hauptsächlich
an der P eriph erie und
ontla nc den tö r unge n
im tc insalz tattfin-
det. sind g rößere T er-
Abb. 4
r ainsenk un rron ni cht zu befürchten. W uhrsch einlieh werdend ie mei ten Hohlr äume durch das et was blähend e Tebe n-
gc .tei n und durch di e El ast izi ti\t rles ganzen alzgeb irges
ohne merkl ich ' V cränderunz an der Ob erfluch e von se lbs t
wi ed er geschlos cn. Gen au e Nivell em ents werden hier über
.\ ufschluß gebe n.
Ilin ..egen m üßten bei der schacht mäßigen Gewinnune
der ole oder de teinsalzes di e Grubenräume wa sserfrei
gehalten we r de n und di e von vi el en e iten zu sitzenden
•iüßw ässer würden große nach ihrer L ag e unkontrolliorbaro
l lohlräume au slauze n. deren Ein it urz sc h we re Folzen für, ~di e tadt IJI'i ngen könnte. Wie verh ängnisv oll di e a us-
la ue ende T ilt i:;keit der Grub nw ässer eine r Berg st adt werdenka nn, hat sieh vo r ein ig ' r Zeit in Ei leb en (P ro vinz Sa ch sen ]
gez i ~t. wo di e Kupferschiefer bauende Gesellschaft ge-
waltige W as cl'me ngen zu heb en hat. di e dem salzfuhrendenZech tein ents t rö men, Der Ein turz der gebildeten Hoh l-
r um > be wirk te fürmlich e Erdbeb en und eine arze 13e-
'ch ud ig ung der ta d t. °
E k an n dah er a ls feststehend ungcs shen werden , daßdie Au sgcwinn uug des Tuzlacr teinsalzlag rs am siche rs ten
un d am ijkuno lIli 'eheste n nach der hi sherigen Method e
mittel: Bohrb r un ne n gesch ieh t. Auch an bereits aul-gelas. enen te ile n wird lllan nach einiger Zeit, w enn die
lI oh lr llum ic h gesch lossen hab en werd en : ncu erlich mitB(Jhrun ~e n vo rgehe n und in di eser W ei se ein!' völl ig e ßut -
, lz un'" e rz ielen k ünnen.
Die Bohrbrunnen h ab en k eine unhes~hrilnkte I ) l~u e.."
Zum T eil ist es d ie korosivc Wirkung der alzsole au l die
eiser ne V errohrun g, teil s sind es unterirdische Ein sturze,
di e m it der Zei t d ie l~rg i ebigkeit au f he be n. Da~ B?hrlo~h
mu ß dann in der R eg el a ufgegebe n we~den , ~veJ1 sieh d~eyer d r liek te n ode r verrost eten R ohre DIcht zIChen lasse
höch st en s ih re oberen T eil e zurnekgew onnen werden können.Tmmerhiu h aben einzelne Bohrbrunnen eine mehr al s ze~n­jäll1'iO'e 13 ' t r ieb sda ucr er re icht . D a so na ch di e .'ot we nd lg-
'keit ~'orlieO't. ni cht nur da s . teinsalzgebirge weiter zu er-
sc hlie ßen , e ~ond rn a uc h f ür aufgel assen c Bohrbrun~l'n
Ersatz zu sc haffe n, HO ist di e Au snutzung der Fllrt :mhrltte
.
: ","L.It'",".r • •
~ '.
I
der Buhrtechnik fUI' di e • al inc n von IJ. Tuxla von ein-
sc hne ide nd r Bed eutung.
Bekanntli ch hat di e Ti efhuhrtechnik in d en letztcnJuhrcn g ro ßp Fortschritte zu verz ichneu. Die Zeit de r
Freifallschere i. t. soweit es si ch nicht um besonders grolle
Durchmesser hal;d elt eudzült ie vorbei, und an ihre. telle, ~ °ist der kleine rasch e 'ch lag mit Wasserspülung getreten.
Der Altmei ster der österroichischen Bohrtechnik A. I~ a u e kin \Vien und Ha k y in .Erkel enz kamen ungefähr gleich-
zeitig auf dies Verbes .or ungcn, welche unglei ch grüßere
L ei stung en und s iche re re Arbeit gewuhdeistcten. \ Vllhr end
aber H a k y unterstutz von grollen d -uts chen Ban~en.durch Ersch ürfunc von au sO'ed ehnten Kohlen - und alz-
ablagerungen in \Vestfalen, ollann over: Lothringen ,ko los-
Ha ie Erfolge erziel te, w elche sogar di e preußische Regierung
veranlaßte, da Bergge etz zu modifizier en (le:- Ga m p l,
war Fa u c k mangels e ine r solchen finanziellen Unterstutzul~g
nicht in der Lage ä hnliche Erfolge zu e rzie len; ob woh l se in
Apparat al s mindestens gl eichwerti:; angcseh cn werden l ~llIl \ .
Mit di iscn neueren Apparaten werden unter günstigenVcrh ältnissen 'I'agesleistu ngen von 20 11/ und dtll'UI.Jer er-
zielt. d ei selbrUehe k ommen fa st g a r ni cht vor, dw " UI'-
zu glichen J.'a (·h nah mhoh re r gesttllten e in rasch es Tach fuh re lldcr VerrohrullO' und di e \'erwendun'" (101' um!! k ehrten,." n v '}' tSpUlung gestatt et e ine k ontinuicrlich e Kerng'ewinnung.~l -s llch l i ~h hllh cn s ieh diese lIeu en Bohrverfahren rusch e lllo





A bb. 4 ze i.gt den ganz in E i. en au gefü hrten _Hapi<1 - -
Buhrkmn der Firma Tl' a u z 1 l" '0. in Wien. wom it 'r ie fe n
vO? m ehr a ls 1000 111 e r re ic ht w irden k önn en. bb.;) inenh('~ der Firma F' au e k l ' o. in 'Vi en für T uzl bestel lten
1' , . 'preU ~ - ch u rfbo hra ppurat mit ei er nem, leicht zusa nu nen-
~tellb 1~I'em Bohrturm. Di e notwendige El a t izi tl1t; welch e
F~n CI. e ruo n Rohrkrlln en sonst ma ng eln w Urde. wird durch
~msehul tung von Fed ern unter di e eilscheiben lage r, bezw.
unte)' den 'chwCl}O'el er re ic ht. '
x Di ~ 'Vi?n er 0 I ~ irm en '1' I' a u z I & C o. und F a u c k
l C o. sind ei fr ig bem üht ihr Bohrcinric htunaen weiter
U,uszubild en und verzej ch~en bereits einen anseh nlichen
E .'p()1,t in di esem Artikel. Di e Firma TI' u u z I l ·· C o. ist
au~h desh alb von den hölz ern en Bohrkränen absresunec n
weil . I li I I 0 0 b ,I' sie I ure 10 zkonstruktion en f ür den ub rseei sch en
. ~. tport, der bi~ nach umatra geh t, ni cht eig ne te n; da s ie
In sch lechtem Zustande a nkamen.
· Durch Benlitzung der Fort schritte der Bohrtechnik
Ist es g elungen. di e L 'istung bei d en Tuzlner Bohrunzen
zu .venloppeln ~nd t llglich e Leistungen von 5 bi s 10 /}/o zu
erziele n. ob woh l mei st mit 40 bi s 50 ein Anfall gsdurch -
n~ eHser beg onn n werden mu ß und da Gestein s hr zum
I~ uch fall neigt. D em ntspr eh nd hab en sich a uc h di e
,ohrkosten ga nz wesentli ch cr mnßig t, .0 da ß heute di eIl~o sten des Verrohren s e in vi el g rö 'er Holl e s pie l m al s
ure des Bobren s.
· Di e zum [achfall gene ig te Ge birg besch affc nh ei t macht
eine mei st dr i- bi s vi erfach e V rrohrunz notw endi e. 1 Ian
tl"lchtel 't' I I °20 .' 1Il1 , e ine m i· it en Durchmcsser von wenigsten s
P CIII Im . tein salz anzukom me n. um ents p rechend g roUe
umpe~ mhün gen zu könn in.
')_ DIC Ergi ebigkeit der Bohrbrunnen tc ig t bi s zu
~oOO (d pro 'rag ode r etwa;) ekundenlitern. doch werd en
aus emem Bohrloche in der He erel ni cht mehr a ls 1000 hl
pro 'I' h
, . ag entno m men, um e inen län geren Best a nd desselben
zu SIch rn . D erzeit sind 7 erg ieb ige Bohrbrunnen vorhanden.
~of denen f) im Betrieb e und 2 in He erve ste he n. Di~
'1a Iresproduktion b trUgt 2 l\lillion en H ektoliter 01 proLahr , WOvon 1'2 Million en 11 ·1 toliter an di e Soda fabri k
ukuvac abgegebe n und O' Millionen ld in d n 'ali ne n
verMotten werden . (Schluß folgt)
pas Projekt der Verteilung des Wassers der
· und. H. Kaiser Fran z Josefs - Hochquellen-
leltung im Wiener Gemeindegebiet.
Yorltrag, gehalto» in der Yollv er snm mlu ng am 24.• 'o vemb r UI06 von
ng. Ed, Hoden .eher , Bau insp ktor de ' Wiener tad tbauam w ' .
(ScbluO :>.0 • ·r . 24)
· .!': in ~ohdl'itung ist um so wirtsch ftli ch er a u.'genll tzt,
.I gr ulle r dIC 'es 'hwindi O'keit in der"elben inn rbalb deI'
zul sig n GI' nz en ist. weil dadurch d ie 0' fördert ' W a "er-
k
lU enge und damit di e ' ArbeitsleistunO' b i g le ichen Anl g -
ost n wnch st.
. I 1,'Ur Zul eitun!!: srohrstrnnO'c. w ' Ich dadurch !!:l'kcnn-
Z ' IC 1 t . cl ~ b ~
'. dn Sln , daH sie nur a n (]en EndpunH en und ni cht.
WI e i . I' h I . '
I' i'h ' Ig?nt IC en ersu rg ungs mtun g en auch a n za h l-
di e Gen Z\~ls~henl?unl~ten 'yass ' (' abzug b n haben , so ll
· I es.ch w m d lgkelt Illcht VJeI unter 1'0 JI1 betra O'en k ann
.l >er biS 2'0 . ]
. In gcstelger t wen en.
S I
K Ieme G 's chw ind ig k e ite n sind ni cht nur un ök on o. mi s h,
On( el'n sie b' I' I] ' I' ] "TI ' . c I.nt rne Itlrren au e I (IC ua ltilt ( es ass rs.
d '1 I)er 111 dIC Uoch zoll e fUhrcnll e Rohn;tl"ang 80 11 di e
1°1 .a >zngebende \ Vasser m 'nO'e so hoch a ls möO'li eh brilw en~lll~lt di - zum 'I' il noch \~cit cl' rford r1icl~(' l'Unstlich~
e »1J1~ tunli ch st e ingesch l'un k t wcn! .
o .f: 1I0l esl' Leitung' kann dah cr naturg em iiß nur e in kl in s
· l:l erha lten, welch es bei spielsw ' is - in (leI' :-'tr ecke Jl au el'-
• tCIlJllOf nur O'G 0/ bell'i!ert
. no h .
G ~ J: IIn Ist 'S ein' bekannte 'I'ab ach e da ß b i kl einem
C ulle selb t geriner "!l sc n ne ngen eine n g rol'o n Qu cr-
sch n itt ben öti gen. wod urch eine k lei ne Ge chwin digkeit
und dam it nach de m Vorz e agten eine unökonomische An ,
la g e r esultiert.
Di ese a llgemein ~ultige Bezi eh ung zwischen Gefä lle
un d Durchmesser von Rohrl eit ungen, bezw . deren Leistung s-
filhi gkeit bei k on st ant er Ge ch windigkeit lnßt sic h a uc h
ei nfach mathem at i seh nach wei sen.
E s ist bekanntli ch das Gefälle
11 Ij 2
J = T= ), . /""0( a
W O 11 di e Druckhöh e der Leitung lJ1 /11,
I di e L än ge n 11 :l;1
d den 1 ur chm esser :l :l :l 11
q di e zu förd ernde Wasserm enge In m 31 ek .
und A eine n K oeffizi enten bed eutet. wel ch er innerhulh der
hi er in Betracht k ommenden G eselnvindigkeitsgre)lzen nur
vom Durchm esser d a bhilngt und mit wa ch sendem d ab-
nimmt. b
1 [ach Darcy ist). = n +J'
Da sie h aus der Bezi ehung
v (Gesch windig k eit) =J= '"Yd2
für ~~ der " TC1,t 17"~Vr ergibt . so ge ht 1) uter in
J .d r," VJ2 ' ., 1 ['" VJ2
-).- = 4" ode r J . d-· ud+b= 4" .
Beachtet man nun weiter, da ß di e K onstante b immel'
kleiner ist a ls das Produkt ~ rl und dah er vern achläßigt
werden k ann, so hab en wir
r \
2
;; V K t
.T. d. = u. , T = ons .
hi erin k ann f ür d d ' I' W ert a us 2) durch q ausgedr uc k t
eingesetzt werden , won ach erhalte n wird
.T. '12= ft · 1 7"~VF I Konst. . . 4) .
Di e Produkte J. d und .J. q'l sind also. k onstant;
das heißt zu einem kleinen Geflllle ge hiJr t ein großer
Durchmesser bezw. eine O' roU 'Vassermen O'e und umg~kehrt.
\V enn ~lie zu fiJrde~n<] e w, sen ne nge größer WIrd , so
wäch st bei g r iiß rem Durchmesser un d bei gleichble ibe ndem
Gefalle di e Leistungsfähigkeit der Leitung v iel rasch er a ls
di e Kosten eunune.
Hntt e di e Hauptleitung II nur den Bedarf der Hoch-
und H öch stzon e (a lso 16.400 m 3 Tag = 1901 ' ck.) zu fördern,
so wUrde di es bei 0'6 0 (10 Genllle eine n R ohrdurchme seI'
d = ü:)O 111 m e r for dern und eine G e ' chwindigkeit v = 0·6 111
e rrre be n di e vi erfache "rasser menO'e, a l 0 7601/ ek . dage~en
eine n R ohrdurchmesser d = 11 00 111/}/ mit O' m Geschwm-
di O'keit und nur 1'7 fach en .AnlaO'ekosten.
b Diese Betrachtun rren lassen ohnewe ite rs di e besondere
Zweckmlllli rrkeit erkennen, welch e dann der Anlage zu-
k ommt, \\'e~n der Hauptleitung II a uc h noch j en e Wass~r­
menge ' zugewiesen wird die im alte n Versorgun gsgeblct
noch unbedeckt ist.
Zu dieser An ordnung der \Vasserfuhrung in ein e m
O'eme insllme n HohrstmnO'e (lr iln g en ubrig en s noch an de reÜmstilnd e, vor all em Ode r Platzman gel in den ~r!lßen­
ki irpern, welch er der Verlegung neu er großer HohrleJtungen
Hbl'r1wupt hindern (l entgegens te ht. . .
Di e Hauptleitung I r. wel ch e m üghch t welt an der
P l'iph erie des verbaut n tadt O'ebiet es fuhrt hat nun an
O'eeiO'ne tc n Punkten di e ' n ts p rechc nden T eilm en gen abz u-
o 0 I AI' .geben. so a uch j en e 1 T ng en zur e rgll nze n( en . 11lIentICrung
der Vel'sol'O'UJ1"sO'ebiet 'c h m e l z und L a a c I' b el' g.
o t'> • • k
Zu letztcrl'm Zwecl ' e sind G e 0' e n r c . e r \' 0 I I' e pr0.le --
ti ert di e in Ull"efllhr O'lei ch er H Öhenlage wi e die ' tllm m-
re sen'oir , abe r °vo n di esen ör tlic h getrennt und wom iiglich
45
1907
Die zur künstlichen Heh ung de Wassers in die sechs
Höchstreservoire erforderliche K ra ft an den Pumyen be-
trllot bei dem in Aussicht genommenen 12 stundigen Be-
tri~bc zusammen 170 P , effektiv.






. K f f" di kt tli .he I lehulI"'.Pumpen erforderhche ra t ur re uns e 0
IISek. (1/+1,)
lNPS _ !l - .
- 75
An den
zufolge vo re rwähnt ' r Dat '11
147 X 7i 0 -- 1131'
'H>= • .
75
36 1 X 6
- -75
--z-,u-s-'a-n-lI-nen 424F'
durch 24 tunden effektiv an der Turbinenw ell e erhalteu
we rden... " . . . Kraft
D IO Pri m ärsta ti cn 111 der Galisins traße bat d ie 0
an das Hebewerk beim He 'ervoi r tei nh of abz uO'ebe n U~1
di e Primllr sta t ion iu de r 11 U1l'7erbergga 'e a n di e He r .
werke 'll lmllunsdo r f und l'rapfen wald O'asse, wodurch (llJ
k Urzest en I"emleitung 'u erha lten werde n.
m die fU r di e l'um pell r ford erliche K raft zu c~zeuO'~n
uno di e IW'ek tsverluste in den Masch inen und F 'rnle lt ungtl
zu erse tze n mu ß in dei' K raftzentrale Galizinstraße le
ga nze Leisfung fllhigkeit das sind zi rka 110 P. hefa n-
, I b . Leistun O'gezogen und in der Zent rale I unger erg eme °
\'on .zi rka 220 1) , dur h 12 tun de n el'zeug t werden.




I il. Drei mar k-I stein
4. KolJenzl
15. G rineing I
\6.1K ahlenherg
Steinhof 2'5 I 12 0 :lflO i-ss 1'7 \ 8r} 63
almann - I \ -do rf 124 3·0 I 750 22fJ 2'6712'0 85
1
~~
" 16 12:3'0 soo 200 2'31'> 1·2 i125
1
-1\
Krapfen. 4 10- '5 f 830 \ 27f) I0 ';) I0'4}' 116 171
waldgasse I ( 1\1100 100 6'7 N I 11
{ 30
1275 1'25 l'O} 'I 34
2 7'5 I 450 250 2'10 1'0 .
4 1_07':) I 2000, 100 I 6'7 , l il"! 221 E
r; PS 11170Zu sammen . . . . ., •
Di ese Kra ft soll nun aus der proj ekt ierten leuanlage
der W asscrvcrteilu mr selbst und zwar a us Hauptleitung II,
° , D' rwel ch e in di e Hochz on e führt, ge wonne n we rden. lese
Rohrstra ne wird, wie ie aus den bi herigen Au fUhrun gen
en tnom men haben, einem do ppel ten Zwecke di en ern er
soll eine rse its in dem neu z u versorgende n tadtgeb wte
das W asser m it natUrl!chem Druck mögl ich t hoc~ abg~be~
k ünnen . und an de re rseits a~ch ~as 'Vas er ~u.r dl belded
projektierten Gegenrese rvoire 10 der Galisinstraße un
Hungerberggasse mitfuhren.
An d iesen beiden letzt zenannten t ll en wird nun dur~h
di e W asserab gube aus der °hochgespannten Leitun g ~n dIe
t iefli egend en Beh älter ein sehr bedeute~der hy drod ynam Isch er
Druck ausgelös t, der n u t z l o s ve r nichte we rden m Ußte
we nn er nich t in A rbeit um gesetzt wird.
Au s dem Verteilungssch em a ist zu ersehen, daß di eseJ
D ru ck über sch uß vor dem Reservoi r Galizinstraße 77 11/ un
vor dem R e ervoir 11 un gerberg 6 Il/ bet rUgt ; nachde m
uun an ers te re r tell e 147 1/ 'ek ., a n letzterer 361 l/ ek . ab-
zu zeben sind. so k a nn hier durch Einschalt ung von " ra ser-
motor en (Hochd ruc k turb inen) elekt rische Kra ft gewonne n
werde n, d ie durch F ernleitungen nach den Ve rbl'auchs-
stellen, d. i. den Hebewerken für d ie IIöch t reservoi re ube r-
trazen und dort als motori sehe K ra ft für die Pumpen be-
nützt we rden k ann.
Auf diese W eise kün nen
1
1 rur du Höchst·
rese rvoir
u.
an entgegengesetzten Peripheriepunkten des Versorgungs-
gebietes liezen. ., .
Da das Gegenre ervoir einen Zußuß vollständig unab-
hänziz von dem tammreservoir erhält, so steht es mitdies~l~ nur durch da Versorgungsnetz in Verbi ndung. Die
Anlage de Ge gen reservoirs zum Reservoir chmelz ist
in Ottakring. und zwar in der Galizinstraße unterhalb der
Kathar inen ruhe gedacht mit einer W assersp iegelhühenkote
von 241'00 In (Wasser piegelhö he Sc hmelz 238'30 1/1).
Von hier aus kann in zwecken t sprech ender 'Veise
du rch Führung eines neuen Roh rstran ges in der breiten
Thulia traße bis zum L erchenfeld ergurtel der Anschlu ß an
da" Versorgungsnetz des Gebietes ch melz erre ich t werden .
Das Gegenreservoir zum R eservoir L aaerberg ist in
G r inzing um Fuße des H ungerb rges zwisc he n der Hunger-
b 'rO'gas e und dem stä dtis hen t raßenbuh nhofe in der
Grinzinger Allee mit der W a serspiegelkote ~11'00111 projek-
tiert (Wasserspiegelkot L aaerberg 20 7·30 1/1).
Von hier aus k ann ebe nfalls auf nich t zu lan gem
W eO'e die Verbindung mit dem Versorgungsn etze des
•- . -. Bezirkes he rge teIlt und bei ents preche nde r Au s-
gestaltung des letzteren de r wes tliche T eil des noch un ver-
sorgten XXI. Bezirke angeschlossen werden.
Da die beiden Gegenreservoire in der Galixins t raße
und in der Hungerberggasse ihrem Zweck e nach n i ch t
Vurratsbehälter, ondern nur Ausgleich sbehä lter sind, so
wurde dementsprechend ihr Fassungsrau m nur ungefähr in
der Hi.ihe des Tageszuflusses, d. i. für Reservoir Galizin-
. t ruße mit 12.500 1/1:1 und für Reservoir IIungcrberggasse
mit 2 .500 1/1:1 bemessen.
An die er Ste lle möch te ich noch di e BegrUndung
für die Abtrennung des Reservoirs cha f be rg vo m alte n
Ver orgungsgebiet anfügen.
. Das Reservoir chafberg ist j etzt mit dem Reservoir
Breitenses durch einen 3760 In langen Rohrstran g ve r-
bunden, de en Du rchmesser 6 5 /11/11 beträgt, und dessen
Leistungsf. higkeit den gegenwil r tigen und kü nftige n Bedarf
de Reservoi rs eha fbe rg weit übers teig t,
D ie - bedeutet nicht nu r ein nu tz los inves t ie r tes Kapital ,
sondern hat auch den be triebstech nische n Ü be lstand zur
F olge daß das dem Reservoir cha f be rg zugefUhrte W asser
wegen der geringen Ge chwin digkcit ( 16 em) in der Zu -
leitung die F rische v rl iert.
Es wa r daher der Ge da nke nah eli eg nd , di ese nur
weniz ausgenUtzte Roh rstrecke in di e Hauptleitung I[
wenizsten zum g rünten T eile einzubeziehen, was a uch ga nz
gut möglich i·t und nur zu r Vorau ss etzung hat, daß nach
Ahtreuuung dieser Leitung vo m Reservoir Br eitensee und
An chluß der lbeu an die neue Hauptlei t ung a rn Fl ötzer-
,teig nunmehr da .' Heservoir chafberg a us d ieser Haupt-
leitunz zu ulimenti ren se in wi rd. U m di esen besteh end en
liohr trang auf die Leistungsfuhigkeit der Ha up tl eitung II
in die er trecke zu bringen, ist ein Gent ile vo n 3 '6o/ou
erforderlich, und es entsteht da nn in dieser Rohrstrecke eine
Geschwindigkeit IJ = 1'3 1/1.
Nun .r la ube ich mir noch, einiee Ziffern anzu füh re n,
welche am be iten den Um fang des vorbesprochenen Projektes
voran eha31ichen werden.
Die im tadtgehiete neu herzu teil enden neu n Reser-
voire werden einen Fassungsraum von rund 8 1.000 m3
be itzen.
Für die Zuleitungen zu diesen ne uen Heservoiren
sowi behufs Rekonstruktion de i' bes te hende n Verbindungs-
I 'itunO' Hosenh Ugel-Lauerbcrg sind im ga nzen rund 4 1 km
\{ohl·~trlln~e on 1UO - 1100 1/Im Dur chm esser und zir k a
1•. 0 0 t Ge:amtgewicht zu verlegen.
Die Lunge der 1100 IIIIIl wei te n Hohre alle in betrllgt
10'6 km und jene der 700-- 1000 111111 wei ten Hoh re 1U'3 kill.
loh bitte nun noch fU r einige Au~enblieke um Ihre




t I *T) Erst in jilngster Zeit ist mir mit'" teilt word n, daß in der
\ a(dt N~rdbau8en im Vorjahre ine ~:Lnz llhnli cbe Anlage IIU geführt
;01' hlln 1St. Dort wurde in <Ii Trinkw rleitung ein l' Itourlld ein-
~e~c d:lt t, .welchos boi einem r: flll o von l !I:! 111 17fl P.' entwicke lt
ßn t . :. s I raft IIn ein en lektri6chen Generator abgibt, der für den
C rl u dur 'traß nuahn be6timmt ist .
Anhang. Bereohnuug der Rohrleitungen.
Im Int resse der Voll tilndi<Tkeit uml um das ~or­
erö r ter te Projckt au ch in eine n wi chti<Tst n EinzelhClt~n
ziffermllßi<T zu be"rUnden. ist es angezeigt. hier noch dlC
ßerechnUl~O' der :eplantCl~ Bohrl itItngcn anzufugen.
Bei diell('n Berechnungen wird ei~ell tl ich immer nur
di e sc hon oben ang geb ene Grundgleiehung
11 IJ t
J = - = ), -/ 5I c •
angcwendct, wob ei cntsprechend der j eweili g: zu lös.enden
Aufgabe eine det' Größen .I, q und d zu bestunmcn 1St.
Bi bei ist j ed och wi chtig. vorcrs ,einigcs uber den
numeriseh cn Wert des n. ibunO' <koeffiz lCnten A zu be-
merken.
DerReibe ist abhflngi g von der Rauh~gl'eit dl'r. Rohr-
wllndc und von dem Rohrdurrlllncs er ; 1D der LIteratur
finden sich hi erUIll'r jedoch sehr ycr <c h iedene Angab~'II .
Bei der VC1·fas: ung de gegen tlIndlichen .rro~ ' k t 'S
war es nun VOll besonderem Vorteile. da ' Ergebms mgcner
ein Ft'eiwasserspi egel. E~ ist ferner eine bekann te T atsa.ch e,
daß ge rade für solc h Zw ecke d ie Sch~n i~rung der TurbIDe l~
viel vollkommen er ist als et wa be i K olbenpum pen , bei
welch letzter ' 11 es nie zanz vermied en werden kann, daß
twas chmierö l dem ge pumpten " a se r bcigemen~t wird.
und es wird ni em andem einfa llen . desh al b 'Yasserhebewerke
zu beanständcn.
E s wurde un s ferner einge wende t, daß durch di e
Bew egung welch er das 'YuRser in der Turbine ausgesetzt
ist der Y ohl en siluregeh alt desselben und desh alb der er-
fri 'sch endc G eschmack verl oren geh en wird.
Dem möcht e ich en tge ge llhultCJI, daß in der. wie scho n
er wäh nt, voll stnndig geschlossen en L eitung ei.1I Entweichen
der frei en Kohlensäure ode r des nuorstoffcs ganz un-
möglich ist.
Bei einer Ilochdruekturbine füllt das Wasser infolge
der in ihm enthaltenen Pressung den Geh ituseraum voll-
st ändig aus.
Die wenia n cm3 Kohl en säure, welche das Wasser
übriaens enthä lt sind dem elbe n zudem ni cht durch er-
hüht~n Druck, etwa wi e beim oda wa se r,. sonde r n nur
durch di e Berührunz des Qu ellwassers mit der Bod en-
luft um! mit der atmOosphliri sehe n Luft bei gem en gt worden ,
und es ist dah er a uch di e Befurchtung unbegründet , da ß tw a
das Wasser nachdem es in der Turbine eine Pressung
verloren hat, na ch Eintritt in da R c ervoir di K ohl en -
säure abgeb en wird. .' .
Ich muß ab er noch darauf hinw ei sen, da ß die Be-
we<Tung des 'VasseI' in llochdruck-Z e n tri f u g a J pu m p e n
O'e::au di eselbe ist wi e in Hochdruck t ur bin e n; der nter-
schied ist nur der. da ß bei den Zen trifugalpumpen in dem
,Vasser durch ans ewendete motorische Kraft Pre sung er-
zeugt, während b ei den Turbinen die it? 'Vass~r sch on
enthaltene Pressung zur Erzeugung motorischer I\.raft ver-
braucht wird. .
Wenn man daher den Durch gang von Trinkwasser
durch Turbinen für bedenklich hält so mUßte man .au ch
die Verwendune von Zentrifugalpumpen zur kun stlieh en
Hebung von T;inkwasscr au sschließen .
D er Gemeinderatsausschuß für den Bau der H. Hoch-
quellenleitung hat nun ~vohl beschlosscn , da.1.1 jen.e :Yas.~e.r­
menge welche al s BetrIeb 'wass er der Turbinen <lUsgenutzt
werde~ soll. weiterhin nur mchr für l Tutzwas erzwC:kCZZU, b I /' di 'Y sse r 10 ...u-verwenden ist. Ich gla ube a I' ua J ieses a • d f
kunft wenn auch die H. Hoch qu ell enleitung fur dcnl.Bhc ar
I . d b bedenk IC <Te-
nur mehr knapp a~. r eic ~en 1'~'lr : e
l
Cll"? tUtn bezu O'lich des
trunken werden wird. wie ni es c 10n Je Z e
in die Reservoire B~eiten s e und W a scrturm ge pumpte n








also zu .'amm Cl-;-K 21.20(~
was einer Ersparnis an jllhrl. Bctri ibsa u la g ~Oll- I" 7.600,
weniger n 21.200,
da ind J{ 66.40
en.tspl'.icht. da . sind 760/0 der ' t ro mko:t n, oder es kann
mit (h.e~er Ersparnis ein B trag von rund K 1,600.000 des
In\'cstJtlOn:kapitalcs zu 40/0 vcrzinst werd n.
I . Die Idee dies I' Art Gefnllsau snützung bei Trinkwa er-
eItungCll ist nicht neu und wurdc schon mehrfach an-
gewcndet. Meines 'Vissell8 in Hallst att, enua, olinO'en
und wahr8eheinlich noch in anderen Orten.*)
. Da Ull8 jcdoch trotzd 'm lIlunentlieh von l1 rztlicher
elte. B denken ontg g ngehalten wurden daß dadurch di c
Quahtllt des Wassers vCl'schlechtert werden wird so er-
lauben ie mit, hiezu noch einige BemerkunO'en.l' . 0d i..s Ist zunächtlt festzustellen , daß eine Verunrein igung
'l~tl ~Vassers dUl'ch den B tri beingeschalteter Hochdruck-
urbtnen vollständig ausgeschlossen ist.
D 'nn die Leitung bl ibt dabci voll ständig g schlossen ,[tch d.as ntcrwutlscr d I' 'rurbin wird in ~ 'Bch lo' cne r
ohrlCltung weiterg fUhrt erst im Re Ben'oir he ·teht dann
. .Hi zu ist erforderlich, daß in der
GahzJnstraße in 12 tunden
und arn lIungerberg in 12 tunden
6.ir 0111 3
11.030 "
zu sammen 17.3 0 1;~3
:VIl:ser durch die Turbinen geh elI. Damit werd n dann
6000 m :l in die einz elnen llö chstre ervo ire gepumpt.
Das Betriebswass 'I' der Turbinen betrt zt a lso beim
Reservoir Galizinstraße zirka die Hälfte und beim Reservoir
lIungcrbcrg zirka oin Drittel der di esen Behältern pro T aO'
zuflicßcndcn Wassermongen.
Um den finanziell ' 11 Efl'ekt dieser Gefäll uusn ützung
zu veranschaulichen, führe ich folg ende Daten an:
Werdon in den Hebewerken mit Rücksicht auf dic
großen Förderhühen 1Iochdruck-Zentrifugal pumpen ver-
wendet und deren Nutzeffekt mit 0'75 ururenonun en. so
sind bci der geforderten Effektivleistung von 170 PS an di e
PumpenwelJe 227 PS abzugeben, das sind BD4.000 V '/ tunden
odcr rund 730.000 KIf'- tunden pro J ahr.
Die Kosten einer /( Ir/ td e, mit K 0'12 eingesetzt,
e~geben sich hieruu die jnbrlichen tromko sten mit
K 7.600, welche bei der hydrod ruami che n Gefallsaus-
nUtzung cntfallen.
Dafür treten aber in di esem Falle nachfolgende j ähr-
liche Ausgaben au f, und zwar:
1. die j ähr-liche Vcrzinsung de s Baukapital s zur I1 1'-
st llung der zwei Primärstationen sa m t F rnleitung in;
2. die jtthrliohen . Abschreibungsqu oten di e: ' I' An-
lagen und
3. die M hrkosten an Gehltitern für da Bedienung-
pers?nal der Zentralen, welch ' S gl ichzeitig au ch den Re ervoir-
betrIeb zu überwachen hat.
Die Anlagckosten belaufen sich h och cer ch net
auf . . . . . . . K 200.000,
Wovon auf den maschinellen Tcil einschließlich
Reserveanlagcn und die Fernleitungen
und auf Geb äude und llohrlcitungcn. .
entfallen, daher ergibt sich zu -----''------
Punkt 1. 4% von K 200.000
n 2. 6% n n 110.000 = 6.600
2% n n 90.000 = 1. 00
Anlllerkunl(
















I) Abgabe von 0'011 ",'/Sek. durch Abzweigung nach Hoch-
zone Ober-St, Yeit .
') Abaabe von 0'061 m"Sek. an Reservoir stetnbor, von
0'02 "",Sek. an Res. Steinbruch, von 0'147 m'l ·ek . an
Res. Galizlustr., d . i . zus.O·236 "" ,Sek. d. Zweigltg.l/l, 2.
,) Abgabe von 0'058 m'/Sek. an Res. Schafberg.
., Abzabe von O'Ot7 m"Sek. aU Res. Hackenberg. von
0'0'20m'/Sek . an Pumpst. Sal maunsdorf, u , i. zusammen
0'067 m'/Sek. dur ch Zwe igltg. 1/3. 4.
5) Abgabe von durch sehn. 0'361 m'ISek. an Res. Hunger bg ,
Vom Restbetrag pr. 0'023 m'ISek. ent fall en 0'005 m'.Sek.
durch 24 Std. auf Res . KrapfenwaldglUlse n. 2 XO'OI =
0'036 m'/Sek. durch 24 Std. au f die Höchstreservclre
Gr inzing (0'028 "" , ek .j.Kobenal (O'M m' Sek.), Kahlen-
berg (0-004m',Sek.); daher Hobrstrana Hungerberg-c-
Krapfenwaldg. mit max , 0041 m'/Sek. beansprucht.
.) Abgabe von 0'147 m',Sek . an Res. Galizinstraße duroh
Zweigltg. 1/2,
1) Abaabe von zusammen 0061 ",';Sek. an Res . Steinhof
(0'003 m'/Sek. durch 24 Std.) und von da an Höchstres.









· '1 320'301 276'001 - I2'02
· 31'2 ', - 241'00
0'0023 3'37




:I ~691 U'O: 9
'ter1llcarte) -s Reserooir Oalieinstra üe (Gegem'ese'Toir Schmelz).
· 11· I " I
7 /U'147 450 0'92 0'0024 2· 01
· . I . 11 . I1 • J
llrojt'ktiert e Lettungen der 11. J1ochtIIl Cllclll eitllll g .
l La u p t l e i t u u g I.
Mouer-s- Itoscrroir llllllgerberg-Reserl'oil' Krapfenicaldposse ,
. I . 11 • I . I • , • I . I il27'50 ' I 3:.?7'5~ 1
5780 0'7fl6 1100 0'00 17/ 0'60 a'49
· I . . I . IH:.?4·0 1 202'00
1 sioo 0'745 1100 0'0017 0'5 1")
· I . . I . H22'UJ 264'501
3762 0'50~f 6 5 0'002 1 3'Gl I
· I . 3062 I 2(;7'50
209 0'451 700 1'17 0'0021 2'54 I I
· I . J 303';ll ' 220'00/ -
2 0'3~4 I 650 1'16 0·0021 2'66 5'13' ,
· . I . I . I . '297'9 I - 21H)
1600 0'0 11 275 0'69 0'0026 2'7 4-4&
· I . . I . I . I 293'53 292'50
Üb rgal/gskamm
Übergangskallllller in ~Iauer.
H ietzine er Haupts traße I) .
K rot enbacbs)
R eser voir Krap fenwa ldgasse .
Grinzinger A llee, resp. Reser voir Hu nger berg 5)
Reser voir Steinhof t)
2. teinhofstraße (J(ltjfile1's
teinhofstraBe, K uffuers Sternwart
(Km 0'540 der 1. Zwelgltg.)







n 0 " Flotzer teig, Probieranstalt für Handfeuerwaffen Z).
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,,) Ab~abe von 0' 580 "" /Sek. an Res. Roseab üeel . Von der
reetliehen lenge werden 0'560 "" fSek . nach Breilensee
u. () 419 NI' ek. u , Wlenerberg-Wusertul'm abgegeben .
tt, in der Celtesgasse 0'012 rn' ;Sek. für Neustift am Walde.
1 ) Von der Zutlullmenl;e pr . 0'040 "" ek. entfallen auf
Höcbstres. liohaelerberg 2XO'012= 0'0'24 , lIöoh tres.
llreimarkstein 2X O' = 0 Olll "" , ek. durch 12 td.
") Von der Zutlußmene;e pr. 0'067 "" ek. entfallen auf
Res . Haokenberg 0'047 rn>,Sek ., Höcbstres. Iichaelerberg
und Dreimarkstein 0'0'20 m " ek. dnroh:.!4 td .
0) Die Zweigltjt. 14 Ist zugl , Yersorgnnl:srohrstrllng ror
einen Teil d . Gebietes Haokenberg u. gibt unterwegs ab :
10) in der Krolenbachstraße 0'037 "" , ek.!fur Pöealeiusdorf.











· 1/ 303.:n :.?20·00 - I
:>'l 't! I







". <12 nis 274'00
1'09
· 2 " U9'
8. Krotenbach-s-Reserroir Hack lIbet·g.
. /103d! 0'0;37 / 300 11 0'!1f> 10 '00:'? I'4.i,d/
. . I . . . . . I
4. /( ercoir llackenl. rs>Pumpstation almannsdorf,
d. Hauptleg. I ) 8) I ' I I0'140 375 1'27 0·0026 6'-
10'1~3 I 350 1'?7 0'~26: 5'~JI
OO '~~O:! I 275 0'. " 0'~2G 4'~ 'Iv.. 250 0'.2 IO'~:!!)J 4.:3
1
Anschluß .d. best. Rohrstrg. Rosenhügel- Breit"n
Krotenbach (Km B'732 der Hauptltg, [)
Hesen 'oir Hackenber g )
11 u p t l e i t u n g 11.
Ub rgangsl.:ammcr "Iarl r-D"lIck ntlastunqskamm r-An chluß an den besteh nden Rohr<trang-RocCllhl1yel-Br it n...ee,
('bergan r kammer ~Iauer . . . I . , 327'~0 327'50
61:, 1'f,~.9 1100 1'64 00017 2'~G\ 1 3')5"1')
Druckentlastungsknuuner Ma uer I - '-1:!iiI5~ 1'559 1100 1'64 0·0017 .2'&' 5'94 2~)0'00\
Abzweigung nach Rosenbügel 1 ) • 284 '06 252'41
2i311 0'!179 1000 1'25 \ 0'1\01 ' 1'7 0'1



























h o · 2'r4·60 ..,
J?osenhugel
~[ . mstronqschieber m Hetzcndau".
B SehteberEcke WInke/mal/nstr -}rfanahzlferstr .
d I ;. 11 d ;. 11 d J.
m m m
0'100 OOO-la O' ~IOO ll'OO:!:1 0·~l(~1 0'001 ~I
O':MJ 0 '00:11 0 '600 V·OO:!:! 1'000 oons
o-soo 0'ü\):!7 0'700 ()'LlU:!1 1'100 0'0017




Versuche verwenden zu können, welche sch on
früher vom Stadtbauamte fü~ di e Zwecke
der Projektierung der in der Auß enstrecke
grplanten lunzen iph onl eitungen durch-
geführt ward .n ind.
Diese " ersuche wurden an dem peise-
stra nge vom Rosenhügel nach dem Reservoir
um 'Yi 'nerberg durch genaue Wa ssereichung
lind Oefiilberh ebung vorgenommen. Der Ver-
suehsstrnng hatte eine LUnge von 5300 m
lind einen Durchmesser von 94. mm, der
spilt -r auf einen solchen von 69 111m überging.
.A us den bezüglichen Messungsresultaten
ergab sich der fragliche Koeffizient A =
0·00]. 25, und da dies er \Vcrt am besten in
j ene Reihe hineinpaßt. die F'an n i n g auf
Grund amerikaniseher Erfahrungen für
g r oß e II n d se h mut zi g e Leitungen auf-
gestellt hat, so wurden die e allerungünstigsten
Koeffizienten (siehe Tabelle IIl) für die er-
w ähnten " iphonleitungen in Hechnung gestellt
und auch dem vorliegenden Projekte zu-
"runde gelegt. *)
Tahelle IH.
Die \Y erte dieser Tabelle, welche bei
I<' a n n i n 0' nur bis d = 1·000 /11 r~ieht und hier
bis d = 1'100 IJ/ ().=0·0017) ergänzt ist, sind
von d = 0'200 m nufwärts durchwegs lind
nennenswert höher. als wie sie die in der




















































































;? g 8 *) \" er ...·d . : Technischer Bericht Will Projekte
?l.:.,' '._~? :._~ w für dun Bau der 11. Kaiser F'ranz .Jo~efs-lI ocl)(lu el\tln-
_____ Ioitung. \\,il'n 1~)O;j _ \ . rlau des \\'jener .\Ia~istrlltes
462 1907
V--}~"5- V 244'60- 23 .(j?'1 = ),1_ 1 I 1 = .2'001 5 X 5220 =dl ~ ( I + 'I. + a) 0'\)505
= 0'70 11/:1/ ck.
Es i t al so di G e a mtwasse r me nge. welch e unt r (Ion ge-
ste ll te n Annahmen w ährend 24 tunden in das Versorgungs-
gebiet ehme lz ge langt :
(0'645 + 0'70 ) X - 6.:00 = ö .450 111,3.
Di esem Werte ents prich t nu n ein Durchm esser
d = 700 mm d. h. der chi eber 13 mu ß auf eine n Qu er-
schnitt, welch er dem Durchmesser d = 700 I/ HI t ents prich t
ge drosselt werden.
Man kann nu n weiter a nne h me n, daß wahrend zwölf
Tagesstunden kein ode r nur ein ge~ing ir Zufluß in das
Heservoir ehme lz eint r itt ; während di eser Zeit werden a be r
dem Versorgungsgebi et e di eses R eservoires durch den Rohr-
st ra ng Winkelmannstraß e-Mariahilferstraße 0,645 11/:1/ ek .
unmittelbar zu geführt. Während der Nacht, wo keine Ab-
gabe im Veraorgungsgabi ot sta ttfind ·t, I iegt der Fall dan n
so, als ob di e Zweigl eitungen bei .A und 1J abgespe r r t wl1ren;
es wird dann di e ganze durch di e Rohrstrecken ' 1, ' 2 und 10
fließende W asser-menge '1 a n da R e er voir chme lz ab-
gegebe n: und hiefür g ilt di e Bedingungsgl eichung
~\ (LI + ' 'I. + '5) '12= ho - "n,
I




Die Auflös ung dieser Gleic hungen ergi bt für '1 ~ ei ne n
negativen W urzclwert, wo ra us folgt, da ß bei der in der A~­
bildung unte rs te ll te n Annahme ein Zuflu ß in das R eservoir
Sc hmelz übe rhaupt nich t sta tt finden k ann. . .
Di eses R cch uunesere eb nis st im mt auch mit den tat-
o 0 • b .1 '
sächliche n Verh ältn issen übe rein. denn' der Betrie uieser
Rohrstrecke zeizt, daß der chieher bei H ge d rosselt
werden m uß we~J~ ' Va sser nach dem Reservoir ehme lz,
ge lange n sol l.
Um nun di e geste ll te Aufgabe mit möglich st einfac he r
Rechnung zu lösen ; sei we ite rs die folgende Annahme ge -
macht: di e chi berstellung bei B se i derurt, daß gcrad~
noch k ein Zufluß nach Reservoir chme lz er folgt, es se i
al so hH = hr)= 23 'RO 111 und q~ = 0 und 'Ja = 'J ~ , dan~
ge h en die fünf Gl eichungen I , bezw. I ' in folg ende zwei
Gruppen von j e drei Gl ei chungen übe r :
2 1 'l1 2+ ~ q/ = "0 - "2' 1
'7.1 '11
2 + OCa 'la2 = "u- "a, J
qt = 'J2 + q3'
und die entsprechende n Zahlenwerte eingesetzt :
4·06'l12 + 151'49 ql = 1H'60 1
4·06 '112 + f)'!)7 qa2 = 6'30, J
'11 ='12 + '1:1;
daraus berechnen sich folgende 'Yerte fUI'
'11 = 0'96. m:I/ . 'e Ie,
'/2 = 0·323 11/3/ ek.,
'1a = s.= 0'645 11/3/ 'e k.;
damit kann nun auch di e beim ch iobe r B er forde rliche
Durchgan gsw eite ermitte lt werden , denn es ist
7.! .'1. 2="3 - " !
2 - A, '. 2 - 30'1., '1~ do- . '14 - .,
und weiter 2, - '30 _ = 0'01226.
d/ ' - 1600 X 0'6452
Formel für Rauhigkeitsgrad e en ts prechend der Oberflnche
behauen er Qu ad ersteine (1/1 = 0'25) gibt. In Anbetracht der
g-roßen Durchm esser, welch e dem übe r wiegende n T eil e der
R ohrleitungen im vor liegenden Projekte zukomm en , wurde
di e ve rände rte Li chtweite infolge spä terer Inkrustati on ve r-
naehl äs igt.
Bei den durchweg ' se hr langen Rohrstrecken ist für
das er forde rl iche Gesamtdruckgefäll e a uch der Verlust an
Druckhöhe in den Kr ümmern, Abzweig- und bergan gs-
stücken ohne Belan g.
Unter di esen Vorau se tzungen werden die ziemlich
umfan greich en Berechnungen unter sich ganz gl eichartig
und k önnen daher a m best en tabellarisch durchgeführt
werden.
Ihre Ergebnisse sind ebe nfalls übereich tlieh in Tabellen -
form zusammengestellt, siehe Tabelle IV: Berechnung der
R ohrleitungen, in welcher für die einzelne n Rohrstrecken
die cha ra k te r istische n Dat en , wi e L än ge, Durchmesser
W as erme nge, Geschwindigkeit , Reibungskoeffizi ent, Druck~
ge fnlle u w., enthalte n sind.
E twa umst ändlich er gesta ltete sic h nur di e Be-
rech nung der Lei stu ngsfähigkcit des best eh enden Verbin-
d ~ng'-Rohr tran ges zwi schen R osenhügel und Schmelz.
Di e ? Rohr trecke h:lt nä mlich an zwei Zwisch enpunkten
(~. die :\ bb.) Abzwclgungen a ngeord ne t, von den en die
eine bei A als Ver sorgungsleitung in das unmittelhar 11.11
das Reservoir RosenhU O'el anO'es~hlosse n e Gebiet und die
ande re bei B direkt in d~s Vers~rgungsgebiet des Reservoirs
chm lz fuhrt.
Dadurch wird di e Verbindunzsloitunz in drei Teil e zer-le~, und es ergebe n sich mit HinzureclmungO der beiden Zweig-
leitungen fünf R ohrstrecken deren von einander verschie-
dene Kapazit~ten 'h . '12 , 'Ja,' 'I! und 'J5 zu berechnen sind.
Daz u dien en unter Berücksichtizune der in der Ab-
bildung ers icht lichen Bestimmun O'sdat~n ~achstehcnde f ünf
Gleich ungen: 0
\ .:•..11 , 2 At . 12 2 _t! r, . / 1 +~· q2 - ItU- 1t2,
I (J'2
j I • I1 2 ) 'd . la ') ) '! . I!
(I r; . '/ 1 + - / 5 . 'Ia- + -,-..- 'I!~ = lto - Itl ,1 ( a (,! .)
~I • 11 ,2 ~ • la 2 )'., • l5 2 _ I)
I :. . 11 + ' 5'1 :1 +-, 5 . '/5 - Itu - 1t5,
, I ( a ( :.
'l: = '/2 + '1:1'
'/a = '14 +,/",
Im vurliegenden Falle sind in di esen Glcichungen I
bekannt
) ,\ / 1 0'001 5 X 1700
'7.1 = -- = ---_- - = 4'Oßdl 5 0'9505 ,
'7., = ~ 12 0'002275 X 2650 = 151'49
- ~5 0'52f/ ' ,
'7.a = ~ ·.'a = 0'001 5 X 2500 = 5'97dan 0'950 5 ,
\ . 1. 0'001 5 X 1liOO
'7.4 = - - = 3' 2
d! 5 0'9505 ,
__ Ai'> . /5 0'001 5 X 1050 2 _
'7.. _ - - "l !
o d/ ' 0'950~ - ' .
Di ese W er te owie di e Zahl enwerte für di Differenzen
der Höhenkoten It, in di e Gl ei chungen I einzesctzt geben
4·06 '112 + 151'4!) '122 = 19'60
4·06 'lt2 + ~ '97 '/22 + 3· 2 '142 = 14'60,
4·06 'It:? + >97 q .)2 + 2'f>1 '1. 2 = 6'30.
... n I
'It = '/2 + '13'
'1a = '14 + '1.;.




D er mittlere F ehler des ~li ttels ist so dan n nach Ga u ß :
Ir_([r,~ 1) ' und nach dem fü r 11 = 2 wird vl 2 = v2 2 = I' und11 11 -
so ist 11 ( 11 - 1) = 2,
.11 = ± j(~t = ± I' = ± 11'02 mm oder
Läng e.
I~er wahrscheinli ch e F ehler r = ± 11'02 . ~ = 7'34 111 m ode r =
2,740.000 d er ganze n Länee,
Zu 2.
Bed eutet mn den mittleren Fehler e ine r T eilstrecke, so ist der
mittlere Fehler des ~littels:
.Itl = ± Vm~1 + 1Il; +tII:!a +, .. . .. 1IIu2 = ±VG2. 4475 = ± 7'9 tIIt11
I
ode r = 2,540.000 der ganzen Länge. '>
I?er wahrscheinliche F ehler rl = ± 7·9. T = ± 5'27 mm ode r
3,KOO,OOO der ga nz en Llin g e.
Vergl eicht man di e Differenzen der T eil streck en mit den Lüngen
der ,ek t ione n, so find et man , daß sie meist innerhalb t;l~.00() bi s
I ,OO~.OOO der, ek t io ns liingen lieg en . • ' ur für di e T eil strecke 4-:-'
betriigt d ie Differ en z - 11'!1 111m oder za , I OO~OOO- der ek tio ns-
-
,




b c I d 11 e J 11 g h
- -----
----
Lin ge, Mittl erer Fehler
Zllhl der
reduziert mit Rüeksicht auf dit' Te mperat ur Ditfereuz c-d Arithme
ti8ches MitleI e [mm] =lt' v]
, 'eta ioD Spannen zu 24 In MCSllung von I Me88ung von
zwl.chen c und d m = v = ± 2
Länge 8rig nach Iaelle lse lle nach Brlg
I=- k m In mm k m III mm
mm km m rn111 mm tnm
t




:ll :,6 7'30 3 1 5li 7'30 31 56 7'30 0'00
fl f+ Imal 72 m1 2 fI lill '84 2 '9 lilO'4li + i-ss 2, 9 un-ie ± O'GfI 0 '4761111- 1 !I 212 !IUl '2 li 2 12 !IO I' 71 - 0 '45 2 1:! !101 '4!1 ± 0 '22 O'04 ti4
1-2 !ll 2 I 4 6 "67 2 1 '4 G04' 7 1 - G.04 2 I ·1 691 'ü!1 ±
3'02 !1'1204
2-iI 100 . ) 401 0 15'32 2 401 0 17"3G - 2 '04 :2 401 016'34 ±
1'02 1'0404




100 2 400 !124 ' W 2 400 !136' l l - uons 2 ·100 !/H0'1 2
±5'99 35'StiO I





!1!I ., il77 % 0 '84 :2 377 95 '3 3 + 2'51 ·1 377 !J59'59 ± 1'25
I 'M2:1
8- !l
100 2 401 346 '0 'I 401 34!J'!J!J - :J'!ll 2 401 3 ' .03
± l·n:, 3' 025
I !1 -1O 100 " 401
3 17'56 2 401 3 16'OG + 1'50 2 401 :1l6' 1 ±0'7 5
0'562:,
(·1 :I3G 1 '2'4 :136 1 2' 16 + 0'1$2 I
:J36 182·a2 ± oiu U'U256
lO-IV 12 :!, ~ 332 'li7 2 330':17 + 2' 20 :!' Im 1':)7 ± 1'10
1'2100
I I V - v'J'"w :J fi7 17!)'75 67 17!l-f)[, + 0' 20
G7 17!Hj5 ±O' lO 0'0100




Basismessung durch den Simplontunnel mit
.. Invardrähten.
ku 1. ? er di ese Me sung wurde im .Iuni 1906 in die e r Zeits chrift "
rz ucnchtet I) IJ I' f j> I G ' "temb . 1( 0 " er r r~ esso r ' 11011 a u t i e r (G enf) teil te im Sep -
J' ud er .1 ~ der 15. I"onferen z de r internntionalen Erd messung in
, lIpes t d bi I .lAie IS rangen l{llsultnto d ieser Bus is messung mit 2) Am(Z...ugbust WOG hehnndelte Herr Professor Dr. Max H o . e n' m und
.urlc ) dus g le ic h Tb " ,Jun ' d . e emu 111 eine m \ ortrage in der .lah re sve rs a m m-
undg er'> tch ~\·o lzer. nuturfors ch enden Gosellschof in sr. G nlleu s)
V !Im - . ~ o~ember 19(1G im Züricher In g en ieur- und Architekten -
ere llle6) wob ei 0 • I . . h .. .~leßverfahr . r vo n einer nst ori sc c n Ein lei tun g ausging, da s
vorführt on m~t ~nv~rdrlil~ten Le~c~rioh , ,d io M.essun"'?n im implon
deI . d und s~ h heßh~h die vorl liu fige n E r/.(ebm emittei lte. ... 'ach.Me~r 111 J em Bend!t? dieser "Zei tsch ri ft" sei nerze it nu r ganz be iläu fige
an I1es~ tatb publizim-t werden konnten , so ll in den fohrend en Zeil en
m u ~n o.engenann te r Vorträge der H erren , auti erund H o s en-Beri~ht Sowie unter V,erwendung dor unten an 'egebenen L iteratur j en e
er sta t t ung ergä nz t werden .
zeln cn I~I k~er na<;hstehendon Tubell e s ind di e ~reßresu l tato de r ein-
infol el honen , 111 welchen die Ba sis gelll essiln wurde deren Reduktion
.' rge ne T 'D ' I' ?m pe ra tu r und deren mittlere F ehler ulJ<7egehe n.
trugo dIe wClteren Heduktiun en find ot man in dem a~l"'efiih rten V or-
resulta ed i H err!1
.l~rofessu~ l~ au ti e !'. ' ie beei!lfllI ss en Onur das End·
zielt 1,G e (~eflll1tlve Ba sIslange, nicht ah er d ie Ber c1m ung der er-Liin '~~ d ennUlgkei ~, Eine Ausnahme bildet nur di e Un sich erhe it in der
demoi t er ~Ießdräht?, wel ch e durch Vergleich de r In vardrähte auf
. n ernntlOnalen Komparator in :-;cvres er mit te lt wurd e. ' ie Iiogt
IIlnerhalh _ I ' ..
1,000.000 der ganzon L äu " e der Drahte .
länge. \\' ie bereits ges ag t, ergab di e Vergl eichung der Drähte Diffe -
renzen inn erhalb __1__ ihrer L än ge. Es folgt, daß so mit d ie Meß-
1,000.000 .. ' . I
resultate mit Ausnahme j en er der e k tiun 4 - :) al s g uns tlg bezel c lIIet
werden künnen , Letzter T eil streeke konnte le id er nicht mehr nach-
gemessen werden, indem die Zwischenti:punkte nach Abschlnß der
Messungen entfernt wurden.
*
Um die vormutigen Hesultate diesel' Basismessnng sowie die
Verwendbarkeit der hiehei gehrauchten ~leßmetbode (ot wa I 0 ~u ­
er st heniltzt vom Ertinder dem sc hwedische n Gel ehrten J ü d er In ,
sodann verhessert durch d~s Internationale Bnreau fiir ~laß und Ge-
wicht he~onder~ durch Anwendun <7 des Invar, im all gemeinen ein
• 'ick~ls t ll h l mit 36 0J0 ... ' ic ke lgehaltt ri~htig beurteilen, zu .können, se i
ein \'e rg leieh mit der Messung von drOi anderen ch ~,"e lze r~schen Bas.eu
an gestellt. i) Es s ind dies: di e Blls is von Aarberg , di e BaSIS ,"on W em ·
felden und di e Basis von Bell inz ona.
Ihre ~ I e~sung er folg te in den Jahren 1 ~O und 1 8[, um das
sc h ""eize r ische Triangulierungsn etz au j en e der an gren zenden Llinder
an zuschließen, (Inte r na tio nale Gradmessung.)
J)j ese Bllsen liegen in deu Zü gen g u te rhaltene r traßen v~n gar
keinem oder nur geringem G efiille ( ~ l a x i !Ual es Geflille, Ba SIS, "on
Bellinzona, 17% 0), Die Messungen erfolgten In den ~J onaten JUlll • •lul
und August bei Tag meist en s se hr günsti gem \\' etter und ahge
sJlllr r te r ' t r; üe. (Mit A:l snllbm e von Bellinzonu.) Al s P er sonal .stund ei.n
mal die Mannschaft de s militl1rgeographisch en In stitntes In ~I ad rl~
unter Jl 'rsönlicher Leitung ihres Direktors, des . Ge!lerals I ~ a il e z I:
I bll il 0 z d e J bero, zu r Verfügnng und dann 'chw6lzen sche G eme tr nppe!l,
we lc he n ls bestgeschu lt be zeichnet werden müssen , indom fast dIe
gleich en Personen bei all en drei Ba sislllessungen und möglichst zur
gleicheu Verricbtung verwendet wurden. ~l i th in er folg te n d ies e
J)' B' . . Fehlerrechuu ng,
den IIU II~ I aSls wurd e hi n und zurück , al so doppelt und j edesmal in
1Il IC ien 1I ~ k .Ines Ren /) ' M ' e uo nen, getrennt durch Zwi seh eufixpuukte, goe·
gungen' dU;~h' e~~ungen wurden all e unter ganz gll'icha r ti 'en Bed in -
= I l' el' l gefllhrt, nnd kann mlln dnhor allen das gl eiche Gewi cht
egen B . Z d IVOn Gau 11 I:' 0 1• •ugn~n .0 eg ung ~I er .Iet~ode d I' kl in sten Quadrate
rechnen : Ußt Sich 11IItllln der 11IIttier l' eh ler Ruf zw ei \\?e n be .
ganzenI.BAI.s . mittlerer I~o I Il e .. des ~I ittel s au s zwe i ~Iessungen der
2 ~sll sl :in.ge, (Oh no Rii ck si cht auf :-;ektion en ,)
de sel h~n AS mIttler I' I~o l il I' des Mittel s zw eier " essung en ein und




{esultat d ·. k m m mm I "~ = x -I
Hesu ltut d I erst~n Mes~ung 11 =:?Q 146 Oll ··ll " = + 11'02 m1ll
er zweIten ~Iessung Iq= '>0 146 03il-45 I 11 0 '>
__
_.. -
.. t\ » = - . _11'''
\ ~ [ittel x- ~OI4G -02-)'4
3 1 •
' nznl l I -
. : 1 (or ~Iessungen = 11 = 2. I
.) . Zeit8chrltt des Ö t I ' . .B • c.:omml . 8 . rr . np;emour- und Archlleklen ·\·eretne.a" I , NI' 25.
d""0 O ~ool ~.lqu e 'd lOn O ~oM.'qlle Su1880. .~ueJq u ,·. llonn~C8 8ur \I, le8uro d~ la
W I'A 80eiullon O~ J~~U81 ,lu Simplou". Communlq u~ , ' Ia 1a Quiuzi ~lOe CoufMence
. K iln d I~ •Jo' I~ ••ulue Internationale Ia Budap t , . pt mlJre I!l(.-l. IOenh e,
3) ~t't . 8 ,)
Cl " I ~ellunlleu ~ er 8chwelzl'r . naturroroch,'nden Ue8d••ch8ft" I ,.O~'Od~8 i'lu~: AppllcatJon8 des Aclen au NickeL" La Me Ur<' RApIde dea Bup.Ijlrecteur'Arti~i:fuduari oie PhY8i'lUe", Iivral80n d'AVrill OCii). Par e h. P.d . 0 u i 11 au me,
. 'J . ÜlJer u ureau inlernationlll deo Poid8 et !Iesure8.
genleur d"8 eid olle AIJ8teckunl'; de8 SlmplontunneI8". Von a Ho. e nm und, ln-
( nderahdruok ~en , tOloRrallhi8chen Bureau, Pror 01' am Id en. Polytechnikum.
U) i:l ~r ,Schweizeri8chen Bau7.eitung".)
'l "AOhwelzeri8che llallzeitnn~" 1900. 2:l lieft.
PUhli6 par"I:'Cciation .0 60M. i'lue Int mational . L R~ e u d..Trl an~u l tI n Sui e".
deo Ba.a"8, ommlll8lOn O~od~oiqu e Sul88' , Troili6m ,"olume. l . La AI urlltlon
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
i ,
Hochbau.
:o;tandos\'o.-.chrirtoll fiir Ar('hitekh·lI. (C 0 deo I' E t h i c s
I' 0 I' A r ch i t e c t s.) . Der Viertolj ahrsh erich t d~s A m e r; e a 1\ I ~\
s t i tut e 0 I' Ar e 11 I t e c t s vo m Okt ober I!JUG (Ba nd \ Ir, NI'.•1
brin gt Beschl üsse mehrer er T agungen (B 0 s t 0 n- , ,,- a s h in g t,o ~l-
I und J 0 w a - C h a P t e r), mit de ne n gewi e An~tandsrege.l n tCO e
01' Ethics ) angeno mme n wurden, die vo n de n Arch it ekten he l. de r An~~
ühung ihres Borufes, be zw. Geschä ftes zu beachten si nd . BOI d OIl1 a.1
~emein en Interess e, das di ese \'orschri ften find en , so lle n diesel ben Im
na chsteh en den wi ed ergegeb en werden . .u k-
I. Die au f de r B o st on er V er s a m ml un g unter B?lnC
sich tigung all er praktisch en Erfahrung en ge faßte n, und den ~l it ll'h ed er::
der Boston er G esell schuft der Architekten zu r Befolgung emplo hlene
C:rund siltz e: .
~ 1. Im all g em ein en so ll kein ~[i tglied a n den C.:es~häften e~ne I'
Bau-Unternehmers, K ontrahenten od er Li eferanten 1Il IrgelHl ellle
Form ode r Art bet eiligt se in. . r
§ 2. Ein ~[itglied j edoch , das Ante il hat, se i 0.- he~m \ ~~­
tri eb e eines Baum at erial es ode r bei eine m \' er fahren ode r s me r EI-
lindung, die bei eine m Baue verwertet ode r verwendet wer?en . so ll,
den es a ls Architekt leitet , soll se ine m Auftraggeb er hiev en ~htteilung
mach en. .
9 :1. Beim Ab chlusso eines Bnuvertrag e so ll k ein ~[it!!li ed nut-
bet eili g t sein, au sgen ommen al s Eigentümer der vertragschli eßend en
Firma.
S 4. Kein ~Iitglied so ll für iine ;';ehiitzun g ode r ei ne n Vertrag
persönli ch haften.
S :1. Es ist nicht standesgemäß, di e Verfas un g von I'llin?n , ode r
andere Leistunzen ohne entsp reche nde Houorarforderung zn o lle r ie re n.
S G. E ist ni cht s ta ndesgemäß, sich in unde rr-r F orm anzu'
k ündi gen. al s durch eine oinfuche : 'ot iz, di e Nam en , Adresse , B~rllf
und Gosehüftestunden enthä lt, od er höchsten s noch di e. pezial arhelten
des betreffenden Ar chitekten .
: T, Es ist nich t s ta n desgcmüß. an eine m G eb äude, das von
eine m ande ren Architekten erbau t wurde , inu erhnlb eines Zeitrau mes
von 10 Jahren na ch der Voll endung desselben Anderungen \' or zU-
nehmen , ohne sich vorher davon üb erzeu gt zu haben , daß der Bauh~rr
(ode r Eigentümer de s Objektes) den Erbau er se lbs t nicht zuz iehe n Will,
ode r ohne den seIh en , fall s Gefahr im Verzuge ist. zu ve rs tä ndiuen-
S . Der Versu ch, di e Arbeit en ei n s and eren Arch itekten zu
erlangen, bev or definitive Schritte zu r Lösmur d es mit letzt erem ah -
geschlosse ne n Yertraces unternomm en worden s ind, g ilt eben fa lls als
ein Ver geh en gegen das An seh en des Stundes. .
§ 9. Es ist nich t st andesgemäß, die Berllfstäti gk eit und LOistunl!cn
e ines ande re n Arch itekten in öfl'entl iche n Hllittorn zu kriti s ieren , au~~r
unter voll em 1 'ame n, ode r besser in den Sp al ten eine r F ueh ze it ~h r1ft.
§ 10. Unbezahlte K onkurrenzar beiten iill'ent liche r odAl' prIvat er
i'a tu r sind ein Schaden für akademi sch e Archit ekten. K onkurren zen
(\ Vet tbe \\'e rhe) solle n nur unter Beobachtung der von Fac!lkr~! sen au~
ges te ll ton Vorschrift en /l U geschrieben werdo-n. Bev or d JO Ellll adl1l~ <"
zur Bet eil igllng an e ine m \\' et tbe we rbe a n"ono mmcn wird. so ll.-n rhe
Architekten in der Lag e se in, sich mit den Bedingungen el n v~rstll n den
zu erk lä re n, da einu vorzeitige Annahm e j ed e notwendige ode r
wünschen sw erte "\ nd rung de rs Iben unmögli ch mach en wiirde. .
: 11. Ein ~lilglied so ll nur als se ih tänd iger T eilnehmer zu oJ!n ?r
ordnungsm äßig au sgeschrieb en en Konkurren z Pl än e oinre iche n. . h.Nn
lIlitglied soll die Zuweisung eines Antrag es an streb en, wcnn dJO he-
trell'ende Konkurrenz un en ts chi ed en ge blie be n ist. . ..
§ 12. Di e Honorartab ell e des A. I. A . cnthält )Iinim al t:mfe fnr
komplette, ri chtige und entsprech ende Arbeit. J ed er Architek t ist ver-
pflichtet, ehe r e ine höhere Bezahlung zu verlllngen, \\'enn di e gOlstellten
Anforderun gen ein e St ig erung rechtfertigen , al s e ine Bezahlung an-
zunehmen, bei der er dem \Verke unm ögli ch se ine voll e Au fmerksam-
keit widmen kann .
.. § In. Kllin Mitglied so ll si 'h , um eine Arheit zn ge winnlln , znr
' be rn ahme der selb en ge"en ei ne n I'llnsc),alb trag antrngen oder die
Preise e ine ~litkonkurr~Jten unt rh ieten.
§ 14. Es ist nicht sta ndesg{\ miiß, mit eine m Arch it t ~n , . der
VOIll ., Institute" ode r von der "Socie ty" d isqualifiziert wurde, 1Il ellle n
\V ettbew erh einzutre te n ode r mit dem s Iben zu heraten.
§ [n. Die Bez eichnun O" Arch it ek t" oll zu m Au sdrucke bring~n .
.laß der Tril«er die es Titel s »jen 's fachli ch e " 'i .en u nd j en e na tur-
lich· \ ' e rll n l ~gung besitzt, wefch o zur Proj ektierung, Au~filhrlll~ g u.~d
Leitung all er von ihm üh ernomm en en lIau lluftr:ig o e rfo rlle rhe h I S~.
~ Iti . •/..de ~Iit"li ed -ol l e in n Beruf 0 au iibl' n, daß u" ,!a nu t
zur fll~hliclwn Fortbihlunl! \ Er ziehnng) bei trii~t. Dab ei . oll j ü ~~goren
Leuten , Zeichnel'll und ~tudiorenrl n jede miigli ('h o I nt erstn tzung
zutoil werden .
11. Die vom J 0 w a _ C' h a pt c I' un t rm I!l.• ' ov mbe r I!IO;\ an -
geno m mo ne n Grund ä tze: .
\'i l. K ein ~lit"li ed so ll in ir rrond eine r Form an den Geschäften
e ines lIaunnt rnehm~rs, K ontrah enten , Fabrikauten ode r lIlindlers von
Bllum alc.rial ien u. dgl. het ili l!t sei n: . , .) . 4
Die fol /!enden .: :! his inklu Ive 11 I'n prr -ch en dO'n ., _, .1, .














d . I b . 1r. er imp on as is war 3. 00.000'
Rechnet ma n noch hiezu die Un sich erheit, herrührend von der
Vergleichung der Invardrähte auf dem internation alen Komparator,
. I t' 1 .
so ge ang man zu ellle m 1'1 = za. 2 bis :1,000.000 ' d. h. zum mll1-
de ton zur g le ich n Ge na uigke it wie hei j en en drei Basism es~unr:;-en.
Au s d em an gestellten Vergl eiche resultiert :
I. D i e )[ e s s u n g mit I n val' d I' ä h t e n h i e t e t d i.. "Ie ich 0~ e n a u i g k e.i t wi e j en e .m i t d em A PP ara t 0 [1, all e 1.,
Is t a b er s Ie be n m a i billiger und b eansprncht
hl o B e i n Drit t el d er Z eit.
2. [ h I' e n IV e n d u n g er lau b t e s, 0 h n e ~I e h r auf w a n d
vo n Z eit und G old d i e 'I'riangulation snetze mit
dir e k t g e m es' e n n S ei t e n 1. u b el' e ie h ol' n.
Um wie viel wertvoll er aber so lch ein. 'etz durch direkt " e-
messen e Seiten wird, braueht wohl hi er nicht erörtert zu werden. b
V er g l ei c h de r s e i n e r z e i t, ge l e gen tl ich d er 'I' u n n e l-
a b s t ec k u n g d u r c h H er I' n Pr o I' e s SO l' I{ 0 s e n m und b e-
I' e eh n e t e n Ac h s i ä n g e 1II it d er nun dir e k t g e m e s sen 0 n.
Dem Trian ~ulationsnetze für die A chsabsteckung wnrde kein e
d ir ek t r:;-e messene BaRi s zugrunde gelegt wie z. B. j en er des C:otthard-
T unnel. Al s Ba is di ente ei ne Dreie ck s eite des ge odti tisc he n Haupt-
netze , welch e durch \Vinkelmessung und l{echnung aus~ehend von Ilel'
Tessin er Basis (Be llinzona) erhal te n worden war. Es iRt klar daß
so mi t sc ho n in dieser B asis, in di e 'e r Grundlarre, F ehler vorh~nd en
;ein mu ßt en, di e sch ließlich di e berechnete A~hslänge be einflußten.
Ferner sei auf di e um ständliche und immer nnr anniiherunrrsw eise
mögliche Berechnung der Lotstörungen v rwiesen, auf welche hier
nich t eingegangen wir d. Ihr EinfluB er re ic h te ab er Betriirre von hi s
5" fii r einze lne R ichtungen , und ergaben di e iihnliche n Ber~chnun"en
für den soebe n in Angriff ge no lllJne ne n, za. 14"[ km langen Löt;ch-
he rg tunne l im Berner Uherland (Linie Frnttigen.Bril!) ~og llr Ah-
lenku ngen von bi 16'4" a uf der ' ta tion Imm engrat. Die dir ·kt ge-
messene L in ge der A ch se des .'implontunnel s (nic ht Tnnnell linge)
heträgt nach Ber ück si chtigung aller hi sher her echneten l{eduktionen
:!0,14f>. '1j'lli mm. Die se ine rze it von Profes sor R 0 se n m und bereeh-
nete L än ge betru O" 20.1'[:1"23 m. Di Differenz beträg t somit 5!1 cm.
Z Ü I' i ch, i. )[ ärz InOi . .I/a r ( ,'ell sball cl',
Ingenieur .
)[esslll l"en un ter weitaus O" ünstigeren Verhältn i ssen a ls jene durch
den ~ir~plon tunnel , hei wel ch en der Vorteil der Beniitzlln g des Gel~ises
durch viele, sc hwe r wierrende 1 [achteile au fg eh ob en wurde, al s da sind:
herabregn ende Tunnel~· l\.sser, . 'ebel, Wärrne hi 34° Cels ius, Finst ernis
und lau nenhafte Azetyl enl ampen , it ali eni sch e Tunnelarbeiter a ls Ge hilfen
und vo r allem al- Hauptsach e die äu ßerste An spannung- der Kräfte
a lle r T eilnehmer mi t Hiick sicht auf di e zur Verfügung ges te ll te Zei t,
wel che auf kein en F all verlän ger t werden konnte, und i n der eben
ein fac h die )[e -sung be ndet werden mu ß t e. Aus di esem Grunde
wurde au ch kontinuierlich be i Tag und . 'acht ge messen, und es ist
nicht g le ichgü ltig , ob man bci Tag arbeitet und in der Nacht schltlft,
od er ob man bei 1 ' ach t üb el' den sc har fkant ige n ' chotter, üb er di e
Kahelgruben und sons tige Hindernis e im Tunnel vorwärts s tolpe rt.
Auß erd em mu ßte noch j ed e Ablö sung in der Ruhezeit di e er ste Durch -
rechnung ihrer F elddaten bewältigeu .
Die Messung der drei ge nannten Ba sen erfolgte mit dem
Apparate I b a ft e 1., so bezeichnet nach se ine m Erfinder, dem oh en ge-
nannten G en eral. Dieser Apparat besteht im allgem ein en aus eine m
za. -I 111 lan gen Eia enstab, wel ch er nuf Stative aufgelegt wird, und
un dem man mit ~likroskopen di e Entfernung der eingravierten Strich-
marken ab lies t . 'eine Bedi enung er forde rt za . 60 ;'IIUIIII . Dividiert
man die ' umme der gemessene n Län gen in die Zeit, welche zur
;'Ilessllng j en er drei Ba sen nötig war, so findet man, daß in eine r
;'I[inut e za . 2'2:1 111 gem es. en wurden . ~Iitltin maß man mit dem
Apparate I ba ft e z in eine r tunde za. 134 m. Im Simplon maß man
mi t dem J ä d er in se he n Verfahren za. 40n m in der Stunde ode r za.
dreimal ra scher. (Alle rd ings anf dem Bahngeleise !) Die Kost en der
)[ essungen j ener drei Basen beli efen sich auf za , P 2000 pro
Kil om et er ge messene Länge. II iebei ist abe r nicht berück sichtigt der
Tran sp ort des ~[eßapparate~ und die Reis der 'panier. Di ese Po sten
begli ch die sp anisc he Regi erung. ( De r Apparat wurde g eli eh en. ) B i
der Simplonbasi s kostet e da s Kil ometer gem essen e Länge inklusive
Ankauf d es ~[ eßapparates ZR. F 3 '0 und ohne Apparat zu. I·' ;lUO.
\ ' erg leic h t man di e letzte Zahl mit d en Ko sten der drei andern Basen , so
folgt, da ß s ich da s Verfahren mit l nvardrähten , se lbs t im Falle künst-
licher Bel eu chtun g, noch Immer fast siebenmal billirrer stellt. Stellt
man di e nämlich e Fehl errechnUll" an , wie s ie hier <"für die _implon -
basi durchget ührt wnrde, so g~langt man zu folgenden Resultaten :
Wahrachein- im Ver~leleb
Läng e in '" lieher Fehler 1', zur ganzen
in mm Läng e
1
4()51!)Oi
ZEIT. emUF'!' In:, (I~TEH H . I. '(;E.'IITH·~=====-- - ~~;;;;;:;;;;~~~~~~~~====~==
' 19 Z wl'l , u . .ur \ ah ru n~ des A n ehou d I' Arc hitekten d .10\\ 11-
I" lapt e~ oll vo n di esen jede A r t von Auuonci erun z auf ihren P lürHJ II
\ osten uherschlag sd ec kc n, illu strir-rte n Druck adr~n us w, \'e rm icd er;
\~er;I ~II'kvolI welcher ve r m u te t werden köunto, daß ~i den hotn tr"ndeu
: rc lI
d
te ·.ten gewisse Vortei le bringt , oder ih n bez I. iin I' e rs on nl
irgen wie beeinflu ßt. 0 ,
hII I. Die vorn \" a s hin g t o n - b n Jl te l' anceno rnrnenon 'tandes·
Vorsc ri~ten und der I1on orartarif: 0
'§ 1 '2D ',e §§ 1 bi s inklusive G e nts p rech en ih rem In ha lt e nnch den
, , ,.1, 4 , fl. 6 und d er Boston er Hesch lüsse
. I§ 7. An ötre ut lic he n Konkurrenzen die' vo n einer P erson~~!~e~, \:örperschllfL od er ein em ßauk olJl it e~ aU~"llh. n, so lle n "ieh di~
\ I ~ \ de~ des W nsh ing ton-Chup ters nur dann Leteili~en wen n di ese~IUSS(', nelllllngen d en vom A. I. A. uufg estellteu BediJ ;gllll"en on t-~ lI'ce Ion. 0
I" k § 8. Jedes ~Iitgli ed d es \Yashill' ,t on 'ha pten; hat sic h an so lche nt\~I.r u rr en zen nur al s vollkommen "g leichs to lH"nder Hewerber Zll bo-
. PI lge n und soll keinerlei Schritte unt ernehm en um sich die A rb oit on
zu ve rsc hatrell I I' I k J " . ,
, , ' eVOI' (1 0 on currcnz orr nUllg slJllißlg en tsch iede n 1St.
1.1 (}Je folgenden §~ !) bi s inklusive I :! eu ts p r c he n den ' 12 1:1
u nd 16 der llostor;~r Be schlü sse. • ., ,
Mi n i rn a I - lJ 0 n 0 I' art 11 I' i f f ii I' A I' c h i t I' k t " n ,
h.. , I 1: F ür all e Arbeiten , inklusive d en gene r lien Pl än en, de r Ilnu-
ese lI'etbun 1 I 1) ' 1 ., bbei , g uur uen etai s, sa m t l ' er wa .hung de r Bau nr Le it e n
I lIle91r als. 10,000 1)011111' Hauko st en f>" . '
t r u. , Bel Bauten, d ir en 1' 0 ten wenirrer a ls 10.000 Dollar b -
lagen Sind . It if b 0LO ,/ u' pezru an e zu vorein nr en , wel che sich zwi che n fl un d
/' ew <'gen soll en.
hauten a. FÜ~ ,:\dapti e~un ge!r , .m ua u te n, inner e n _\u bau, :\Ionu lllen tal ·
/-:el' fund Inr D etaILs, dl llIeht a u f G r u ud von "ener lien P Hln en
le er t werden, 7'5 hi s Lf> ,. '
erl t 4. \\' en n zw ei od e r mehrlJre c: h iiude n ch den elucn I' liltlt'n
de ..al~1' w,e,rden, so 'n tfl ll it fiir da~ ers te Ohjek t da' \'o llc 1I0rlUrar nach
hal,1 ~I;II ,. .rür jedes weitere G ehäude nuer e in lI on orlir nach d em
ZUr,:n
ll
l llrJ!81l.tze , vorau sg eset zt , dllß be id e Obj ekte neben ein a nder und
e,en ZOlt erhaut worden.
'j ) ' " \ 'l I '1' ' UI' erlllessunl{en und Aufna hm cn , di e zum Zw eck e de,
sin':i o~ er ZI~ha:Hls od er d er Adapti erung alter l~ehäull e r fo rde r lic h
zu i· oll 0111 Zusch lug zum lIonorlir \' errechnet wen len de r d I'
(Ies~n l: .nfnahm en \' rw endeten Zeit e nt pri cht.
d i , Ü. \\ Ird der Bau in R egie g e l'iihr t, wou ei der A rchi tekt a u\' h
/'e .,sunst dem nternolrrnel' ohliegenden G esch lift e besori(t (wie :\Ia terial ·
st~I ! n ungon und Bes tell u ng en , :::ichichtenlisten , lIech llnn g szu sammen -
SO' t~g~n hehufs Au szahlung der C:ewerhslont und I'mf " ion i tennsw.)
IS ell~ Zus~hl l1g von [l-LO ,. zu d on g ew öhnlich en K o ten zu \·err.'chnen.
..in " b I. Bel Ba u te n, di e ein e fOl'twiihr"ncl e B auf ichtigUlI' r durch
a nf I ' el'lI'ac hunl{sorgan erfordern, soll vom .\ rch itc k ten oi u B~ufiihl'er
\ o?ten des Ba uherrOll an~('stellt werdon .
lI'el ~,Das H onora r fil l' d en Arehitekttlu ist fä lli g und za h lhIlI'
r. " rr~ ~r Bau fertig ist. Da s e lue soll u('i Bauten m it d m 'l'arif.atz~
~I:':l I~l " olgenden Raten entrichtet werden: Für di o Vorarh it en :::itlldion
riir J') 'tlz.zen 1 :t. , filr g Iwr,ull, I'liine und K o,t nv oran sch liiJ e 11'., ' ,
e all s 1 ' / )<'" d ' I ' b ' ( , • ,Bei B ~,: .u r .Ie I onl'ac lllng mon atlil'll e Zahlun l{) LI ~', .
hll III.ut)en, fur (ile elll höh or er Tarif "atz g ilt o ll n d i" Z hlull" n
g elC len Yerhilltnisse erfolgen ' 0
ZUr \ Vf' .,z"uie huungen, VoranschHi'r usw , si nd lediorJj('h als lIilfsmittel
1 us UII'UIW I ' k ' d " I ""Und b le'u t: ( es proJ e ' t le r te n un u le rnOJnlllcncn Ba u,' - anzusehe n
I,.on bgentulll dCB Architekten.
\\ I e 11, 2. l\Iai }!107 . 1. (;. , ·, ,.adal
Zw ei Vent ilatoren vo n 2200 und I!H)O md re h unue u per ~Iillute , di e
VO ll einem I!em.!'insam 11 2:> j '.':'·Elek tr om otor alll! trieben werde 11 und
zirka :IO() 111m tTbprdrnek erze ugen . liefern die Drucklu ft. Di e l Ieiz -
g-ase zie hen au- den Ofenzellen durch zwe i Ka mmern , in denen s ich
d ie Ftugasch e a nsam melt. A n die zwei te K am mer, aus der di e
G a 'e mi t e ine r mi ttl eren T e mpera t ur vo n !looO en tweichen , sc hließ t
der K esse) . S\'st em Bahcock " W ilcox \"as erroh r ke se i, an. Der
K essel hat 220 m: H eizfläch e und li efert den Dampf zum Betrieh e
ei ner Par sous-Turbodynam o von 220 Kif' und 2200 V bel 300 Um-
dre hungen p t'r .\I inu to, Die Ab zu g ua e hab en h eim Austritt ans d em
40 m hoh en , cho r us te in noch un g efähr 2 00. - :>I it der Anlage ist
eine Einrichtung- zu m Zerkl einern der chlac k e verbunden, die IIUS
eine m teinbrach 1', e inem R ech enwork und eine r :'liihle hesteht. Die
Schlack enausheute wird mit 500/0, di e F'lujrasche mit 130/0 des glJ'
sa mten Abfullos ang-egeh eu . Di e einzclue u Zell t'n werd en all e 3 his
" ~Iinuten beschickt und all e tunden ahgeschJackt. Di e Fhurasuhe
wird tltglieh ein - hi s zwe iuml während d es Betrieh es entfe rn t. Di e
Abnnhm eversucho hnhon nach si eh ndes Ergehnie geli efert:
Zusammeuaetzuuz des :\1 ülls:
br enuhare :--tol1'e 34 '!l;lO!0
Schl ack e 4 '1()v[«
Flugasch e, l :l'!ll ll/o
Feuch ti gke it 4 '04 0/ 0
Dauer d es Versu ch es ! ) ~ I:l ,tunden
mittl ere Belastung 244 Kif'
verbrannte :>I iillmen l!e :?ti, !ld kil
desgl. in e ine r :--tund e :!.7 ~,;, kg Std,
mittlere Spai sewnsse rt emp örnt ur 22" C
\'erdampfLe \\' 11 ormenge ' 2!l. () kil
, le~g1. a uf ) ~'il :\li ill . L'll ..
m ittl ere Il ,"npf-pnnnun g " . , "·1 Atm.
" 'l'eml'er aturderHe izl{a evordcm K essel t' : 1 ~1I C
" .. " Ga 'e 11 m K esselend!' . 2ti~ C. _(..~, d, Y. 1), lng ," , . , ' I', I v , I !IU, )
l'rolllei. I'n . ch rll'id('J·. E in neu er von der D e u t s c b en .' i Ie s
\\' e I' k z u I! ma s (' h in e n fa b ri k e inge fiih r te r. Profileisen~cJllIeid,er
sc hne ide t ein I·Protil ei en so wo h l rechtwinkehg llls lIuch 5cllle f
unter heli ehi " em \rinkel in un O'efähr 1" . :\Iinuten . Die Schnitttliich
wird dabei s~ " Ialt wi,' ge hohelt so daß -ein, 'ach arbeiten unnötil! ist.
Das l'rofilei 'on
o
wird fest ei nge~Jlan n t und :--teg ~llId F!iße, werden
ei nze ln durch schnitten . Der KrllfLverbrauch ist ger mg. Es trl~t auch
k ein e F ormlinderung an d er SchniUfl iich e ein, Di e :-'ehneid~vorTlchlunl{
b esteh t aus zwe i Ou er- und zwei l 'ntermesserpllaren. emem ,tanz·
m esser und eine r H eih e von I1 ouelstl'ihl ell, die mit dem ,töss~I, d~r~Iaschine sta r r verhunden sind . Dlls :;tnnzmesser ist treflpenfurmlg
al:gestuft. Di e ) la schine ist se hr star k konstruiert, und ues~eht :ws
im'r Grundplatt e und zwei Böcken, Der lix nn g-eordnete EIJl,SI"ll~l'
hock triigt. d ie Unter. und Ob erme ,.;ser und h illt, d 'IS zu 8e.hll?l~ ~~ e
Profilei sen f..s t. D,'r zweite Bock, d er den Antrleh nnd, dlO u rl ....len
:Schneidew erkzeul{e trägt, is t verschieubar angeordnet. (" D/Ilg lers po y-
techn o .Journal " , ,'I', 7 v. )VU7 ) f d G ehipt e
'I'lIr1J illl' n patentl' . )m .JlIhr e 1!)06 wurden au e ~1l _ '
d es 'l'uruilH'nbau es im ga nzen 2li4 Paten te a ngem Idet und :..3:1 Patente
er te ilt . Und zWllr: An tll ;l ~t ll n~ f,rtolltlllg
Dampf, und G a tu rb in en l :.ti 1;.n
\\' assl'rturuinen, . L7 !1
Krei s Ipumpen und Geuläse 40 ,10
Krei sende I)ampfma ch ine n 4!1 li/i.
("Zeit sch I', f. d. "e~ , 'l'urhinenw esen" , '" I'. •l v. }!)07 ,
Maschinenbau.
)1u1\' , IHc "('r" e ru)UIIl: \'fln 1'01'11 111lcl z(' IIJ I' lIt zur hllichtunl:' c)l' "
I'ci ~ n \ CI/I 4'll ,TClhl'l eitull l:I'1l ist kilrzl ich G e " ell talld eill r m f n1<T"gell'~~lIer R e ihe VOll s tlld t ibche ll t:a w 'rk 11 iu d eli Y r ein i"tcn :-'t a a t~n
sie h I ~~~li Au,s den ~~ eillgelllUfl'lIen Antwor~el,1 i , t zn er ~ I lt:n, d :~ß
dies Z . andz(\llleutnwrtel , der hod ut end uJllr ger a l BIO! 1s t, fur
Il ich :1 ,weck seh r g-ut hewiihrt hat. ri el e ,:tii dt e h t'n iit z n d ieses
(li Gln.~sl/lllte.~·ia~ schou jahrzohntelang" ulld in kei nem Fa lle hllt sic h
)." \11 as. urc hlasslgkeit vergrüßert, bOlid rJl es i t in d eli meis t en
. eil Oille \'e r . d 11 ' " I I
"1'. H v. LV0 7) rJug e r u ng el'so 'ell e IlIge t re te n . t nZ. d , \ . ) . ng ." ,
Von 15:i 1l Cfk~f ll lh {' J 'h r'C ll ll ll ng~an l al-\" l" dereIl Ahhit ze Zlll ll Il tri(,h e
A i r !Ullp raftallillgell llu sgelliitzt wird wurde vo n der Firma
. u ns U u s tod i s · \\" ' 1\ '" , d ''' 1 1 . dl lsch eu C' • 1 11 I 0 11 111 I' 11 un 111 er, a le (e ' stil .
Betr ieb ',:'b- un d 1~l ek tr i z i t!l tswerk es g el mut und vor kurzem d em
in oi ne~ ',verg eben . D io 'l'ng es leibt llng heträ/!t [,2 '5 ', Der ?lliill wird
gela ngt n" h ~~eJl ~licfijh~I , dalln in eineIl l"illltrichter en tlee rt und
,1000 I.-t /~ ~I twel el'k!ellwrungswllizen nuf ein F örderhand, das fiir
ra t hehli t' t{. lomcssen 1St. J)io~ ' B hefiirdert <len Mlill in eine n \ ' 01"
he hUlte er,.von 120 111 3 Inhnlt oberhlllh d or ('lfen, Au di e,; m \ ' orrnt -
I' \llnl de '1 " 11 ' I' k ' d ' • 'gl!Z""el I)' I' ". 11 IIllt rllc ' pn 111 le I' ii lliilfnunl!' de Ol eII"
('utWlck\ le 1l0Scl llCk u IIg dessolben gesch ieh t nl 0 fa L 0 ' 111" :St auh·
I\ ollle ~In.~, Im Ofen wird lIun der )Hill ohne j ed pn Zn .atz VOll
jed\) I \ ~ 111~~IlIll.t. D I' (IfplI In' hteht a us s i..l,en Zollt 11. von d elH'II
. ,ln.1 • 1l\ll"Il{ ' I I b 1Jeder Z 11 ,", \ Oll {eil IIIl\ "1'\ '11, IlIsg ... ,'>ser t \\ e r<l,'n kann . n
Breit e '~ ~ . 1 tein l:ulJeisel'ller Host VOll L'(j;l 111 L ng ' und \I 'li ;, 111
, essell buhlc •'tiiho nil' )Jruckluft-Zufiihrull" ei n~ richt et iUlI.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe fü r Gesundheitstechnik.
IIt' r if'h l lIhl'r d ie rers:lmm lun·· \'IllU 10. Apl'il Hili••
Dt'r \ ' o rs itzeude lI err O btJr-Ba urat Dr. Franz Bel' g-er, teilt
mit. d nß di Fnch~nIJ;p e in d en auf den Antr~.g- D em s k): ~in Zl~
hildend en ..Ans " h uß filr di e Priifunl! der Be eh u tt u n ~sm ll tenahen I,el
1I0chblluter;" zwei :\liLi!li ed er zu e nt e nd en habe, Die Vorsa1llmluni!
wiihlt di e V01ll Aussehu sse I'org eochlag-en cn .lIer;en B.1l I' all e " k ulld
(; ii I' I ich. ,':I(' h <l eI' Bekllllnti(ah', dllß ,he l~xknrsl on?n zum !lau
d"r nell en Landcs-ll eil, und Pfl ell:elln stalt im .'nl. BeZirke und zu r
Besichtigung tier ~Ieizun.gs- u!ld Liiftungsanl~ Ir;~l im ~~ euen Po st -
sp llrkasseng ehllude IJn ~ Ifll sta tt findeIl und da ß dIe 1 a~e sl.Jl1 t er ~ek:.lIlnt
"e"ehen werden Ind ·t der Vurriitzende )lerrn Baurat ~ Iorltz W i l l tor t
... 0 ' ", \ r f ' d
ein d en llngekiindi"t<)n \ ' ortrn(\' zu halten:" h er \ 11 S seI' In c 11
mi't ' Iilf e d or"''''iln ~('ho,)lrut e '' ' Ven d cn Au sfiihrungen se i
I"olg e nd cs Iwrvorg eh oh en : " ' .
Di e heriihmtestcn 11utl'n i(:in" I' tier _ eUZ(> lt 'Ind der LandraL
\'. s i a l' nnd \', Biil ow-B pthkllm. Erst cr I' wurde im Al~fLrage .d er
d en ts chen He"iel'un " lIach :-'ildwest llfrik ll "esehie k L. um fiir dre dortll{en
K ol on ien ttu ~ll en Z~I buc he n, v. B ii I 0 ~'. Gut he~itzer bei 1\ iel , hat~i ch in De~ll schland an vi el en Orten dureh sei lle Beg-abullj!, m it der
\\'iinsclH'lnllt' \\' IISb..r 7.lI timlen , b 1IJ"rkhar gc mach t. Va sich in
lH'ueTl'r Zeit 11,,1'1' n('h"im. Adlnira lität H lIt Franzill " iu K ie l lIJit der
\\'iin ri\'hplrnlL' IIliher hefaßt e un l) mit derselben Ilnter :\litwirkunl{ l~e.







' 6 -'> ~ 606 , - ··'·1 t .. zur El"1cidltl'rnnl:" der Il c lllclIIti cr lln :.:"
.. j. _.) I ur I J( I Illl~ . " , I' J AI h a n-
de r r(~ntilt· von EXIllu ... io llsk r a ft llla ..; ch llll·n, (, a s t o n .',. , . I~ kli
I'" · T I ec htWln""d e ry , Ch a u m o n t ( F' r n n k r. ). ~ I ue 1111 un ter n el e . r .. J
ahceboee ne und geschlitzt e :-'tan " O (f ist fr ei durch eme l l ülse I(
r- 0 . 0 I E' I it ::; ,1 r·\Uhen" ewlIl ( 0ge fiihrt lind a m obe re n 11Inuu-ragcn l e in III nll . c I • 0
lind eine r aufgesch ra ub te n Mutter
versehen, während auf der 11 ülse d
ein Ansleger e mit Reibung derart
ver schiebbar ist, daß er, nachdem
da s nt er ende der :' tan go unter di e
Wid erhaltscheiho " der Vont ilf..d er
i eingeschoben ist, auf di e ge üfl"ne te
Ober seite des Veutilgcbtlu ses nied er-
gesenkt und soda nn durch An zieh en
der :'11 utter di e Stange a unter EIII- (l
perzi eh en der 'c he ihe h und Zu-
s umme nd r ücken der Fed er , bi s zum
Freil eg en des Ventilspindelk eiles ge -
hob en und na ch dessen Entferncn
da s Ventil von se ine m Sitz ent f..rnt
werden kann, wob ei durch die " 'ir- ;I
kung der gespannten Ventilfed er di e
Vorri chtung se lbs ttä tig bis zu m \Vi e- J
derein setz en des \'entiles am Ventil-
ge hä use fes thält.
46. -2ii61O l ms tolll'rnn g ' vur r ich t llllg fiir :llehrz)lillllcr-E\ :
I ' x helIll os iullsk r a ft lllasch i llc n. L e0 n L e ,. a v a s s e ur. 11 t e a u .
Par i s. Auf dor I )aum enw ollo /. ist ein Knopf x vorschi ehbar a nge-
ordnet , der durch F ed er- r
wirkung tnit deIn von /~--==----...
der Motorwollo I, m an - / :/@" ,f't
f.! etr iebe nl'n, auf der Dau - 1/ "
IIlcnw cll ,' lose s itzen de n I, . J" - '. \ \
:-'tirnrade t in eine r " un ::\ ~ 0 ;', I'
zwei ~lln z l.estimmt 'Hl, 'Q '.::::.J 1/'
die ~teu ol"llng in dem \ \ / -_..... I
einon und dem ander en , x;;, /:1
Si nne becinllussend en //
St ellungen in Ein~ritr ge- '~/
11I'acht wird und dadurch /- \"J'
di e Kupplung dos 't irn - :10 )1
rad es t mit der Daumen- '\ ,','
well e bewirkt. _ ::;'
47. - 2ii5H E[ck tru lna~nl'li~dlt, .\ h~II' lI - u nd t.: 1II~Il· UN· lI l1g~l' i n ­
I'i chlnn l:" fii r I"4I n . I ntn l·c n gl' l r i<' h (\II(~ Wel h·n. \) a nie t B a ~ 0 n
.' e w - Y 0 r k. Di Einrichtung dient dazu, Ulll di e YOU , d?r. "ello
ge t riebe non Yor ril' ht ungo n (ei , ).. t ri sche Ei enlJllhnwagen, selHfh- od er
~~~!,!B
rohr i i tn Inueru des ,rentilk örpcrs abgefiihrl \ irden, das zu gfl-
eiir uete r Zeit mit der A ble ituuz k in Verbiu duug tritt.
Die \"<l llständi;(en. Ö terreiehi,.~hen Patent.-ehr iften sind durch di,' Ruchhundlung
Lehmn nn . \\ en tzc l, \\len, I Kärntner.t ruße ao, erhältli ch. Der Preis
ei.", Exemplares beträKt K 1.
(Die crstc Zahl hedeutet die KIll; ' l', die z\\'cite Zahl die 'IInllller deo Pahmte.)
-16, - 2:>60-1 E n tl a..;teh·~, gl' kUh\t e!' .\ n ... la ß vcntll fill' E: pluslun!'-
kraftllla-chin('n , Ga lIIot or enfahrik )) eutz, C iiln - IJ utz.
Der hohlo, oben unr! unten offe ne Yentilk ürper " wird lIIit " 'a, ser
an gefüllt erhal te n, da. ei!.le n nach dem Expl osi onsraume of1'enen
\Vas erspiegel hat. Der ! 'horschuß ller zu~ fiihrt en \\' usser menge
geg enüber der verd ampft en liinft iihnr di e Uberkuul e des Ventiles ah
un <l wir (1 <lurch da: Au trümv~lltil mit den Ah~a : on :I US .'.'e lll E. -
pi.. i..n raum entfe rnt. Die (' 1' ! 'lwrschuß kaun au ch durch Ube rlauf-
Patentbericht.
d ie- er C:e~en. tund elehrte und un l!eleh rte Geister in Deu tschland
immer meh r. Ü te rreichische rse its ist P rofessor A. Bi r k in Prag de r
Sache nilher uetr eten und hat in dem naturwissen schnftlich en Vereine
..Lotos" über die W ünsch elrute e ine n populilrcn Vortruc ge ha lte n,
der d emnäch st in Druck ersche inen wird .
Gewis e Per sonen hab en die Eign ung, daB si e die " 'iinsch el-
rute zum An ss chl ag e bringen, wenn sie eine m Qnell enlaufe ontgo gon
geh en . Der Vortragend e erklä r t. er habe au ch di ese Eigen schaft und
habe im Jahre 1 90 auf der Baron H ot h s c h i I d se he n Herrschaft
Enzesfeld in •' ie de rös te rre ich einen Qu ell enlauf mittel s der \Viinsch el-
ruto nufjr efunden und festgelegt. Das au fge fundene W asser wurde iu
die :' chl oBwasserl eitung einhezogen. lIiezu hab e er aieh einer hufei sen-
fiirlllig gebo genen Haselnußrute bedient, di e er mit dem Scheitel de s
Bogens nach au fwä rts vor sich hielt. Sobald 111' über den Qu ellenlauf
kam. schlug di e Hute ~egen seine Stirne, Er habe sich na ch Auf-
findung der erste n Qu ell e eine eiserne W üns chelrute machen lassen ,
di e eben 0 funkt ionierte wie die frühere.
Außerdem zeige s ivh bei ihm dies elb e \ \ ' irk ung, wenn 01' sieh
mit der Hute ein er grö ßeren Metallmenze (z. 13 . einer zusamme n-
ge legten ~leBkette) näh er e. Der Vortrag ende ze iu t dann siebe n F ormen
von W ünschelruten. darunter zwei wie sie von U s I a r und 13 ii I 0 w
heniitzt worden: endlich eine zusammenl egbare Hute, die sich in eine r
Aktenta ehe mittrauen läßt, Baurat \V i II f 0 r t bringt dann ein e Reihe
von 'li tat n aus Beobachtungen und aus Aufsätz en au s "Ze nt ralbla tt
d er Bau verwaltunc- üb er die W ünschelrute ZUI" Ver lesun g.
Besonder s her vorgehob en zu werden verdi ent. daß " "1"1' G eheim.
.\ dmira litä ts rat 1" I' a n z i u s in L es Praz am Fu ße des :\Jontblanc obe r
ein er \Va--erl eitun~ di e Beob achtung ma chte, daß die Rute nUI" an s-
schlug, 0 la nge da \Va er in der Lei tun g floß und ver sagte. wenn das
Hohl' abzesp rrt wurde. daß die Ru te also nur fließend es W asser an -
zeigto. F ern er. da B mit llilfe der W ünsch elrute nicht nur da s Da sein
von '" asser, sondern au ch se ine Tiefe t unter der Erdoberfliich e b -
stimmt werden könne, weil di e Rute au ch aus chlarre, wenn man mit
ihr sei wär senk r cht geg en den Quellenlauf geh e, so woh l re chts,
wie link s. In ein em Allstande .~ vorn ~Iillel äußern sich die An-
kiindigunf]; trahlen. Die Entfe-rnun" des linken vom rechten ' An-
k ündijruujrsstrahl giht di e Tiefe t dnr Qu elle, Baurat Bai e r h a n s
v~~.,n,'ht e im ..Zf'ntralbl alt der Bnuverwnltunz' die \Yirkung der
\\ un eh Irute als Folge rle r erd rna ....neti seh en Kr:d't zu erklären. Das
tlil'ße?de W nss er bringe gewisserml~ßen negative Erdelektrizimt nilher
zur Erdoherfi äehe und erhöhe so die Spannung- zwischen dieser Kraft-
furm und . der pos itiven at mosphär isch en Elektriait ät , Der so ent -
stehe nde . pannung untersch ied se i di e ru tenbeweO'end e Kraft und di e
l1utengllJ! O'er se ien mit de r F ähigkeit ausger iiste t7 so lche Spannungs-
unter sl"llled e zu fiihl en .
•-ac b eine m ein tündigen , an hum orvoll en \V endungen rei ch en
Vortrage schloß der Redner mit der Bille an di e Anwesenden der
Frage unbefangen näher zu treten und Versu ch e anzust ell en ' und
zwar nicht nur in bezug auf das \Yasserfinden, so nde rn au ch behufs
ErprobunI! der 13 ü 10 w schen Hypothes e üher die Ankündigungs-
trahlen . der en Entfernung gleich der Tiefe de Quellenlauft's sei n soll.
Bei der hier auf erö fl'ne te n Diskussion üb er den Ge " nst and
fiihrte Herr Hofr a t ~'r i d l' ich aus, daB l' e inmal e i n e~ I{uten-
giinger zu beobachten Gel egenh eit hatte, der ents chie de n nif'ht emst
zu nphm tH! war. Er würde wohl so lan /!;e ein /';weiil er bleiben. bis er
üb erz ug end e Beweise gesehe n habe. Vom tund(Junkte der \rissen -
chaft aus bsse sich de rzeit noch nichts bewei~en. Au ch der nächst e
It..dn er , H err 1I0frat :'I[ l' l\ s i k, wünsch t eine n Ver uch . Er wur gl ei eh-
f~lI ent chiede ner Zweifler , bis er in l'odiebrad Gelegenheit hatte,
P1Jlem Rut n!:!ange B ü I 0 w s beizuwohnen , infolged essen der selbe am
•'ch loBplatze eine ga nz hestimmte ' te lle bezeichn ete. unter der eine er-
g ieb ige :\Iin er alqu ell e fließe. \ -on ver5chiedenen Per sonen. di e nach
B ü 10 w das Huten gehen ver uchten, se i lI err Bandirektor Ru bin ein
en t chipdenes un d . icher Vertl'l\uen verdien endes :'Iledium gewesen. Bei
diesem Herrn hahe die Hute immer au sg eschl agen , so bald er iiber d l'n
" on B ii I 0 w hezeichn et en Punkt kam.
{'m , Uhr 15 :\[inuten chloß de r Vor sitzen de di e \'er~nmmlung",
nach dem er sä mtliche n Redneru , insh e, onder e 11 er rn Balll"at \\"i 1I f 0 l' t
fiir se ino Au sfiihrungen gedllnkt hatte. '
Der bmann: \) er Schriftfiihrer:
IJr. F. B rgrr ll. Bartuck
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ander .n ~!aschincnl ohne Gefahr fü r di . Ia ehine und ohne BI"
nutzun g von Zahnrad· odo r a nde ren \'org lec en ra eh um teuern oder
ahst llen 1.11 können. E ine An zab! von ein nnd er unahhl n/!i<rer. in out-
"'-"ell"'C t t I" I ' . ...\V'" ,.. .s z en ue Itun l-:en r ot IM nd er )I oto re n lJ sitzt 10,1' au f der
, elle; Jeder ~I otor i. t mit eine r :'ch e ib C starr ve i hunden, die ein n
~atz von El ek tromagn oten trihrt : zwischen J'.- 1. \ i b mach ha r te n. ei n-
lind e r 'I ,., ,1" ht (1 0 .' ~ gneto zuk ehrc ud n und ständijr in entge~..n~e. tzton
\I~ !unl-:en Sic h dreh end en Sch i1J1'n (' is t e ine auf de r " ' ell e a nu f-
?e eilte, ver: chiehbare Kuppllln <r chl' ibo.1 au s macuet i ehern ~late ri al e
,Vlll;eo!dnet , so dll ß,jo nachdem der eine oder der lindere oder ke in -I' de r
., eh "upplungssch eibe zu g ' ke h r te n Sät ze VOll l a~n et en mittel, ein-s
rC alters in di e Schli ßung e inc r Stromquell e eingescha lte t wird, dio
\ upphl nll;sschoibe und mit ihr di e " ' e il s i ·h in der e ine n orle r der
ulldp rell Richtullg droht od er s tills te ht .
Zeitschriftenschau.
H == li eft, N = Numm er des laufenden Juhrganges, wenn keine .Iuhrcszahl
angegeben ist.
Dem Tit el vorgedruckt ist di e Blbli othekszahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete,
(H oc hb a u, Ma s c h ine n ba u, Ingenieur-Bauwesen usw.)
XV?i lfl. lIanl\l~tel"lallen.~nndc , . tnttgnrt, 11 11 12. Prot ok oll der
..f' VOlstllndssltznng des int ernntiou al en \T rbau de. für d ie ~I nt erinl ·
1 1{~llung d.er 'l'o..hnik in . ~liin chen 1~107 (~ch l uß. M i c h a;: ) i s: Di e
k .. 8. n,ndteJle des Portlandzem ent · Kli nk I' (:'chluß . T äti "ke it de,;oUlg ~Iat e '] 'If . I " '"I . .. ' r1a 1'1'1 ung' "alllt" s 1II \erllll U IOa (Fort ..
\) OOG Ileut!lch o Bauzeltl\n~ lI e r ll n , , ' 4fi. Me \' 1'.:' I' h Will' t I\ n:
I "
l
s ne.ue ~e r wlllt ungs gebliud der ' tnd t :'t lli n. t in l u h I' : 111-1't u~.t.r1ehllfen zn ;\lannheilll . B a c h e 11I: Dn Dre ikon ..h n-:,c1w llla
~r 1~lrche SI. ~ Iari:l in~ l'l~pitol in I' ;;\n n. I: h. (.' ch luß.) _' 4/ .
.t 1. e r :. Ih Berol zhellll rlllnUIII in F Urlh . G I- i ß: Die neUl.'n h oll ·
~. lUppen Iln DUsseldorf(-r lIufen. ~I Ö l' s c h: Die T ab lIonwerk e fiil'
.~~enbeton .Konstrnkt i olll'n. D I' \V olth werb zur Erlan "lIl1" von Ent·
\\ urf n fii d L' r b d ... ...1 '. I' as l-..ml'llUJg sge lilld es n uen II upt bahnhol s in
'01 Jl7.lg,
I 1 JHn glers Ilol yt. J on rnal , 8 l'rll n , 11 2:1. K I in: ('b -I' fr ei-
g., leIH.le I'umpenventil o. IJ 0 I' t: Bei trag zur Th eori e der Dampf-
~~ as (' l lI n en - Ht'gulierllng (. c1J1uß\. I' I' 0 h s t: Prof su r Y . Bach s
! .ntol·suchung en lIIit Ill'lni ert üm Beton (Sch luß). W irbel strom ·C'her·
IItzor von., 11. Kopplin-J) l esd en.
Rt .. u1 ~ I ~Ht. ~ochenschrltt t. tI. iHf. Uantl. , Wl on, H 2:1.II e I' 11I a n n:
\) I ,~ en )rucke In Eisenhetun iiher ,Ien ~li o-f1uß in l'ilson. Fr n n c k e :
,,01 1I0dolld ru c i der , ilu le n funda mon te. Da. neu ba" erisch e \\' asse r.
,.;esotz. .J
B '1'4:17ÖSchweiz. Hauzeltl\n~, Zilrl ch / 1 2:\. , 'eu llllu te n d pr ' tad tel 1
7
n. bor "i'itädtehau· , I lie Bod enst'e - I'o"'''('uhur"huhn.
·1·10 Si' 11 '"' ''' "Ih . W , \( I e u t!lche Ha u zeltnng , . I il n e he n , : 2:1. :-; t e n g l eI':
- s 'l' -i'1I~h?nseekmftproj ekl. I{ 0 t h: ~I odprn e Bad eeinri ehtun gen .
I) ' • ,J ZlJIt!lchl'. tI. Vel". tleulHeh. In ' 111'1'11'11 T ')'\ ]) I' 0 t z·10 St· ß b " , ." ' -' . ..
( I" ' )Ia Oll rucke iih. I' deli J:hoill zwi sch en !{uhrort uud lI om l' or"orts I ' 0 I T '1"1 1. ( "Zi I " , In: , ouere e:tl 11I1\ e IInen Fort .). Du h b e l : ,'ene r
~'I ~ ~ U~I\I Erfulg:, d~s d~ut e he n \\'1irlllekrufllll a ..h in l'nh llne, (:-'l'h luß).
fil7 I ~ ß: 1110 but\\'lcklung ,!t'r tp('hni s l'h clI lI oeh-chul en.
I e ' . 2. Zelt c h r . f. II lnll l'IIHch llr. , lI erlln , H 11. D er Kanalr~ 1\'11:lg ' \'lesn und die KlIlIlIliaiorllll" dt-r ~[nld e , F i ehe rci und Flnß·
gu IOrUlIg. 0
.. t 0 I~Ui30 Z~l tHehr. f, d , ·C . • Tll rh lt wll we I'n, , l ii llCh l'l l , 11 lli .
J-:'ek~o~_Il\: ..Zu r Theorie dor Dampfturbine. \\'11" rkraftanlag lIIit"~i . ,I e ll ~ch (j tzen Zllr AusuiilZllng VUII lI ochwlI .01" I'hIIl B). L ognrith·
, t ~~s, n.lll~ rlllnlll zur B -rechnung meh r tu figer lJampfturhin ' n (, ch luB ,
•Jllhr -lI> !-cltg. d. l' cr. deut CII . to: ltlell b ih n I' I'ff. , Herlln , 4:1.
1" , e,s 'C,'l'I cht de amorikanischen Bunde verkehrsllmte . )) I' neu e
, n~lCr )lIhuhof ~ l I' I )' \ r 1 11 ,,' d I "ha I • , a lm leillI. le pr lRnl un~ 11 U) I' 1I neu o ', 1 ' on·
fl;ei~gt' setz .in .der italicuischon ] '1111I11I01' . ,' 44. 1J I' i 1I in "': \"erein -
\'er,1 eSl lAhlertlgungsverflihren für U pUck hi zu :!:) kg . nsschu ß-
11111( un"on d . " t . I ' I . . I I I" I II' ''n . ... s os orrOlc II SC ll'n :""t llRt olst' n Illlllrates. ',Ise n Ja 11I'
.,~~n~g~SIlIZ lind · VI'1'8tllllllichung,'n in Frallkre ich .lInlll~~i4.~ ~~\Itrllihl. d. Bau r cr",. , IIcdln , : 47 . 1Jie \I ue I" aserncn -
und \l lill ß rlebl'rg, r~olllstungsgl oiehworlu. ,r 4 ~. K 0 I1 e 1': He""\1
1, .' u mengen bei groß n I:eg ong iisf'e n .Jo: i " e n~~~1 CllH~ICI'll 1l11lgllzit!C1 LOlldclII , 11 2 . 13 i I' k i \I .b i n 0: Diefilhigk eit {~selven der Vel'(\lIl1gten ,talllSIl. l' 00 k e : lJl e Lpi slung s.
11 I' ) '. I er Dam p fk esse l. 11 11 I' t: Uhel' Boleu l·htungs -I'rubloml' ,
die ~.I c ;: Dur lIorg blln u\ld di(, (: ewinnun g \'on Qu epk-ilbt'r dUI'l'h
l :'- t l' i ~!lg~ Joro,nen in K weichow, China. 11 0 w k e r . Der öko no mischo
tYP'_1 ), \un ~traßcnhllhnen, (: 11 ir n s : Di e wi ehti~-t"n Lokom otiv-
1 ' e w \' ek.Jah r S I!l()(i. !t ich 11 I' d s : Di e Ahtrng"un~ von Fel sen in:!O~~ ' , 11 11 I e : lJlIS BUl,Iti ,'he Eill;llntnmsr 'e h t in En gland .
nihi"k 't ElIg.lncerl\l~, LOllllon, 2lli2. lIa i l' t Oll' : lJ ic L ci tungs-
lUIIJ~_1 C( I,YOlllollsm.lIschinclI. I' I' 01 i 11i: lJi e • ' Oll' York er nter~l'u\ldbahn·
Krau ~ I ~ rt .), M I tc h ,,11: Di \ Vllssel'filt r ioru ng in Bolton . I:.O-'I' onnon ·
Erzpu l,lI Irkonhe~d. Da s Ul'iinduug vl'rfahren "ColII\,re 01", Fl a. l'lwu -
Ih.t r i Ylln g81l1 11 . eillno \'on L,'i stnM. Ili o Einfiihrnng d ele k t r i ehe n
fe'ti '~k'~ lIuf d ' I' • ew \ ork, •TpW 1I1I\','n lind Hartford I:y. Di p :-'l'hl'r-
Olt dl's Betllns, I' ie 'I'h('oril' d ' S (jyrosk ol'~ ' :,ir l 'harles ~Iark
Palm er. Di e l [u tzh nrm ach ung von H au sm üll. El ektrisch betrieb en es
:'pill in der J>ockan lage zu Keyhain. ' t romeye r : Die Untersuchung
von ge~pru ngenen I' e ielb lochon Schluß).
:!U41 Englneertng News, New York, N 22 . Tra c y : Die ~Iark ·
ehe idek u ns t in Keulen bergwerken. 11a n 11a: Große e le k t ri eh he-
t r iebe ne Sch üta e in der Hoos ev el t · •. taumau er. C o e : Dns ~Iacad:un ·
Pfl ast er in Du luth, ~!inn . Die (:yro,kop·Eiuschi en eubnhn. \- c~sllche
üb er rle u Einflu ß d es ;\Ii chu ngs ve rbä ltnisses a u f di e Festigkeit und
d ns spezifisc he Gewicht des Beton s.
1316 Scieulif. Amertc., Xew York, : 22 . )[ e a d e: Di e \" ,,1"
h ütung d es Eintrieren s von Bet on durch Zu satz von '\,alziumchl orid.
Die Abtragung des Ri es enrades in London. B el): ' be l' Luftfahr-
ze uge. . .
li69 T he Engineer; London, N 268-1. H olzbearbeitungsmasl'hllll'n
mit el ektrisch em Antri eb. Charles ~Iark Pnhner. Die Coventry-
Ges chiilzfahrik (F orts. i. Turbo-Alternator für Sydney. Hobelmaschine.
1114 Le Genie Uh' lI , Paris , NG . Tanhe: Elektrisch betriebene
I: evers ieratr eck e in dem Stahlwerk HildegardehUUe in Osterreie hiseh-
Schl l'si en . Pi a ud: Die neu en Dockanlauen des Arsenals VOll De von -
port bei l 'lymouth. GI' aha m: Di e , ' ord po l ex~ t'd i t i o n \ y ell,'.na nn auf
dem lenkharon Ballon. Die Au skleidung' von Stollen mit E lsenbetun
im Bergwerk zu Bcthune. .
5441 He Iugeuleur, GI". ven hagc, X 24. GI' n t a iu n: ~ lntol'lal­
prüfun g brcitfianschig er Ditl'erdinger (G rey) 11.Protiltriiger. K 0 s tel':
Hetrachtun gen übe r di e Pl eu el tsng e. .
::! ~I!l ~ ll ltö Ipnr, Budap e t, N 23 . e h wil b: Da s neue ~Inslk-
akademie-Gehäude. es,', 1. :1 1': Pas..al in Budepest. K II b d 0 h ,',: \\'eU·
bew erb für ~liethan~entwiirfe.
Zeitschriften für Architektu r.
5Hl2 Architekt. Hu n d eh., ,tuttgal"t, 11 9 . _ nt t e 1':, Der 'I'nr~n.
11 a u p t: Von ger ma nisc he r Baukunst (, ch luß). Dp,' , \ \ urt~s~~1 I~n
neu en Bahnhof zu :iirnherg. Taftlln: 13ru ckner : b.ltwUrf f .~lr ~11ll
KlIn storew orbe chu le in IIromber " . B 0 1Ie I' t : Landhnus 11I Üh erlußllltZ.
L e 0 n1111 r d t: \\'ollllha us in Frnnkfurt a. ~l. 0 s t el' lII U i e 1': \ \' ohnhans-
gruppe in K lIiserslautern . Ci i I d em eis t e I' " ~ U u k 0 I: EinfallJi~.ien .
hiiuser IIn d er l'urkallee in Bremen. \{ U. t e 1': . \ u",te lhll l"sgeha ude
fUr den Kuustv rein in Augsbur"'. ::;c h m i t z : \\' eirne taurnnt ,,11hoin·
g old" iu IIpriin . Anh eiß er : Schweiz er Türme. • . ..
-1 09 Wi e n er Haulnd ••Zelt ung , N 3(;. Kramer : Eutwurf [ur e~n
Stadttheater in Aussi .... K nn ffungen: Hllfael Donner·Denkmal 11I
Wion . K. k, G en eraldirektion der Tabakregie in \\'ien. Bestinlln,ungen
Ubor Li efernng und PrUfung \'011 P ortland· und :-,chlaekenzement (} 01' .. . ) .
I!J07 ß nlltllng News I,onllon l' 2735 . TllftJJn: lI or~sch ll t I S '
hilUS ill Crawle)'. Kirch GI Coaldst;'ellm. LllndhiiuSl'rgrul'pe 1II li es t
Bank, 1l0zedown·llouse in " ' itch ul'ch Oxon . I . f I .
1186 T he Ar chltect, LOlldon, N 2007. 'I'llf~ l n : G~sc J:l t,s lan s 1II
London. Palast Hydro in lIarrogate. Landhaus 111 Gorlllg. Crnthorne
llall in Yorkshire. . ' 1" \ 'I774 The Hullder, London, N 3357. I afeln: 'lila 1II 1 nll H~S.
(: e chlift shans in London . Kl ein e Landhäuser. Entwurf fiir ein Amts'
huu .
Zeits chriften fI1r Berg- und Hüttenwesen.
17, ÖHt. Zdtschr. f . ll. lI. H ii ttcn w. , Wicn,"2:I,I~ e c~ er
Zur Theorie der 1'Iiitzlichcn Gasaushrilch e, D 0l ei a I: )larksch Oiderl , c I;
und geod:ili seh e In lruult'nto yo m köni"'\. uu gsr. Üb or -Bergrate I 1'0 •
Ü, 'sc ti. F 0 It 1. : ~ I etall- und Kohlenm~rkt, ~Iai I!lO'.
4000 St a h l u ull ELen, J) i1 ~ e ldor t, : 24 . Einwei,hung. der
neu n G ebäud e der k lini"'l. Ber"'akadernie in CllIu~tha\. \\ e d d I n ~
11. (' I' e m e 1': Chomi .eh ~ und ~\l etallographi che ntor. uchungen de~
II nrtgu ßes. E y C I' m 11 n n : ll llr,telluu von Ei sonbahnrädern.
1240 Thc }:n g . Illlli IIn ln g .Journal, . ' e l r ork, : 22 . Gor d on:
Dio Zink o. yd . und Zink.B1ei .Fal'hen·.Fabrikation. Wal k e )'.: ])as
Kupfel'herg\\' erk 1.11 Tywarnhaile. ,' e \\' m ~ n: D~s 13or.gbal~revler ~·on
A,ient o in ~l xik o. E d 11\ an: lj oldhältl~er :--lIud 1II l\ a llforn .lO n.
Be a I' d: ('Tb,-r I>c hlngendo W cU er in Kohl o.nbergwerken und Ihre
l ' r 'llchen. ~11I S C II I' t: Di e Bezi ehungen z\\'Is ch ou dem Barometer-
s tund und den sch lll'"c lHlen \\' ettern in Europa.20~) Annal cll tl~lI . lI nes , l'a ri s , : 3 . Die )lineralind~lst.ri e iu
Fl'llnkl'eich 1!IO:l und I!JOli. 11 e n I' Y - (1 e r 1I I' ,I: Die neu esten I\el ormoll
in de r Ei ~enblJhngos etzgehung der \" ereinigten ~tnnten \'on Nord-
nm crika. I., all te n 0 i s : Die Geol ogie und der Bergbau dill' Gegend
zwisl' lron Lllo· Kn)' und Yunnlln·S cn.
Zeitschriften für Chemie.
flfl44 ll nukcramlk, 1.eltmedtz. N 2:1. Di e IWU(' 'I'1'l)('k.el~prllß­
zie'"c ll' i in Bischber '". Dio Bch nndlung der Zieg('lpre ·. ,'. !: l' IlJlg ung\'Ol~ K e!?-cl pPiscwll. ~t'r. Ilestimmung~n üb or Lieferullg' lind I' r iifullg
\'011 I'orlillnd· und :'chillckenzem en t ( I' or t .).
25 ' 0 Cheml kH-Zt-i1n n!l', Kiithen , , 'H. R ö z se n y i: Die Il~.
timlllllng dl'r 1\ lIr to fl'e l im Bn)!. . t u t 1. II 1': }'ortsehl'iltl' de~ J~.grl '
klllturl'hl'mie I~Jl li ( Fort s . . U I' I 0 W: Yerarh,-itllng .1"1' :' Ion:lzltl'u~k­
s Uind .' nuf grUn cs . ' eudymchromllt lII~d ~ u f r eilll' ('crs:II;-,-. :-;ch,wef ~l .
La timlllllllg_al'pamt von C. Be 'k 1'. , -I,•. BI' u n c k : I' urt,e1l1'1tte 111
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der :\Ietallanalr e. ·L u t ~.: ." eue Eisenreaktion. B u c h n er: Verhalten
des Bien nwuchses zu Ather bei "ewöhnlicher Temperatur. ""eu es
~chmelzpunktsbestimmungd-Therll1olneter.
l:!57ii Tunludustrte-zeltuug, Berlln, N li7. . 'aphthllfeuerung.
Prüfung der ' ''a erundurchlllssigkeit von Zementmörtel. • '. 68.
F i e b e l kor n: Die 11. internationale A U5 telhing der gesamtcn
Baukunst in Von di". •-avhthafeuerung (Sch luß). Hingofenbetrieb mit
Yentilator oder Scborusteinzug. .' 6!). Die Kalk andsteinindustrio in
Bra udenburg 1!/06. ~ilikat- und K arbonatb ild ungen in.. :\Iür t eln des
Altertums. Lee hat e I i er: G riechische T onwa ren . Uber Sauggns-
motoren zum Antrieb von Ziegelmaschine n.
269 Zelt : chr. r. augew, Che nr., Berttu, 11 22. F i s c her:
I' rutc"ine und P oly pep tide. Haup tversa m mlung des Vereines deutscher
Chemiker in Danzig 1907.
'3 15 Zelt rclrr . r, Elektrochemie, Halle, N 2-1. T h i e l u.
\\" i n d e 18 c h m I d t: Periodische E rscheinungen bei de r Ele kt ro lyse
vun •"ickelsa lzen. :-' i e den top f u.• 0 m m er fe I d t: Anfertigung
k inem a tog raphischer Mikrophotogra ph ien de r K ristall isat iouserschei-
nuugen . .. an d: Bes tim m ung de Antimons durch E le k t roa na lyse
seiner .·ulfosalzl'i sungen.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 El ektrotechn. u, Maschinenbau, Wien, 11 23. F r e n z:
Das W asserwer k der tadt :\Iöd ling . Ar bei te 1': Ri ch tige Ar bei ts-
dispo itiun.
a-t03 El ektrotechn. Zeltschr., Berlin, H 2-1. Pol a k: Der
~luecksiLber-Licbtbo eu und seine technische Vorwendung. Po h I :
Einfluß der Verwendune leuierter Bleche auf den Transformatoren-
bau. S t i I' n i man n : utorsuchungen über den Spannungsverlust in
Ka be ln ( ichluß).
'26 7 Electrlcal Heriew, London, N 15-11. Die Einfü hr ung des
cLektrisch u Betriebes auf der "'ew Yor k , i'ew I1ave n aud lI a r t for d
Hy . W a d : Die Verwendung von hölzernen ~I ast e n l ii r Kraftleitungen.
Der W illian -Dick. Kerr-Turbogenerator. I lie elektrischen ' t raße n·
bahnen zu DumlJUrton. Co 0 k: Die Priifung von Genemtoren un<)
:\Iotoren.
, ~~3 Elcctrical ",01'111, i" Il W r lII'k, .- 22. Die Generator- und
• ub talionen de r I' otomac Elect ric Power Co. Die maschine lle A nlaO"e derU~l'ichtsge~äudein W ashing ton. Elektl'ische Automobi le in Wash i~g t(ln .
DIO I Ll umllJation der Au,steLlung in J ame"town. D ie elek tl'ische
Anl~O"e der Au" teilung in Jame,town. Die moderneu Grundsätze zu r
Bestllnmnnj:r der Preise für elektri:;che BeleuchtunA" und Krafl.
T 0 w n e: flie Regulierung des Zuflusses von Kesselspeisewassor
(Forts.).
~!J2 The El ectrician, I,ondon, N lö1(i. :\1 0 I' I' i s : E rklä r ung
elektrIscher P bltnome ne d ur cb de n Oszillographen. Die Genel'l1torstation
der Great Ea tern R". Co. De r W illa n , -l>ick-K err-T ur IJOa ltern a tor .
Die elektrioche L ich t- ~nd Kra fta nlago..der irländischen internationalen
Alh teilung I!JU7. Pa ge u. 11 iss: Cber das Entwerfen von U Leich·
stronllua chiueu . ) r 11' in: \Varmwas el·-\Vatlmeter und Oszi llographen
1" or ts .).
• 7359 I;t:clalragc El cctrirlnc, l'aris, N 2:1. B i o n d 0 I: D ie
l~ n t l a~ un g de r mit \\' ochse1strom ge reisten K on d nsatoren und die
I{llg uh pr ung .der T ra n formatoren mit elekt rische i' Itesona nz ( 'chluß).
l{ 0 t: DIO Verteilun" des 'tromes in den Elektroden (Forts.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. )!H Da ö t. 'a n ltiit 'w., Wi en, N 19 hi .' 22. K u t s c h e r a:
Die T y phu5epidemie in T rifai l in Unterstciermark im Jahre 1!IO;l/Oli.
• ~4!jl,Gosnndh••lng., IIcrlln, Fcstnullllll eI'. 11 art m nnn : Zu m
. elell. \ e t t e 1': Au der Ge ehichte der Zentralheizun<Tstechnik bis
zum Jahre 1 711. I l e 0 I' a h I: W lil'fnea ufna h llle und ~AIJ"alJe de t.
mfa ung wiinde von GeLäuden. T l' au t In an n: J:e tr ieh,e~gebn i "se
d.e kl!'!. ~'ernhe!z- und Elektrizitätswerkes zu Dresden . 11 0 t ti n ge r:
. utzcftekt gußmserner GliederkesseJ. .' :!iJ. H i e t s c h e l : lI eizung
und Lüftung in K rallkenhiluse rn . H a se: Billige W a r m wasserheiza nlagl' .
~62 H)' -Ien. HUIH1!lchau, IIcl'1ln, H 11. Klo s t e l' m an n:
,Jahrc bericht des chemischen Untersuchull"samto ' des hvorienisehen
In titutes der ni ver iUlt Ha lle a. ~. • t>
, ... 1.40~ Jonrn. f. G:l'1J e,l., Uuchen, "' 2:1. Yerei n Siic hsi ch-
I hurlll~lscher Gas- und \\ as erfaclunänner. J un k er S: Das anto-
matische K alorimeter von I'rol. J lllikers. ,~h ä fe 1' : Die Vonrend un"
d~r K~.eh k i ste in de r Gasküche. D e F 0 d 0 1' : T lluse nd Kurzschl iiss;
Die l' l l t~ rwerk e von incin!lati. Ycrtiknlöfen. J ahresverslUnml u lll-(
des .engh chen Azetylenverellles. Hhcinisch - westphiilisches Koh len-
syndikat l !JOli.
?~ l Engln~e~. R~cor~l, Te.,,- York, "" 22. Der Erwtliterungsbau
dl's 1~Ibune .~JUlld~nl!' .In • ?W \ ork. \ler Ba l!~e r " Indppend!'llt". Die
lIcll l.ate-Brucke 11I • eil' York. H 11 rr 11 S: Vorsuche mit über hi tz tem
IJllln p f. :\1 oe s u. Rod d e y: Di hy d roel ek trische Anlage der So uthe rn
I'ower Co. bei den. G reat . F a lls (Forts.). Die neuesten Fo rtschritte in
der A phaltpfiasterllldustrJe. Die I1eizu ngos· uud L ü ftu ngsa nla <Ye ups
'ritle Guarllntee Tru t Building in • 'ew York. Da .\mtsO"ebtiude der
BaLtimore " Ohio Uy. in Baltimore. 11 0 0 p 0 1': .. ber Entwurf und
Bau von Gi ·ßereianlagen.
Eigentum und Vor lag dea Ve re ines, - Veran tw ortlich er Sc hrift le ite r:
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, welche dem Östcrr, Ingenieur- und
Arehitektcu- Vereine zur Besprechung eingesendet wurden.
:lti3, , Kul tnrt cchni e he r Wu s sel'llull. Ha ndb uch für SllIdierPIHlp
und Praktiker. r on A. 10' r i e d r i Cl h, Zweite, umgearbeitct~ und er-
weiterte A uflaze. Erster Band (A IIgemeine BodenmelioratIOnslehr:,
Hydrometrie, Erdbau. Ent- und Bewässerung, ,Auslührl\n~en). '1(~.
GO-l Seiten mit 4 ' Taxtabhilduugen IIJ)() 2~ 1 afeln, Berlin I. ,
1'. l' a r e y (P reis gebunden M 11'). ! I
Das uedicrrene , Werk hat neben anderen \"orzügeu a\~c I I <;n,
daß es tUl~lich "'auch ö 'terreichische Verhältnisse und Arbeiten elll-
. '·1 kü rzc rgehend beha.udelt und übe~all dort, wo es ".ezwungen ~~ a~,. sie ~ sich
zu fassen die QUI'lIen anrribr 0 daß s Jedem ennöglicht Ist, I
' " , . h Il a ndb uc 1weiteren Hat zu holen: dadurch wird es zu emeru wa ren . I'
Zude m i t der Autor au der Praxis hervorgegangen . hat selbst VI~ o
einsch lüuize Ausfüh rungen Studien Versuche, Reise n usw. gemllC it,
" '" " di I l\tenSo daß er die Bed ür fnisse des Le hens ~enllu ken nt und re ges o . I
Aufuaben zu beherrschen weiß K ein W under also, wenn uns frlsc I
,... . . ' I~e-pulsierendes Leben aus den Zeilen entgegenkommt. • ur wem e .' hl
morkungeu seien gemacht und wenige \Vün sehe seien erlaubl.. "Ol\~_t
für K ult urintren ieu re als auch für die üb rigen BautechlJ1ker I~ I
die kurze l1 ;rvorheh ~ ng der Flora mit Bezug auf den l nte rg.ru llt.
VOll Bolang ( . W), desgle ichen a uc h die Bodenuntersuch ungen uutte,
mechanischer Hodennnal yso. 11ior ist vom Ver fas ser besondors der~chlällJmapparat von J. K 0 pet z k y (Bod en un te rsuch ung , I' rag 190.
und 190-1) hervorachoben der die ' I'rennnnz ' in T on tK o rndurehm l'5~e l
kleiner al 0·01 lI;m ), ta~lh, 'taubsand und and in einfacher W el,se
ermöglicht und, wie Referent glaubt, für den Erdbau, bezw. de r ~~~­
forschung mancher Bodenbewegungen neue \\' ege weist (S. I -20). I' ur
Bohr ungcu auf geringe 'I'iefun wi rd der Erdbohrer von F . 'I' h 0 r n.1 a n u
( W iesbaden), welch er in komplette r Ausril itu ng K iJG koste t, e l,!p toh l~:)1
und sind ein ige neuere Bohrer · (" Triuml'h", ,, ({apid", " 'lII\'e rdlll..
deutlich abgebildet (:-'. 2·1). Auf die Difl'ere nzen in T heor ie und 1'nixl'
himichtlich der ehomischen Aualy ·eu ist auf :-'. :!~l hingewiesen ' ve r-
gl iche auch den in ."1'. I!I I. J. erschienen n Aufdatz .,B res illuer O rund-
w. ·ser\' er sorg ung") . Die Durch Hls igkeit IFil tratiOlisflihigkei t) ?nt~r
Vorfiihrung eines weiteren Ko petzky -A ppar a tl's , die l'oro!;itä t, 1<..lIpl ·
1:Il'itli t , Botle nwärme, Hä rt e (Ka rbonat-, bleibende und 0 esamth:ir te)
finden übero ichtliche un,1 "riindliehe Be prcehung. Bei den R egen -
messern sei der \\' unseh al~"esprochen die jjsterreichischen Formcn
(J e li n e k, Anleitung meteol~ lIeob., 5.' Aull. Hl05 oder lIy <~rogr.nph .
Zentrallmreau: ombrom . Beob.) abzubilden, weil dieselben In .vlele n
hundert Stationen in Ver we nd ung stehen. Daß <h,n hydromelrls~hen
Höhren g rüßerer Eingan" in die Praxis bevor tehen dü rfte, erwli hnl
mit Hech t der Verfasser ~. li!"l). Die W asser mcssungen vo n K ill ze r
werden mit in Zink blech aus"oschniltenen "'berfnllüll'nnngen d nrc h-
gefiihrt. Da der Ing enieur iedoeh g"wülllllieh ill <lie Zw a ngs lage vpr-
setzt ist, im Beuarfsfnlle a'D Ort und teile von einem La n<l t ischle r
od'r Zim me rma nn die i" Lerfallbretter anfertigen zn lassen, so hat d,e.r
Ve rfasser in höchst llnerkennenswerter \\' eise die cnl.:-prechend n 1':1'
giinzungsversuche llngestellt. Auf die erdrlickonde F üll e des . rest-
lichon ~tolres einzugehen, erlallbt der P lat z nich t, uUlI so sc h heßen
wi r mit der 1" reude der Erwartu ng des zweiten T eiles des \V erkes.
V. PIJ{/ack
10.,' 12 IlIc WeH wirtschaft. Ein .Jllhr- und L esebuch, hera uS'
gegeben von 01'. End v. II alL e. 1. .1ahrgang I ~lOli, :1. Tei l: Das
Ausland. Leipzig und lIerlin, B. G. '1' e u b n e l' (P re is :\1 Ol.
De r drille Band dieses in seinen Grundziigen beroits besprochel~en
J a hr bnch es (Li teratnrblatt I!JU6, Seite 1:15) e nthäl t 17 Mon ographien
üLe r die wic htigsten \\' ir tschaftsgeb iete <10 1' \V elt, mit Au sn ahme
lJ e u l. ch la nds, welehes ber<Jits im zweiten Ba nde behulldel t wu(~e.
Da bei dem beueutenden "mfan"e des ~tolres jedem einze lnen . e-
biote nur ein sehr Leschriinkt l' [{aum zugewiesen we rden kon nte,
waren an die Fiihi"'keit der einzelnen :\Iitarb iter. di' markautesteu
wirt!;chaftlichen :\I~m en l e präzise hernu zuschäleu, keine geringen A u-
sprüche gestellt. Be r iicksich ti O" t mlln dies Sc hwierigkei t, so k au n llli1i'
mit dem Itesul ta te dieses ersten Versu ch es zufrio<le n se in. J eden~:~ s
liegt dari l.1, daLl a ls Autoren zum~ist ~öh n.e de.s I)c.tre l~e n<~en. ," I~f~
sehafts"ebletes gewonnen wnrdell ellle ( .ewähr l u r die \ erläßhchk
der D~rsl ell llJl". Einige vom herau geber • lL t hOI'\,orgehobrtl
L ücke n - so fehlen mll'I"els "eeigueter :\Iitu rhe iter unter d~n le-
sprochenen Länd I'IJ Portug~1 und eini ..o wiehti'-e Gebiete von A fr!kll -
50llell im nächsten ,Iahrgange he reits a usgefiillt werden. j),.. 1/.
Personalnachrichten.
Der K aise r hat H er rn Ludwig Ti e fe nb ach e 1', Oh"r. B~.~I:
rat im Eisenbahnmini,terium, a. Ö. P ro fesso r der Hoch sch ul Inl
lIodt' nk ult ur, zum ordentlichen P rofessor fii r Eisenbahnuutl'rbllU an
de r Te('hni ehen Hochschu le iu \Vie u ernannt. t
Dor \\' ienOl' Stad trat hat im Stande des ,' tad tha ull lll tes ernan n
die Herren lIugo H rom ll t k 11 zum Ba ura te, A nlo ll G I' ii n n ZU ln
Ba u-I nspok tor und Vinzenz II ein z zum Ober- Ingenieu r.
t Andreas :\1 e c h war t l n " enie u r, Vizepräsident der :\l llsch in~lI ~
fabriken von (;anz :. Co. A ..6. i~1 Budapes t (:\Iitg lied eit 1 70), 15
allJ 14. d. :\1. gestorhen.
K Ollatantin Freih , v , P op p . _ Druck von lt Spi 0 a & Co. in W ien.
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' :U.\ I.T : Auf~ah:n und Ziel e der heutigen o rganisc he n Chemie auf eige ne m und biologi schem Ge bie te . Von Dr. G. •i am i c i a n. - Die Montan·
iudustrj o u~ld da s Elekt ri zftätsw erk von Dolni Tuzla in Bosni en. Von F'ran z I' 00 e h . (, chl uß. ) - ,litt eilrmgen altS einzelnen Fach-
.,!eblt/Cl' . ~\ a s!'e!krnftanlll~en. Tunnelbau . - Fachgn/l'petlbct"I·chte. EI e k t r o t e eh ni k: I)reh . tr om tr akti on durch den impl on und
auf der \altellllJ ah ahn. ,\ I asc h i n on - In g eni eur e : Die wirtschafflieh e Au sbi ldun e de r Maschin en ·Ingenieure für Betrieb und
Verwaltung an den 'I'e chnischen Hoch ch ulen Deutschlands. - Pat entbericht. - Zeitschrij~ellschall . - Biicherschau, - Personal-
uneh richten,
Alle Rechte vorbehalten
Aufgaben und Ziele der heutigen organischen Chemie auf eigenem und biologischem Gebiete.
Vortrag, gehalten in d r " I' anu ulung der F ach gruppe fiir Chemi e am 1 J. F ebru ar l !IO"j von Dr.... ( 'Inmielan ,
Professor der L'niver aität zu Bologna,
Il o c: h \' e r e h l' t e 1\nw e e n d !
I Der grolle Aufs('hwung der aller-mcincn Chemi e iml'tztpn V' -t li I I I I . I . e- •Geb' 1(:', e ,!a 1I'.IUr)( ert Int 1ll~,lt in g leiche m • r a~e al~ e
\('~e diese r \VISS.nschuft gefordert ' b sonde rs Ist (hc
lJ I'<rarllscl 'CI' . I'
" ie renne am welligsten uavon ber ührt worden.
\ \' F'UI' di ese Disziplin gelten nor-h imm er des DichtersO\'te:
\\'II S mau nicht weiß , da ebe n hrau clrt e man ,
nd wo man weiß, kann milli nicht hr uuch eu.
~~ i jenen gleichkomm n, welche einst va n't 110 rr zelcscnt-Il ./~ h ausgesprochen, dal\ gegenüber der 0rganisrh el~ h~lllie
~ 1(' I ~h l' en der Thermodynamik wie vor iner vorrost eten
. Ia, ·Iull(' noeh versagen......0 i:t es in der Tat. und di e Ur-
SIIr r • , dieser Ohumncb tiekcit liest in d m Wesen der all-
"elllei G h 0~h' neu . csctzo, welche von den Q,ualit ltten der Materie
". sehen . Die Gasgesetze, wie j ene der verdünnten L ösungen.
slJ•nd von der Natur der. toffe unabhnnzisr und dc ' lJ"1 ichen
ru G'II "'... , t'l,P ~ . I j ) s sehe Pha: nregel und da: van t 11 0 f f 'ehe
rrnzlp vom b eweglichen Gl cichcewicht: wenn wie in der
Lehn" d I' MaRseuwirklllllY die v r .chied sne chemi sch e Be-~chll frcnhcit de r ~t(j fre v~n Einfluß ist. wirrl di e. lbc 'ehr
g.e~ehickt iu eine Konstaute verwie,l'n, uber di e , ich nichts
"eItel' aussagen 111/.\t.
FUr Vorgllu~e piufacher .\ r t. die be 'o lHler' in uer
lInorgaui:clwn hemi eine wp 'entlil' hf' Holle Rpielen. k auu
Illan ?is zu einem gewissen Grade die ( unliUHel1 durch<tll~n htllten ausdrUcken. Bei der Salzbildung und den He-
~ tJoneu. welcllP damit vel'wandt sind. h, t di Lehre von
lle~ elcktr'olyti:chen l>biOziation w : eutliphe Anh alt 'punl te
~ II UI' gelief('rt; daher hat di neUl're allO'eme in Chemie)eson~lel'B auf die:>em ebi ete ihr Erfolge "'geCiert. In der
fr1anlschen Ch mie li 'gen jedoch die Vl'rhllltni ..s wesent-
1
1c
J anders; Iluch hi I' kOllllllen zwar \'orO'lIuge vor, die(l'r . I I 'lI t:ld' u Z 11 I ung l'ntspr ,<,hell, ulld hab n dah r in diesen FlIlIen
fi le T heorien der ehemi 'ch 'Il fe<,h nik ihr Anw endunO'In~en knnn n, g ·terbildung und VCI' eiflln '" und alle di e
aln( eren VorgllnO'e w 'Iche damit v r",1 ichbar : ind. la ' en ·i h
e)ens ' I ~ ' '"tl O. WIO (H1 /'ntspI'echendcn nnorguu:schen PI'obl me
leu~ebsl'h b 'hel'l'schen. Ihr Anz hl ist jedoch verh illtni s-
Il
r
IUß,g ge ring-. da dit' Kohlenstofl\' rbind;IIl O'en eine O'roße
eng- ver I' I '1' f ' ". <'"I c 1Ie( elll'l' ypen u welsen. wich e nllt • Hur n
un' .fr a. eil nichts gemein haben. E · i:t dah er I ' icht be-~rel Ich, dan die nrganisrhl' hemi noch fa ·t oll· tllnd ig-
"On ,d m e.' peri mentell('n Emrlil'ismus beherrscht wird ulIII
es nlel t I . h
, 1 elc t zu ubel'schen ist wann und wic derseih e
wlru ub rwund 'n werlIen.
Dns UIlO' heul' Gphiet w1lrc nicht zu h wlIltigclI b"'e,Wellen 1 Ib. ,.
un( liltte nllch Illeht eine : 0 mußl o!ll', uppige I~ n t -
faltlln g gl·ha bt. wenn nicht ander e leit.end e Gedank.cll die
Fuhr rschaft übern omm en h ätt en, Allein, und das Ist be-
z ichn cnd für die Entwicklung speriod e, in der sich die
orga ni"I'he hcmi e befindet. es hat sich dab ei wesentlich
um die Ausbildung der :Sylltemlttil- gehandelt", Die Valenz-
lehr' welche Lei den a nd eren Elementen kein en wesent-liehe~ i r utz cn für die ystl' mal ik ihrer Derivate ge liefert
hat und der en nzul nncli chkeit be onder in let zterer Zeit
a us \V e r n er s Th eor ie ~l er Koorrlinution"zahlen hervorgeht:
hat. bei den Kohlenstoffvorbindungen einen durchschl ngendeu
Erfolg gehabt. Es hat sieh au den K e 1- 11 I e schen \ ' orstel-
lunzen über die Vierwerti zkeit und die Verkettung der
Kohl enstoffat ome die ()lren~nntc, truHurl ehre entwickelt.
welche a lle Deri vat e lie diese ' eigena rtige Elem ent lI~it
weni gen ande re n zu liefern verm ag, .vorherzusagen un.d III
ein wohlzeordnetes vstern unt erzubrm gen erlaubt, Hinzu-
gekonll ll ~1 ist eige nt lich nur eine einzige neue Vorstellung.
welch e i n n u (' e . chon in K e k u I ~ s Ann ahm e enthalten
war, daü man sich nllmlieh du' vi rwertige Kohlen toffat ?m
ni cl~t als ebe nes Gebilde zu denken hat, sond ern daß 'C I ~C
vier Val enzen in gle ichwer tige r "'ei e il~ Haume verteJli
liegen. Diesen Ged anken haben lInabh llnglg L eB e II n~(
vlln't 110 ff gleichzeitig w/'it el' entwicke lt : es ist (Iara.us d10
Lehl'e VOIll t traedri -chen r ohlen tolfatom und dIe s?-
"'en'lnnte ter 'ochelllie hervOl'(T "'an "'en. welche uber dIe
... ' b '" t:l .' I t
ehwierigk eiten, di I 'om re gleiche r r on'tltut lOn ge j) en,
hinwegg eholC n hat.
I ch will hi el' nicht nilhel' unt ersuchen oh di ese .A.uf-
fassun g, welche die Grundlage des ganz en "'TtemT~ der
ol'ga nischen helllie bild et und dic Entwicklung der \\ I -?n-
:ehaft wie kalllll ein e nd 1" g fürdert hat. als bestill~dl ge
ode r als bcr gan gsform zu hetr: chten i~t. Die Ge clllchte
der org anischen hcmie durftt'. aII~rlltnl?s sch~' f~l' d~s
letztere , preehen. E - ..t('lIen (h 'lheon~ll, d1O . ICh , III
welli"en \Vorten ZUilamml n" cfaßt habe, (he ArbClt ewerIan "' ~'llIlen Entwicklung clur,t'l die m 'hr als ein halbe ' J ahr,
hundert <Tedau "I' hut. \\ ie eli Tat achen zuna~lllen und
mit el cm'" vorh andenen theoreti 'chen Geruste mcht mehr
n~l'trllglich Wl\l'en, wurde da:- letzter e nuch und nuc~ um-
unll uusgebildet. Gege l1 \\'lll't ig k an n das aus tetraednscbe.n
Bausteinen au f~e fli h rte G bäude das vorha nde ne e.'pen -
III ntelle ~Iaterial bl'quem fa" en unu kann na,ch d~m"elben
til e und mit dcm " Iben toff n ch Bedarf weIt er uus-
~ed eh n t werdeu. Ob ein mbau niltig ,ein wird. mu ß die
Zukunft lehren die kleinen His e. die sich j etzt sch on be-
merkhar' Illll 'h~n scheiuen mil' I'Ur di ' Festigkeit des Ge-
hlludes noch unb~denklich. 1 Ticht di e Fe . tigkeit des Haus es,
Ulll b i delllseih n Bilde zu v rbl ib n. laßt zu wun:·ch.en
llbl'ig, sondel'll die inn ren Einri chtungen sind es, l!Ie Im
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Vergleiche mit d~m Hau se der ph ysikalisch en Chemie no sh
zurückst ehen: bei der orga ni ehen Ch emie handelt es sich
fast au ehließlich noch um Han db etrieb.
.W ie ic h schon fr üher angede ute t, li eg en di e g roßen
Vorteil e . der • tr uk turl ehre in der ys te rnatik der Y ohlen-
sto flve rbmdungen ; da ist freilich ni cht weni z denn die
ers te. wis ense haftliehe Tat auf j ed em Gebiet~' best eht in
der , Ichtung des vorha nde nen Material s, das unzeordnet
k . T ' t>cern eu utzen ge wä hr t. Wenn man an einer organisc he n
Verbindung aussagen k ann wi e di e einzelnen At ome zu
einund I' ~elagert ind , danu und ers t dann ist di e Aufgabe
~elüs t u~d bekommt der Kürper sein e wohl gesicherte
• teilung Im 'yste m. Di ese Aufsrabe ist mitunter nicht lei cht
und k ann jahrelanges 'Mühen d~r besten Forscher erfordern.
I~ der. R egel geht di e Analyse voran: di e Verbindung wird ,
wie wir sagen, abge ba ut, und zwar so lange, als man zu
toffen bek annter Konstitution gelan gt zu welchen der ur-
sprungliehe K ürper in bestiml~ter Be~iehunO" steht. Voll-
stä nd ig erled ig t ist j edoch die ache nur da~n, wenn auch
d~r um gekehrte Vorgan g gelin gt: der Aufbau , di e ynthese,
wie man ' agt a u toffen von bekannter Struktur. 0 ist
um ein Beispiel aus den letzten J ahren anzuführen die
Kon sti tu ti? n ~ine ' rela~i v ei? fac he n K örpers, des Kampfers,
tro~z l an O"J ll hr~ger Arbeit u~ icher ge blie hen, bis es K om pp a
a uf Grund fl:ühe re r Arb eiten ge la ng, ihn künstlich darzu-
t eIl Cl~. Dar~n liegt haupt ileh lich di e Wichtigkeit der
orgam iche n ynthese, ein' a nde re Bed eutung k ommt ihr in
der R egel n icht zu.
I:.ine truktur formel ~agt abe r dem geübten Organiker
~lOch, 'I I mehr aus als di e L ag e des betreffenden toffes
Im, . ys te m, .er k ann darau bis zu eine m gewissen Grade
d~. en che misc he Verh alten herau slesen. W enn man aber
d,lO. ' ae he näh er betrachtet , find et man , daß es nicht der
~CIst der ~ormel Ist , der hervortritt, sondern des Chemikers
C1.gene r Gei st,. der ich darin bespiegelt. Im Grunde kann
die Formel nI,cht m ihr . gebe n, al s man hin eingelegt hat.
Aus. bloßer Erfahrung weiß man, wi e gewisse Verbindungen,
gc wis e At om gruppierunO"en sich che misc h verhalten und
nach An alogieschlUssen ~'ird weit er gefolO"ert was in 'einem
gegebe ne n, noch unbekannten Falle zu erwt>art~n steht. Dabei
Ist es klar, daß man den Nag el nicht immer auf den K opf
trifft ~nd man m~n~her b~rr~schun g entgegengehen kann.
Ich will das a n euugen Beispielen n äh er erl äutern.
E inen ihrer g rüßte n Erfolge hat di e trukturlehre bei
den ogenanute n remarisch en Verbindungen ge habt, E s war
Im Anfan g der zwe ite n H älfte des vori rren J ahrhunderts
. t>
e l?e Anzahl von Körpern bekannt, di e zum Teil zu den
R Iech ·toffen ge hö re n und dah er der Gruppe den Namen
g,aben. All e di ese K ürper, so fand man , st eh en zu einem
K ohl enwa seratoff in Beaiehunz den eins t 1"a r a d a y in
dem komprim~erten Leu chtgas b~nt~eckt und den man spä ter
wezen eines Zu am me nha nges Il11t der Benzoes äure Benzol
g-enannt hatt e. .I.Tun besitzen alle di ese Benz olderivate gewisse
:Merk ma le in ih re m chemisc he n Verhalten , wodurch sie von
a~der~n K ohl enst offverbindung n, di e man F ettkörp er nennt ,
zi omlich abweichen. Da hatte im Jahre 1 Gf)K e I- u I ~
den folgen schweren , ge n ia len Gedanken , fUI" das Benzol
eine Formel a nzune hme n, di e sich von allen anderen damals be -
kaunten dadurch unterschied , daß die K ohl en stoffatom e zu
einem geschloss ene n Ringe verkettet sind. Die sechs vier-
wertig en Kohl en stoffatome sind abwech selnd durch je eine
und durch j e zw ei Val enzen an ein andergebunden. Der Erfolg
di e"er Auffas 'ung ist ein durchschlagender gewesen denn
es hab en ' ich all e die besonderen I som erien wel~he di e
Ben zold erivat e zeigen , ohne weit res darau s ableite n lasseu.
D ' i t ab ei' nur Nystematik. Al s man j ed och weiter zu
g"?he n ve rsuch t.e und verl an gte, uas che m ische Verhaltcn
di e er toffe mIt der Benzolform el in Einklan O" zu bringen,
da i t man a uf große Nehw ier igk eiten gestoßCI~ Das Benzol
so wie einige se ine r Derivate geh ör en zu den bestilndigs!en
K örpern der organi chen Chemie und lei st en nam entlich
Oxydati on smitteln g roßen Widerst and, w ährend man Im
a llgeme ine n agen k ann, da ß di e " Do ppelbindung" gen au
das gegenteilige Verhalten mit sich bringt, Damit war abe r
da s seltsa me Verhalten des Benzolrings nicht erschöpft,
weitere Ü ber raschunge n tanden noch bevor. Die mu~ter­
gü lt ige n Untersuchungen Ad olf v, B a e y e I' s und scmer
Schüler hab en erg eben, daß es gen ügt, eine einzige der
drei D oppelbindungen im Benz ol zu lösen , um den Chara~ter
des Kürpers vüllig umzugestalten und es j en em der sons tigen
ungesättigten, nicht zyklischen K ohl en st offverbindungen
gleich zu mach en . Nur drei miteinander, wie man sa gt ,
k onjugierte Doppelbindungen bedingen die besondere B.e-
st ändigkeit; ob ein Kürper eine offe ne ode r eine ringartig
geschlossen e Kette von K ohlenstoffatom en en thä lt, ist für
dessen ch emisches Verhalten ohne Belang. Um diesen Ver-
hältnissen gerecht zu werden, hat man an der Benzolforn~el
in a lle r lei W ei se gek üns telt, ohne jedoch zu eine m befne-
digenden Erg ebnis zu gelangen. Das Verlangen nach Üb er-
eins t immung ist e in so g ro ßes gewesen , daß man j etzt noch
klagen hört, die Frage nach der K onstitution des Benzo~s
sei eine noch offene, da es keine Benzolform I gibt, d~e
dessen ch emisch em Verhalten gerecht wird . I ch meine di e
K e k u I ö sche Benzolform el ist so fest begründet, wie es
di e trukturlehre überhaupt zul äßt : von k ein er Formel
kann man j ed och verlangen , daß sie vom chemisc he n Ver-
halten der Körper völlige R echen 'chaft g ibt.
E s sei mir ge tattet, noch ein Beispiel au s meiner
eigenen Erfahrung hinzuzufUgen . Vor ungefähr 27 .Jahren,
als ich hi er im ch emischen Institut an der 'Vähringerstraße
unter der Leitung meiner leider so früh verblich en en Lehrer
Bar t hund W e i d e I di e jungen I{ r äft e a n der Lösun.g
chemischer Probl em e übte, wurde mir von letzterem die
Untersuchung der nichtbasischen Bestandteil e des sogenannt~n
animalischen 'I'eers anvertraut. Wie ich nun mich an di e
Arbeit machte, um da s Verhalten des darin enthalten en
Pyrrols zu studieren , und den argen Enttäuschungen ent-
gegenging die immer das Betreten eines neuen Gebietes
begleit en , da wollte der gluckliche Zufall, daß ich in einer
Nacht davon träumte, es habe das Pyrrol das Verhalten
der Phenole. Au s der F ormel hätte di es niemand yorh er-
sage n können , der Traum hat sich hingegen in durch-
sch lagende r Wei se bew ährt. und das weniee, wa s ich auf
diesem Gebiet e geleistet , ist eine Folge j en~r glücklichen
Eingabe gew esen . Ahnliehe Erfahrungen hat ein ige Jah.re
spnter Viktor "M e y e I' an dem von ihm entdeckten TIIIo-
ph en gemacht. Au ch hi er hätt e keiner vorausseh en k ün nen,
daß der schwe felha ltige K ürper eine bis zum Verwechseln
geste ige r te Ahnlichk ·it mit dem Benzol zeigen würde.
Es wäre al 0 Aufgab e der theoretischen Chemie, sichere
Anhalt punkte für den Zu sammenhan g zwi schen Formel
und Eigenschaften der K ohlenst offverbindungen zu liefern.
Dav on ist man abe r, wie au s dem Gesagten hel"vorg eht.
noch weit ent fer nt. Ian darf selbstve rs tllnd lich nicht g la uben:
daß es an Versuch en gefehlt habe, dieser so fundumentalen
Frage näher zu treten. An Hegeln und ätzen über den
Zu samm enhang der Kon stitution und der physikaliscl~en
Eigenschaften der toffe mangelt es nicht. Es haben Sich
zahl enmäßige ~eziehungen zwischen der Dichte ,. de~1
ehmelz- und IOd ' punk ten, dem Brechungs- und Dispel-
sions ver rn ögcn, den Vcrbrennungswärmen orga nischer Kürper
und deren K on stitution in großer Zahl ergeben; die Misch-
barkeit im kristallisierten Zustande gehört auch hieher
und vor allem die sc hon erwähnte Re"el von dem asym-
metrischen Kohlenstoff bei opt isch aktiven toffen. In allen
Kapiteln dei" ph y ikali sch en Ch emie findet man. der-
artige R egeln uber di e. e sogenannte n k onstitutiven Elgen.-
schaften, au' denen jedoch nur dae eine mit ich erhel t
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hervorg eht, daß die wirkl ic hen Ge etze die hier sicher ob -
walten , noch unbekann t sind. '
I ;Vilhe,lm. Os t wa l d, der g niale Verfechter eine r
~~pot 1C8~n f reien All ffassung un serer wi, enscha ft, dessenrk e di e Entwicklung der mod ern en Che mie nicht weni z
ge (~r ldert haben , sagt in eine m neuli ch erschiene ne n. höchst
anzi« iend gescl ' b B h I 'd . irre ene n uc e, a s erstrebenswertes Z iel
, e{ forgal1lsehen Ch emi e se i di e Darst ellung der Eizcn -
sc da ~hen der S. toffe al s Funktion en ihrer Zu 'ammens et7~un O'
un I re E " I I 0Z i f s nergiem ia tes zu betrachten . E ' d ürfte k einem
t rWtel ~~ unterliegen, daß auch die Che mie des Kohlenstoffes
Z 0k l,lrer Cl' ehreckenden Mannigfaltigkeit ein r solc he n
u unt cntgege ng-ehc n wird , I ch g laube zwar nicht. daß
t
mat n hsobald die atomistisch-molekulare D arst ellun ; des
a S'lc l i I I I 1 0 •
k
.. ' IC 1.en n ia ts unserer Wis enscha ft w ird en tbe h re n
onnen ' le en t . htv wi h .I. ' spri e , wi e es sc eint zu seh r der Veran -tg ung unse~es Vorstel lu ngsvermögen s. ' Es hat im Gezenteil
le I! An seh em, als ob die a to mist ische Hypotheseo eine r
P
WhClte.ren Entwicklung entgegengehe di e di esm al von der
\'slk 'h \ . 0 ,
V
. .J • 1 ren j ntrieb erhalten hat. Vor un zefähr eine m
ICI·tc lJalu'lllln I t h h I . 0
. h' l er sa man noc a s Endziel a lle r chemi-
s~ cn I~etrachtung di e Mechanik der At om e und zwa r im
Inne ein er zu ~J 'k k d ' ,MI ' . m 11 I ro osmus gewor ene n nstron omischen
j edc Idalllk .. DlCs Auffassung ist jetzt altmodi . ch gew orden
un Urften Vo t I1 d' I EI k .'I h' rs e ungen, ie l er e ctron entheorie ent-k nt sind, an ihre teile treten. Man darf ab er nicht v r-
d~nnen, daß außer den mechunisch-at omisti schen Theorien
lle thermod ynamisch en ode r, allg meiner gesagt enerzcti-
sc icn L ehre 1' ·1 GI' 0' 0
'I n uuc I rn uen e » et n der pez.icll en hemie
Gl~fe:\nw~n;lung finden mUss~~l.. Ich, habe sc hon bei ande rer
b 'd oenhClt ) den Gedanken öffentlich ausze proeb en daß
ebe ~Jethoden , die thermodynamisch e wi~ die kineti ehe,~el e~Cln~nder die Entwicklung der ph ysikal i sehe n Wiss n ~
d~~al t~n im gleichen Maße förd ern können. und freu e mi ch,
. ern berUhmter Physiker H. A. L or entz neulich in
einem Vortrage dieselbe Auffas ung en twick It hat.
b' ld Die organische Chemie in ihrer <reO'enwltrtiO'en Aus-
'I,lh ung. ist von alled em noch weit : ntfe rn t. Die reineneO I'etlk I' . I .
I
er, nie SIC1 auf den wolkenlosen Höh en des chemi-
se ien Olym frei b . .At I ps rei ewege n, st ehen mit der dun turen
k 1Il0Sp Illre un serer Laboratorien in k einer F ühlune. 0 0
\Vann I~ an. es d n heutigen Organikern ni cht ube l nehmen
enn Sie Ihre' \V I T 'sein b " Clgen en · ege ge I~n . 1 ur wer.den s ie bemUht
d ' 'M CI Ihren Problem en 0 welt und so vwl a l möglich
d~~ '~hod~n der physikalischen hemie mitzubenUtz en;
I'n u rc '~Ird der vorher bedauerte Hnndbetrieb ihrerneren E . I '\ I Illnc Itungen dlll'eh einen zeit <rem lll eren ersetzt
vere en könn I) . cl' d I ...A . I en. avon Sill 111 er etzten Zeit a uc h mehrere
v~I'b~lc llen vorhauden. '0 z. B. ist die truktur der Diazo-
ch i I~ l l tngen, der Pseudoslturell etc. durch AnwendunO'emlsc 1 h 'k ri oWo d -pi YSI -a ISC ler Method en und Betrachtungcn O'elös t
L" ren. überhaupt wird dic Bed eutunO' der elben
o
zur
Osung Von Fra d' . d T ° .hilI . . O'en , le mit el' automen ZUSUllll11en-
1gen Immer mehr hervortreten .
wä Ji11 r d ie w'itere mntwicklung der orO'an isc he n Ch emie
11 rfi~ a l.
er der I·'ortschritt ohne Bel a tun eh r er wUn cht
u ent h . d . .tra I t lC Wir man Dicht al s er treb en sw erte ' Zi I be-
tau
C1 edn, rnüg lichst ba ld zu den vorhandenen hundert-
sen I d' 'dein I ' n lVI ~en, we lche dieselbe j etzt UllO' fnhr zuhlt,
be ~ ' Ikg elche Emwohnerschaft hinzuzufügen. 0 Di e "' ber~
vo erun<r 8cllad t . I' I . , I'I;'all . 0 e lInmer, nament IC I W nn , wie 111 ( lesern
WIl e, I di e AU8wanderung unlll öglich ist . Erstrebensw el't
re ( ILO'egen I ' . h Ch ., .der 1~l lt i ,wenn.( I? or O'am. c . emle ICh wemger
ihrer ? le . ab der Tiefe na ch entWICkl e. Dicse ' ist eine
WIchtigsten Aufgaben fUI' die nächste Zukunft.
lu *) I probl mi chilllici deluu ovo eco lo. Akllderni ~che
lIugura liousrml . I'J('" 11 \
• ,,, . • 1 uflago. Bologna, Zilnichelli.
. Di e ~rganische OhCll;1ie . hut aber von j eh er eine
~vClte.re Autg~be gehabt, .d~e Ihr den Nam en gegebe n ; sie
ist di e Che mie der orgam ier ten 'Velt. di e sich der Haupt-
sa.che nach a us K ohlen itoffvo rbindungen aufba ut. Zu be-
st rrn men, wel ch e toffe es sind, di e Pfl anzen und Tiere zu-
sa.mme nsetzen: wi e di ese toffe 'werden, und was aus ihnen
Wird, hat di e Che mie stets a ls eines ihrer wiehtizstcn
Probleme betrachtet; nur ist mall dab ei zu verschiedenen
Zei~en mit verschi ed enem Ei fer zu W erke gegan gen. Zu
Anfang des verfl ossen en J ahrhunderts schien die Lösune
derselben recht wenig Erfolg zu versprech en da man d i~
organischen Substanzen nicht k ünstli ch nachmachen k onnte.
Als mun ab er über di e er sten Sc hwier ig k eite n hinwegkam
erkannte man bald, daß in di eser Ri chtung di e orO'anisch~
Chemie sich k ein e Grenze vorzuset zen braucht. 0
'" as mau an der ..T at ur Gobe imnis volle pri es,
Das wagen wir ve rs tändig zu probieren,
Und was sie sonst organisiere n ließ,
Das lassen wir kristallis iere n,
sagt der Famulus 'Vagn er, und wer weiß, wa s den
künftigen jungem I'Ur eine AI't " Il omunculus" bevorsteht.
E s sch eint mir, da l.\ di e organische Chemie bei ihrer
j etzi gen Entwicklungstufe mit groflem Erfolg an die Lösung
biologi scher Probl eme ge he n k ann. E s ist eine immer
wiederkehrende Ersch einung in der Geschichte der Wissen -
schaft, daß di e höh er entwicke lte n Disziplinen auf zur ück-
stehe nde verwandte Gebiet e befruchtend wirken. Di e Physik
hat wiederholt di esen Einflu ß a uf di e Ch emie geubt, und
gerade in unserer Zeit ist der sc ho n anfa ngs er wä hnte Auf-
sch wung der allgeme ine n Ch emie durch bertragwlg
physikali scher Betrachtungen und Method en erzielt worden.
Es entstehen di e Grenzgebiet e behandelnden Übergangs-
wi ssenschaften, welch e di esen Aufschwung vermitteln. So
lange nun di e organ i sehe Chemie an ihrem eigenen Hause
noch zu bauen hatte, k onnten Probl eme, die sich außer-
halb davon befanden , nur fluchti g und gel egentlich berührt
werden. J etzt aber und damit will nicht gemeint se in, daß
rein chemisch e Prohl eme vernnchläs igt werden sollen; sieht
es so aus, als ob die organische Chemie a uf bi ologi schem
Gebiete mehr leisten k iinn e als auf ihrem eige ne n.
Die ph ysiologi sche Chemie; und ie ist eben ei~e der
vorerwllhnten Grenzwissen sch aften , hat au ch wirkli ch lD der
Gegenwart einen mllchtigen Antl'ieb er ha lte n. E s i t jedoch
ni cht meine Absicht, hi er auf di e allgeme iue Besprech,ung
des Errungenen und zu Erringenden auf di esem wClten
G ebi ete einzugeh en ich will "ielmehr bl oß einige ~ragen ,
die zum T eil mit meinem eiO'enen Arbeit feld in BeZiehung
stehen, kurz beruhren.
Die ErrunO'enschaften der organisc hen Chemie auf
biologisch em G ebiete bestehen zun ilchst inder kUnstlichen
TachbildunO' der naturlich vorkommenden toffe. Dadurch
lei stet sie ab er der ph y siologischen C!wmie und de~ Bio-
logie im all gemeinen einen großen ~Ien t. D enn mit der
Erkenntnis der ch emischen K on stitutIOn der '"' toffe, welch e
di e lebenden Organismen aufba uen und verbrauch en wird dem
Phys ioloO'en di e MüO'lichkeit O'ebote n, di e 'e K ürper sicher
zu erke~ncn , und ihm die Aufgabe erle ich ter t, di e Be-
deutung derselben in dem pi el der L eb en sfunktionen fest-
zu stellen .
Es drilnO't sich dabei aber sofor t di e wichtige Frage
auf, inwieweit di e kUnstlichen Prozesse der orgauisc he n
Ch emie den natUrli ch en Vorg llngen im Tier- und Pflanzen-
leib en tsprcche u. Dabei ' ind es " orzuglich di e sogena nnte n
Assimilationsvorgltnge in den Ptlanzen , welche im hohen
Grade unsere Aufmerksllmkeit belln_pruch en mUssen . D enn
wenn auch die kUn tli ch en Gren zen zwiilche n Pfl anzen- und
T ierleb en I/lngst ge falle n und llIlln di e che mische 'l' ilti O'keit
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der er te re n nicht mehr j en en der letzteren a ls abso lute r
Gcgen:atz ntgegenste llc n kann , so find n di e aufbauenden
V orgl1n ge doch vorz üglich in den Pflanzen statt. Letztere
haben chemische Hefnhiguu gen ganz eigener Art und lassen
un sere zl änzend st en Lei ·tungen al s reine • tUm perarbeit
hi nter "ich zur üc k. Au' d n welligen Zehntel pro mille
I' ohle ns äure , welch die Luft ihnen hiet ·t. d en kleinen
Men gen 'alzen . die sie dem Bod en en tziehe n: dem allgegen-
wärtigen 'Wa 'e r und dem li eb en Himm elslicht verm ögen
di e Ptl anzen a lle di c 'chönen toffe herzu stellen. di e Men -
sc hen und 'I' iere erfreuen und ernnh rcn und d en Ch emikern
so vi el Kopfser br ech .n bereiten. W as wUrde unsereiner
anfangen mit e ine m a uf soleher "Teise einger ichte ten La-
b orat orium !
Di e • Iittel. welch e di e or srunisc ho Chem ie zur 1 T uch -
bildung der nat ürli chen toffe verwendet. weich en in der
Reg el von den en, übe r wel che die .l. T a t ur verfügt , grund-
sa tzlieh ab. Die e rs tere bedi ent sich mei st höherer 'I'em-
peraturen und der stä r k st sn ehe m i '('h en Afliuit ät en. Di e
· chä rf ten Mineral 'iiurl'n und Ba ien, di e Il al og en e di e
P" iti vst en Met a lle, wie Kalium, Natrium und Magnesium ,
\I us .er freie Metallchloride und Phosphorhalog en e sind die
ullt äsrlich en R l'ag entien, di e in un seren L ab orat orien den
\ufbau der organ ischen tofre vermitteln. In k einem solche n
sr-h ro tle n Geg en : atz d ürft en dageg en die Prozesse selbs t
?tf'he ll . wel eh~ di e kUnstli eh e yntheso vollführt, und, wi e
ich reiter zeiccn werde, k ann hi er der Verglei ch zwi sch en
den naturliehen und k ün stliche u Vorgn nge n man ch e ver-
mutlich e berei u timmung a u fdeckcn~
E fr ugt ' ic h dah er, welche gehe imnisvoll e Kr äfte es
sind, über welch e di e leb nd en Ortru n is me n verfüz en um
f h ' l 'fl' '" ""a u sc ein ra r '0 ein ae iem \\ cze di e g roüartizs ten Resultate
zu erhalten. Ein e be onde re : Lebens k ra ft Ul::> braucht wie
eins t nicht mehr a ngeno m me n zu werden, Ian kann be-
haupten, daß der wesentlich e Unterschied zwisch en dert
Lab orat orium ar be it und den n türli eh en Vorsunzen in
der A.u swahl der Katalysatoren liegt. Unter die:;~m l::>Namen
begreift man olc he K örper. di e auf chem isr 1I e Prozesse
beschleu ni gond (ode r a uch hemmend) wirken oh ne an den-
selben einen bl eihend en Anteil zu ne1lm en . ~ bewirkt z. B.
fein vrrteilte , ab er ebe n 0 gut colloidal gelöstes Platin die
Zer , tz ung de ' \V a s: er:toffpero.·yds in \Vasser und auer-
· ton., oh ne da.bei ir<rend eine Vr ril nde l'un g zu erleiden; in
Jl h nhrhe r \Vel se vermittelt di e sogenannte Zyllla;;c, welche
B u c h n e I' au dem Pref\saft der Ilet' (1arzu~t ,lIcn gelehrt
hat. den ZCl'fall de ' Traubenzuckers in K ohlen;;l1urc und
Alkoh ol. Ein Bei piel a us der Ilnorgailiseh en Grußindustrie
k ann hi cl' di c \ri chtigkcit dcr Frag e nllch der Auswahl
de " Katal)" a tor ' be: onders bel eu chten. Bis vor kurzem
wurde bei de r Fabrikation der eh IV felsllure die Oxydation
de, " hwe fe ligen Ga e' mit dem Luftsauerstoff durch die
a lpe te r"ä ure oder hesser deren Zersetzungsprodukte ver-
mittelt daz u waren ab'r weitillufige Apparate, di e soge-
n nnte n BI ikarnmern, nöti g, .Jetzt hat man gelernt, d en-
· eIben Zweck vie l besser und infacher durch Anwendung
von fei nverteiltem Platin zu e r r irhen .
In einem un gl ei ch g r ,Ileren Vrrbältnis . tehen nun
di e Katal y -atorun der L ab oratoriumsarbeit zu jenen der
organ i~ ierten A'at urwelt. Dirse letzteren sind organische
.' offe noeh vr,llig unbekanntet' K onstitution und werden
F ermente ode r Enzyme g-enannt. Di e El'fOl'schung der 'e lb n
hat in der letzt l'n Zeit b i ibn'l' Wi chtigkeit s ' h r zugr -
nomlll rn; zu d en llllb kannt 'n Ferm enten d e:; ti erisch en
Verdauun <>'sapparate ', de o' peich els der l\lageu- und D arm-
(IrU en, zu den Ferm enten, weleh e di e \Ikoh ol- Essig-,
Weh- und Buttersi!.uregilrung bewirken, dem Jnvertin und
der Diasta 'e ind viele andere derartige • tolre h inzuge-
k omm en , welrh e di p ve rs chie de ne n ('hemis('!iPn Prozesse
org ni -che r .\ r t be ' chleunig en und bewirken; und es sieht
be inahe so a us, a ls ob zu j ed em einze lnen Vorg an g ein
besondere Ferment "ehöre. D ab ei ist es durch ß u c h n e r s
folg en schwere Entdegkung se h r wahrscheinlich g ew?rden,
daß der fr üher a ls wesentlich g sha ltene Gegensatz ZWi schen
orga n is ier te n Fermenten und it r uk t ur loscn Enzym en der
Grundlage entbeh r t. in soferne al s auch nach Abwtung ?er
entsprechenden Zell en di e Gl1rwirkung. er ha lte n. bl eibt.
Die orzanisie rte n Fermente der li efe sowi e der Es sig- und
Mil chs äuregrtrung enthalten lösli ch e ode r unlö sliche En-
zym e welche das L eb en d es Prot oplasmas zu ubcrdaue~n
vermög en. So ist di e alte Li e b i g sehe chemisch rl~heor~e
der G ärune wi ed er in ihre Rechte getreten und Ist die
Grenze der unreduzierbaren Lebensfunktion en um ein gute
• tü ck vorwärts ge icho be n worden, Die Enzyme selbst haben
noch e ine Art Vitalität, dir llusgelöscht werden k~nn, und
zw ar, was se h r zum i 'achde nk en anregt, zum Ted durch
solche "G ift e '' , di e a uc h das k oll oidale Platin wirkung ·10 '
ma ch en . ie können ferner oft beiderlei Verrichtungen aus-
üben und nicht bloß zum Zerfall. sondern auch zum Au.f-
hau anrezen. ~o lüllt z. H. di e i Ialta 'e aus Glucose dl.e
Maltoscn hervorg ehen und vermittelt die Lipase die .\ the l'l -
fizierung. Es scheint hier e in allgemeines Gesetz zu ob -
walten. won ach bei ull1O'ekehrbaren Prozcs sen der Kataly-
sa to r na ch beid en Hicht~ngen be .ehleun igond wirken und zu
einem Gl eiehg wit-hte fuhren kann.
Bei den zr ünen G ew äch sen kommen aber zu den be-
sagt en Kataly~at ol'en noch. andere. Bi}d~lllgs~1 mente v~~
grundlecrender Bed eutung hlllzu: die T ätigkeit d~, . hlol~,
phylls und der EinflulS d es Lichtes, welche mttelllund~1
en ge verknüpft sind.
Die •' a t ur verfügt über zwei wunder ame Pigmente.
welche das Leben der höh eren Organismen bedingen: den
"I'linell Farbstoff, das Chlorophyll, der Pflanzen- und den rotenI~lutfarbstofr, da" H aernoglobin. der Tierwelt. Die nllhere
che mische Bcs ehaffenheit di e er beiden toffe ist noch un-
bekannt, doch haben die ntersuchungen der letzten Zeit
ein e seltsame Verwandt chaft zwischen beiden erkannt. Aus
dem Ilaemozlobin läßt sich da l laematin er halt en. das, von
seinem Eis~ngehalt hefr it zum Haematoporphy~in wird.
.\ ndere rseit, liefert das Ohl orophyll durch ti efgehende pal~
tunO' einen einfacher zu sammcnges etzten I'örper, da:;
Ph)':llop orphyrin, ' un sind die b ·id ' n ubstanzen. d~s
Haemato- und da Phyllo)lorphyrin; nahe verwandte tofle,
di e zu dem Pyrrol in e in facher Beziehung stehen. rrrotz
die er Verwandt ch llft 11 ben di e be agten Pi O'ment ' ent-
O'eO'en"e' tzte 11h\" 'io log i' ·he Funktion n aus. Der ßlutfarb-
ot>o J - d '
st oH vermittelt O' le ichsam wie ein Ferment, Ih' ox v atnren
'0 J ff
Pl'uzess e im ti erisch ' n Organismus, in dem er als, lluersto ,-
ubertrilO'er wirkt und die langsam Verbrennung da eIb"t
er mög lic ht. • in e Funktion ist also eine abbauende. 1111
G eO'en satze dazu steht die synthetisierend Funktion des
Ollorophylls, welche den Aufbau der tllrke au , Kohle~l­
sUure verunlaßt. Die be.~agten Eigen 'cha fte n des Haemoglobm
sind mit R echt auf "cine n Ei senO'eh lt zuruckzufuhr n; doch
wuh r k ünnen denn di e gcgenteiligen I':igcnschaften des
Ohlorophylls herstammen? Auf diese wichtig,: Frage h~t
n 'ulich e in hr bem erken werte Beobachtun O' \V 111 , t. t tel s
zu un tworten erlaubt; er hat nämlich den r Tachw cis g'?flill1:t,
daß das Ohl orophyll magnesiumhaltig ist. rTun ersch elll t dlC
Annahme Will , t 11 t t el' s ehr wllhr 'cheinlirh, duß das Ver-
mö O'en des HlllttO'rUn, " nthet i ,he Wirkungen auszuuben,
au t d ie Gl'genwa~t di e~es letall " zuruckzllfli.hre.n ,sei. Findc~
doch urgani8che MagnesiulIlverbindunl?en seit Inlgen ,Jl~hre
vielfuche Anwendun~ im LaboratorIUm zum kUnsthchcn
Aufbau org ani' her toffe,
\ViI' wollen nun don Einfluß wlirdigen, wel ch en das
Li ·ht bei den As imilation sv orgilngen in den Pflanzen l\U~­
Ilht. Dus Lif·bt i. t fllr di e Ptl anze di e Energiequelle: I'
all ,in vel'lIliiO' n di : 'onnen en erO'ie, allerdings in eineml::> '
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vlr.h~ltn i.smll ßig sehr ge ringen Ant eil , aufzufangen und
g cie 1 eine m Akkumulator a ls chemi sehe Enercie anzu-
s;ynmeln. F Ur den Haushal t de r Natur ist die b von der
:1 erhö.chsten Bed utung, denn die. u a ufgespe ichert E ner gie
Ist frm und ber eit , zur Arbeit sleistung von den T ier en au f-
~e~omm~n und verbrau ch t zu werden. " fit dem Krei I ufIt .tofle. gehen die 'Vandlu ngen der Energie Hand Inb,d. BCl der \Vi ehtigkeit des GelTenstundes ersc heint es
~~. o~en, bei dems~Iben et was Iancer zu verweilen. Che mische
.1~ ungen des LIChtes find en auch im ge wöhnlichen Leben
h
reIc
re Anwendung. alle in nicht als En er"ieou n., sondern
euptsa I r I ' . ,.., ' I ,Ind C l rc I um ,I.as Verändorl ieh o unsere Dasein s im
Li e festzuhaltcn; in die. er Richtu nsr i. t de r h 'mische
..J' chtpl·ozeU aul\ero rdent lieh verf in rt ""und v rv ollk ommnethw.ord ~n . 'l'heor itisch läßt sich j edoch die Photo hemie . welcheier l Il \V ' . . ,
F . ien In mein em verehrten Stu d ienkollozen undi reund Prof F I " h 1 T e: ., I C I, einen ervorragcnc en \ ert rete r hat~O~h lll cl~t vollsWndig beh errsch en , und selbst der so viel-
kla I stullIer te ph otogruphis he Prozeß ist no h nicht viilli a
argelegt.
. . Di' stra hle nde Li chtener lTi e welche mit der elektrische n
Im sllcheren Zu. a mme nha nm- steh't übt che misc he \ ir k unzen
nac 1 ei I ' O ' • bB mem S' Ir em fachen Gcsotzc aus. welches schon VOll
I un ll. e n und R 0 s e 0 e ex peri mc nte ll fe -tge ·t IIt wurde. undhab dIe n .ueron Unt er suehu nlTcn im vollen faße bes tä tizt
r~ IC~' Die che misch Wirh~ng ist in z lcichcn Z iten d ~l '
"Ie ltInte ' tltt . InSI proportional , was ze rrauer nuszedrück t be-S'lgen '11 d . , b b 'd' WI , aß d ie Reakti on -geschwindigkeit . ich nach~mk:el b n fa ll ändert. Dab ci kann da. Licht zerse tze nd
WIrce . bei IJ I ll, WIe CI ucm ph otographisch en PrQzeLI und bei der
. ~(wasserst otl'sllure, od 'I" di e rnthc se ver mit te ln. wie beim
J I1 0rknallga und den Assimilati un vorgilng n in der Pflanz e.
In all en Flll.Jen erhöhen di e c h e m i s c h absorbierte n trah-Tn, In IthnlICher \Veise wie die \VUrme di therm ometri ehe
~ n~peratu r, das. was man als L i c h t t e m p er a tu l' ue-~e~ .nen k nnnte und sich vorde rha nd noch nich t ae na uer
I e ~lCren lilUt i bei all en VOl"lTillJlTen schei nt di eselb~' einen
g'ewi sen Grad C l'r ' ichen zu I~ u ;o;~cn. d uni t di chemische
~nsetzung erfolge n kUlln. .1e na h der \I"t des Vor lTan lT.s
Wird w .t I ' II ' " . b bcl 1 cl' I lC stru I ende I!..nel·glC III che nIlseh, verw and elt
() er wirkt da. Li cht nur als R atal \,sator. Obw ohl man
gl'woh t ' I' ~\ . k n Ist , Il e br echharer en "" trahlen als die che misch
vl.r sa m n zu b zciehnen. kiinnen alh' " ' eil ulilnlTen aktinisch
selll u d I f\ . . ' ,..,cl • n Ut SIch Im a llge meinen aussag n. dall je nach
der ~rt .des Vorgan ges vCl"sch iedcn Lieht wcll l'n, ~i l'lI eichtu~c I eine Art Resollanz , e h C mi -c h h orbiert werd en
Un . daher' ZUI" \VirkUlw lTe lnnO' n. Es hat 'ich neulich
gl'ZC Igt daß das Li cht ~'Il'll h ' ~l mcnd wirk en kan n. und
Rll werde . 0 I
nirrt I 11 g '~I SS ' .-y ( a tioncn durch rote · Li eht be. chleu-
n , (ureh vlol ptteR dllgegl'n vCl"zi·'ger t.
.' Wi e in all 'n K apiteln der Ilh . -ika li:eh n h 'mie. sol eich n I I ' .
. I auc I ller dIe theol"eti;o;l'11C1I EnVlIO'lJ lJlTen noch lall"enl~ e Ikt aus. di' qualitativ >n VOI' lT n '~e \'ol'h brz,~-a lT n nur d~r(Ir t, \ ' b ,.., • •
l e ersuch kann dur Uber uf:schlut lTeb n. De. halblat lllm . V I bI . I I Vle lac I unt er Blleht w('1 he Pruze: . von denVle ItRtrahlen b 'sol)(1 '1' . an g'er egt W I"den, unll hilben dieseelers~ehe \V 'l che heg-rciflicLel·wei. e fUr die I ur ·ilUlllT cl I'
sc~cm l ehen VOl"giing in der Pflanze von \Yiehtigkeit ind.
.Ioln mancheR benH'l"k nSW('rte HeBultat lTezeitilTt Ich werd '
llllC I hi f I' . ....
wel h er a.u Il e VerUnderungen der orlTani ch n tofl'e.
11 - t~ l~ uns 1II der Ip.tztrn Zeit be ond rs b chltfti" t Il.lbcn.I · ~ I r Icherweise besehrllnk en. - Zun llch st vermittelt das
..JI Clt b . .
• ' . C I passend ge wählte n tofl'pallrl'n 'e hr I il'ht lTleich-
z It!O'C U -\. 1 t' I I) I k . b . I . . I'si'h b '.~ I a Ionen UIH ü '( u -tlOne n. \ u I (er CllI ,-tot
\ c Ilu.-yd, ert , dei' a udc re ..hin lTelT n di lTcgentei lilTe m-Vanl u 1 . I • b 0 0 b
zw' 'h ng pr Cl( et. •'o lehe Liehtreaktionen tret n be~onder.:
C I~e en Alkoholen und :olehe n l"iirp er n ein. wiche di eC~~·)(JIl ylg-r.upp ' enthalt'n , wi' ]{ tone . Aldehyde und
Inone i llie beruhen au f einfache r \Va . scr ·tofI'UbertraU'ung.
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Eine ähnliche Wirkung ver möge n in gewissen Füllen a uch
Aldehyde auszuüben, die zu wirklichen ynthesen führt,
da der Ald eh vd sic h an den toffen. welche den W as er-
stoll'a u fnellJne~n anl agert. Fern er können ander e verwickelter e
Reduktionen sta ttfinden: \Ikohole fuhren Nitroverbindungen.
wie Nitrob enz ol, in ihre sukzessiven Hydroderivate über, die
ihrer seit s andere Uml agerungen erleiden k önn en. In ähn-
licher Wei o könn en aromati sche Aldehyde auf Nitrover-
bindungen einwirke n und sehr k omplizierte Prozesse ver-
an lassen. In cinige n be sonde rs gUnstigen Fällen er folgen
derartige entgl'g mgesctzte Vorgänge an einem und dem-
selben StoII'. Der 0 - [irrobenzaldehyd verwandelt sich im Licht
in 0- [it roso benzoösnure . und findet die Um lagerung mit
einer solchen Geschwi~digkcit statt, die fast jener des
ge wöhnliche n ph otogrnphisch en Prozes es an die eite zu
ste llen ist. Di e ande ren Vorgange ind in der Regel viel
langsam er und erfordern zu ihrem erschöpfenden tudium
eine E rpositi ousd au er, die oft nach Wochen und Monaten
b messen wird . - Ei ne an dere Gruppe von Erscheinungen,
welch ' durch das Licht sta rk beeintlu ßt wird. betrifft die
soge nannten Aut oox yd ati onen, d. h. die direkte O.-ydati?n
durch den freien oder Luftsau er stoff ; dab ei entstehe n meist
Per o cyd e, die ver. chicden ich weit er ver ändern könn en.
Wi o Eng I o r mit Hecht herv orhebt, haben di ese Vorgänge
fUI' die Bourteilunz der chemischen msetzungen im 'I'ier-
und Pflanzenl eib °eine zroße Tragw eite. - Vom Lichte
werden ferner solche ~l1wand l u ngen begunstigt, die man
Poly me risa tionen nennt. Von besonderem Interesse ist hier
z. B. der Übe rgang von Anthrazen in Dinnthrazcn, welcher,
o '
vom Li chte hervorgerufen , im Dunklen wied er zur ückgeht
und sich messend v~rfollTen lnßt. Aldehyde, wie Benzaldehyd,
erleide n sehr leicht sol~he Veränderungen, die zur Bildung
hochm olekularer Produkte fuhren. Auch die K ondensati on
der Propargyl säure zur Trimesin silure gehö.rt hi~her. -
Ein e and re Gruppe von Erscheinungen bezieht ~ICh .auf
solche Uml agerungen. wobei die toffe nur r~umhcl~, Ih~e
Konstitution undern . Da Licht läßt z. B. dlC 1\lalelll- III
Fumarsltur e Ube r lTehew e huben ich ferner solche Trans-
b I dpositi onen nicht nur an rein ' Kohlensto~l 'o mere.. son ern
auch an tickstoffisomere. wie Oxime und DIRzoverblDdungen,
beobachten la sen. - Duß auch Abspaltungen durch das
Li cht hervorgerufen werden, lallt sich nach dem frUher
Gesagt en voraus ehe n. Organische Huren geb en unt er $'e-
wisscn Bedin lTun O'en leicht Kohlensilure ab, und lassen SICh
auf diese He~kti~nen messende Versuch grUnden. Auch
die Hydrolyse die Aufspaltung unter Wusseraufnahme, hat
in letzt rer Z it auffall end <, Re . uItate er geben. Das Azeton
wird durch das Licht in Es.i O'sHure und umpfgas zerl egt.
...Tamentl ich bemerkenswert ist daß gewisse zyklische Ver -
bindun lT n soweit sie dem Azeton entsprec hen, eine llhnlicheAufspui'tu~g er leiden, wobei aber k ein Zerfa~1 in mch~ere
Körp er sta tt hat. 0 hydrotisiert ich. um cm. noch nIcht
vel'ö~ ntli chtcs Beispi el anzufllhl·en. das wegen seJller D IIJ'eh-
;o; ichtigkeit lehl'l'eieh ist da~ Zy.klohe.-anon zur normu len
apronsUure. \Yer weiß ob meht !ll den Pila~~en un:er noch
unb ekannten Umstilnden auc h dw g lTentelhgen \ orgltng '
mÜlTlich sind und beim Aufbau der organischen toffe
mitwirken.
Diese wl1rl'n al o. hochv erehrte Anw e ende, die Mittel;
uber welche die Pflanz e so weit wir bis jetzt beurteilen
könn en verflirrt. um ihre so großa rtige ynthetische Tiitig-
k cit Zl: en t faft~n . hlorophyllhaltige und chlorophyll freie
Enzyme, die dUl'Ch di e En rgi e cl 'S Li cht es b tiltigt werden.
Wir hUtten dil's e :l\Iitte l in uns ' re r Hand. nur handelt es
sich. das dazlllTehijri lTp lTei ti ge Band herauszufinden. \Yi e
, 010 0 I"leicht zu begreifen, beginn en aber hier die g roßen e nVICrIg-
J-eitell.
ZlInilch;o;t fHllt 1': auf. wenn man die kUustliehc Lubo-
ra tori ulllsurueit mit den naturlichen \?orgängen vergleicht
wie weni g Form in dab ei InS Spiel tret en; es sind nur
relativ wenige ub tanzen. fast im mer die g leiche n At om-
gruppen , welch e man in den natürlich en tollen wi eder-
find et . Dies wä re abe r für un s ein Vorspru ng , alle in es
rgi bt sic h, daß di e einfac he n Vcrbindungen di e wir leid er
fast ausschließlich behandeln und beh err;;ch en können, für
di e Leben funktion en die unwesentlich en sind. Als Subs t ra t
für das orga nisc he Leben sind di e ullerkouiplizier tes te n
ubst anz en er forde rlich . W enn man von den mind er wich-
tigen F ettkörpern abs ieht find et man, daß di e Leh en s-
nuße runzen in alle r ers te r Lin ie auf che misc he U mwa nd-
Iun gen der hoch zusammengesetzten Zu ckerarten (Ko hle n-
hyd rate) und der Eiweißkörper beruhen. Die Natur liebt
ferner nicht, monolith i .che Objekte a nfzufü hren, ihr paßt
nur der Ziegclbau; fast immer begegnet man ferner neben
den zroßen KompI e. en die dazugeh öri gen Enzym e, welch e
j e nach Bed arf di e Ab spaltung ode r den Wied eraufbau der
Verbindung vermitteln. ns gel ingt leicht di e ers te re, zum
letzteren ind wir meisten s noch unfuhig.
m die che misc he n Vorgänge in den Pflanzen zu bc-
g re ifen, k ommt in rster Lini~ di e Frage in Betracht, wi e
denn d ie K ohl en , äure der L uft zum Aufbau alle r organi-
sehe n • toffe ver werte t wird. cit der S au s s ur ', sehen Ent-
deckunz hat di e e Frage begreiflich erweise Chemiker und
Phy riologen ite ts be chäft igt, doch k ann di eselb e noch ni cht
a l. endgü lt ig ge lö t betrachtet werden. E s wird nach eine m
Vorschl uge B a e y e I' all gem ein a ngenomme n. daß der
ers te ch r itt in d ieser Hinsicht in der Reduktion der
Kohlen säure zum F orm ald eh yd bestehe. Man ha t dah er viel-
fach ve r ucht, einer seits d iesen Prozeß k ünstlich zu ver-
wirklich en, anderer seits den Formaldeh yd in g r llne n Pflanz en-
teil en (Blättern ) nachzuweisen. Unter den vielen For schern ,
welch ' ich mit der ers te n cite des Probl em s beschäftigt
hab en will ich Prof. Li e b en nennen , der durch Rcduk-
tion der Kohlensäure zur Ameisensäure ge la n<Tt ist; vor
kurzem hat W alther L ii b mittels der st illen elek t rische n
Entladune die K ohl en säure in Gegenwart von "Wasse r-
dampf in Formald eh yd und Wasserstoffperoxyd übe rzu-
fuhren vermoch t. - In leb enden g r Une n Pfl anzenteil en
k on nt e dagegen F ormald ehyd nicht nach gewi esen werden.
All erding darf nicht verkannt werden , da ß di eser leicht-
verund erlich e toff im Au genblick eines En tstehans fernere
Umwandlungen er le ide n und sich desh alb dem direkten
1 achwei entziehen kann. Tac h den neuesten Beobachtungen
VOll P I' i e t 1e y und 0 s h er, di e j edoch noch der Be-
sUlt ig ung bed ürfen , wär e die Zerlegung der K ohl en säure in
Formaldeh yd und W asser toffperoxyd durch das Ohl or o·
ph yll im Li chte a uch a uße rha lb des Organismus durchzu-
fuhren. \Venn man abe r von der 13 a e y e rsehen Annah me
a uso-ehen darf bi et et di e Deutung der wc ite rc n unmittel-
baren Tor gän ge wel ch e sich in den Pflanzen mutma ßli ch
abs pie len. k eine chw ierigkeite n, denn es . teht nichts im
' Vege anz uneh me n, daß, wi e im L ab oratorium, a uch in der
~-atur aus dem F ormaldeh yd di e cinfacll-n Zu ckerarten her-
vorgeh en . Damit sind aber di e Au sgan gsprodukte fUr den
weiteren Auf hau vielcI' ande rer biologi sch wic ht ige r toffe
~egeben.
Die obe n erwuhll ten Fettkürper sind 'h emisch voll -
stän d ig erledig t Verbindungen; sie teIlen d ie Gl yz erin-
e tel' der fetten Uuren dar. Da, Gl yz erin knnll leicht nus
der Glyzero'c entstanden ge dach t werden , und seine Ver-
einig Ulw mit den fetten !turen dUrften wohl di e lipati sch en
Fermente be orgen. Wie sind abe r di e hohen Fettsäuren in
der Pfl an ze ge bilde t? Haben sie sich der L i e h c n sche n
ynthe -e en ts prechc nd uu ' den einfac he n Glied ern atomc n-
wei 'e aufgebaut "! Daß di es nicht wahrscheinlich ist , lJ'eht
au der ph y iologi . ch wohl hegrUndet en T at;;aehe hervor.
wOllueh Fett au s Zu ekcr ents tc ht. Man darf daher vi -1-
mehr annehmen, daß durch einen reduziercnden und k on-
deneierenden V orsune St arin- un d Ölslture direk t aus l~e~
Hexosen hersta n~ne~ . Aus Öl äure kann auch kunsthc
durch ene rzische Eine r iffe d ie Palmitinsäure hervo~gche: ,
und ha ben " wir selb~t beobachtet, wie durch elllfa~ e
Li ch twirkunz Ab pa ltungen erfo lzcn und a us Laevuh n-
sä ure Propi o~l silurc o-ehildet wird. Ma n sie ht abe r sC~lOdn
" .' 1 . 1 es wtra ns di esem ei nfac hen BClSplC , wie sc iwer ~ ~
der Tatur ihre sy nthetischen P rozesse abzu lausche n,
an siche re n Bcobachtungen feh lt es noch ganz, ~nd
lassen sic h di e Vorgilnge nur nach , Vahrsch ei nl ichkelt en
schä tzen.
In vi eler I1in sich t noch schlimmc r ste hen UJl ser c
K enntnisse bezUgl ich der zusammcngesetzten Zu ckerarted
der soo-enannten Kohlehydrute wie namentlich tärke un
Zellulo"se. Di e einfac hen Zu ckerarten hat Emil ,.' i s c h. c I'
in eine r Reih c f ür alle Zeiten denkw ürdig e» A I'belte~
erschöp fend behand el t, und dürften die ' Vege, den en er bei
ihrem Aufbau gefolg t ist vo n den natilrlich en V or gilngen
in den P fla nze; n ich t we it abweiche n. I ch hab e d ieselb en
1 1 mhrtvor erst kurz angede utet. Vom Formaldeh yd ausge ienc 1I
die Synthese übe r di e Triosen zu den Hexosen. KUrzl ich hl~1
j edoch P o s te l' na k die wichtizc Beobachtung ge macht; da
in amen Wurzeln und Y noll en"ein eir1'entu mliche r Phosph or-
sä ure-At l:e r entha lten ist. der bei de~ Hydrolyse Inosit da~
zyklisch c I som ere der G lucose liefert. ' Di e 'ache be~1ar
noch der weiteren Prüfun e doch dran gt sich schon J et~t
!" ff ' h f di B rt Cl-di e Vermutun g auf ob di eser to IllC t UI' IC e u
lunz der Roll e, wdlch e die Phosph orsäure bei den ptlanzbli cl~n y nthesen spielt vo n Bedeutung se i, und fern er 0
ni cht ge ne t ische Bezi ehungen zwischen I nosit und G ln.cOse
best eh en. auf welche auc h un sere fr üher erwä h nten h eht-
che miscl;en Bcobachtun zen hinweisen wUrd en . Die zusa m-
men zesetzten Zuckerart~n entstehen in der Pfl anze siche r-
lich "aus den ei nfac he n und wird di e äthe rar tige Bindu ng
enzy ma t isch vermittelt. 'Solche äthe ra r tige ode r anhyd risch~n
Kond en sation en vermaz leider di e hcutige organ i ehe Ch enue
e 1 B' ver-am weni gsten zu beh errsch en; so lußt sie I z. . em
hultn ism äßi <T einfac he r Vorgalw, di e Hohrzuckersyn th ef c
aus Glucose"und Fructose, kUn "tl~h noch nicht sic he r durc r-
fuhren. Di e chwierieke iten. wel ch e di e h ochmolekularen
" , . 1 1erKohl enhydra te der Unte rsuch un g widersetzen,ersche inen l a 1
noc h fast un überwi ndl ich. E k ommt hi er noch ein ga1
nz
1 . enbesonderer Um stand zur G ·Itung, dem man ste ts lCI l ,
k omplizierten und darum besond ers wi chtigen 1 a t lll'sto fleIl
bcecs net: es sind letztere k ei ne kristall ini sch e, sonde r n
am"orp he ode r k oll oid al e K örper, Der k oll oid al e, ge la t inöse
Zu st and bedin z t ein e i<TentUmlic hes ph ysikali sch cs Verhalten.
"t'> h ik I' che ndem <Tege nUb r auch die Mit tel der ne ue rc n P YSI a I '
hcmie versa lJ'en . E s bilden di ese totre zwal' che inba r?
Lösu ngen , d~ch habe~ di eselben ~i t ~l en en. der ~ristu~~~
nisc hen K ürper nu r llle lluHere Ah nhchkm1. lJ lC fe~
•' ubs ta nz (Ge latino, turke, a be r auch Met all e, ul~de us,~)
ist im W asser ni cht ge lü 1. da Gefr ie r punk t, lCde pun t
ode r Dampfdruck dcr Lö un g von dem des rei n ~ LösuJlgs~
mittels ni cht versch iede n si nd. E s hat sich ge zClgt daß c~
sic h hi eb ei um feinste 'us p nsion n handelt. da i e.d e ~­
t opf und Z si <Tm o nd y mi t ih re m ogenuIlnte n Itram1kro,,-
k op die einzelnen 'I'ell ch cn darin sichtba r mach en k onnten .
D urch verschied en c I~in tIu s e k önncn olehe P seudolö.sung ei1
zum k oulJ'ulieren ode r gelatin ie ron ge brach t werden , Je nac 1
b d tl' b ' 1 y e1' -der \Vassermen ge, die der aus fa lle n. e to zu ml.en u"-
mag. Vun B e m m e I e n bat o-ezClgt. daß der sICh.u .
sche ide nde Koll oid cine Art zell ulare truktUl' besItz en
d . . llarcnmu ß, und daß man von inc m miz ell aI' n un lllt.ermlze. .
Imbibition sw asser zu un tersch eiden hat. All e M1ttel. ?le Wir
k enncn um di c MolekularlJ'röLl der r ürper zu bestJJl1l11Cf'
lIlussen ' in diescn Full en vebrsagen , und es sie h t so a.us; a s
ob man ilbe rha upt bei die em Zu ·tand der l aten von
Molekul en nicht mehl' s!)reche n k ann, in dem der Molekula~-
. . d D' organ1-begritr 'e lbst verwisc ht und unbe ·tl mmt wir. IC
sie r te \Velt bed arf also wie es scheint. zu ihrem \ uf buu
toffe von un sch arfer Molek ularg r öße. welch gleichsam
s~llOn . a ls che m ische I ndi vid uen den Übergang zu d em
bIOlogI sch gefo rmte n Mat erial verm itte ln. D er chem ischen
Beh andlung bi eten abe r di e oe K örper leid er noch den
g rößte n Widerstand.
. .'Vir k ommen nun zu der Besprechu ng der bi ol ogi sch
wIChtIgst en Kl asse von Verbindung en, der E iweißk ör pcr,
dm'en Erforschung al s di e Hauptau fg abe der heuti rren orrra ni-s~hen Ch emi e betrachtet werden k!~n n. D aß a uf dieseJ1~ Ge-
biete un sere K enntnisse um dUrftigst en sin d, braucht k aum
gesugt zu .wer~en. Die ph y siologi sch e Ch emie hat zw argele~ll't, di e e inzelne n Gli eder' d ieser Gruppe zu unter-
sche ide n, zu isoli eren und bi oloci seh zu cha ra k te r is ieren
d och ließ sich bi s vor kurzem hUber ihre che m ische Zu -
sammen setzung nur seh r wenig es a us agen. Ia n wu ßte nUI',~~ß. ,.du~~h k~n st.li che Ol~ er ferntentative Hydroly se di e
Rn\ eJf.\k or pe r In Im mer aiufuc he re G eb ilde zer lest werde n
können , bi s man sch lie ßl ic h zu che m isch wohl defin ierten
,'tolren, zu g ewissen Amin osäuren g elan gt. D a hat ein k üh nerBIl~lmeister sich an das Werk gemacht, di e L eistu ngsfähi g-~,Olt. d?~ mod ernen chem ische n Kun st dara n zu prü fen.
.md J1 I sc h er. der un übertroffene I ister der orzanisohen
~yn!hese, ist be'strebt. j en e letzten Bruch tu cke nach eine m
esh rnmte n Plan e wied er zusam me nz ufUgen . D ie bis j et zte r~ l a l tenen se h r wi chtieen R esultat e zei zen, d a ß di e a nhv-
dnsel ti k flb' I b e • •k ie IC. 8tO \lJ< un ~ hi er siche rer gehandhabt we rde n
ann als di e au crst off'bindunz bei den K ohlenhydraten.
Rollte. sicl~ di es ferner bestätig~n, so h ätt m an ich dem
bndzICle 111 absehbare r \Yei se genä her t. E drän zt ich~ er sofor t di e Fmge au 1', wi e di e Pfl anzen de~l selben~wcck vC1'.folg~n. , Der dazu nüti g e ti ckst off wird ihnen
auptsllchhch 111 Ii orrn von [itraten vom Bod en zolicfert,o l~woh l si e au ch Amm oniak und se lbs t den frei~n Luft~
~tlekstoff durch bakteri ell e ~Iithilfe verwerten k önnen. :l\Ia n
( arf weiter wohl ann ehmen , daß der aufze no mmen ti ck-
stoll' Zur Bildung der Amin osäuren Zl~ ltch ,t di ent, au s
:;elc~I ~II, di e gi\~ei~st~fl'e s ich a ufba ue n ; d och was ist' hi er
d s (LI S e rilte Aseimilation sprodukt zu betrachten ? I ch g la ube,
aß den neueren Beobachtun gen Molehier T r e u b . wonach
aus d en .e it ra ten zun äch st di e Blau äur ent ' te ht. e ine
ß"rol~e Tragweite beizum essen ist. D ie Blausäure ist iu e
~n Pf~anzolll"eich , wi e Cl! sc he int, a ulle ro rdent lich verbrcitet e
a ,~~b l.nd l ~ ng, sie. wUrde dem Formuldeh yd der K ohl enst ofl'-
SSlnl1lat lO1l glClchkomm en,
G . I ch will dcn eigene n Befunden n un n ich t zu viel
oWlcht beime s n, doch erla ube ich hi er ni cht vc rsch we ilTen
~~ so lle n, daß wir vor 1-llrzcm beob achtet habcn , wie au s
au sllur und Az eton Ilurch Li ch twirk llll 'T, neben a nde re n
(TI:t~tanz ' n, o.'ab aures Ammon ullll ei ne Am inobuttersilure
l':>C ddet wcnlen . I >aß di e En t.'tehung tick ·toflha lt i" er
ol'g .I ,t">I" t lllsCIOr ubstllnzl'n 111 den Pflan z n zu m T el! a uf ilh n-
le IC Proze sse zurU ckg efullI·t wcr d en k önncn, i tein An-
nalllne, welchc, wi e ich <T}a ube d ' )' weit r Oll ' Prufun er wert
erscheine n muß. l':>' h
I':ette, Kohlenhydrate und Eiweißkürper sind jed och
I~U I'" WIe wir ' ann ehm en. di , fUr lllls Leb cn w $ultlic..hst n
• to.He, welche all e Pt'\anzen aufzubauen vermög en , bei
WeIt em ab er nicht die einzi<rl'll. Außer (liesen ve r mögen di e\"l'l'llcl' I h ' J
' . \lCI enen Pflnnzenart en cine bunte An zahl 1101' \"er-
Ü l\lcdenst en org anisch 'n V ' r ll i n d ll n~l'n herzust ell en , di e ab
t ,~f u ~,\- und Arzneimittel , ul s Farbst ofre und S0l18t als
I,ee lnl seh oder gewe rblich wichtig ' r ürper Vcl'we nd ungInd 'n \ \r k " . 1 I . I L b . I IAlk -I'. er 'on ntc J l oel wa g 'n , 111 ( a ' a 1"Intl ( er
Q al ollle, Olucoside, 'rer llene und Kumpferarten. Jlarze,CI' I Ir ' ,\\. -, Itt er- und [<'arb tolfc e inzud r ineren, u m a u 'zu alTen,! ~s all e di e ' e K örper fUr di e Ptllll1Z l;ed eut 11, wie : ie01 b~ehcn, und WllS au s ihnen wird '? \Ydch ein un <Tch cure:
c let steh t bi el' der Ph ytochcllli offen ! Di vorbereiten -
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den Arbeiten ind zwar schon eh r fortgesch r itt n, indem
die K onst itu tion de r meisten di eser toffe fest steht und
v ie lfac h durch die L aborutor iu lllssyn these bekräftigt worden
ist . Auf di esem Feld e hab en tiste r r ich ische Org aniker
sc hon manch en Lorbeer zeern tct. R 0 c h l e d er, H l n s i w e t z
u nd se ine g roße Schule di e in m einem tudienkoll egen
H er zi er noch eine n w ür di gen Vertreter find et, nehmen III
der Ges~hichte di ese ' wichtigen K apit el s der organ ischen
Che mie eine n eh re n volle n Platz ein ; wer k önnte ferner
a n di e Ch emie der Alkal oid e denken ohne dabei den
Ta men m eines hocllYer ehrten Freundes Prof, kr u u p zu
nennen?
Die Pflanzen bi et en der Erforsch ung' ihres toffum-
satzes eine besondere ch wie r ig keit, da sie k eine Auswurf-
stoffe aussche iden. welch e bei d en Tieren di e Aufgabe sohr
er le ichte rn . Eine Di sziplin , wel ch e der Pharmakologi e an
di e eite zu ste lle n wäre, besi tz en wir für di e Pflanzen
noch zur ni cht. und bicte~ derartig e Untersuchungen. wie
mi ch °die cilTe'ne Erfahrtlll lT se i e in iger Zeit belehrt bat ,
h 0 •• I) .
di e z rö ßten 'ch wie r ilTkeiten. I ch will dies a n 11l1gcn ) C1-
l':> <> • breiipielen noch kurz beleuchten. Die '0 weit ,:er retteten
G lucoside, wel ch e di e ver chiedenar tig .ten organischen \ er-
bi nd un zcn in a nh vd rid isch cr Bind ung meist an den Trauben -
zucke r °en tha lte n, ' sc he ine n dem pflanzli ch en Organismus ein
Mittel zu bi et en. schädlich K örper, di e während des toff-
wech sel s ents te he n, un sch ädlich zu machen . Di es ist abe r
nur eine Vermut~n 'T. Eine ähnliche Annahme hat der
um die y uthcse de~' Tabaksalkal oid e hochverdiente Ame
P i c t e t vor kurzem für di ese toffe ge m ac ht. Au s der
bi ologi sch so wichtigen P yrrolgruppe ~ie de~ zerf~llenden
Eiweißk örpern entstammen k önnte, leJt~t di eser I~ or8ch~r
di e pyridiniRch en Alkaloide ab. nach eine r ReaktIOn, .die
ich vor vi el en Jahren das Gluck hatte aufzufinden. DI es e
Annahme erhält e ine wesentlich e St ütz e in der Bildung der
K ynurensuure im ti erisch en Organismus, welche mit großer
\\Tahrscheinlichkeit nach eine m analog en Vor gang aus der
Indolgruppe d es Eiweiß ihre Entstehung verdankt. - VOI'
kurzem hat H a r r i e s di e folgenschwere Entdeckung ge -
macht, daß bei der O.' yd uti on des Kautschuks mitt~ls ~zon
Laevulinaldeli yd ents te ht. Diese Tat a~be, \:elche die I\.on-
st itution j en es Körpers enträ rselt, wirft elll . unerwa~'tetes
Licht auf di e mutm ußliehe Bildung der ::10 weit verb~elteten
Tel'pen e und r ampferarten in den Pflanzen . Laevuhn sl1ure
ste ht zu d en Zucker'lrten und be onde rs dem Fruchtzucker
in e infache r Bezi ehung. und 0 k önnten di 'l'erpen e au s
jenen ers te n Assimilation sprod ukten herstammen. EID neu es,
'sch ön es Beispiel I'Ur di e Art und We i ~e, wie di e IJa tur
Che m ie betreibt!
r Tun drltng t ab er d ie Zeit zum ch lu 'sc, hn e "ewalt-
same Mittel a nz uwe nden, mit den milden bi olo;isch cn
Enzymen sind wir bereits im tande. manch e ynthese
naturlTetreu im R ea lTen lTlasc zu wied erholen. Ein vi el ver-
spreche nde r Anfang.
b
der bzum weiteren \Tord r ingen in ?iesem
inne ein lade t. Die bevorst eh end e A ufgabe wllre nun, m ähn-
lich er \Veise di e verschied ne n toffe der bi ologi sch en W It
und b sonders der pflanzli ch en aus Bech ergla und r olllen
heranwach sen zu lassen , D adurch wUrde man den vegeta-
t.ivcn l ...ebellsilll ßeru ligen nuher tret en und sie dem V e~'­
stilndnis cntgegenfUhren. Ob di es au ch ein mal f\ir lh e
em pfinde nde n Funktion l'n gel i n ~t, ist ni cht zu en tschc ide n .
I~ i n st wurde hi cr e inc ch ra nke I'Ur men ('hli ch es Ver-
miigen erb lic k t ; wer möchte doch dl'r Forschung IQug






5. Der Koh lenberghn u-
Das untensteh ende Profil (Abb, zeigt den außer-
ordentlichen R eichtum d ' I' K ohl en abla CTerung, Aull er dem
1D m bis 20 111 mächti gen Hauptflöz ist noch ein eb en fa~~s
mnchtizos Li cz mdflöz und ein sc hwaches IIangendfloz
,·urhanden. Abgebllut wird j etzt nur der BUdijstl ich~te, 'l'cil
des lIauptHözes. und obwohl daraus bereit s an 30 l\Illl.lOu~n
Ieterzentuer g wonn en wurd n, ist der Bergbau rst III ~hc
Tiefe von 50 11/ vorgedrungen . Da ferner die .produktn·c
Formation in ciuern 2 1/ 2 km breiten tr ifen bi s Luka"ll~
hin abzi eht. k ann d ClS hi er vorhanden e K ohl envermögen b~1
nur 1011/ 'd urch. ch nittliche r Flözmllchtigkeit auf HOOO Ii-
lion n Iet erzentncr g schä tzt werden. Di e da ' Hangende
und Li egend d r I"ohlenflöze bildenden Sand- ,und 'ron-
. chicht n wurden lei ch t rudiert. und no h heut I , t an den
ti efen Einris PU der a nerenze nde n Höh en der ra che Fort-
schritt di eser Erosi on sw irkung zu beobachten . All ell,thalben
find en wir a uf d sn hl oßgel e rt en Liegendschichten d~ e H,este
von Fl iizbrilnd '11 al s das siche r Zeichen d CI" iIlstlgen
viel weiteren Vcrbr iterung der Flöz,
Abb, 7
Krystallsod a ode r ."\tzna t ro n in den Handel g sbrac ht. Ein
T eil der 'oda wird a n Urt und tell e zur Erzeu gung von
chrom sauren Alkali en ven\'end t. zu welchem Behufe bo:<-
nische und se rbische lhro me rzc verarb .itet werd n. Di e
Fabrik konsumiert jährlich zirka , 00.000 'I r ohlc , 1'2 Mil-
li onen Hektoliter ole, 400,000 '1 Kalkstein 13,000'1 hrom-
erz. ferner Ammoni nkwasscr, wel ch es di e nileb stgelegen en
Gasansts.lten li ef, rn , zum Ersatz der a uch bei eine m Rege-
narntion sprozessc un vermeidlich en Abgange.
bunden ist, Di e. e bedcut nde F abr ik sanl aue l iegt in eine r
grUnen u des preöatal . ie arbeit t nae}; dem Ammoniak-
ode r olvay-P rozeß, da heißt, di e a lzso le wird mit Ammo-
niak ge ättigt, und in d i S' ammo niaka li 'ehe , lzl ö ' u ~g
wird K ohl en silure eingcleit t, wob ei Chlo rammo nium m
Lösung bl eibt. 'atr iumkarbo nllt nu füllt. \.mmoniak abe r
fr ei und der neuerlich en Verwendune zu- :'.l
ge filh r t wird. Die oda wird teil s al s ge - ~













B es tandt eil e
Tuzlaer o~_'U2'07.laer Sud.all'.
Bohrl oc h I Bohrloch , - , -.-::,======*.=,-=-=1o=~1::1= :!'L I I;rolws ('ines






•' atriumsulfa t U'\B I
Kaliumsulfat ' . (J'O-t
Kalziumsulfat : : I 0'17
Magnesiumsulfat ., (J':!O I
)lagnesiumchl orid O':l:!
Schwefelwas ers toft
Unlü Helles. . '1 -
\Vassel' , . , , !ll j'.17
, umme 11 flfl '!) I
I~ i e Ueizung erfulgt auf Treppen und Bolzanorosten.
Di solid gebauten, udhrtuser ( \.bb. (i) wurden früher wegen
der zroßen pannweiten mit ch iudeln zedeckt doch wird
I , 1" b ,( 1C e feuergefahrliehe Dachung suk zessive g 'gen Eternit-
schiefer au gewechselt, der sich bestens bewährt hat. Große
Magazine gestatten die Bevorrlltigung von 30,000 (I Salz.
Der Konsum au Spei8esalz in Bosnien und IIe r1.e lTo-
wina b 't riig t bei einer Bevülkerun~szahl von \ '7 l\ li llio~en
l(iO.OOO? oder 9·f) I.:g pro Kopf und J ah r ; er wil'd flli'lt au s-
schlieLllich von den 'fuzlaer • a linen befriedigt, der R est
der Produktion wird fUr industrielle Zwecke alJO'eg-eben,
Da Graphikon (Abb. 7) gibt ein e bersieht d~s Salz-
k on:um. in Bosnien, lIerz gowina in den letzten 20.Jahren,
Die 0 d a fa b I' i kat i on findet in dem der Ersten
bo nischen Ammoniaksodafabrik - AktienlTes 'llsehllft lT ' -
h ijrig n Etablissement in Lukllvac statt \~elches mit Sn
alinen durch eine 13 kill lange Gravitutiousleitung ver-
( chlull 7.U • ' 1', ~J)
,I. IHc Salz- und . olIafabrikatioll.
D.i ,alzgewinnung erfolgt auf Pfannen. Es wurde
auch dIC,ElDfuhrung de neuen Vakuum-Triplex-Verfahrens,
welches in Ebensee in Gebrauch steht in Erw'i<Tun lT lTe~z~gen, wobei man. jedoch zu dem Resultate kam; °daßo sich
(he. n~en~ung, dieses Verfahrens in Tuzla nicht empfiehlt,
w,C11 die m edngen Brennstofl'preise namhafte Ersparnissr,
n;eht e.rrnögliche,n und die bessere Salzqualität nicht den
I ~\ChtClI wesentlich h öherer Anlagekosten a ufwiegen wUrde.
DIC gesal~Jte. Pfannenfluche der Tuzlaer Salinen betrilgt
gegenwllrtIg ZIrka 1 00 1112• Die Produktion per 1 m2 Pfannen-
~~c~e und ~ag betrilgt bei F'einsalz 100 log, bei. Grobsalz
_3 J.g. per ~ohle nve~brauch pro 1 'I alz überst eigt 100 J.·fJ'
da Illert mmderwertwe Kl .inko hle zur Verwendune lTelall (yt:
d kalorisch Tb ob' ,.."er ca .on sc e • utzeffekt der Pfannen beträgt zirka 70'1/0 ,
.D I nachstehenden An alysen werd en die Au sführun-
über die 01- und , alzgewinnung ergänzen ,
1""""""'''''='''''''''''''''''9i'~T'"'''"''''"=-~~'''''''''''''='''''''''''''''''''''''- I
Die Montanindustrie und das Elek trizitätswerk
von Dolni Tuzla in Bosnien.
Vortrag, gehal ten in der Vollversammlung am 2. Mär z 1!107
von Hofrat Fr unz P oech ,
1907 4i7
. D er Abbal~ er folgt in zu r li lözcbene parall I g neigten
eheiben vom Lieg enden zum Han genden unter ...ae hz ieh ung
de ' V ~.r. atzes. Di e 11 th ode i t ber gtechni s h als sc hwe be n-
der I~ Irstulmstrossenbau zu bez siehncn. D er Abb auverlust
beträgt normal kaum m hr a ls 12 u/o.
Bekanntlich bi et et der Abbau ' mäch ti zer K ohlen-
fliize an. manchen Orten g roLle ,chwier iO'ke ite n. in folge
Drucbnrkungon und Brandgefahr. nam ntlich dann, wenn
wegen zu hoh er Kost en von der k ün tl ieh nEinfuhrun O'
des .versatzes U 1Il0'1lUg ~en()mm sn und mi t Bruchbau ge~
a~bClt t werden muß. Beim 1 ohlenwe rke K I' ka er möz licht
hIlIgegen die Flözneigung von meist za . 20 Grad und da s
Vorhandensein de s lei cht bew eglich en . allllig tonigen
Ilangend mater ia les ein leichtes achz iehe n des Versatzes..
~ ~ldu rch ist es mög}icl,l, hohe Leistungen . welch derz.cit
. I q p~u . Mann und ch icht betragen und demzufolge em
sehr billIge Gest ehung zu erzie le n.
GrubenbrHnde infolgl' Sc lbs te ntzü ud unz tret en nur
sporadisch auf und werden mit Hilfe des ~l euen g ru llen
1 " o rt sch~ i tt C's der R rgbaut ch nik, wel ch en da Sp ülver-
sa~zverfahr n vorstellt. lieht b seitigt. Ein weiterer Vor-
teil , welchen di sses Verfahren d 'Ill Kohl enwerk K rcka
no~h bringen wird, best eht darin. da ß ein g roßer Fl özt il.
u~t welch ' JIl bei der Anlage des W sr kes, al man sich übe r
(he LUß'enmgsyerhllltnis e noch nic ht kl ar wa r. ausgede hn t
Bau obJ,ekte, nämlich der Bahnhof eine große, piritu f brik
und dl~ Arb iterkoloni er r ic htet wurden (Abb. R). nun-
mehr .wml abgebaut werden k ön nen . Bei ge hö r iger Mischung
der Clnznschlillllm enden Mater-iali en w äch st der chla mm-
v.ersatz bald zu ein em festen K örper zusa m me n, Se nk ungen
Sind zwar auch hi er nicht ga nz ausgeschlo ssen ; sie bc-
~ I'agen aber nach and erweitig ge mach te n Erfahrung 11 nur
2% der FIÜZlllllchtigkeit.
Zur ~'örderunO' di nen O'uaenW!1rtig ein v rtikaler und
• I:> I:> I:>
Cl.n flacher chacht. Zur Gewinnung tiefer r Horizonte ist
(11.e Abteufung eines neuen 'ehachtes bevorstehend, welch 'I'
~\'Je Abb, 8 zeigt, das l luuptflöz in 10011I da s Liegvndtlöz
In 170 11I erreichen wird. fii"lich erweise \ ird di e Durch -
teufung der wasserreichen San~l ' im Li c" enden des l laupt-
flözes einige chwierigkeiten bereiten: d~ch dürfte es hi eb ei
kU~ll1 nötig sein, zu dem kostspi eli gen G ifr icrv rfuhrcn zu
I{relfen .
Die Kohle von Kreka ist ein g ute r Liz nit von zu.
4000 Ir al~rien Brennwort. 0/c Asch , fa s schwef lfrei
weleher SICh I'Ur Hausbrand. Bahnbetri .b und industriell e
~wecke gut eign 't. D I' ' t u'ck kohlen fa ll beträz t 7ö 0/0, E s
sind Versuche im Zuze di e tuckkohlc durch da ' K a umuzit-I:> ,
vel'fahren zu vered eln. welch es in Jord bühmcn mi cu t mI~ rfo lg in Anwendung st eht. l la n e rhä lt hi eb ei e ine n ßraun-
t o.hlenkoks von all erdings mei . t kl cin :tu ki O'er Be" h affen -
lelt von 6-7000 Ira lor i 'n Brennw rt, und I ebe npro-
~ukte resulti ' 1' 'n Ammoniakwll ' scr. Tc I' und heizkrllf-
twe Gase.
'1' Die da s Bangende des lI11upttlöze ' bild nd en sa nd ige n
'l,one von llhnlichl' l' Besehntl' nhl'it wi e der fnz r:dorf I'
egel v'ranlaßtcn die Lande v'l'waltung sc ho n im J ahre:~8 f), ~ur ~~ rri cht ung eines Hingofen : behufs H bung der
aut lltlgkClt in der Stadt 1>, 'l'uzla. Di e e Zi cgclwerl
~urde in l e tz t e re~ Zeit durch , .E r ba uung in es 'l'r~cken-
aUses uber dem HlIJO'o~'n und 1',lIlfUhnIn O' de elek tl'lsche n~etl'iehes ll1odernisiCl~. I~s er :>: 'ugt derzeit j f!hrli ch :3 Million cn
I rtl~c l- Stein > und I>llchfalzziegol. 0 r ni edrige Prei. vun
~ -~ pro T a usen d, weh'her r st in der letzt ' n Zeit infolg
fe~tI gener Löhm' etwa: er hiiht wurd e. hut ni cht unwesent-
IC I zum Umbau der tadt D. Tuzla bei cr tra O' >n . Zu er-
\Vlt! ~ I:>~ men wllre noch, dall di e in der rTl1he au ftr tend n fcuer-
est n 'l'on '. e in' weit 'I' Entfaltung des B t ril' be g -tatten,~I!~d da/l (h, da s lIauptflüz begl 'it 'mlc n .:.'aude mit 9ö o'LI
~Ieselsllur 'gehalt ZUl' Gill sfabrikation gee ig n wären.
6. Ha ElektrizWit werk,
Di e ce r inec Entfern ung des Kohl enwerkes Kreka von
der , tadt D. Tu ~la der bedeutende Kraftbed arf der Montan -
werke und der 'm sta nd. daß da K oh lenwerk hi sh er über
z rößere M ngen ull\'crkil{lfl icher Abfallkohle verfugt e. legt '
d en Geda nken nahe. den vorhandenen Li cht- und Kraft-
bedarf ei nhei t lich vom K ohl enwerke aus zu decken. 'chan
zu An fan g der neunziger .Jahr? wurde ein bezüglich es
Projekt a u:gea rbe ite t, abe r ers t im J ahre 190-l k onnte a n
di e Au sführune ccsc hrit ten werden.
Di e im l~rUllillhl'e 1906 in Gang gesetzte Anlage be-
ste ht a us der Zent'ralstati on beim K ohlenwerke Kreka, aus
eine in Kraftnetz für das K ohl enwerk. das Zi egelwerk und
di e olbr unnc n und aus eine m Lichtn etz fUr die Stadt
D. Tuxla. Di e Zentmlstation wurde den Firmen Ganz
und Lunz in Bud ap est , die Beleu chtungsanlagen den
Üsterr('i cI7i~chen • iem ens- ch uckert- W erken übertragen.
Eingeh ende En\'i lgun gC1~ erhe isc hte di e W ahl der
Kr aftzen orator en . Dum pfturbmen boten den Vorzug ge·
ringe~en Raum- und " chmier ülbeda rfes owie der RUck-
----~,.,-----,--,,-- -------,
Abb. 9
O'ewinn unO' eine ölfre ien warmen K ondcn sw as sers I'Ur di e
I<: essel speisun 0'; a llein di e inl ändi sche elek t r ische Indu strie
war dam al s noch ni cht im sta ude ruhig laufend e Turbo-
geru-rat or cn zu bauen . und man entschied sich dah er für
Kolb ondampfmaachinen. Da ferner di e W ahl horizontaler
Dampfmaschinen mit ihren mehrteiligen Fundamenten we gen
dcs ni ch t einwa nd fr ' ie n Baugrundes Bedenken er r egte,
wurden vertikal e Verb unddampfdynalllos O'cwilhlt und die
Fundierung a uf breiter Bet onplatte vorge8ehl'n.
Di e Z 'ntralstation ( bb . 9) be teh t nu n a us
zw ei Babcocl-- Vilco.--Ke' seln yon j e 300 m'l Heizfl ilehe,
12 Atm, überdruck und 3000 überhitzung mi t m3 großen
Treppenrosten zur Verbrennung yon Klein- und Abfall-
kohle,
zwei stehe nde n Verbunddampfdynalllos fUr je 500/' '
ode r 835 A' W L eistung bei 10mdrehung' 'n pro Minute,
500 und , 00 1Il1l/ Zylinderdurchme ' ser und flOO 11/11I Hub
zur Erzeucrun g YOll 3000 voltigem Dreh strom. Das K ondens-
wasser wi~d durch eine ele ktr isc he Krei selpumpe in den
K aminkuhleI' ge dr uck t ( \ bh. 10).
Das chaltb re tt ist derart einO'er ich te t. da ß j edl's l\Ta-
se h inenaO'O'1'l'''a t sowo hl a uf das L icht- al auf da s Kraft-
00 ,., b . k E'
n tz beid ' abel' a uc h Z1l'am me n a r elten ·Ön lll'n. 'J1ll
MontIlgelaufkran bestreicht di e O'anze Ma chinenha lle .
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Abb. 12
Beim Kohl en we rk Kreka werden mehrere Pumpen ,
Fördermaschinen und Ventilat oren clek t r i eh betrieb en.
Eine Turbinenpumpe von Ga n z in Budapest für 31/ 2 1I~:l
Leistung pro Minute a uf jO In Fürderhöhe steht. seit
6 Monaten in ans ta nd los m Betrieb w ährend eine weItere
für ;) 11/3 minutlicher Leistune demn äch st zur Aufstel\un~
o
gela ngt. Di e erstere Pumpe wurde a uf ihren \Yirkung;;-
grad, der mit 72% für di e Pump und 6% für den
~loto~ i~ ganzen mit 61% gara ntier t war, unte!sucht.
wobei SICh der Gesamtwirkunzszrad al s VerhllltDls der
Arbeit im gehobe nen W asser zu~ ~erbrauchten elek t r ische n
En erß'ie mit 61'3% erga b. Ein F örderha spe l und. mehrere
Ventilatoren älte re r Konstruktion ge he n auf GImchstr~lI1:
zu welchem Behufe ein roti erender Umformer von 37 A JJ
vorhanden ist.
Beim Ziegelwerke ste h t ein 60 pferdiger Hoch-
spannungsdrehstrommotOl' zum Betriebe der Ziegel press en
nebst mehreren elektrisch en Aufzl\!Ten im Betriebe. Es
empfiehlt sich. di e 1\1otoren für Zieg-elprc;sen tet reichlich
zu bemessen, weil der Kraftbedarf für di 'e lben meist zu
niedrig angegeb en wird.
Bei den Solgewinnungsanlagen wurde vom elektrischen
Betriebe ein sehr umfa~endCl;' Gebrau ch gemacht, und
kommen hier au ch sein e Vorteile arn meist en zur Geltung.
d~ .den frUher mit Dampf betrieben en Pumpwerken der
notlge Brennstoff in um ständlich er W eis e zuzeführt werden
mußte. FUr di e e 7 Bohrlochpumpwerke wurden von der
Abb. 10
Befund Ir Garantie Il Diffe:nz -I
IVerdampfung pro 1 111~ Heizfläche kp I ,I '!) l:!'f) + :!··1
Dampftemperatur . . . . . . . 0 C a20 300 + :!OILeistung bei voller Belastung 1\ IV :143 a3fl +ii
Dampfverbrauch bei voller Bela stune
~J '2pr o Kilowattstunde . . . . . kg 1(1'8
- I'G Abb. 11Oe gleichen pro ind. PS. . . . k!f fl'Ga G'f> - 0'87
Dampfverbrauch bei halber Belastung
pro Kilowattstunde k!l 1O'7f, 1:!'- - 1':!5
Nachfolgend sind die Hauptergebnisse der vom 1n-
ipektor der Dampfkessel-Untersuehungsgesellschaftlngenieur
M. G er bel ausgeführten Abnahmeversuche an dem von
der Ersten BrUnner Maschinen fabriks-Gesellschaft gelieferten
Babeock-Wilcox-Kes el und den von den Firmen Ganz
und Lang in ßudapest gelieferten Dampfdynamos ver-
zeichnet:
Die Untersuchung fand bei 11-1H'> Ahn. Dampfdruck
und 13mdrehungen pro Minute statt . Die Temperatur
de peisewas crs war 23 ° C. das Vak~um O' 4-0' 9,
garantiert war dasselbe mit 0' . Der WIrkungsgrad des
Aggregates zwischen ind, Dampfarbeit und elektrischer I I
Leistung wurde mit 1'5 u/o ermittelt, garantiert war der-
..elbe mit 79·f>O'U" Bei f>Ou/oiger Entlastung stieg die Um-
drehungszahl um 1'4%, bei völliger Entlastung um 3'6%. I
Die bezüglichen Garantieziffern waren 3 und (iO/o· Alle Ga- I
rantieziffern wurden sonaeh reichlich eingehalten .
Vergleichsweise ei bemerkt, daß beim Kohlonwork.,
Zeniea in Bosnien kUrzlieh ein e 500 PS -Dumpfturhin»,
ystem " Hatea u U , gebaut von den kodawerk 'n in Pil . en, in
Betrieb gekommen ist, welch bei Vollast gegen Uber dem
garantierten Dampfverbrauchs von 11'3 kg einen effektiven
Dampfverbrauch von 10'6 kg pro Kilowattstunde aufweist.
jedoch bei nur 7 Ahn. Dampfspannung gegen 11 tm. in
Tuzla.
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E'irma. G a n z - ~udapest di e in Abb. 11 da rgestellte n
e;~kt rJschen Antriebe. wel ch e j . au:: einem () bi '. pfordigcn
led erspannungsm otor und :\ U.' in 0 1 I ufe nden chne k en -
vorgel egen best hen, k on stru iert, und hat sich diese Bau art
bestens hcwührt, Zur F örd erung der Sol zu den ~ mein -
sume n Heservoiren ste he n klei ne Turbinenpumpen in
Gebrauch (Abb. 12), deren ze umt r W irkuns-ssrrud 500/0
betrugt. D erartige Pumpen e ig ne n sich a be r bei kl einen
\~ass ermen gen nicht für hohe Drucke; bei seh r klein en
\\ asr ermerigon verwendet man dah er hes er K ap elpumpe n,
deren .ge sa mte r l' utz ffekt ulle rd inzs a u f 300/0 sin k t. F ür
rlio mrt J0 Atm. arbeitende Solpumpe I'Ur das Siminha n
IIdWCl'k wurde eine elek t riseh Kolbenpumpe ge wä h lt.
!Jer Boln-krnn wurd e mit inern 30 pferdigen [ieder-
spannunus-Drchstrommotor au szer üstet der ich aber bei
• u 0
gewIssen Arbeiten , zum Beispiel für da Hühl' n ziehen.
no.ch als zu schwach erwies ; Cl' hat hlebei mnnclunal
II1lt doppelter Belastung O'ca l,bl' itet. Im übr ize n hatte das
Bohr n .lI1it elektrischem ° \ntrieb e b ist n Erfolg .
BCl der Saline Kr eka wird ei n Asch en aufzug und
rine kl eine Kapselpumpe für ei ne 1 utzw as erleitung
elckt l'iseh betrieben. olchc kleine Turbinen und K upsc l-
j!um pen eign('n sieh, wenn mnn ele k t r i sehe Kraft zur Ver-
Ugung hat, ganz vortr 'fl'lich zur 'Va ser beschaflune , da
s~an di isc lbc n se lbs t in Brunnen unterbeiu zen ka nn: In
I,?scr \V iise wurde bei der uline Kreka ine X utzwasser-
keltung I~ ergest ellt, und eine kl eine 'I'rin kw s 'e rle i tUl~g I
Olllmt wichsten ' zur Ausführung, zu wel chem Behu fe em
etwas entfprnt I' Brunnen mit einer elek tr ischen Kapsel-
pumpe uusgerUstet werd n wird.
FUr di e . tadtbeleuchtung wird der 11 0 h pannungs- I
stroll1 mitt 'Is Kab I in di e l lauptstra ßen der tadt ze fü hrt
und hier in eig nr-n Trnnsformutorh üuschen auf di e Z wei O"-
:Ietz spannung von 100 V r erluz i rt. Di öffent lieh « B~.
euchtung umfallt j etzt 1~ Hoz n- und 500 Glühlampen
Von 16 1\'/(, wofür die tadt >in jährlich es P au cha le von
n~r I 20.000 zahlt , während 'ihr früh I' (li weitnus
~.nv~lche1'(~ P etroleum beleuchtung eb en soviel ge ko tot hatte.
I d el Zahl dCl' privaten Liehtunschlüs e war Ende HlOG uuf
. !ogenund 1044 Glüh lumpen von 16 1\ 1( zesti ce en. Der
• tJ'o . I' <. uIl « mp rcis UI' Beleuchtung betragt für Private 7 h per
ektowattstunde mit namhaften Rabatt en.
2 I m ganz n b 'treibt das El cktrizit tsw erk bish er4~)[Motoren mit zusanuncn 400 Pferd est ärken. fern r
. ' 30gen- und 203\1 GlUhlum)len . D er "esamt EnerO'ieb ed arfIst I ' h' . 0f il lIe CI . lllfolgc der eintr ete nde n Ausglei chun 'en a uf-
a end kl elll, so dun di' Z ntrulstation bi her no·h ni cht
ZUr Hälft e il;r r Lcistungsfnhighit au gen Utzt i. t. Di' G -
sa mtk osten des El ektrizit t 'wer ke belie~ n ' ich auf
za. K 670.000 . Di Bel uchtungsanlagen wurden von den
Österr. iemens- chucke r t-'Yer k en zur vollsten Zufrieden-
heit a usgef ilh r t . Der Leituntrsv erlust im Hauptkabel war
mit 6% ga ra n t ie r t und ergab ich tat sächli ch mit 4'5%.
]) ie Tran sformat or en in den tärken von 10 bis -l0 K W
a r be ite n, so wi e garantie r t. mit eine m 'Virkungsgrade von
% bi s 97 0'0' rn die g ute Durchführung des W erkes
hat sic h B rgdirektor Rudolf l ad e ö e k ein bleibendes
Verd ien st erwo r ben.
Abb. 14
Ar he itervcrhllltnisse lin d Wohl rnhr ts\·illr iehlllllgell.
Da s Kohl enwerk beschäftigt mit seinen Neb enbetr-ieben
700 die aline 300 Arbeiter meist L andesangehörige all er
drei' K onfes ionen. AnO'chürige der Mon archie waren beim
K ohlenwerke 15% , b~ der aline 10'1/0 be ehä ft ig t, Bei
beiden Betrieb en sind auf erde m noch 20 Beamte und
25 Aufsichtsorzane t ätig. Die odafabrik in Lukavac be-
schaftist rund
o
500. eben fall s meist einheimische Arbeiter
und 50 Beamte u~d Mei 'te l'. Beim Kohlenwerke wird in
neunst ündizcn chiehren von 6 bis 3 und 3 bis 12 Uhr
nachts, bei den alinen in zwölfstündigen Schichten ge-
arbeitet. Fast all e Arbeiter werden im Gedinge geführt.
Um hiebei ein an gem essenes L ohnsniveau zu sichern, sind
Abb. 15
di e Arbeit er in Katezo rie n nach der Art ihrer B schaftigung
in get eilt. "'Ur j ed e Kategorie ist ein Gr undsehieh tenlo.h n
Iestzeset zt und di e Hestimmunz get ro ffcn, da ß der effektivelllo~atliche Durch schnitts, erd i~nst der ' K at egorie nicht
uni r ihren Grundschichtenlohn inken darf. Der Verdienst
der H äu er beträgt za. K 3'50, j en er der F ürderer K 2
pro Schich t i di e Salinena rbe ite r verdienen za. K 2'50
pro Schicht.
Für di e Bedienst et en der Montanwerke besteht eine
eigene vicrklassigo Volk"sch ule; ferner L eb en smittel-
ma gazine, Bäd er, L e 'e ha lle n und Kinderg llrten. Ein großer
T eil dpr 1 Ianns 'haft i ·t in 'iVerkhiiu e rn untergebracht
nam entlich in der fr eundlich en, a us 60 Zweifamilienhllusern
be:teh enden K olonie (A bb. 13) de Kohlenwerkes. .Jede
\\Tohnung be st eht au s 1 ode r 2 Zimmern, KUche, pelse,




I ' t belm Baue desZu umm eu stelhm ' der bi sh erige n .e l u ngen



















:.170 7 ' ,/11
1
11I
Gesamrleistune am 30. April
~Ionatsleistung . . . .
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Stollen länge am 30. April.
1. Sohlstollen ~Ionatsleistung
tollenlänpe am 31. ~Iai .
(Gelllteln. aJ1, F, ' tigke h..lilvt' r hl.l tni uc ,
1)nl ckencb eill tlJlg, on, Art d er Bohrung UII,..)
Gesamtlei tung am 30. April .
2. Firststollen _lonatsleistung . . .
GesamtHinge :Im 31. Mai. -:.. 1
Gesamtleistung lIlI1 30. April . \
~Ionatsleistung . . . : .
3. Yollausbrueh Ge amtleistung am 31. Iai .
In Arbeit " 31. "
" " ,,30. April
Gesamtleistung UIII 30. April
Mouatslelatuug . . .
Gesamtlei tung 11m 31. )Iai
In Arbeit ,,31. " .




Gesamtlänge am 30. ~Iai.. 1-1 1[)
.) Granitgneia, zerklüftet, Auftreten von Qus.rzs.dern. Die im Vormlon:~:
angefahrene QueUe rührt 60-~ I/Sek. Ws.saer. U amte S.Ud dem Tunne
fHellende Wuaermenge 13l--535/I8ek.
I
..)Granltgneis, klütug, molst trocken. Aus dem Tunnelpertal s.btlieOende
Waaaermenge 75 I1 .ek.
Ut' l' iehl iih cl' den St and der Arheiten 1111I I. iit . dlh('rg.Tnl~~1
( Lä nge 137ilö11I) IIN'n ' I' Alllcnhahn lIlHn.Sillllllun) mu :11 . )Ia l 1. I.
G I ' \'arl·ordscite. Das im .'ohlstollen erschlossen .enrge \ I (
S h· ht . t lkrec Idünngeschichteter ~ 'hiefer' da" .'treichen der c IC en IS sei .
zur Tunnelachs das Eiufal'len d rselben GOo südlich. D I' pro '~ag~ ('I-
, . d h' 1 II I run" 3"1/ 11I.zielte :5tollenfortschritt b trug bel er mec alllsc IOn 0 I '. t
EB wird mit drei Ingel·soll.Perkussionsmaschinen vor Ort /?earhelte
n·J>i erste Arbeiterbaracke für 100 ~Iann wurde am 30. ~I al bezoge .
, ü d sei t e. Das im .'ohlstollen er chlo SODt' , bi rge war
kris ta ll inischer ~chiefer' das troichon der Schichten ist senk r c~t znr
T unnelachse dlls Einfalien derselben SOU südlich. Der pro ArbeItstag,
Vereinigte Maschinenfabrik Riisch-Ganahl A.· G. in I~o~n.birn u;;d Idef~
elektrischen Teil gemeinsam die A. 1':. G. Union-Elektl'lzl~ätsge~e sc ~I _
lind die Osterreichischen ~iemens.Schuckert·Werke 111. WIen. S
Kraftintere senten sind in- und ausländische groBindus.tl'lelle ~nte!-
nelunungen vorhanden. Mit dem Eisenbahnministerium Ist bere~tsb el~1
Kraftlieferungsvertrag für elektrische Traktionszwecke verein nr..
Die elektrische Kraft soll an die benachbarten tädte und Orte SO\\, IO
für industrielle Zwecke abgegeben werden.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserkraftanlagen.
Wa~..erkraftnulnee an den Ylktoriall illen nm Zalll h c ~i. Die
erzeugte elektrische Enenrie oll nach den Bergwerken Transvaals
übertragen werden. Die dazu nötige Fernleitung wird über GOO Meilen
betragen. Es soll das Turbinenhaus unmittelbar unterhalb der Fälle
angelegt, das "'as 'er durch einen kurzen Kanal vom oberen Plußlauf
abzelenkt und in steil abfallenden I'öhren den Turbinen zugeführt
werden. Beim Bau von Kanal und Einlässen soll auf eine zukünftige
Vergrößerung der Anlage Rücksicht genommen werden. Zunächst
wer~en zehn Maschinensätze zu je :)000 PS aufgestellt. Die Kon-
ze SIon lautet aber auf 250.000 PS. Die 'trolllspanllung soll 150.000 V
betragen. Die Stromleitung wird auf etwa :10011I voneinander entfernt
aufgestellten, 2011I hohen Stahltürmen erfolgen , Bei dieser An lage
oll ein neues ystem hydraulischer Akkumnlierung von
Sir ' \'ilson Fox in Anwendung kommen, um Stromstörungeu zu ver-
meiden. Und zwar sollen durch den von der Hauptzentrale aus über-
tragenen, aber nicht verbrauchten Strom in Transvaal Pumpwerke an
getrieben werden, die in etwa 200 m hoch in den Bergen angelegte
Bassins 'Vasser fördern sollen, U1ll bei einer Unterbrechung der
Fernleitung sofort aus einer zweiten hydraulischen Station Strom
liefern zu können. (.Zeitschr. f. d. ges. Turhinenwesen", .'1'. 7 v. 1907)
W erkraftanlag , in J apan. Einer anglo-japanischen Finanz-
gruppe i t eine Konzession für die Nutzbarmachung einer 1(;01.-11/
von Tokio gelegenen natürlichen \ Vasserk l'llft von 100.000 PS b..-
willig worden. Diese Anlage soll ni ·ht nur Tokio, sondern auch
anderen japani chen tädten Kraft liefern und von hoher wirtschaft-
licher Bed utung ein, da der Preis der Kohle in Japan ein IInge -
wöhnlich hoher ist. ( ,Zeitsch r. f. d. gesamtll Turbinenwesen", 1'1'.:,
v. 1907)
Wß~ er k rn ftn nlage nm lllst ätter ee . Am Millstät ters ee wird
eine W as rkraftanlage projektiert, die die grüßt kontinentale An-
lage dieser Art sein dü rfte. Das W esen des P roj ek tes besteht darin,
daß die Li se r und die Möll, die jetzt beide in dio Druu einmünden,
in den ~I i ll s tlltterse eingeleitet werden und der ee an der südöst-
lichen 'eite einen neuen Abfluß er hält, mit dem ein Gefälle von 5m
erzielt werden kann, das in einer Zentrale im Drantale zur Aus-
nützung gelangen soll. Durch die Einleitung der Lieser in den Mill-
stättersee ergibt sich ebenfalls eine ausnützbare Gefälls itufe von 171/1.
Ferner ist beabsichtigt, die L ie er noch von die ser Gefäll stufe auf-
wärts nach Gmünd mit einem H ochgefülle von zirka 100 111 nuszu-
nützen, Da ganze \Vasser kr aftproj ekt be te ht nlso aus drei K raft -
zentralen. Die wichtigste und grüßte ist die im Drautale direkt an
der :Udbahn gelegene Zent~a!e, die mit zwölf TurbogeneratorD'ruppen
v~n Je ?OOO P , davon zwei 111 der Heserve ausgerüstet werden wird.
Die kleIDe ' Vasserkr a ftanlage an der Lieser, der en Unterwa.serkllnal
durch den 'eebacu in den '\Iillstlittersee einmiindet, e rhii!t drei
Turbogeneratorgruppen von je :?OoO PS. Diese Anla"e soll in erster
L.inie dazu di('nen, die in wasserarmer Zeit am \\'~se rbezuge ver-
kürzten bestehenden Wer ke während diesllr Zeit mit elektrischer
~raft zu v:?reb~n. l?il' dritte Anla 'e, dlls 11 ochgeflille, ist als Er-
gllnzung fu r später 111 Betr acht gezogen und kann leicht für zirka
I .000 l' aus 'ebaut werden. Da den wasserrechtlichen Vel'hllndlllll"en
z~?run~ll gelegt~ generelle ~)rojekt wird von der F irma J . Ig718z
Ru ch ID Dornblrn l\usgearbCltet. Das Detail· und Baupl'Ojekt ist von
de r Bauunter.nehmung F. ~Iadile & '0. in K IlIgenfur t im Auftrage
der Konze IOnswerber Leopold It h o m h er g und Ignaz HUsch
au ·gefUbrt worden. Den hydraulisch maschine lle n Teil bearbei tet die
tall, Blumen- und Gemüsegarten. Der monatliche Zins fÜI'
diese 'Wohnungen beträzt K 5 bis 7.
Außer für die Krankenpflege ist auch für die Unfall-
und Alter versicherung der l\Iontanarbeiter durch die
zentrale Landesbruderlade gesorgt. Zur Unfall- und Alters-
versicherung leisten die Arbeiter keine Beiträge, sondern
nur die Werke mit 60/0 vom Grunoschichtenlohn. Die
P rovi ionen schwanken je nach dem Dienstalter und der
Arbeit kategorie zwischen KlO und K 900 pro Jahr. Die
Laudesbruderlade, welcher die Arbeiter sämtlicher Montan-
werke angehören, hat ihren Sitz bei der Berghauptmannschaft
in arajevo. Da ' Institut verfügte über ein Vermögen von
zu. K 00.000. Zur be seren Verzinsung desselben wurde
in arajevo ein größerer Gebäudekomplex aus Brude rlade-
mitteln errichtet.
Lichtbilder von den Montanobjekten und aus der
tadt bildeten den chluß des Vortrages. Abb. 14 zeigt die











Fachgruppe für Elekt r otechnik.
Ilerl cht über die r er aunuluug \"011I 18. _1ii1'Z 19l17.
Der Obmann eröffnet d ie ' itzllng und begr üßt di o als Gäste
ersc hienene n Mitgli ed er des Elek trotechni sch en Ver eins. Er orteilt
sodann das \V ort H errn k. k. Ober-Ingeni eur Dr. Artnr 1Iru s c h k a
zu dem augekündigten Vor t rage nD r e h s t r o 11It I' a k ti 0 n du r e h
d en im pIon u n d a u f der \ . alt e I I i n ab ahn", der seinerzeit
inhaltlich in der Zeitschrift e rs che inen wird.
Nach Beendicuue de Vortrage erg reift der Obmann das Wort
zu einigen Bemerkung n und dankt dem Vortragenden nnter dem leb -




Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure ,
Bericht Uber di e Yl.'r ' lllllmlu ng vom 16. AIII'j) HllI7.
Der Vorsitzende, H err Professor B u da u, begrüßt die zahl-
reich erschienenen Gäste und , lit <r liede r und hält vor Eingehen in
dio Tagesurdnnng dem kiirzlich verstorbenen Kollegen, Ingenieur
Fritz Goi w i g, einen warmen . ·achr ut. Die Versammlung ehrt das
A ndon ko n lIn Ul'n Verstorbenen dnreh Erhehen von den Sitzen. Der
Vorsitzendo teilt dnnn mit, daß die Fachgruppe der ~laschinen. Ingenioure
am SlImstag den :!O. April nach dem Vortrage dos Her rn Professor
Dr. M. ~ c 11 I' Ö tor au s ~Iilnchen iiber nD 1I m p f t u I' bin 0 n" zn
Ehren de s Vortrng nden in Hopfners Re taurant einen K olleg l' n-
abend verltnstaltet und ladet die ~Iitglieder zur T ilnahme an dem·
selben ein. Seitens des .\ us,cbus,es der Fachwuppe wird der Yorschlag
gomllcht, es mö " e diose zur Beratung des am :.6. F ebruar l. J. VOn Her rn
Il ofl'llt Professur Dr. Friedrieh K i c k geslellten Antrages beziiglich der
\\'erkstättenarboit der tudi ereuu en*) ein kleines Komitee, bestehend au s
den Il cl'I'enlI ofr a t Dr. I~ i c k, Ingeniour He c sei , Direktor v. Li e h te n·
fe I ", Ingeni eu r 1-' I'eiß I e I' und Ober- Ingenienr S te h l i k, einsetzen.
LJer Vorschlag wird von der Versammlung einstimmig angenommen. I n
Erlodigung des seitens dos Herrn Professor 'zi s c he k am ~O. ~ liirz I. J.
gestellten Antrages, beziiglich Eintritt in den au t om 0 b i 1- t e c h n i sc b en
Ver ein, wird den Fllchgruppenmitgliedern vom Gescbäftsaussehusse
wllrmstens empfohlon, diesem Vercine beizntret ..n und dessen Be-
strebungen zu untcrstiitzen . ~chließlich teilt der Vorsitzende noch
mit, daß es , nach Boschluß des Au schusses, dem Obmanne anheim-
gestellt w urde, gesolligo ~usallJmonkiinfte im P ratel'-Hestaurunt ll~um
braunen lIi rschen" fa Ilw eis e zu veranlassen.
H ierau f ladet der Obmann Herrn Dr. Ingenieur " ' alter Co nr ad
ein, don angekilndigten Vortrag iiber: "n i e wir t sc h a f tl ich e
Aus b i I dun g der ~I ase hin e n - I n gen i e ure f il I' B e t ri e b
und Verwaltung an den T echnis ch en Hocb schulen
1) u t s chi a n d s" zu balten.
Die vollinhaltliche Wiederaabe des hoehintl'ressanten Vortrages
soll in der "Zeitschrift" er folgen.
,'ach Schlnß des Vortrnges s tell t Herr Ober-Ingenieur B e l' n-
s t ein de n Anll'ug, Il e rrn Dr. Ingenie ur Co nr a d, mit Ri icksicht auf
den Inhalt seines Vortrages, ebenfalls in das
vorgenannte Komitee zur Beratung de Antrages
K i c k zu wähl en , welcher Antrag einstimmig
zum ßeschlu se erhoben wird,
An den Vortrag sch ließt sich eine Dis-
kus -ion an , während der e. Magnifizenz Ober-
Baurat Professor Kal'I Hoc h e n e g g die
Wichtigkeit des ~ tudiullls wirtschaftlichlC.r Fragen
betunt nnd don A ntr ag s te llt., " d e I' 0 s t e ,. r .
I n O' e n i e ur- und:\ rc bite kte n- Ve re i n
'lili) m ög e e s i c b ang olegen sei u (lisse n,
di e j u n " I.' n T e c h n i k or d a ~ il bel' a~. f-
zukl iir en wie n ot\ o n d l g es fur
die sei b on ist, sie hau c h den wir t-
c h a f t I i ch e n Auf gab e n zu z u w e n-
d en un d mög e derartig e , für das
600 11' i I' i s e h a f t I i ch e " t u dill m Pro p a-
gandn mac h e n d e Vorträge den
j u n gon T e c h n i k ern inS 0 n d 0 I' a b"
drü cken zugäng licb machen". H~rr
(ngeniou r 11 ; e s ei tritt ebenfalls filr die wlrt-
('haftlicb e An .hildnng des Technikers ein nn~
betont in he onders die W ich tigk eit der OrglUu-
sllt ion der e I h s t k 0 s t e n b e tim III u n g,
Iierr Vi rektor Z w i aue I' hält die Einfilhrung
«>jnps " . e I' k s t ä t t e n j a h I' es, jedoch vor
dem techni eh en Unterrichte, fiir seh r emp '
fehl('n Bw!'rt , Wl'il <ler Student dadnrch erst lias




























e rzielte Fortschritt b t I' d .
wird't . e rll g 10 1 1'1' me .hauischen Hohrunir il'5i 1/1. Es
nn zwei Ill"orsoll I' k . I 1 I . e- •Das' " . '" . er sus si un s 10 Irin. se m ne u vor Ort uearbeitet .
1111 • 111 erachlos ene G eb ir g!' ist zie mlich naß . '"
t /leI' ni ck en- T u n nel . Herr In g Hob ir t G I' ii n hu t schreib t un s
un orm 18. ~I lli l. ,I. au s Hern: .
Auf Seite 33f) NI' I 11 "'t ln-if . . 1 • •
"roße \ 1 ". 11'01' " L,e1 sc iri t- I t 0 11I \ erzc ichnis dor
'" n 1 pentunllols mit I" I 11"1 bdelllso lb f I I . ...angon- um on enausra eu entha lten. 111
Ihlla1. j e(l~t t? I t der Im Bau befindliche Rick~II-'I'unn ol zwi schen
• . I , n 1011 der I " I' ' 1 \\"de r I . . W'I Eh ... imo \,app el·swl · ecsen ) und \\Tattwil ( tation
Arlbe'lIl1e Id- 'I', nat), w lch er mit ~1i0-! III L llnge in der Tabelle zwi ch en
rg- un au rn Tl I' ih .wird d. T . 1II11 e eruzu ret en Ist. Durch die en Tunnel
See \oe·lba °lggo nb urg, hezw, der Kanton ' t. Gal len m it dem Züri cher
I' UII( on U . li 1 . IIVerbi I . r sprull g ICI war di ese ah n als T eil einer direkten
babn 11( U;l g IVOn t. Gall en und dem Bodon ee beeko n mit der Gotthard-
l{aplle gel :IIC I~!, aber der Uau eine r Talbahn Rapper wil-Zu'" ode rrswi - v oldau (d ie di hcid I t t , . b"Siidostb 1 I __ . ie lei en e z eren ~tatltlnen ver iud ende
Zusta da In k ra t ll uchs ts tOi gu ngon von 50/00) ist bi s nun noch nicht/{escl:~h: ge dOllllltlll un~1 e: d ürfte di es wohl auch in Zukunft nicht
S(llu"ge n, d a 110 IJroJektl erte Ostalpenbahn ob si nun unter dem
n- 0 er q . ß d I " .eille . reurapa nre if ühren wird , dem Hodensseeheckenneu~, eigen e Verbindung mit Itali en verschaffen oll.
Iw"oll ~ht dem Tunnelbllu i t im Februar 1 ~104 auf beiden Seiten
' ol'd Il~tn 4w)orden und hi snun s ind auf der Süd eite a 00 In auf der
• SOl e . 00 'W o h . - /11, zu sammou also 000 III durchfahren :-' it mehrercn
c en ISt der V t ' I ' 11 '1' h . .. .Ort (' I . ur rre J emgosts t, 11'1'1 SIC auf der üdse ite VO I'
Ir u .eugas 1II " ')ß ' I . I I I d hfüngli 'h LI . ,.ll ur ,. onge gezeIgt HIt. ,an IlIt as sel e un-
W UIlllc ahl~f' 1l.f\lnCn lassen; sp iitor hat man dcn ~tollcn durch eine
"eBI't t ,., sCI J osson, vor welcher Vullllushruch und . l auer uI!" fort·
"\ b ~ . wen eu . Da s (; lei che " I'sc hieht auf der l'ord eite \~o die
i I' OIt lIn ~t11'" ,
ausst .. . 0 en, elllg os telJt word n ist , woil man dort ebe nfa lls Gas-
zn tr ~flnll~lIgen beliirchtet. Ub er die zur Bew ;llti gung di e es Vorkommens
e eu eil ~ lllßnalllll en i.t noch nicht Be chluB gefaß t word n.
Il a schon a I I' bl 'k . .\. I" I us Ion u I -a t IO ne n von lI erl'll Ob er-lll"elll enr
. ,111 ere " I I" ,..gos '11 . s 11 leI' ..arawnnk n· und ' Voeheiuer -T unnel in der ,.l • F. p"
lll'mc J I~ ~skon \~o rden konnte, daß die östel'l"oichisehen Fachkreise von
• ,Je on I' I k . , ,Stl' IHl I ~i ' lll!n e ellle I.. nntlllS haben, habe ich mieb zur vor-
Bol" ;llon . Itte ilun7 ve ra nilIßt ,:;eschen. ,'ie wollen di e elbo nach
le Ion verworten. l eh schließe Längenprofil und .. ber.icht karte b ei.
4 2 26
1907
.'otwendigk eit der wirtsch aftlichen Vorbildun g des Ingenieurs an un?
stellt den An trag, nd e r tl s t er r . I n ~ e ni e u r - und Ar c b I ·
tekten -Ver ein m ö g e di e m a ß g ebenden St ell en auf
den \V un s c b der Te c b n i k e r s e h a f t I e n k e n, daß an
den Te cbni sch en Hocbs chul en da s \Vi s s ensw ert e st e
aus den wir t c b a f t I i c h e n Fra g e n g o bot e n w er d e".
Fern er nehmen an der Diskussion no ch di e H erren Ingeni eur
Rap p o s, Profess or B u d a u und der Vortragende teil.
eite ns des Obma nnes wird di e Behandlung der Anträge der
Her ren Ober -Baurat H o c h e ne g g und Direktor Z w i aue r im Ver-
waltungsrate zugesichert.
Der Vorsitzende dankt schließlich dem Vortragenden für di e
äußerst inter essanten Ausführungen, wünscht den Versammelten ange-
nehme ommerferien und schließt die Versammlung um 9 Uhr ab ends.
Der Obmann: Der Schriftführer:
..I. BIldall Ernst Kühll eU
der be im tahl vorschub durch die Drehung de Stirnra dca i nf~lre d~~
auftre te nde n Keilwirkung zu rückgedrä ngt wi rd un d in ome 0 g,en
Zahnl ück e eius pr ing t wobei die Größe des tah l vors~h ub~s von emern
fest ateh enden Zeig;r' 7. üh er der T eil sch eibe angezeig t wjrd.
. 11" k I zu r8-1. -2566 1 Verfa hren zur Beseitigung' von ~llll\ H1~I, ? I I a'u s
Vertle fuu g' und Au fla nllu ng' VO ll F luß betten usw . B ar on 1 I C O ' . d
von J 0 m i n i Pet e r S b u r u, Der zu besei ti gende Bod en '11"11'
" 9 b d ' ge dre ltendurch eine n vom natürlichen \\ as ers t ro m ewegte u 0 ei d ß
Körper aufgewiihlt und gegeben enfalls teilweise hochgeh ob en , ~o II
. 'I d h d t" li hen \\ asser-er teils durch den K örper se lbs t, tet s nurc eu na ur I ~ • V _
str öm mit fortzeführt und an ander er :--tell e ab geführt Wird. Di e hborr
" . k " E de dre arichtung besteh t au s eine m an eine m An er mit eine m n b I-
befestigten od er au f eine r bi egsamen Ach se dre hba ren, schrau ird
artigen Körper, der durch den \Vasse~strom in Drehung verset~t rl~e~
Der Körper kann teil s au s H olz, t eil s au s schwe re m :Materl~ zu
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho chbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
2581 Ann. r, Gew. u, Bauwesen, Berlln , H 12. ~lühlln anJ1:
Elektrischer Betrieb auf Vollbahnstreck ell mit- starke n ::5teiguIl~~~'
Sc h war z e : Der Lok omotivhau auf der ~lail!lnder Au s teilung 1,. .
, chi man e k: Motorwagen ode r Lok om otive. Di e 500U. Lokomot{;~
der Hannover sch en ~Iaschintlnhan-Akt.-Ges , \\'asserl' echte und e
wässcrungsg esetze in Kanada und den \. ore inig te n Staaten. d
. 830~ B eton ELen, Her~ln, H y I. Dns Arbeit. p!ogram m 1 ~ :
iuternationalen Au sschusse s für ar mier te n Beton. \\ 0 1f s h ?
Dichtungs- und Fundierungsarbeitell mittels Einpressen von ßiiSSlg.~\I;
Zem entmörtel. (; a u g u s c h : Die Turbinen llnlage der P ollendo1• e.
Haumwoll spinnerei in Rohrbach , )[as ere euw : Tunnel im Rangl:~ :
bahnhofe in Watergraafsm eer bei Am st erdam (,' ('hluß), '" u c z k 0 wlsI. I:
Die Hohl'z ellc. Wu czkow ski : Uesch llftshau8 in Wien I. 'J'1~uhll:):
• eue re fra\lzö isch e Ver 'uche mi t ulIIschnilrl tllll Bet on ( c 11
Patentbericht.
Die vollständigen österreicbiscben Patcntsebriften sind durch die Buchhandlung
Lehmann & Wentzel , Wien, I Kärntnerslraß e 30, erh ältlich. Der Preis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zabl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes )
-I7. -2;)6!10 El ns te tlhnre Glel tknp plung' zur Erxlelu ug eine .
Hel: t unesau gle lches auf mech unl sehem Wege. ( Zusat z zu 2-1078,
s, Z. 1907, S.16. ) U sterr ei chi s ch e i emen s-Schu ck ert-
W er k.e, Wi e n . Die üb ertragbare Leistung wird durch Ände r ung
des R eibunusdruck es zwischen Reibunesseheiben 6 10 eingestellt. von
denen die iehe iben 6 durch Rippen 5 ~Iit dem auf der Arb('itswell e 1
sitze nde n Kupplungsgehäu se 2 verbund en sind, während di e :--cheihen10
auf der ..auf der Motorw ell e 7 sitzenden Nab e 8 aufgekeilt sind ; in
da s mit 01 ge fü llte Kupplungsg ehäuse ist ein e beim Gl eiten der
J"upplungssch eiben in \" irkung tret ende Pumpe (nach Art der ro-
t ierenden Kap elpumpen) einge ba ut, deren Gehäuse ( eheibe 3 und
daran anli eg ende, zylinderförmig austrebildete Endseheibo 12) mit der
ein en Welle 1 und der en Kolben ( ch eibe 9 mit zwei diametralen ,
nnter F ed erwirkune st ehenden chiebe rn 14) mit der anderen W:~lIe 7
fest verbunden ist , so daß beim Gl eiten der Kupplungshälften 01 aus
dem Kupplungsg ehäuse durch eine Öffnu ng 19 angesnugt und durch
entsprechend e Kanäle 20, 21, 23 und 'chmiernuten der cheiben in
da Gehäuse zurückgepreßt wird um eine gute ch mierung der
Reibungsflä eh en und eine krilftig~ Abführung der Wärme von den-
tD selbe n an da s Gehäuse zu erzielen, Durch
eine zweite Abfluüöfl'nuug19 mit davor an -
gebrachtem eins tellba rem Yerschlußstück e
35 kann das 01 au s der Pumpe direkt
in das Gehäuse zurückfließen , um di e
durch die Kanäle und Schmiernuten ge-
l preßte Ölm enge zu regeln.
o
-I!I.- 255.'>O Vorric:htun g zum • essen der St ahlver ·t e ll u ng bel
Werkzenglll:l~ehinen. Fr i tz H of { man n, G ra s I i t z, •' ie er -
~nög!icht, den ~ahl nach seiu em rückwärtigen Vor stellen wied er genau
in di e zuletzt emge nomme ne Arheit sstellunu zu bringen sowie au ch
di e G~öB seine Vorschubes zu hestimmon.'"Auf eine m arn Support i t
he festi gten Zapfen K s ind zwei mit j e e ine m sich in der Arbeits-
ste Ilu ng des "ta hle. berührenden ~Iitnehmer G, II au sO'estaltete Stirn-rll~er . R, [0 un abhän gig vonei.nand er drehbar angeordn;t, von denen E
mit eme m auf der . upportspmdel J sitzende n Zahnrad C in Eingritl'
s E' h ~ , wilhrend. zwi schen, die Zähne de s an se inem Umfange a ls Teil -
' ('herbe au sgebildet en • t1rnrad e~ P ein fed ernder Sp errzahn .11 gl'eift,
1907 2G 4 3
\Vasserversorgung und Abwasserreinigung in . ' ew York. GI' a d e nIX i t z:
Di e Betätigung von Apparaten auf Entfernung durch drahtlose Uber-
tragnng elektrisch er Energie. Künstli che feuerfeste teine. Quittne 1':
Die moderne Photometrie.
669 The Englneer, London, N 2{l8;j. Die königliche Kommission
f ür Kanäl e und Binnenwasser .tra ßcn ( Fort .), .' i co 1so nun d
S mit h: her das Entwerfen von Werkzeugmuschinen (Forts.),
I) a I' li n g: Die Pyrometrie in der modernen \ Verkstilt tenpraxis. Neue
Signale der Pennsylvnnia H. R. Der Mersey- Knnnl. Turbi nenpumpe
f ür Bergwerke. Petrol eummotorwagen fÜI' Frachtenverkehr. ~I eh rfllch ­
Lo chstanzmaschine. Di e Coventry-Gesehützfabrik (Forts.). T h I' e s h:
Die Verunreinigung von Grundwasser.
1114 Le Ge nie Clvll , Paris, N 7. Dumas: Die Talsperre bei
Mark lissa in Deutschland. G u i 11 e t: Die Verwendung der metallo-
graphischen ~likroskopie in der Ind ustrie. Va nt i n : Kuppolofen ,
System A. Balllot. Der azrikulturtechnische W er t der aus atmosphäri-
schem tickstoff erzeugten Diingemittel.
282 4 Revue Generale des che iulns de ter, Paris, N 6. Co s s-
m a n n u. 0 e s P 0 n s: Die Rekonstruktion des Bahnhofes in Valen-
ciennes. M al' i \',: Die chwingungen de rollenden Materiales und die
großen Zngs eschwindigkeiten. tatistik der Eis enbahnunfälle in den
Vereinigten . tauten Hl05.
2/l99 Epltö Ipar, Budapest , N 24. K er te s z : Das ungarische
Huueru hnus. Re r I' ich: Das Familienhaus in England. K e r t e a z:
Das Grabmonument R:'I k <> c z i s,
• 7745 Technlckf Obzor, Prag , • 18. K I i 1': Das Nadelwehr bei
$.teti a, d . E ibe. H )' bl: Zur Frage der Gasturbinen.• r 1!1. H I in k a :
Uber den Einfluß des Oberflüchenwassers auf das Grundwasser.
Fe I be r: Über die Grundbegriffe de r Mechanik. ,,' 20. An der I e:
Die Beur teilung der Dampfmaschine aufGl'Und des Indikato rdiagrammes.
I' b e k: Die Heizung der Familien- und Zinshliuser.
Zeitschriften für Architektur.
0 15 Kun t und Kun thandlferk, Wi en, H 5 . 0 l' e ge r: Über
Johann L ukas von Hildeurandt . La c her: Bronzestatuette im ~I nseum
zu Graz. F a I k e: Gotisches tilinzeug yon Dreihausen in Hessen.
13 l' a u n: Beitrilge zur Ge chichte d er W iener Plastik im 18. J ahr-
hundert.
4809 Wleuer Baulnd.-Zeltung, N 37. ' a c h e r s : Wohnhaus in
Reichenberg . Bestimmu ngen üue r Lieferung' und Priifu ng von I' or t-
land- und Sc hlackenzement ( chluB ). " T 3 '. Die tiftskirche zu Ga rsten
in Obe rös terreich. K I' a m er: Entwurf fii r eine Alisstellu ng"halle in
Olmiitz.
1!)07 BulIdlng Ne,," , London, l' 2736. Taf"ln: Schule in
Corton . Saal eines Hn uses in .'orthumberland.
1186 The Arehltect, London, N 2008. Tafeln: Villa in Rucki ng -
hamsh ire. l lilu sergruppe in London. Innenan sicht d l' Ka th edrale yo n
l'arlis le .
774 The Hullder, Loudon, N 335 • Tafeln: Rathaus in Birming -
ham. Land haus in \Y ill ersey . Kirche in W est-Walt on .
4349 La ConstrneUon moderne, Paris, N 36 . D ie Eisenbeton-
Kommission (For ts .). Das \\' asser in der ~tadt und auf dem Lan d e
(Forts.). C hai n e: "~Iaison du Peuple" in Bellel·ille. 1 T 37. 13 0 c k:
Villa in l\ ob lentz. Das Wasser in der ' tad t und auf dem Lande ( For ts.).
Die Eisenboton ·Kommission (F or ts .).
582/l 1,' AI'ehlleetnrp, ParilI, N 23. Die Architektu r im Sa lon IfJ07
(F or t .). l' 24. Die ArchItektur im 'alou 1!I07 (Forts.).
7745 Arehl1ektonlckf Ohzor, Prag, ' 6. ~l a te l' n a: Entwurf
der Bauordnung für die königliche Hauptstadt Prag. Fan t a: Die
Ausschll1Uckun~ des \ Venzelspilltzes zu r Ank unft ei ner l\Iaj esl1it des
Ka iser s F ranz J ose f 1. k r i v {ln e k: Konku rrenzentwurf fiir das Ge-
biiudo de r tantsgewerbeschule in Pilsen. Her ai n: Der Korridor im
W aldstein-P aillis in " ra g 111.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Ösl. Zeltschr. f. ß. u. HUUenw., Wien, N 24. F re ise :
• 'eue re tratameter und Bohrloch 'neigungsmosser. B e c k e r : Zur
Theorie der plötzlichen Gasau~brUche (Forts.). D 0 I e za I: ~l a rk ­
scheiderische und geodiitische In strum ente vou Professor q. Cseti
(Forts.). " 25 . 10' I' e i tl e: .'?uer~ • tra~llmeter ~!Id . Bohrl ochsn Olgu.~lgs ­
messel' (Schluß). B e c k er : Zur rheone der plotzhchen Gasausbruche
( chluß). D 0 I e 7. a I: Ma rkscheiderische und geodiitische In stru mente
von Professor O. Cseti (F or ts.).
4000 Stahl und Elsen, nus eldorf, • 25. Geschichte de r Eisen-
industrie im Kreise Olpe. Über neuere Blechscheren. W e d d i n g u nd
Cl' e m e 1': Chemische und metal!pgraphische Untprsuch~.ngen des .H a rt-
gusses (Schluß). Eye I'mn n n: Cber Herotellung \'on Elsenbahnnldern
(occhluß).
1240 The Eng. and Mlnlng ,Iournal, New\'orkt ' 2:1. Hi.~ha rds:
Die ~letallurßie des Aluminiums im Jahre 1!l06. 11 0 w e : .ubol: das
Vorkommen \'o n Koh le und Phosphor im Ei sen. \V alk e 1' : ~Ie W Ieder-
aufnahme des Betriebes der South ' ro ft \' Zinnbergwerke 111 Cornwall.
Ferra ris: Die Galmei· H iit ten inMOIltelloni ini'ardini.en. Clennell :
Analyse von Go ld - und Silberdraht. Brinsmade: Die Versuche z~lr
lI e ra nhildllll" von Österreichern zu Bergleuten in Eisenbergwerken 11\
Am rika. S'P l' a " u e u. 't e ar n s: K oh lenberg werk mit \Yechsel-
strom betrieb.
Hchink e u L " I ." L" 1 . d . . \ ' f hd ~I : 0 s e r: r.me r.rsen ietouin ustrie. 1e g w ar t: er auren~\ . as~llInen zur Erz eugung von armierten Zementmasten und
I °t ren (S('hluß). Aue I es: Statische Untersu chung ei nige r im Eisen-Je onba I" fi ~R I l! 'IIU g vorkommender Aufgaben (Schluß). Po tuvansehitz:
ee menscher. ' achweis der Betonzugspannung für auf Bieguug be-anspruch~o Betoneisentragwerke. t:>
d li·062 (He Lokomoti ve Wl on, H 6. 1-111-1 gekuppelte H eiß-
alnp veruund - l'orsonenzng!okomotive Serie 329 der k. k. öster r,A~:~Guahnen. Die 5000. Lokomotive ddr Hannoverschen ~I asch i nenbau­
(F 't es . t e f fan: Die Lokomotiven auf der ~IailänderAusst ellune
D·or l
s).). Alte Güterau ..lokomotive der schweizer isc he n Norde tualll~Je arn f üb h' .
'I' d iP u e~ ltzung Im mod ernen Lok em otivbau. 2f3·gekuppelte
en er okcmoti ve,
I d lO~G Deutsch e Bauzeltnng, Berl ln , N 48. Eis e n loh 1': Der
In dUl ~ rI ehafen zu ~lannheim (Schluß). Staatliche Inventare der Ban-\~ettbU~stden~miller in . Deu tschland, Frankreich und Spanien. x 4fl.
L ' .eweru für da s Empfangsgebäude des neuen Hauptbahnhofes
i ei;zlg (\"orts.). Stuntlie he Inventare der Bau- und Kunstdenkmälertd euts~h l~nd, Frank reie h unrl Spanien (\"o r ts.). Gi e : Vieh ver-l~ ~Ö.gs~lIlr1chtungen der South.ern Pa('ilic-Eisenb~hn in ,,'?rdamerika.
\ erhand deutscher Arehit kt en - und Ingenieur- Vereine.
{T t 1 llIuglers polyt. Journal, Herlln, H 24. Fis c her: ~eue
f n. er,uch ungen a n lun dwir ts r-huf t llchen ~Iaschinen. K lei n : Ub errelgeh end n I' '1' .I" f . v nmpenventl e (I' orts.). I' I' o g e l : Hammerwerke mit
d:ra It; ntr.teb (For ts .). Fahrwasserauslietnng mittels Rolleggen. Auv I' raxlS.
•'e 1 /l~1 Öst. ~oehensehrlf1 r, d. öll'. Band., Wi en, H 24. K I i 1' :
V ~e h.ons trnk t lOn der Nadelwe hrbücke. Allitsch : Graphisches
a ~r ~llI'en Zur clirekten Hes t immumr der Erdheweiruna hei Trassienul"s-
ruelte I) ' I " ,., ,.,
n. Je {uuhenhaggerungen an der Taku.Barre.
hu r ,f)370 C!I\1·clz. Bauzeitung, Zlirleh, 24. Die Bodensee-Toggen-Ph~o ~I~ n (Se !I1 uß) ... 11.e r l a g e : Rau,mkun.s~ und Architektur. Die
7 gl ap ille 1II nuturhchen l" a rhen. ElektriZitätswerk am Lönt ch.
De t 440 S~~ddeutsehe BauzeItung, • Unehen , ' 24. ~I a rs 0 p:
]) ~ I ~:h es B nh n el ~ h a us od ..r italienisch s Rangtheater ? Re y erd y:
,,?I ~a lllp f um dlO ISllr. Z i ns sm ei 8t el' : Der Vollzng des neuen
i ;~serges~tzes ullll d ie Ingen ieure. Ac hter Tag für Denk ma lptlege
n . an'~he lln. Erste Frankfurter Banku usta usstelln ng .
Die U049. Zelt eh r . d~. ha)'r. He,,1 lons-Verelue , • IIneh en ' 11.
des I" eShm m!'1ng des nJgehaltes von Dampfwässern. E be l' I e: Eintluß
De ~~skel ~tell1 s auf die W ilrlll ean sn UtzlIng im Dampfkessel. Cser h:'tti :str~t e ~ tlnsch e Betri eh lIuf Vollbahnen vom wirtschaftlichen u nd
eg-Ise len tand punkte.
Nel 397 ~citschr. d. Ver. deuLeh. lug. Berlln, N 24.•. chröde r:
St l~rtl } umpmasch in en des Ham burger \ \' asserwerkes. 0 i e t z: DieK~.a enbrücke .Ubor den Hh ein zwischen Ruhrort nnd 110mberg (Forts. ).
stel{ n e.r: 1 ~le K ra ft lll!lsch inen auf de r deutsch·böbmischen Au-
, unß,' 1Il HllIchenherg (~ch l u ß ) . K i el h ol' n' Elwlische und deutsche
• Orma p l'ofil . II . 01 " ? I!n andelsschitl'hau.
L a 0.630 ?;elt ehr. r. d . geR. Turblnenwe en, , lUnchen, H 17 .
der I~I~I ~ '! : Ube r Ak t ion sdllmpftnrbin en . 't a m m: ßetri ebsergebnisse
Th . blllOnan lage de I' Isarwer ke. B II Ue r s f e I d: Zur Lorenz chen
eOne der Kreise lr 'lderG96 . ..
\' CI B'~ Zeltg. (I. Ver. deutlleh. EI ·cnhahn verlf. Berlln, 4a.
der Al 'fch ~\' ehebahn ode: tandhahn? Sc h a ewe n: \ rereinfachung in
' taat '. ert ;g un g von Hels gepäck. Verhandlungen im österreich ischen
I'ind" e!sen Jah nrat. • T 46. Die Bfltriebsergebni sse deutscher und aus-~nd 1~7 leI' Eisenbahnen 190·1. Die Bllhnanlagen im Hafen zu Genua
10'" geplanten ZufllhrtslinicnE i senh· ~85 Z~~nent und Hcton~ Berlln, N 12. chul haushuu aus
hetOll ~,?nf ' hlsenbeton hei GefiinO"ni bau. Geschilltshaus aus Eisen-
364it~ ned nng au s Eisenbeton.
fessol' T hZe n t r a l b l. d. Hunver"., Herlln, N 49. I{ i U1 me I e: Pro·
E,npfnn eodor f' i s~he rs \\' erke in chwaben. \Vettbewerb für dns
lind AhTIsgebliude fll~ den ne uen Haup tbahnhof in Leipzig. Hegen
\\'e llenbeußlII.engen um großen Hegeng üssen ( chluß).•T 50. K ö pp e n:
20')7ruhlgung ohne Ha f ' /1(llimme.
hahnsch' En Ine erlu l!" London, N 216:1. Die Z rslürunO' der Ei sen-ZYlind llr~~~l en . I1 0 Pk In s 0 n u. '1'h r ! n g: . ' eue r T orsionsmesser. Vier
Biegen 'le:hlln.~I.Sch nellz llgslo ko motlve der diinischen ' taa t bnhnen.
)) 'lInpf' Il·) ~ff,;e fllr g roUe Hohl' . Zwillings-~chrßuh()ndampfer der Pacific-
lind ni~~ I~ a Ir;~gesellschaft . Das Holinm bei O'ro B I' Luft rdilnnun'
KO IJl Jn i ssr~ge rf..1OI~peratur. Teeröle und Die elm otoren . Die königliche
7.11 Sevi lln u ~I~ 1\llnäl e und W asser wlJg (Forts.). 'I a I' k: Der lIaten
II;iltig I li I h. I ch n I' d s: ta hl aus s tark ilizium und Phosphor-:!~~~ E 0 Illlsen. Einschionenbahn-\\' agen.
Ball des . n~l n.eerl ng Ne!"R, Nelf fork, N 23 . Die ßa g O'erzeugo heim
Sotzll n" ,eIl .' orker c1utfknnals. I n I' k: Die vers 'hiedenartig Ab-
B ai f ;: o~g~!lIsche~ Stotl'e beim Hllnd-, Konta kt- und i'prinkler-Filter.
co t t : I~e~'b ~ntwu rl un d Bau von hiilzerneu Gel'iistpfeilern. Li P pi n-
s"hen p alhtungen llber den " ' er t von "ew und 1Y" in der Kutter-
Ap para t Orme VB e l l : 11 uudert ,Jabre der Eben- un~1 tahlerzeug:ung.
zÜ"en B :l: ur orna!lIne von Dynamometer- Versnchen auf Ei senbabn-
Und Fis rbo w n: 1~lne Teermakadamstraß in . ~ I aukato ~ litlll . Ueton-1 31 ~n .e\onkolIstl'l1ktio nen im Hinb lick auf 10' uerslcherheit.
fa hrzeuge (He 1:ll~r. AlIlerl t<~, 'el" \'or.k1 .' 23. Bell: Über Luft-
, CI U ) . H al l: be l' künsthcbe Düngemittel. ' o p er: Die
-! -l-
Zeitschriften für Chemie.
5544, Hllnkeram!k, Lettuierltz, N 24. nie Behandlung der Ziegler -
presse (I' orts I. Bestimmungen über Lieferune u nd Prüfune von Port-
IHIHI- _lind 'chla~kenzement (Forts. ). ° °
.2;>80 C1~ eßlIk er-Zeltnng, Köthen, N '-IH. Die neueren A tom-
~ewJl'hbbeSlllnmungen von T. ' V. Richards. .J 0 11 es: J ahresber icht.
über die Fort chritte der physiologischen Chemie 1~'Oli. Frühjahrs-
Haupt ve rsammlung des Vereine, deutscher Eisenh üttenleute. J. i e r e n-
B te i n: Zum ('h"mi mus der Lederbildunz.•-l'lIer Hiihrer für enrr-
hal i~e Gefäße.•- 47. Lassar- ('ohn:o"'her organisch.chemische
~rb~It.,mothoden.,J 0 II e : Fort ehritta der physiolcgischen 'hemie 1901).
~.ew1llIllmg ~'on ~ erdauungsfermenten und Extrakten tierischer Organe
III d,;n nmerikani eben , ehlachthäu ern, VIII. Internationer landwirt-
schaftlieh r KongreB in Wien 1907.
270. ~he lll i. che Indu tri e, ß erlin , N 12. Unflille durch Ein-
~tmen gIftIger Gase aus Ga kraftmaschiueu. B 0 c k: 'Veiße Mineral-
Farben lI~ld IIleiweißersatzmittel. L a u to r b o r n : Be mer kungen zu
dem Artikel von Professor )) 1'. C, ' ,"cig el t " Induot rie- sowie 11 aus-
ab wässer und de r Rhein"
.i7 H Üst. Chellliker:Zeltung, Wien, N 12. F a I l a d n : For t-
~elJr1lte der Hiibenzuckerindust rie 1!IOG. GeneralversammlunO" des
Zentralvereine tü r Rübenzuckeri ndustrie in Üsterreich-Un<rarn. Hau pt-vers~mn}l ung des Vereines deutscher 'hemi~er in Danzig 1907.
~573 Tonlnd.~strl.e.Zeltung, Berltn , N (0. Ruudcr laß, betreffend
lIes tlmm~ngen fur die Ausführung von Konstruktionen aus Eisen-
beton bei Hochba u ten. J 71. Ger m e 1': Druckfestigkeit von Mauer-
\,;erk. Hi~lscher: Brenn- und Schmauchbetrieb. Gr<',motka: 001'
, e.rblend~legelbau .• ' ?2. I~alksandste i n e mit gemahlenem 'and . ;\1oy e:
Brln~ " a erdampf III Feuerungen "'ärmel!owinn?
, _6~ Ze~I Rcltr. C. an geU'. Che m ., Hel'lln , 11 23. We d d i n g:
f ortschntte III de r FIlIßeisonorzeugun". Lew k 0 w i t s c h: ;\Iodern o
Anschauungen iibor die Kon st it ut ion dor ~ ·ire.
", 13 15 Zelt ch r~ r. Elektrochemie, lIalle, N 2ii. K 0 h I l' a us c h:
1i ber J ononbeweg ltchkoiten im \V asser . P i l' a n i: Spezifischer W ider ·
stand. und Temperatur dos T Rntal s. G l' I1 U U. Ru s s : Verha lten dos
elektrischen l' lammenbog ons in einigen Gasen .,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
. 4~2 .. E1ektr~techn. u. l\!lchlnenbau, Wi en, H 24. Emd e:
D!e Envarmung e1l1e drahtförmigen :=chmolzein atzes. H o ni g 1Il a nn:
1?le ..deutsche. elektrotechnischo Industrie I:JUli. H 2;). E III d e: Die
Erwarmung eines drahtfürmi"en ~chmelzeinsatzes (Schluß) . K r it iscbe
B~trRchtungen iiber das. ,ystem der elektrisc hen K raft über t ragung
nul hochg.espannt~m GleIChHtrom. tatistik der ö:lterroichischen Eisen·
bah neu mit elektrischem Bet rieb 1906.?4 ~ Elektrotechn. ZeIt8chr•• Berlln, H 2ii. Sc h I' 0 e de r: Giite·
\'e!bältlllsse von '" echse1st rom· P ufferanlagen mit A k knmn latoren.
L I c h t.e n s te i n: Experim~ntelle Best immung der fiir d ie Borochnu ng"
v~~. " ech el. trombahn - Leiteranlagen maßgebonden physi kalischen
C.ro~.en. B ~ e! t I'eid,: IleI' !: O:lonunztrans for mlltor . 11 0 p p 0: tatistik
der osterreIchIschen Elekt rizitätswerke.
• 3 1~ RnntLchau rur .•: l l' k t ~otech n . 11. Maschinenhan~ WIOII,
6. B ö h m . I{ a I' fa y: »10 Holm· Bogenlampe. 11 erz 0 Ir: LeitunO"s .
g Hinge :chluB)., I: ° h I für s t: ~tatistik der olektris;hen SiO",~I.
lind ßeleuchlungsenlrlcbtungen auf den großbritannischen Eisenbahnen.
), .1O.6~ 'cl!welz•. El ektrotech,!. Zelt. chr. , ZUrich, H 23. DaR
1 1.?Jolet , e1l1er Kraft leitung vom Hhonefluß nac h Paris.• 'euer Loit ungs.
I'rufer. 1 rockelltr;ansformatoren fü r V\' echse l- und Drehst rom. Bur l et :
Oho rban der Klelll' un,d Lokal Lah nlinien. Vo rschrifte n rUr di e Errich-
t~lIIg el~ktri cher 'tarkstro manlagen (Forts.). 1I ~4. VIIS P rojek t ei ne r
~ r~ft l C1 t uug vom .Rh unelluß na ch P ar is (Forts.). Vorschri ft en fiir die
f;rrl c~ tung eloktrls~her ta rkstrolllanlagen (l<'o r ts.). Vorrichtun g zur
'. rh utung ,dor uch~enenwanderung durch ' anderschrauhon ystem
' ogl. K r lL a: DIe größtzuHi sigen GescbwindiO"keiten do~ Klein-
bezw. L ok1.lbahnen. l:>'
267 EI,:clrlcal R eview, '.onllon , 1542. Tele"'ramm- I'erforator
n:n . C~ (~. ho!?pensierter Einphasellstrommotor ohn~ Erre"'erbiir ten.
DI~ Irlandl che 1I1tornationale A~ "t lIun in Dublill: II all: • euel"Ull"on
,'~I Hetlcktoren: Ga r l' 11 l' d : l'b l' An~orloicher. °
. 2~3 El ectrical Worltl, cw rork ~ , 2:1. lJie elektrische Anla"'o
lI,n ~e~ler~ng g bliud. ~u '~ash i.ng t~n . Die Versamml un g dor .'atiol~al
ElecLTlc LIght A,soclatlOn 1Il " ashlng ton .
:H~12 Th~ . Electricllln!, I.olldou. N 1517. D 11ws 0 n: Elektriscber
BtJ tr le h auf bJs6 nbah ne n (1'or ts .). Die Cha ring Cross F t . [J
steud Ry: (Sc hluß). H 0 sa u. B a h e 0 c k· Der Finllu ß d~usl Ol}tf ~I~P­
keit a uf do n " ' iderstand des Braunstein~ 1\1 ~ 0 r e ' I)ra . n l •eilltcItlg-r" I ' . ( ' . , ~ . IC I von
/i;'1 .ohrllligen .c ltbe.1'Il 111 das rüh ren. Der Einfluß von Inn en ),olon auf
• eie strollllllasc lIlen.
· 73~!1 1).:c1 ~lrage .:~e ctrllille, Parl!l, N 24. L i ', n a l' d: .. LeI'
,llIon I' a~1 de r h.?lIllllutatlonstli~orie. Ho s 8 0 t: Dio Vortoilun d 'S
:'i romes In dUIl 1'.Iektroden. g
Zeitschriften für Gesundheitstechnik
.) Il - 1 11' •
in -o;dhau~e CKI.u.. lhall
l,
ßerltn, N 6. Ricken: Die neue :'chulo
• " n. 0 er u Kr a lJ' I' tl I I'Telliplin Vo kü tl . 1 '. n z: 10' Ors eil' IlIgsschulo zu
. n ns erlSC le m chulwandschllluck. Das 'c hulbauwesen
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicber chriftleiter:
2G
im Düsseldorfer Stadtverordnetenkollegium . Das chulham esen auf
der K uustausstelluug zn Uerlin 1!107.
:Jol!!1 Ges n n d h .-Iug., Herlln, , '24. F u s 8 h ahn: Wnrmwu ser-
versorgl~ng mit Gasfeuerung (, chluß). Das Luftgas. , .
140n J ourn, f. Gashtll ., Miin chen , N 24, Deutscher \ ere in
von Gas- und Wasserfaehruännern . .' 0 m III 0 r fe 1d t: Fliigelrad !aS-
messor als tationsgnsmesser. BI' ii ni n "': ))01' Bronnkalender für
d!!s nordwestliche Deutschland. Die Schnellfilterunlugo von Dalll: olte
(Agypten). Umwandluna eluktrischer Energie in Licht. .' 25. Deul'cher
Verein von Gas- und ' Vusser fach lllännern (Schluß). Die 47. Jahres·
versanunluntr de deut chen Vereines von Ga - und "'assorfachmHnnerll
in. :\Iannheim 1907. Entfernung des •'aphthalins ans dem Ll'uchtga o
mittels des Naphthnlinwa ch rs, Das '''a- ierza in don .-iedorlanden.
Statistik der Unfälle durch . tark strorn in de~ :'chweiz HI06.
8123 Te ch!1' Ge mc ln lle h la tt, Hertlu , .. 5. ;\I a l' kuli: Dio ~'~r.
sagung von • eu-, Um- und Ausbauten jenseits der FluchtllnlO.
M e r c k e I: Neuern Aufuabsu des H nmbunr ische n ~ielwesens (Forts.),
Goi ß l e r: T eilka nalisa ti o"'nen . t:>
, :JG41 Englneer. Record , New York, .. 2:1. Die Fortsch ritte im
hau der B1ackwolls Island-Brücke. .1e W 0 t t: Die Klärbehiilter der
neuen.."ras~ervers o rgu ng anlage von Cineinnati. F ührung einer EisOl.I ·
bahn über eiuen groBon Abwas crknnal. W aschhaus in Eisenheton. DIIJ
' :e lwend.ung von Betonpiluten beim Bau des Bauery-Tunnele in :011'
'tork: l rie neue Kraftanlace der (' ntral Pennsylvania Traction CO. ZU
lI arTl sh l~rg, Pa. ~I alt b y: Vom :'tand der Bauarbeiten :111\ l'allll ma·
kamt!. Schutzbauten gegen Flut in l thaka.•', Y. Die Verwendnng
von Zement für Hoch ba ute n. \)01' Beimont-Tullllei in : ew Yvrk. Der
ell'ktri,che Betrieb in einor Pal'itJrfabrik.
. (;01~ AI/llal e. d'hygi en e, Pnri , , .. ii. L e w i n: Schutz dur .\rbeitl'r
In Be tr~ eben . mit liiftstof)'en. I' er mol' ga nt: Dio \ .•))",orgnng \'un
I lIdo-Ciu na Im t Lobensmitt e ln. (' 0 U l' m 0 nt: Di Teichan:a"on \'on JaI ?~m hos . f.' G. I ~ a l' ~1 I: f b 'I' W a rmwasslJrh oizung von G~biluden in
St,idton. her ' e rglftung mit. trychnin.
Bücherschau.
Hicr werden. nnr niiche~ bc. proeh~n, we\thc dem ~terr. Ingenieur. und
Arelntcktcn·Verelllc zur ReNl'rechung eing ent.lcl \. • rden.
11.:J06 ])I e kiill . tli ch en . 'lIllh iit!rllo ul lll Wiin tll'h em !re. Von
Robert 'c her er. )Iit ·16 Abbildungen. Wien lind LeipZIg' 1~I07,
A. 11 a,r tl e ben. (Prei5 l)J"o 'chiert K fr50, g ,bunden K IHO ). '"
Jl: ur Bekleidung und .\ussehmiickung dor (-'ußhöden, \\ ande
und I ? e ~ken werden heutzutago die verschied nartig ten kiinsliich~nM~terlRl.lOn .v~rwendet, die ontweder berechtigt oder unberechtigt dll'
selllerzelt hleliir gehriiuchlich n ~Iateriali~n orsetzen odor vonlriingen.
Es wird sich daher für den I~a c h m an n alb sehr vorteilhaft. erweisen,W~llIl er. auf diesem an'gedohnten Gohiete oino Oriontieru ng erhi~1t .
DIO AbSIc ht de:l Verfassors des vorli. w'ndon ' Verkes glJht dahIn,
durch dieses nicht nur eine iib!'r-ichLliehe Zu lImmonsteIlung der
heute verweudeten ;\(llterilllien zu gehon, ondorn auch dem (-' lIch-
mann einen verläßlichen R t"'obor zur " ' :.h l und Ausftihrung zu
bieten. ' ViI' tindtJn domnach iltdem '" erke dip Vl'r ..hi edeu n kiin"t·
lichen FußhödenhelUge sowi " "lInd- und IJeck nvorkleidung"en illt rl'r
u~d neuerer Art sowie deren Jl e rst l' lIu ng ang- fiihrt und d..s wtJitcron
dlO H er stellu ng von.' tein ho Iz f, ' y lvlit) , Li n 0 le um, r UI~ s t-
m arm 0 l' und tu c k au flihrlich b "chrieb n. Das ~uchreglster
weist die überau zahlroichon ~Iaterialien auf die in der"euzeit Zulll
F ußbodonbelag nnd zur W and verk leid ung o:\'io zu doreu Betcitung
vorwondet wordon. E. F.
11.2 1 IIlulltmtion alllllllnn ' au. dei' SI\IIlII'n ! 'he n HlIllhiitt e.
Verlul-( dor "~iidd"lItbchen Banhiille" (P rois )1 4 ).
In ,tu T ufoln mit 250 lIIustralion n hat die ,iiddeu lscho !l au-
hiitte oin l' iches Entl urfsmaterial für nrehl'll. Schulon, Villen,
W oh n- und (;e chilftshiin.er. laudwi rtschaftlichc 1 .ld Friedhof:lhautcn
zusammengestollt, dem aucb viel intore sante ::iki:.:zen alter Anlagenheili('g~n: die kloin Kunst i tauch vertrot n. B i den meisten Profan-
baut"", komm dur modern 'Lil Zlllll Ausdrnck und hieteL viel An·
r~ ' . I.(ies.~ \~01ll.1 man dazu d.i' prakt."ch Au ,tallunO' und den !nll!l~nb
bi t ,;.: en I reis 111 Betracht ~I ht, 80 muß mlln sag n, daß hel dles?r
I I ,li kation in dank n8\\ erll'r " . i ' nicht p kunil\res sOlIli 'rIl I' 1II
h' .tlorisches Interesse v rfolgt wurde. ' J).•1.
Personalnachrichten.
Das Profe8soron-K oll e!!1l1 m der ' I'eehnischon Jl o('h chulo in W ien
haI Il e r l'l1 [) r. 000rg V 0 l' t ~n a nn, 1'1'01'0' 501' I'Ur anlllyliseho Chemio,
wnl Hektor fü r das :Studienjahr 1~'07/1~IO gowählt. .
. 11 e.r l' Frllnz T ra itner, ll her-Ueomete r fiir llgrurl cho ope-
ra tlonon 1lI Brünn, \\'ur<1o zum InsJll'k tor ernannt.
Der ' '' jene r :'Iadtrat hat diu 1h'rrcn Anton So d () 111 a und
Eduanl Fri drich \\' i I f~rt zu Oher· III"'niouren l'rnunnt.
!leI' YerwaltnngsraL der k. k. priv . .'ii<1hahn (:esellsehaft hat
Herrn Inspek tor Ing. J s f \' 0 d h a y s k Y Edl 'I' v. I' a" c h tU hel' I-(
zum Obel'in pektor l'rnannt.
111'1'1' Bau -Inspektor 1I0rll11\nn Bel' a no c k wurdtl in der
Grupp":.X III "A lIgemeine g werhliehe Aht ihm I der An . stellung
, !Jas I IIId" zum Oltmanno des 1'1' i 'richte gewllhlt.
KonstanL in Jo'reih. v, P op p. _ Druck von R. Spie B & C o. in W Ion.
